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Tefegrapfifiie Depefthen, 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


Aweiter Tag 
Im neuen Thaw'ſchen Mordprojef. — Eine 
aus Afrida gebrachte Zeugin der Derfols 
gung wird abtrünnia. 

New York, 7. Jan. Heute Vormit- 
tag um 10:22 Uhr wurde die zweite 
Morgenſitzung im neuen Mordprozeß 
gegen den Millionär Thaw eröffnet. 
(Wie jchon angekündigt, werden bis 
auf Weiteres jeden Tag drei Gerichts- 
ſitzungen abgehalten.) 

Es iſt noch fraglich, ob die 9 Ge 
Ichworenen, welche bis geitern Nacht 
um 10 Uhr gewonnen waren, ſämmt— 
lich ihre Site behalten. Sie find noch 
feinen bedingungslojen Beanſtandun— 
gen unterworfen worden, welche jeden 
Augenblick erfolgen mögen; und jede 
der beiden Barteien hat das Recht auf 
30 ſolche Beanitandungen. 








Die Gattin Iham’s bot heute, als 
fte in ihrem befannten blauen Kleide 
ım Gerichtsjaal erichten, das Bild 
rüftiger Gefundheit, — im Gegenjaß 
zu ihrem Gatten, welcher hagerer und 
bläfferer geworden iſt. Wie es heit, 
bat fie jeßt die eigentliche Lei 
tung der Vertheidiqung! Sie ſoll 
bereits ihren beſtimmenden Einflug bei 
der Frage der Annahme oder Nichtan— 
nahme von Geſchworenenkandidaten 
geübt haben. 

Eine große Ueberraſchung bildete 
Wute die Ankündigung, daß Ida Vera 
Gimonton, welche eigens aus Afrika 
herbeigebracht worden war, um im je— 
Bigen Prozeß als Zeugin der Berfol- 
aung aufzutreten, fih weigert, für 
dieſe auszufagen. Dies gilt als ein 
großer Sieg für Vertheidigung 
und al3 eine entjprechende Niederlage 
des Diſtriktsanwalt Jerome. 

New York, 7. Yan. Unter den 9 
Geſchworenen, welche bis jett gejtern 
Naht für den Tham’fchen Prozeß ge— 
monnen worden waren, find bereits 6 
zurüdgemiejen worden. Der erite 
wurde nad einer Prüfung von 15 Wir: 
nuten ausgejchieden, die anderen rafch 
Dintereinander. 

Dagegen wurde William 9. Ro— 
berts, GSefretär eines Signalappara 
tengejchäftes, als Geſchworener ange- 
nommen. 

New Dorf, 7. Kan. Zwei ber. pro- 
viforifch angenommenen Gefchworenen 


die 


im Ihamprozeß wurden mit Zuftime | 


mung der beiden Parteien vom Dienit 
entſchuldigt. 

Es ſitzen jetzt 9O Jurymänner auf der 
Bank. 

Der Jurykandidat Chas. C. Goß, 
ein Rechnungsführer, wurde bei der 
Prüfung vom Verfolgungsanwalt Je— 
rome befragt: „Haben Sie irgendwelche 
eigenen Meinungen über ein höheres 


Geſetz oder einen unwiderſtehlichen An- 


trieb und dergleichen?“ Goß antwor 
tete verneinend und wurde dann ange 
nommen. 

Die Zulaſſung zum 
wurde wiederum eingeſchränkt, 
viele Sitze waren leer. 

Einer der Geſchworenen rief in der 
Nachmittagsſitzung eine Senſation 
hervor, indem er angab, daß er, ſeit er 
in's Gericht gekommen ſei, feine avi 
dene Taſchenuhr nebſt Kette, im Wer 
the von $50, vermiſſe. Die Gefäng 
nibpolizet unterfucht jet die Sache. 


Gerichtsfaal 


Frecher Bahnraubverſuch 
An einer Paſſagierſtation in Kanſas City! 

—Hatten's auf deutſche Einwanderer ab 

geſehen. 

Kanſas City, 7. Jan. Vier Kerle 
verfuchten frühmorgens, während ein 
Perjonenzug der Miffouri-, Kanſas— 
& TIerasbahn 
itend, die Baflagiere 
Das ivar furz nad 2 Uhr. 

Sk gingen thatſächlich durch einen 
Perfonenwagen und hatten e8 an- 
fcheinend auf mehrere deutiche Ein- 
manberer abaejehen. 


polver und gebot diefen Emigranten, 
die Hände hochzuhalten. In diefem 
Augenblick erfchienen der Schaffner 9. 
MW. Drew und der farbige Waggon— 
diener David White. Erſterer fchlug 


einem der Räuber feine Laterne über | 


ben Kopf, daß fie in Stüde ging, — 
und ba3 Quartett floh dann, ohne 
etwas erbeutet zu haben. (Vorher hat- 
ten die Räuber bereit3 einen Waggon- 
diener überwältigt und ihn gezwun— 
gen, ihnen bie Hinterthüre zu öffnen.) 
Smifchen Reihen von Güterwagen ent- 
kamen fie. 

Keiner der Räuber war maßfirt. 
Sie waren alle mohlgekleidet. Der 
Führer war ein hochgefchoffener Mann 
von etwa 60 Jahren. 

Kanfaz City, Mo., 7. Jan. Die Po— 
lizei verhaftete in der Nähe der Sta— 
tion der Miffouri=, Kanſas- & Texas— 
bahn zwei Männer unter dem Ber: 
dacht, mit dem berichteten Bahnraub- 
verjuch zu thun gehabt zu haben. Die 
Gefangenen nannten fih Rube Walfh 
und Kohn Coß; fie lonnten feine Er- 
Rärung über ihre Bewegungen geben 
und wurden zu weiterer Unterfuchung 
feftgehalten. 

Coß war früher Buchhalter eines 
Schlachthauſes dahie. 

Das Einzige, was die Räuber er— 
beuteten, waren zwei Handtaſchen von 
deutſchen Einwanderern. Ob darin 


— 





| ten Organiſation 
| zern iſt, aus welcher auch die „Nachirei- 





und ! 


N liegt! 


am Bahnhof dahier | 
auszurauben. | 

















richtige Werthfachen waren, ift nicht 
befannt. 

Die „Nachtreiter“ ruhen nit! 
Uebten wieder an. mehreren Kentucyer 

Pläßen ihr Serftörungswerk. 

Paris, Ky., 7. Jan. Sn bedeuten 
der Stärke tauchten „Nachtreiter” mie- 
der in vergangener Nacht im Burley- 
Tabakdiſtrikt auf. Sie befuchten ein 
Städtchen im County Fleming und 
eines im County Bath, und zerjtörten 
zwei Zagerhäufer ſowie einen großen 
allgemeinen Handelsladen. 

Ste waren fämmtlich masfirt und 
ſchwer bewaffnet und riefen allenthalb 
Schreden bei den Einwohnern hervor. 
Schüffe feuerten fie aber feine ab. 

Ihren erjten Befuch machten fie der 
Drtihaft Bethel, im County Bath, 
wlche etwa 500 Einwohner hat, Die 
pollitändia überrafcht wurden. Kurz 
por Mitternacht ritt Die „milde verwe— 
gene Jagd“ dort ein. Allen Bemoh- 
nern, die jih vom Schlaf erhoben, 
wurde befohlen, in ihre Wohnungen 
zurüczufehren. 

Darauf eilten die Eindringlinge die 
Hauptitraße hinauf, tränften das 
große unabhängige (aber an den 
„Truſt“ verfaufende) Lagerhaus von 
A. R. Robinfon mit Del und zündeten 
es an. Sowie fie abgezogen waren, 
berfuchten die Bürger, das Teuer zu 
löfehen, — aber ehe ihnen das gelang, 
war auch der anjtogende Handelsladen 
der Gebr. Peters eine Flammenmaſſe, 
und alle Rettungsperfuche maren ver— 
geblich. 

Bon Bethel ritten die Truſtbekäm— 
pfer nach Sherbourne, im County 
Fleming, mo fie das unabhangie La— 
aerhaus der Gebr. Dougherty zeritör- 
ten. 

Damit feine Hilfe herbeigerufen 
werden fonnte, fchnitten fie alle Tele- 
phon- und Telegraphendrähte durch, 
die hierher oder nach Bethel aingen. 

Mie groß der verurfachte Geſammt— 
ſchaden iſt, läßt ſich noch nicht jagen, 
da man nicht weiß, wieviel Tabak in 
den Zagerhäufern mar. 

Louispille, 7. Ian. 
Staatshauptitadt Frankfort 


Aus der 
fommt 


' die Meldung, daß der Staatsauditer 


James feine Ernennung von E. M. 
Barnett zum Feuermarfchall desStaa= 
tes Kentucky, als Nachfolger von Oberſt 


ı Mott Uyres, widerrufen hat; Haupt 


grund für die Widerrufung foll der 
fein, daß Barnett Präſident ver, als 
„American Society of Equity” befann- 
bon Tabakpflan— 


ter“ herborgegangen find, Der euer 
marfhall Hat alle vorfommenden 
Brände zu nterfuchen. 
Zu wenig Schace! 
Wafhburn, Wis, 7. Jan. Der 
jebige Mangel an Schnee in den Wäl- 
dern des nördlichen Wiskonſin hat eine 


: bedenkliche Wirkung auf das Geſchäft 


der Baumftammfäller. Denn dieſe 
müfen ji aan; und gar auf den 
Schlittentransport für pie Beförde— 
rung ihrer Stämme nach den Binnen: 
jeen und Landungsitellen verlafien. 
Dies iſt das erite Mal in der Gefchichte 
diejes Iheiles von Wistonfin, daß 
aar fein Schnee auf dem Boden 
Sonſt war das Wetter um dieſe 
Zeit immer ein ideales für den Trans— 
port der gefällten Baumſtämme ge— 
weſen. 
+ Befannter Politifer. 


Stanford, Konn., 7. Jan. Samuel 
Feſſenden, befannter republikaniſcher 
Politiker, früheres Legislaturmitglied 
und Delegat mehrerer republikaniſcher 
Nationalkonventionen, iſt geſtorben. 
Das Hauptziel ſeines Ehrgeizes, Bun— 
desſenator zu werden, erreichte er 
nicht. 


ER VER 
— 


Ausland, 


————_.. 





Peters klagt wieder. 
Diesmal gegen die „Kölniſche Zeitung“! 


Köln, 7. Jan. Dr. Karl Peters, 


| der befannte Afrifaforfcher und früher 
| Gouperneur 


Einer der Räuber. zücfte einen Re- ; (1891), 


von Deutſch Oſtafrika 
hat jetzt eine Beleidigungs— 
klage gegen den Chefredakteur ſowie 
auch gegen den Berliner Korreſpon— 


denten der „Köniſchen Zeitung“ einge— 
leitet. 
| Sache fand ſchon heute ſtatt. 


Das erſte Verhör in dieſer 


Der Kläger verlangt Schadenerſatz 
für die Veröffentlichung der bekannten 
Angabe, daß er einen Brief an einen 
engliichen Bifchaf gefandt Habe, worin 
er zugeltanden haben follte, daß er eine 
Negerin in Afrifa wegen gejchlechtli- 
cher Berfehlungen binrichten ließ. 

Eine riefige Menge Zeugen ift vor— 
geladen worden, und man eriartet, 
daß der ganze Skandal in Verbindung 
mit Dr. Peterd’ Verwaltung von 
Deutich = Dftafrifa auf’3 Neue durch— 
gedroſchen wird! 

Bekanntlih Hatte Dr. Peter vor 
noch nicht langer Zeit die „Münchener 
Pot“ megen Beleidigung angeklagt, 
ebenfalls megen der Anjchuldigung 
bon großen Graufamfeiten gegen ber- 
fchiedene Eingeborene in jenem Schuß- 
gebiet. Der Redakteur defes Blattes 





murde zu 500 Mark Geldbuße und 
Iragung der Koften verurtheilt; viel- 
fach aber wurde das Urtheil als eine 
moralijche Niederlage für Peters an- 
gejehen. 
Dampfernadrichten. 
Abgegangen: 


Ecattle: Dig nah ajiatifchen Häfen. 
Hamburg: Anubis nah NRew Vork. 





Southampton: Köln, von Vremen nach New York 
und Baltimore. 
Glasgow: Numidian nah Bofton. 





Für unwahr erflärt. 


Graf Ofuma beftreitet, Indien aufgehett 
zu haben. 


Tofio, Japan, 7. Xan. In London 
war jüngjt eine (fchon in der vorletz— 
ten „Sonntagpoft“ erwähnte) Rede, 
welche Graf Dfuma zu Kobe gehalten, 
in englifcher Ueberfegung veröffent- 
licht worden. Anfänglich hatte man 
biefer Veröffentlichung feine befondere 
Aufmerffamfeit gefchentt, weil Graf 
Okuma's Anfichten aus früheren Aus- 
laffungen über diefelben Tragen fatt- 
jam befannt find. Erſt jegt wird man 
bier mit der Nafe darauf geftoßen, daß 
bie Londoner Ueberfegung auch eine 
Stelle enthält, wonach Graf Okuma 
Indien zur Empörung gegen Großbri- 
tannien aufgefordert haben foll. 
Ofuma, welcher mit Unfragetele- 





War zu erwarten. 


Bere Fred M. Blount hält treu zu John 
R. Walfh. 


Heute wurde in dem Walfh-Proze‘; 
Herr Fred M. Blount als Entla— 
ftungszeuge aufgerufen. Herr Blount 
war bom Jahre 1882 an in dem 
Walſh'ſchen Bankbetrieb angeftellt, 
ſtieg darin von Stufe zu Stufe auf 
und war zuletzt Mitglied des Direk— 
toriums und Vize-Präſident der Chi— 
cago National-Bank. Bei der Beweis— 
aufnahme haben verſchiedene Direkto— 
ren angegeben, daß ihnen von den 
Bonds-Schiebungen des Herrn Walſh 
und von der Gewährung zu hoher Dar— 
lehen an Walſh'ſche Privatunterneh— 
mungen nichts bekannt geweſen ſei. 
Herr Blount gab heute auf Befragen 


| an, daß Ausweiſe über gewährte Dar— 





blieb, brummte er recht ungehalten und 
johüttelte er mißmuthig den Kopf. — 
Herr Blount geftand unter Anderem 
zu, daß er nicht gewußt habe, daß 
Walſh'ſche Wechſel vom Kaffirer der 
Bondsabtheilung ala baares Geld ver- 
rechnet werden mußten, auch gab er zu, 
nicht gewußt zu haben, dat die Banf 
an Walſh'ſche Gefellichaften Gelder 
auch dann auszahlte, wenn diefe fein 
Guthaben bei der Bank hatten. 

Das Kreuzverhör mar noch im 
Gange, als die Situng um 1 Uhr 
Mittags aufgehoben wurde, 





> 


Noch nicht eingetroffen, 


Hilf3-Staatsanmwalt Barbour, ber 
heute im Amtslokal der Staats— 
onmaltichaft feinen abmefenden Chef 
vertrat, aab auf Befragen an, 








Wer den Schaden hat, braudjt für Spott richt ſorgen. 
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grammen aus Berlin, Paris, St. Pe- 
tersburg und London hierüber fürm- 
lich Bombardirt wurde, beftreitet auf 
das Entjchiedenfte, irgendwelche derar— 
tige Worte gebraucht zu haben. 

Er fügt hinzu: „Indien bildet ein 
prächtiges Feld für den Handel, und 
ich habe bei diefer und bei anderen Ge— 
legenheiten einfach mein Volk aufgefor= 
dert, diefes Feld zu betreten, im 
freundliden Mitbemwerb 
mit Großbritannien.” 


Wirflih fignalifirt! 
Der lange vermißte Ozeandampfer. 


Queenstown, 7. Jan. Der Dam: 
pfer „Mount Royal“ von der kanadi— 
ſchen Bazifiklinie, von dem man ſchon 
faft bejtimmt alaubte, daß er unterge= 
gangen Sei, ilt bei der Vorüberfahrt an 
Old Head, Kinfale, fignalifirt worden 
und dampft jet langfam nach diefem 
Hafen. 

Bekanntlich war er von Antwerpen 
nad Kanada bejtimmt. Er ift alfo 
zurüdgefehrt. 

Dueenstown, 7. Yan. Langſam 
lief der, auf der Amerikafahrt umge- 
fehrte Dampfer „Mount Royal“ in 
den Hafen ein, aber mit eigenem 
Dampf. Die endgiltige Kunde, daß er 
in Sicherheit ift, rief große Freude in 
den Rhederfreifen hervor. 

Bedrohliche Unannehmlichkeiten mit 
den Dampftefjeln, im Gefolge eines 
ftürmifhen Wetters, nöthigten das 
Schiff zur Umkehr nad) Europa. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vork: Blücher von Hamburg. 

Un Nantudet, Maſſ. vorbei: Deecanic, von 
Southampton nah New VYork. (Mittwoch Vormittag 
an New Yorker Dod erwartet). \ 

New Port: Algeria von Neapel, über Marfeille; 
Peninjular von Xijjabon. 

St. John: Monmeuth don Avonmouth. 

Rotterdam: Potsdam von New Vork. 

Antiverpen: Zeeland von New Vork. 

Halifar: Mongolian, von Glasgow und Liverpool. 

Barcelona: Sicania, von Savannah nah Genua. 

Marjeille: Maſſilia und Roma von New Port. 

ir a Galedonia von New Vort. 

Cherbourg: Prefident Grant, von New Port nah 


KSamburg. 
Abnenangen. 


New Dort: Kronprinz Wilhelm nah Bremen; St. 
Laurent nah Havre. 

Bofton: Sylvania nah Liverpool. 

Vhiladelphia: Friesland nah Liverpool. 

Gadiz: Montierrat nah New Var 





art. 
Neo York: Finlond nad Belgien (nur Packet⸗ 
poft); Drumpeliffe, nah Argentinien, Uruguay und 
Paraguay. 

: — News, Ba.: Nan Smith nah Ran Fran: 
sisto. . * 


J 








lehen, Noten-Diskontirungen uſw. in 
dem Direktorenzimmer der Bank täg— 
lich zur@inficht aufgelegen hätten. Was 
befonders die Anfäufe von Bonds der 
Southern Indiana-Bahn betreffe, jo 
feien diefe vorher in einem Direftoren- 
rath zur Sprache gebraht und mit 
Stimmenmehrheit qutgeheiben worden. 
Zeuge erflärte fich überzeugt, daß bei 
allen diefen Darlehensgefhäften ver 
Angeklagte nur das ntereffe der Bant 
im Auge gehabt habe. 

Die direkte Vernehmung des Zeu- 
gen jchloß mit deſſen bejahender Ant- 
mort auf die Trage, ob er von allen 
bon der Regierung beanftandeten 
Iransaftionen des Walſh Kenntnik 
gehabt und fie gebilligt habe. Wie 
unvorjichtig er mar, indem er dieſe 
Antwort auf eine jo allgemein gehal- 
tene Frage gab, follte Herr Blount zu 
jeinem Leidweſen nachher im Kreuz— 
berhör erfahren. Der Richter wies je- 
den Einwand, den die Vertheidigung 
gegen Fragen erhob, die Hilfs-Di- 
ſtriktsanwalt Dobyns an den Zeugen 
richtete,” mit der Bemerkung zurüd, 
daß diefer ſich ja zur Mitwiſſenſchaft 
aller Walſh'ſchen Praktiken befannt 
babe, alfo deshalb auch darüber Rede 
jtehen fönne. Sm- Verlaufe des 
Kreuzverhörs mußte dann aber Herr 
Blount doch verjchiebentlich zugeben, 
daß ihm nicht alles befannt gemefen 
ift, was in der Banf vorging. Er 
blieb zwar bei feiner Behauptung, daß 
die beanjtandeten Bondganfäufe mit 
Vorwiſſen der Direktoren erfolgt feien, 
und fagte, daß die gegen Strohmechjel 
gewährten Darlehen nicht unjtatthaft 
geweſen feien, da fie ja gegen „gute 
Sicherheit” gewährt wurden, aber er 
mußte einräumen, es fei ihm nicht be- 
fannt geweſen, daß Walfh die Pfand- 
briefe feiner Geſellſchaften zu erheblich 
niedrigerem Preife auf eigene Rech— 
nung faufte, alö dem, zu welchem er 
Ten dann von ber Bank übernehmen 
ieß. 

Was die Darlehen betrifft, ſo er— 
klärte Blount, er hätte nicht gewußt, 
wer jemals das Geld erhalten habe, 
aber er hätte ſich darum auch abjolut 
nicht gefümmert.. Dieſe . Antwort 
ſchien dem Richter jehr zu mißfallen. 
Er imiederholte die Fraı „ perfönlich, 


und als ber Zeuge. "Antwort 


daß der Strafpvollſtreckungsbefehl 
in Sachen des früheren Kreis— 
gerichts -Sekretärs Coofe aus der 
Stanzlei des Staat3-Dbergerichtes in 
Springfield noch immer nicht einge: 
troffen fei. Er gab zu verftehen, daß 
[ die Staatsanmwaltichaft wahrſcheinlich 
irgend etwas gegen den Worfteher be: 
fagter Kanzlei, Herrn Mamer, unter: 
nehmen würde, falls da3 fragliche Do- 
fument nicht im Laufe des heutigen 
Tages oder fpäteftens morgen früh 
hier abgeliefert werben Tolle. 


60. Rongreß. 
Neue Sinanzvorlage eingebracht. 

Waſhington, D. K., 7. Jan. Aldrich 
brachte heute im Senat, als Vorſitzer 
des betreffenden Ausfchuffes, eine neue 
Finanzvorlage ein, welche u. U. Na- 
tionalbanfen unter gewiſſen Bedingun- 
gen gejtattet, den Banfnotenumlauf 
meiter zu vergrößern, auch noch fon- 
ſtige Zufäße zu dem beſtehenden Gefet 
enthält. 

Senator Anor brachte bereit3 eine 
Vorlage ein, melche die juriftifchen 
Mängel des Arbeitgeber-Haftpflicht- 
gejeges (bezüglich. Transportgefell- 
ſchaften), das geftern vom Bundes— 
obergericht für verfaſſungswidrig er- 
klärt wurde, abitellen fol. 

Barum? 
Kommiffion des £andamtes hat abgedanft! 


Waſhington, D. K., 7. Yan. Ri— 
hard U. Ballinger, Kommiſſär des 
Generallandamts, hat dem Präſiden— 
ten Roojevelt feine Abdankung einge- 
reiht. Sie wurde angenommen und 








tritt am 4. März in Kraft. Fred Den- 
nitt, bisheriger Hilfskommiſſär, wur- 
de jein Nachfolger. 


DaB Wetten 





Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor: 
gen im Wllgemeinen jhön; mäßige Temperatur; 
borausfihtlide Mindeittemperatur mährend der 
Naht in der Nähe des Gefrierpunftes; lebhafter 
Weſtwind. 

Minois und Indiana: Heute Abend und morgen 
im Allgemeinen jhön bei mäßiger Temperatur, 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen zum 
Theil bewölkt; —21 Temperatur, 

Wistonfin: Bis auf Schneefall tm der Nähe des 
Superior-Seeg im Allgemeinen fhön heute Abend 
und morgen; morgen Rahmittag wahrſcheinlich 
aunehmende Kält 





Uhr 38 Grad, Morgens 


2 
Chicago ſtellte ſich der Temperat N) 
* + Abe big ae Mittag tie —— — 
13 , Rachts 
6 Uhr 33 Grad, Mittags 12 Uhr 8 Grad, . 


Dier Geſchworene. 


— — 


Farbiger Temperenzler wird als 
Mitglied der Jury vereidigt. 


Ein Schachzug Healys. 


Der Staatsanwalt verfuht, die Unailtig- 
feitserflärung des SKreibriefs der Great 
Northern Hotel Co. wegen Derlegung 
des Sonntagsgefetzes durchzufegen. 


Ein farbiger ITemperenzler ift der 
jüngjte Zumach3 zu der Jury, welche 
barüber zu entſcheiden hat, ob der 
Schankwirth Hugh Daly, Nr. 1 Oſt 
26. Straße, ſich einer Verlegung ver 
Staatsgeſetze ſchuldig machte, ala er 
feine Wirthichaft an Sonntagen offen 
hielt. Der Staatsanwalt war nalürs 
lich nur zu gern bereit, den dunkelfar— 
bigen Temperenzler ald Mitglied der 
Jury anzunehmen, als er erklärte, daß 
er ſelbſt nicht trinfe und feine Schant- 
wirthſchaften beſuche. Der Bertheidt- 
ger Auftrian Hatte feinerfeits nichts 
gegen ihn einzumenden, da er mit 
Ernſt und Nachdruck verficherie, daß er 
unparteiifch über einen Schankwirth 
zu Gericht figen könne. Insgeſammt 
find bis jebt die folgenden vier Ge— 
ſchworenen ausgewählt, die ſofort ver— 
eidigt wurden: 

Williom J. Maddor (farbig), 3550 


fteter, angeftellt bei der Pullman Co. 

Charles F. Peterfen, 789 N. Fran- 
cisco Ave., Schneider, in Schweden 
geboren. 

Paul Wendt, 525 Michigan Ave., 
Unternehmer, in Deutfchland geboren. 

James Parts, 145 W. 57. Place, 
Hemdenzufchneider. 

Sarbiger Gefchworener. 


Die Auswahl der Geſchworenen 
fchreitet nur langfam vorwärts. Zahl: 
reiche Jurykandidaten haben fich be— 
reits ein Urtheil gebildet, wenn fie ver- 
hört werden, das fich in vielen Fallen 
auf die Berichte über die beiden erſten 
Verhandlungen gegen Chamales ſtützt. 
Sie werden wegen Befangenheit ent 
laffen In der Geutigen Verhandlung 
erregte unftreitig die Vernehmung des 
farbigen Jurykandidaten William L. 
Maddor das größte Intereſſe. Hilfs— 
Staatsanwalt Northup gab fih bald 
zufrieden, als er fejtgejtellt Hatte, daß 
Maddor nicht trinte, und nahm ihn 
als Mitglied der Jury an. Voller Er— 
wartung wandten fich die Blide aller 
Aufchauer auf den DVertheidiger Au— 
itrian, der feine befonderen Anſtren— 
gungen machte, den Farbigen los zu 
werden, fich vielmehr mit der nad) 
drücklichen Verficherung begnügte, daß 
er den Fall unparteiifch zu entfcheiden 
ſich bemühen werde. 

Ein gewiſſes Aufſehen erregt es, 
daß die Staatsanwaltſchaft von dem 
Rechte, Jurykandidaten ohne Angabe 
von Gründen abzulehnen, ſo häufig 
Gebrauch gemacht hat. Dieſes Recht 
ſteht beiden Parteien in je ſechs Fällen 
zu. Die Staatsanwaltſchaft hat be— 
reit3 fünfmal davon Gebrauh ge 
macht, während die Vertheidigung nur 
zweimal dazu ihre Zuflucht genommen 
hat. Darin hat die Vertheidigung ei- 
nen großen Vortheil über die Anklage 
errungen. 

Seine Belanntfchaft mit dem An 
geflagten Daly machte dem Staat3an- 
malt George J. MeCann als Mitglied 
der Jury unannehmbar. Hr. Northup 
bemühte fich vergeblich, einen ftichhalti: 
gen Grund für die Ablehnung zu fin- 
den, und mußte ihn Jchließlich ohne 
Angabe von Gründen entlaffen. Ein 
Gleiches war bei Edward U. Murphy 
der Fall, deffen Verwandtſchaft mit ei- 
nem Schankwirth dem Hilfsftaatsan- 
malt nicht paßte. Da er Murphy nicht 
anders los werden fonnte, entließ er 
ihn ohne Angabe von Gründen. Der 
Modelltifchler Reuben H. Stanbom, 
ber einen fehr aufgeweckten Eindrud 
machte und von feiner eigenen Ausle— 
gung bes Gefehes fprah, mar dem 
HilfsftaatSanwalt ebenfomwenig ge— 
nehm. Er lehnte ihn ebenfalls ohne 
Angabe von Gründen ab. 

H. 2. Lennan, 932 Warren Xbe., 
ein Meffingformer, James G. Dmens, 
Verkäufer von Werthpapieren, 153 La 
Salle Str., und Lee Levy, 5716 Prai- 
rie Upe., - Buchhalter, wurden vom 
Staatsanwalt einem eingehenden Ver— 
hör unterzogen, das anfcheinend zu 
feiner Befriedigung ausgefallen ift. 


Ein Erfolg. 


Die Auswahl der Gefchmorenen 
machte in ber gejtrigen Sitzung nur 
fehr langfame Fortjchritte, Nach 
langwierigen Streitigkeiten zwiſchen 
der Anklage und der Vertheidigung 
wurden zwei Geſchworene, Paul 
Wendt und James Parks, angenom— 
men. Die Vertheidigung erzielte einen 
Erfolg inſofern, als Richter Heap ent— 
ſchied, daß Anwalt Auſtrian bei ſeiner 
Vertheidigung auf die Gemeindeord— 
nung Bezug nehmen könne. Da der 
Richter im letzten Verfahren gegen 
Chamales gerade das Gegentheil ver- 
fügt hatte, bezeichnete der Vertheidiger 
dieſe Entſcheidung als einen großen 
Sieg. Wiederholt aber ließ der Rich— 
ter durchblicken, daß er die Jury wie— 
derum dahin belehren werde, daß das 
Sonntagsgeje auf Chicago Anwen⸗ 
dung findet. Ä 





| ‚ 99V | übertragen. 
Wentworth Une, Schlafmagenbentei- 


Ein Schachzug Bealy’s. 


Staatsanwalt Yohn J. Healy, das 
gefügige Werkzeug der „Chicago Lam 
and Order League”, holte gejtern zu 
einem Hauptichlag gegen das ihm fo 
verhaßte liberale Element aus und lei= 
tete-im Superiorgericht ein Quo War- 
ranto-Berfahren gegen die Great Nor— 
thern Hotel Co., Befigerin des Hotels 
gleichen Namens, ein. Er beantragte, 
die Gejellfchaft ihres FFreibriefs für 
verluſtig zu erflären, weil fie ihn durch 
den Verfauf von geiftigen Getrunken 
an Sonntagen verlegt habe. Richter 
Ben M. Smith, dem der Staatsan- 
walt den Antrag unterbreitete, gab der 
perflagten Gefellfchäft fünf Tage Zeit 
für ihre Antwort. « Durch diefen 
Schachzug hofft der Staatsanwalt eine 
Entjcheidung des Staatsobergerichts 
über das Sonntagsgefeg in furzer 
Zeit zu erhalten, da als ficher anzuneh- 
men tft, daß die’ Gefellfchaft, wenn fie 
unterliegen follte, fih an die Gerichte 
höherer Inſtanz wenden wird. 

Anwalt Auftrian, der in Richter 
Heaps Gerichtshof befchäftigt mar, als 
Herr Healy Richter Smith feinen An— 
trag unterbreitete, erflärte, daß bie 
Klage abgewieſen werden würde. Die 
fogenannte Harkin-Ordinanz fehe tor, 
daß Schanflizenfen nicht an Korpo— 
rationen ausgeftellt werden follten, daß 
pielmehr alle Schanflizenfen an Indi— 
biduen ausgeftellt werden müßten. Die 
Great Northern Hotel Co. habe eine 
Schanklizens überhaupt nicht mehr, 
habe fie vielmehr an eine Privatperſon 
Ein Duo Warranto-Ber- 
fahren diefer Art aber könne nicht ge— 
gen ein Individuum anhängig gemacht 
werden, und, wenn bemiefen merbe, 
daß die Great Northern Hotel En. 
nicht mehr Befiterin ver Schanfge- 
rechtfame im Great Northern=Hoiel ſei, 
werde das ganze Berfabren Herrn 
Healy's hinfällig. 

Die Sonntagsfrage im Stadtrath. 

Im Stadtrath ſchnitten geſtern 
Abend die Aldermen Jakob Hey und 
Mathias Jacobs von der 23. Ward die 


Sonntagsfrage an und riefen nicht ge— 


ringe Aufregung hervor. Die Reſo— 
lution verlangte, daß der Stadtrath 
die zuftäandigen Behörden erfuche, Die 
Wirthshatz einzuftellen, daß die ganze 
Sonntagsfrage der Bevölkerung Chi— 
cago’3 zur Abjtimmung vorgelegt wer— 
de und daß die Legislatur über. die 
wahre Stimmung in Chicago aufae- 
Härt werde, Ald. Jacobs beitand auf 
einer Abjtimmung über feinen Antrag, 
während Ald. Bennett ihn zu den At— 
ten gelegt jehen wollte. Die Wefo- 
lution wurde jchließlich dem Lizens— 
ausſchuß überwieſen, deſſen völlig von 
den Temperenzlern und Sonntags— 
fanatifern kontrolirter Vorſitzer Ald. 
Dunn ſchon dafür ſorgen wird, daß ſie 
nicht wieder an's Tageslicht kommt. 


— 
— 


Ein Uebergriff. 


— 
> 





Ober-Hilfsiheriff Peters für die Abweſenheit 
eines Dorgeladenen veramtwortlich. 
James W. Phillips, 1419 Humboldt 
Boul,, mar auf geitern zum Groß— 
geſchworenendienſt vor Richter Windes 
geladen, fam aber nicht, worauf der 
Richter feine Vorführung anordnete. 
Philips fand ſich heute in Begleitung 
des Dber-Hilfsiheriffs Charles Beters 
ein und erklärte dem Richter, daß er 
die Vorladung nicht befolat habe, meil 
Herr Peters ihm gejagt, er brauce 
nicht vor Gericht fommen, er, 
Peters, werde die Sache ſchon in Ord— 


y4t 
zu 





nung bringen. Peters nerficherte dem 
Richter, daß er die Abficht gehabt Hätte, 
mit ihm binfichtlich der Vorladung zu 
Iprechen, er habe es aber ganz vergeſſen. 
Der Richter nahm Phillips’ Entſchul 
digung als genügend an, mollte ſich 
aber ſpäter nicht darüber auäfprechen, 
ob Peters fich einer Gerichtsmiß— 
achtung ſchuldig gemacht Habe. Leber 
diefe Frage, jagte Richter Windes, 
werde er ſich vielleicht Tpäter vom Rich- 
terituhle aus zu außern haben. Sicher 
jei jedoch, dak Herr Peters fein Recht 





zu feiner Handlungsweife gehabt. 





Keine Urſache zu klagen. 


Bei der Nachzählung der Stimmen, 
die im Herbit des Jahres 1906 für die 
Stadtrichter-Randidaten Barnett und 
Lantry abgegeben worden find, hat es 
fih Elar erwiefen, daß Herr Barnett 
nicht die mindefte Urfache gehabt hat, 
jih über Benachtheiligung bei der 
Stimmenzählung zu beflagen. Im 
Gegentbeil, man hat fich vielfach zu 
Ungunften des Demofraten Lantıy 
geirrt. Die Nachzählung, bei ver man 
übrigens nur eine Anzahl von Bezir- 
fen aus jeder Ward herausgegriffen 
bat, wird heute Abend zum Abſchluß 
gebracht werden. Bis heute Mittag 
hatten Herrn Lantry im Ganzen 245 
Stimmen mehr qutgejchrieben werben 
müffen, als die Wahlbehörde ihm zu- 
erfannt hatte; Barnett aber hatte von 
der ihm zugeitandenen Zahl 203 verlo- 
ren, fo daß Lantry ihm nun 448 
Stimmen mehr voraus ift, al3 zur Zeit 
der Unftrengung des Wahlkonieſtes 

Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
. 3523 
Kleine Anzeigen 
Wer Wrbeitäfräfte verlangt, mer 


Arbeit ſucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
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Die Furcht. 


Roman ron Sriedrih Iacodfen. 
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(4. Fortſetzung.) 

In dieſem Augenblick feufzte ſie 
ganz gegen ihre Gewohnheit und ſagte: 

„Du, ich glaube, in mir ſteckt ein 
Stromer. Wenn ich das Gewimmel 
anſehe, dann möchte ich am lieöſten 
einen Ruckſack aufhucken und auf die 
Walze gehen. Es iſt jammerſchade, 
daß Mama fo wenig Neigung für dos 
Reiſen hat.“ 

„Dafür haſt Du ein Heim“, ent— 
gegnete Ada. 

„Du doch auch!“ 

„Ja — ein leeres Schloß.“ 

Das brachte die bewegliche Eſther 
auf einen neuen Gedanken. 

„Du, mein Bruder iſt geſtern bon 
der Reiſe zurückgekommen — Du haſt 
ihn ja dieſen Winter bei dem Diner 
kennen gelernt.“ — 

„Ja, wir waren Tiſchnachbarn, aber 
von der Reiſe weiß ich nichts.“ 

„Sr machte fie zur Erholung mit 
feinem Freunde, dem Rechtsanwalt 
Körner.“ 

Ada lächelte. 

„Bon dem meiß ich ſchon mehr, 
Kleine. Dur nennit feinen Namen oft 
genug.“ 

„Das ift doch natürlich“, ſagte 
Eſther erröthend. „Max und Egon 
ſind zuſammen aufgewachſen. Alſo 
die beiden haben in Süddeutſchland 
herumgebummelt, und weißt Du, wo 
fie geweſen ſind?“ 

„Run?“ 

„In Dorned.” 

Seht log über Adas blafjes Geficht 
ein leichter Schimmer. 

„Wirklich? Wer kam benn auf bie 
Idee?“ F 

„Mein Bruder natürlich; Max iſt 
piel zu faul, um freiwillig auf bie 
Berge zu Klettern. Nach Egons Schil— 
derung muß Dorneck ein greuliches 
Bergneſt jein.” 

„Sind das feine eigenen Worte?” 

„N—ein,” entgegnete Ejther nach— 
denklich, „eigentlich war er im Gegen» 
theil davon begeiftert, denn er nannte 
es ein Märchenſchloß. Beſonders Iobte 
er bie Ausſicht von Deinem Zimmer — 
er hat ſogar auf dem Seſſel in der 
Fenſterniſche geſeſſen.“ 

Ada machte eine unmuthige Bes 
wegung und zog die dunklen Brauen 
zufammen. 

„Dann hat der Kaftellan feine Be— 
fugniffe überfchritten, denn es iſt ihm 
nicht geftattet, jedem Fremden unfere 
Wohnräume zu zeigen.” 

„Aber Schab, das mar ja mein 
Bruder!” R 

„Run ja”, fagte Ada etwas befänfs 
tigt, „Euch beide würde ih natürlich) 
gerne als Gäſte in Dorned begrüßen. 
Aber dazu lommt e& nie, Du kannſt 
Dich darauf verlaſſen.“ 

Freilich, wenn Dein Vater bas 
gande Jahr in ber Welt umberreift” — 

„Das ift ein Grund; aber e3 iſt 
nicht ber einzige.” 

„Run?“ 

Ich fürchte mich ſelbſt vor dem 

e.“ 

— die helle Sonne ſtrich gerade 
eine Wolke, wie ſie an der Küſte ſo 
oft und plötzlich heraufgeweht kommt, 

und Ejther brüdte den Yenfterflügel 


u. 
: „Du, dos ift feltfam, in biefem 
Augenblid überläuft es mid auch. 
Das macht wohl der plötzliche Wechjel 
im Wetter, man ſah noch eben das 
ıite, blaue Waſſer, und nun tft es 
eu anbumbrehen dunkel und kraus. 
Sch benfe mir, fo muß es aud in 
Dorned fein, wenn ver Wind plötzlich 
über ba Gebirge fährt und in bie 
annen -hineinfält. Es ſpult wohl 

wenig bei, Guch, nicht mar?” 
Iddhre Augen lachten wieder, man ſah 
pen Schelm in den Grübchen ber Wan⸗ 
gen, aber Ada blickte mit einer Tang= 

Fersen Kopfwendung hinter Tic. 
Nind es ſpult. Du darfſt nur 
Ba — eine e Frau denken ober 
un Aeklengeroflel unb Senfzen, benn 
ent n fich hören läßt, dann 
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eine Eule. Der Sput, von dem ich 
ſpreche, iſt für unfer Geſchlecht überall 
borhanden, aber in der Einſamkeit und 
an dem Plate, mo fo viele von ber 
Familie Rochus gelebt haben, da be- 
tommt er ein Gejicht.“ 

„Was bedeutet das?" fragte Efther 
halblaut und fauerte ſich in ihrem 
Seſſel zufammen. 

Ada ſetzte ſich neben die Freundin 
auf einen niedrigen Schemel und legte 
beide Hände in Ejtherd Schoß. 

„SH kann es nicht mit Klarheit 
ausdrüden, oder ich fürchte mich da— 
por. O ja, ich weiß, mas Du benfit; 
in wenigen Minuten jpreche id das 
Wort „Furt“ nun zum zweitenmal 
aus, und das Wort bleibt ein fürper> 
licher Schatten, aber das iſt es gerade, 
gewiſſe Dinge flattern durch bie Luft, 
und menn man banad) greifen mil, 
dann find fie fort. Du kennſt mid 
nun Schon feit zwei Jahren, nicht 
wahr?“ x 

„Ich bin feit zwei Jahren fait täg— 
lid mit Dir beifammen”, entgegnete 
Eſther vorfichtig. e 

‚Nun aut, haft Du jemals während 
diefer Zeit etwas Ungewöhnliches an 
mir beobachtete?“ 

„O ja,” ſagte Eſther lachend, 
„mancherlei. Du biſt ungewöhnlich 
hübſch, klug und lieb, das ſind beſon— 
dere Eigenſchaften, die nicht jeder hat. 
Außerdem biſt Du” — 

Sie jtodte eine Sekunde und fekte 
dann entjchloffen hinzu: 

„Außerdem bift Du etwas nervös.“ 

„Auch ungewöhnlich?” 

„Das habe ich nicht aerabe be— 
hauptet.“ 

„Nervös find wir eigentlich alle“, 
ſagte Ada nachdenklich. „Sogar Du 
mit Deiner blühenden Geſundheit biſt 
es, denn das Schließen des Fenſters 
vor einem Wolkenſchatten war nichts 
anderes. Ich kann ſehr oft des Nachts 
| nicht Schlafen.“ 
| „D, wenn es weiter nichts ıft! Mir 
i fribbelt bisweilen das Frühjahr bis 
| in die Nafenfpike, und dann wühle ich 
ı in meinem Bett wie ein Hamſter.“ 

I „sch liege ganz Still”, fuhr Ada fort. 
„Es ift fein Kribbeln in meinem Glie— 
| bern nom rebellifchen Säften, ich fühle 
| mid) blutleer, wie das bei dem lebten 
Sproß aan; alter Geſchlechter wohl 
ber all fein fol. Meine Unruhe jtect 
mir im Kopf. Das tft feine Migräne 
und fein Drud, aber die Gedanfen 
gehen immer um einen Punkt herum— 
immer um einen Punkt.“ 

„Willſt Du mir den nennen, Ada?“ 
„Ja. Ich dene: Wann wird es 
fommen?“ 

„Was?“ 

Ada ſtand auf und öffnete wieder 
das Fenſter. Trotz der Größe des 
Zimmers ſchien es ihr ſchwül darin 
zu werden, denn ſie zog einige Nadeln 
aus dem Haar und ließ die ſchwarze 
Fluth niederfallen, dann fragte ſie 
plötzlich: 

„Weißt Du, Eſther, daß die Leute 
behaupten, mein Vater wäre nicht ganz 
— richtig?“ 

„Die Leute ſind es wohl ſelbſt nicht, 


Schatz.“ 
„O, das iſt noch nicht alles. Der 
verſchollene Bruder meines Vaters — 
er wird wohl längſt todt ſein — der 
hat auch eine That begangen, die kein 
Edelmann begeht, und er ſoll doch 
einer im beſten Sinne gweſen ſein. 
Noch mehr: von dem Großohm, der 
und das Vermögen vererbt hat, wird 
gemunfelt, er hätte fein Teſtament 
nicht bei hellen Sinnen gemacht — 
endlich, die Tante Emilie" — — 

„Na“, ſagte Efther gelaffen, und be— 
gann Adas Haar wieder aufzuflechten. 
„Deine Tante Mile lieſt doch bloß den 
Zarathuſtra, ohn ihn zu begreifen, das 
it noch fein Anzeichen von fehlender 
Vernunft.“ 

Es war unmöglid), ganz trübfinnig 
dabei zu bleiben, und Ada küßte das 
Mädchen auf den blonden Scheitel. 

„Du bijt eine füße Deern, wie Ihr 
hier in Hamburg faat; wie benetde ich 
Dih darum, daß Du feine Ahnen 
haft!“ 

„O,“ ſagte Ejther ein wenig pikirt, 
„damit fann ich zur Noth auch dienen. 
Mein Ur-Ur-Großvater Hat gegen 
Störtebeder, gefämpft, und aus ber 
Zeit beiten mir noch einen Ehrenpokal 
der Stadt Hamburg. Was haft Du 
nur mit Deinen Ahnen, dag Du im 
Gegenſatz zu andern fo mwenig ftolz 
darauf bift?“ 

„Du fönnteft lieber fragen, was ich 
bon ihnen habe, Ejther. Gewiß, wir 
werben alle von einem Elternpaar in 
die Welt gefeßt, und die haben mieber 
ihre Eltern, und fo geht es rückwärts 
bis in das afchgraue Alterthum. Aber 
blide fünfzig Jahre oder hundert 
Jahre Hinter Did, da rinnt alles 
durcheinander und wird mit einem 
mohlthätigen Schleier bedeckt. Ich 
und meinesaleichen, Efther, wir ken— 
nen keine Blindheit. Wir hüpfen 
zwiſchen ben Zweigen unjere3 Stamm- 
baum herum und quden in jebes alte, 
bermoberte Neſt — mir leſen in unfe- 
rer Familienchronik, mas diefer Gutes 
gethan hat und jener Böſes, melchen 
Narrheiten diefer nachging, und melche 
Klugheit man jenem nachrühmte. 
Böfes und Narrheit war zu allen Zei: 
ten mehr auf der Welt alö das Gegen- 
theil, und mir finden es hübſch bei- 
Preses auf Eſelshaut gefchrieben und 

n Schweinäleder gebunden, und zu- 
legt entbedt man auch einen rothen 
Haben, der non Gefchlecht zu Gefchlecht 
läuft und immer dider mird. Dann 
noch das andere: Wir Mädchen vom 
Ende bes neunzehnten Jahrhunderts 
find ja nicht mehr e natb und uner- 
fahren, mie unfere Großmütter es mit 
zwanzig Jahren geweſen fein mögen, 
mir leſen manches von dem, was bie 
Gelehrten jagen, Aerzte und Natur- 
forſcher. Vetter und Koufine, Koufine 
und Better—ber rothe Lebensſaft wird 
blaß und immer blaffer, zulegt Haben 
wir nichts in ben Abern als Raffe und 
abermal® Raſſe. Man nennt das 
blaues Blut, Efther, und ift doch eitel 
blauer Dunft.“ 

Sie ſchwiegen beide, und es enfftand 











ift es wirklich der Sturm ober vielleicht | 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 7, Januar 1906. 


[eine ſchwüle Paufe. Endlich fagte 


Eſther: 

„Liebling, Du biſt bleichſüchtig, 
weiter nichts. Bei dem einen fommt 
da3 früher und bei dem andern fpäter 
— bor brei bis vier Jahren war: ich 
e3 auch, und da fraß ich Kreide, Schie- 
fer, Sand und Zichorien — alles 
durcheinander, und das mar meine 
Narrheit. Deine hat ein anderes Ge- 
jicht; Du ſiehſt Gefpenjter, mo feine 
find — e3 gibt ja überhaupt fein Ge- 
ſpenſt. Du follteft Dich verlieben, 
Ada.“ 

„Hilft bag?“ 

„Ich ſelbſt habe darin feine Erfah- 
zung.“ 

„Ra — Du! Soll id) einen Namen 
nennen?“ 

Ejther wurde ein wenig unruhig. 
Sie ftand auf und trat an das Fen— 
fer; draußen jchien die Sonne. 

Auf dem breiten Fahrdamm, ber fi) 
zwifchen den Pillen von Uhlenhorit 
und Alfter entlangzieht, war es etwas 
ftiler geworden; augenblidlih ging 
nur ein einzelner Herr darüber, an 
dem vielleicht nur deshalb die Augen 
ber beiden Mädchen haften blieben. 





Nebenbei war e3 aber auch fein 
Dutzendmenſch. 

Seine hohe, ungewöhnlich ſchlanke 
Geſtalt war von Kopf bis zum Fuß 
in Schwarz gekleidet, der lange Rock 
hatte einen etwas ungewöhnlichen 
Schnitt und ließ nur am Halſe einen 
ſchmalen, weißen Kragen frei. Ent— 
gegen der Hamburger Sitte trug er 
einen weichen, breitrandigen Filzhut, 
und der untere Theil ſeines blaſſen, 
edel geſchnittenen Geſichts wurde durch 
den dunklen Vollbart verdeckt. Die 
gleichfarbigen Haupthaare hingen ihm 
ziemlich tief und leicht in den Nacken. 

In dem Rahmen des modernen 
Alſterbildes machte er einen etwas ſelt— 
ſamen Eindruck, aber dennoch glich er 
nicht jenen wunderlichen Schwarm— 
apoſteln, die das Leben von Zeit zu 
Zeit an die Oberfläche wirft, und die 
ſelten eine andere Empfindung aus— 
löſen als Mitleid oder Lachen. 

„Wer mag das ſein?“ fragte Eſther 
neugierig, und Ada entgegnete: 

„Ich habe ihn niemals geſehen, aber 
das Geſicht kommt mir dennoch be— 
kannt vor.“ 

„Natürlich, Du, jetzt weiß ich's! Die 
Zeitungen haben ja ſein Bild gebracht; 
das iſt Profeſſor Smith, der neue 
Prophet aus Amerika.“ 

„Er ſieht nicht wie ein Yankee aus“, 
meinte Ada nachdenklich. 

„Ach Gott, Amerika iſt groß. Er 
ſoll zwar aus Chicago ſtammen, aber 
wer kann das kontrolliren?“ Jeden— 
falls würde er in karrirten Hoſen und 
mit einem Ziegenbocksbart feinen 
Eindruck machen und darauf kommt 
doch ſchließlich alles an.“ 

Profeſſor Smith war einen Moment 
bor dem Garten der Villa Platen 
ſtehen geblieben und betrachtete ein 
aufgeblühtes Blumenbeet; die Entfer— 
nung zwiſchen ihm und dem Fenſter 
war ſo gering, daß man die Farbe 
ſeiner Augen erkennen konnte. 

Ada trat ein wenig in den Hinter— 
grund des Zimmers, während Eſther 
ruhig ſtehen blieb und ſich den ver— 
ſtohlenen Blicken des Mannes preis— 
gab. Nach einer Weile ſagte ſie: 

„Du kannſt wieder herkommen, Ada, 
er iſt fort. Er hat wohl gemerkt, daß 
ich kein richtiges Medium bin, ich habe 
zu viel Fleiſch an mir.“ 

„Was waren das für ſeltſame 
Augen“, ſagte Ada, und die kleine 
Hamburgerin zuckte mit den runden 
Schultern. 

„Unverſchämte Augen ſind es, wei— 
ter nichts. Welcher anſtändiger Menſch 
bleibt denn ſtehen und ſtarrt einem in 
die Fenſter? Ich komme bisweilen in 
die Nähe ſeiner Wohnung, denn meine 
Schneiderin hat ihr Atelier vis-A=vis 
— es iſt mir unbgreiflid, wie bie 
Leute dieſem Schwindelmeier ſo nach— 
laufen können.“ 

„Het er wirklich fo großen Zu— 
ſpruch?“ 

„Na, und ob! Neulich war ich bei 
Fräulein Laßen zur Anprobe, und da 
hatte der Fatzke gerade Audienz. Ich 
beobachtete das Drama hinter der 
Gardine — während einer halben 
Stunde gingen nicht weniger als ſechs 
Damen ins Haus, alle natürlich tief 
verfchleiert, denn genteren thun fie ſich 
doch. Ich lachte jo jehr, daß Fräulein 
Laßen faum anpafjen fonnte, und die 
Gute achte zulegt mit; aber dann 
tagte fie über nervöſe Kopffchmerzen 
und meinte, ſchließlich würde fie es 
aud noch probiren. Und das Frauen 
zimmer hat jchon die Weisheitszähne.“ 

„Ich möchte es auch verſuchen“, fagte 
Ada nachdenklich. 

„Du? Mas fallt Dir ein?! Etwa 
wegen Deiner dummen Ahnungen?“ 

Ada ſtützte den Kopf in die Hand 
und blidte vor fich nieder. 

(Fortjegung folgt.) 


— 
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— Auch eine Auskunft. — Gaft: 
Dber, was fojtet denn eine Flaſche 
Rübesheimer?— Kellner: Was fie fo- 
ftet, fann ich Ihnen nicht jagen, das 
iſt Gefchäftsgeheimniß, aber Sie müf- 
fen nach der Karte ſechs Mark dafür 
bezahlen! 

— Erklärung. — Hans (in feinem 
Bilderbuch blätternd): Papa, fage mal, 
mas find denn Niren?— Papa: Niren, 
das find Phantafiegeftalten. — Hans: 
Hier in meinem neuen Bilderbuche find 
doch welche abgebildet, ich Dachte, das 
find Mädchen, die nir anhaben. 
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Lofalberidt. 
Ein Optimif. 


Prof. Liefmann ift um die induſtrielle 
Zulunft Deutſchlands nicht bange. 





» 
Feſſeln der Bortrag. 


War von der „Germaniſtic Society of Chi- 
cago’ in der „Recital Hall” im Audi⸗ 
torium veranftaltet worden. — Dortrag 
über: „Gefahren des Induftrieftaates“, 


‚sn der BVortragshalle im Aubito- 
rıum wurde geliern der fünfte der bon 
ber Germaniftic Society of Chicago 
veranftalteten Vorträge gehalten. Red— 
ner des Abends war Herr Robert Lief- 
mann, Profeffor der National-Defo- 
nomie an ber Univerfität Freiburg. Er 
wurde vom hiefigen Univerſitäts-Pro— 
feffor Herrn Starr Willard Eutting 
mit einigen paffenden Worten der 
Zuhörerſchaft vorgeſtellt und be— 
handelte dann in ebenſo geiſtvoller, wie 
feſſelnder Weiſe das Thema: „Die in— 
duſtrielle Zukunft Deutſchlands“. 

Redner führte aus, daß es nahe ge— 
legen hätte, die deutſchen Kartelle mit 
ben hieſigen Truſts, oder die Banf- 
und Finangzverhältniffe beider Länder 
als zeitgemäße Ihemata zu verwer— 
then. Nach reiflicher Ueberlegung ha— 
be er fich aber entfchloffen, ein Pro— 
blem zu erörtern, das für Deutjch- 


land von größtem Intereſſe ift, in der | 
Wirthſchaft und Politif eine große | 


Rolle fpielt und das man als „die Ge— 


fahren des Anduftrieftaates“ zu bes | 
Für Amerika fomme | 
Auch in! 


zeichnen pflegt. 
es gar nicht in Betracht. 
Deutfchland habe man fich erft feit et- 
wa zehn Jahren eingehender mit ihm 
beichäftigt. 

Adam Smith’3 Auffaffung, daß 
durch die Induſtrie der Reichthum ei- 
nes Landes vermehrt werde, jei auch 
heute noch maßgebend. Deutfchland, 


England, Franfreih, Belgien feien | 


treffende Beifpiele für die Wahrheit 
der Behauptung, daß nicht die Land— 
wirthigaft, Sondern Induſtrie und 
Handel die Grundlagen des Volks— 
reihthums find. Deutichland hätte 
feine Weltmachtſtellung nicht erreichen 
fönnen, wenn es an dem Reichthum 
gemangelt hätte, der einem übermie- 
genden oder gar ausſchließlichen 
Agrarſtaate fehlt. Ein übermwiegender 
Snduftrieftaat, d. h. eine Volkswirth— 
ſchaft, deren Induſtrie auf den Abſatz 
im Auslande angemiefen ijt und beren 
Landwirthſchaft zur Verforgung ſei— 
ner Bevölkerung nicht ausreicht — 
und in diefer Lage befindet fich von 
den größeren Staaten hauptſächlich 
Deutſchland — tft aber unleugbar von 
Gefahr bedroht. Deutſchland mehr, 
als England. Letzteres hat, mit jeinem 
großen Kolonialbefit, einerfeits Ab— 
nehmer für feine Induſtrieprodukte, 
und anderfeits Lebensmittellieferan— 
ten. 
Swei Milliarden jährlich. 

Deutfchland führt aber jährlich für 
durchſchnittlich 2 Milliarden Mark 
mehr Lebensmittel, vor Allem Getrei- 
de, ein, als aus. Diefe 2 Milliarden 
hat es an das Ausland zu bezahlen. 
Vorläufig kann es diefe Summe nod) 
ohne fonderlihe Schwierigkeiten auf> 
treiben. Sie wird ausgeglichen burch 
den Frachtdienft, ven Deutſchland an- 
deren Nationen leitet? und der ihm 
ganz erheblihe Summen einbringt, 
Proviſionen, Die Banfagenten erhal« 
ten, duch Einnahmen aus dem Belt 
von Effeften und durch ausländijche 
Unternehmungen, wie Brauereien, Ze— 
mentfabriten, chemifche Fabriken, 
Goldminen,, andere Gruben uſw., de— 
ren Erträge nad) Deutfchland kom— 
men, 

Demnah ift die Gefahr, daß 
Deutfehland in der Zukunft die Le- 
bensmittel für feine Bevölkerung nicht 
wird deden können, nicht zu unterfchä- 
ben. Sie wird auch von mehreren 
hervorragenden National-Defonomen 
in Deutjchland als fo dringend ange= 
fehen, daß fie die Induſtrie künſtlich 
zurüdichrauben und dafür die Land— 
wirthichaft fo entwideln wollen, daß 
fie, wenn möglich, den ganzen inlän= 
diſchen Lebensmittelbevarf dedt — 
mit anderen Worten: Sie mollen 
Deutfchland in einen gefchloffenen 
Agrarſtaat umwandeln. 

Profeffor Liefmann wies nun nad), 
daß diefe Herren zu ſchwarz jehen und 
zeigte, daß die Doppelte Gefahr — kei— 
ne Abnehmer mehr für feine Indu— 
jtrieprodufte und feine Lebensmittel 
vom Ausland zu befommen — aus 
verſchiedenen Gründen nit groß ift 
und daß fie keinesfalls zu einer Wirth- 
ſchaftspolitik führen darf, durch die 
Deutſchlands Ynduftrie, die Haupt» 
quelle feines Reichthums, zurüdge- 
drängt werden würde. 

Die offene Thür. 

Er unterfuchte ferner, was gefchehen 
follte und müßte, um die Gefahr fo 
gering wie möglich zu geitalten, und 
berwarf die bejonder3 hier im Lande 
Stark verbreitete Anficht, daß nur eine 
Bergrößerung des deutfchen Kolonial: 
beſitzes dafür als Heilmitiel in Be- 
trat fommen könne. Er wies auch 
nad, daß e3 durchaus nicht inDeutjch- 
lands Intereſſe liegt, daß die noch vor— 
bandenen kleinen Staaten, bejonber3 
die „neutralen“, von den Großmäd;- 
ten unterjoht und getheilt merben. 
Nah Länderraub in anderen Erbibei- 
Ien ftehe nicht Deutfchlands Sinn. Es 
befürworte nur bie Politik der offenen 
Thür. 

Profeſſor Liefmann betonte indeß 
die Nothwendigkeit eines zweckmäßigen 
organiſirten Kapitalexports, um die 
noch unentwickelten Länder kulturell 
zu fördern und damit neue Abſatzge— 
biete für Deutſchlands Induſtriebezirke 
zu gewinnen. 

Zum Schluſſe erklärte er, daß die 
geſchilderten Gefahren für die Verei— 





'nigten Staaten gar nicht in Betracht 


lämen. Amerika fei in ber glüdlichen 
Lage ſich, Dank feiner natürlichen 


ran . 
ei A 


— 








ESchwarze run⸗ 
de Schuͤhſchnu⸗ 

Se Se 
Kings befter 
20095.  Spus 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Unfer halbjäbrlicher Weifwaaren - Verkauf 


Weiße Berl 
mutternöpfe, 


Nidelvlattirte 
Eiheeren, afft. 
Gro⸗ 














u. f. w., 


Korjetihüser für 
Damen, franzöſ. 
oder anſchließende 
Facons, fpiken- 
oder ſtickereibe— 
fegt, werth 38e, 
ſpegiell zu 


19e 


Nainſook Damen 
Nachthemden — 
Allober oder ho⸗ 
ber Hals Effekt, 
fpigen- ober ftis 
dereibeiekt, — 
wertb 98c, fpes. 


68e 


großen Auswabl von Muſtern, we 
10c, fpeziell, per Yard 


aus feinem Kammgarıı gemacht, tot. 
1214c, fpeziell, per YParb 

27⸗zöll. _netupfter Swiß, echt⸗ 
farbige Tupfen in berfchiedenen 
Größen, werth =dc, 91 c 
ſesiell, Yard 
MNzoll. weiße merceriz. Watit- 
Inge, gen — —— 
then Muſtern, wth. * 

25c, fpez., Mard 1215: 


wird mit erneuter Kraft forigefegt. Weißwaaren jeder Art; Muslin-Unterzeng, 
alles fpeziell für den Januarberlauf ausgefucht, und jeder einzelne t ) 
tungen gingen diefem Berfaufe boraus, und in Bezug auf Spargelegenheiten berdient er Eure entichiedene ! — — 
Umbrella Beinklei- — eiße Damen = rie  Nadit- 
der für Damen — 
mit Spitzen 
Tucks 
werth 98c-— extra 
ſpeziell verkauft 
zu 


48c 


36-3011. Percales mit weißem Grund, in einer 


30-301. weißes India Linon fein und glatt, 


ge 


27-3011. bis 32-301l. weiße beitidte 
Lawus, u. die beliebten Checks 
für Waiſts, wth. 39c, 

ſpeziell, ver 9 
40504. LonaGloth, PBeriian Lan 
n. Indian Linon, in Sabrifreitern, 
werth bis zu 2öc, 
fveziell, per Yard 


Sndia Linons, 


beſetzt — 
eſetzt — 
beſetzt — 

50c— das 
verfauft zu 


19€ 


15c, fpeaiell, 
ard per 
kant. große Corte, 
reis 25 


ölge 


Der größte von allen Januar: Räumung 








— — — — 














50380. Kerſey, Damen⸗Coats 
fhwara oder farbig, veauläre 
$12.50 = Wertbe, 4.38 


fpvesiel au.. 


Damen-Sfirts 


$1.25 


Damen-Coats — 


— utica 


Wollene Damen-Skirts, Plait— 
cd Style, 


86. 50⸗ a € “ | 
Werthe, F 33. 98 
Pelz⸗Scarfs 


Goneh Scart, 21.50. ertbe, | 
ee Se GE: | u 


Damen-Coats 


Plüſch-Coatzs fir Damen, Ve | 
netian gefüttert, — $12.50> 


Wertbe, ſpesiell *84. 


Gomier Miuſter 


Gardi⸗— 
gan | Ds 
1%2 b15 | Sartien, 
$4.25 


| tbe, 


Mufter von Spiten = 
sten, etwas befhmußt, 
8 Mard Längen, 

das Etüc 


Muscatel oder ſüßer Gatawbn | 
Wein — ver Gallone 5Y9c 


au 2: 
98 Flaihe Rye Whistch 
volle Quart⸗Flafche. 
zu 

Kümmel (Aug. Schimmel) od. | 
Rod and Rye — 
per Flaſche r 
Ned Garter Jamaica Rum — 
per Flaſche IC 


blatt, 


Preis 


Gremo 


1 
1} 
N 


Dlänner-Unterzeng 


Odds und Ends von bochfeinem 
Männer = 
51.25 Wertbe, 
Auswahl au 
Männerslinterzeng 
fließnefütterte_ Männer: 
| Unterzeuga — 5 
Eure Auswabl 
—— 


Knaben-Unterzeng 


...n0n nun rer en. 


Schwere fließgefütterte Knaben— 
bemden und Unterboien, 
35c, Eure Auswahl. 


Damen-nterzeug 


Weiße fließaefütt. Damen-Xeib- 

den und Beinlleider, 

Gure Auswahl 
J——— 


2 
Spitzen-Gardinen 
Nottinabam _ Spitzen-Gardinen, 


und Ends, 1 u. 2 ar 
werth bon 83.00, bis 


$4.25, 4. 
ver Paar 


Zigarren 


Havana Reſagos, reine Hadana 
Einlage. u. ect. Broadleaf Ded- 
: Din 2 
| nur Kilte an ied. R “ 
29e | Käufer, ber in 8.0 
« ı General Abert Zigarren, reaul. | 4öc, f 
$1.00, ä 
BUT, 25, fveriell 
e Zigarren « Abfall, 
im Mtarft, 
ob. 


Zigarren, fper. 9 für 


Silberne Brillen 


N 95€ 


x 
‚Hirsch ., 


Unterzeua, $1.00 und 


Eure 68C Sdds und Ends, 


Graue wollene 
Männer-Soden — 
Baar 


Werthe — 


29 


98 = 


ver 


Canvas Arbeit 
Männer — 
woch — das Raar 


19: 





25c-Mers 2 
es Kinderlleider, 
ce bon Muſtern, werth 


15c. iveriel au....... 


Paar 
Tricots, ſchöne 
Farben und 


Räumung, *8 1 3 a A 





e Rod-Hänger 
50, J 


$2, 
Ladirte Brot » Bores, 


Kiſte don 


Allooooess 


Ki 8 
tifte von 590 


zu 
Pfd — 
Dunlap de 250 


S ren. 


Goldgefüllte 
51.95 
Augen frei unterfucht durch 
ud 


Artifel repräfentirt fpezielle Wertbe. Monatelange Borbereis 


Vinslin - Bein: 
Heider für Da- 
men, mit Gpis- 
gen und QTuds 
werth 


Reinleinenes Ruſſia Craſh, 17 Boll breit, ver 
gulärer Preis Oe, 
Yds an einen Kunden, per Yard 
Gebleichte beiranfte türkiſche Handtüdjer, groß, 
regulärer Preis 15c, 
ipeziell, per Stüd 
GebleichteGambric-Neiter, 2 Dis 
12 Yard Längen, wert) bis zu 


D 
Weiße Bett⸗Decken, ringsum bes 


...... 


J 


— seen 


Schwarze gerippte fließagefütterte 
uahtloſe Kinder-Strümpie, 


Mänuner-Socken 


Merino nabtloſe 


Männer Hanbjhuhe 


t = Sandichube für 1 
ſpeziell für 


Kleider-Plaids 


4000 Yard3 PBlaids, Schön für 
aroßes Eortiment 


Aleiderftoffe 


1 Partie bon fchlichten und Fch 
Auswahl 


Bajement 
Runde ober vieredine hölzerne 
—  fpeaiell 


Farben, reaulärer Preis 


Zaffe und lntertafie.— 
258c⸗Werth aut... 


Maſſib goldene 


53.95 


...“ m 


Swiſſes, Muslins, Sheetings, Handtuchze 


Beachtung. 


emden für Das 

men, ſtickeret⸗ 
eingeießte3 und 
uded Wofe 
merth Söc— bers 
fauft zu 


48: 


Bein h 
Unterröde, Tpigen- 
oder ftidereibef., 
volle, tiefeglounce, 
wertb $2.25 
wir verfaufen das 
Stüd zu 


51.48 


— 


Paar 


fpesiel, nur 10 


Slge 


ebrauchs⸗ 


Gebleichte Bettlaken, 
mmer für 


fertig, bolle Größe, 

Tc 55c berfauft, fpeatell, 
per . 
Gebleihter Muslin, Babrifres 
fter, bi zu 10 Yard Sängen, 


wth. bi3 zu 12c, 634€ 


ſpeziell, Vd 
s-Verkäufen! 


Taſchentücher 


5 b. Nabanette Männers 
Taſchentücher, mit feidenen 
Srtitialen, ſo lange 
borbalten, das Stück 


u — 
Stickereien 

275 Stüde Stiterel-Ränder u. 
Einfäße, ' fohöne Mufter, v > 
wertb 8c, ver Mard 


Fauch Spitzen 


regulörer 
— 


8350e 











500 Dub. 








Partie bon fanch Eviken, 
baummwoll. und Tordon, Ein— 
fübe dazu vaſſend — 

wertb öc, ber Vd 


Mitt 


BT“ 


Friſch neröfteter Kaffee —nur 
| „on 9 Bi3 11 Vormits 
tans, ber Bfund 
Seife 


Eeife — fpeziell für 


19c 


| Amber - 
Mittwoch — 5 Stücke 
tür 


bon 


Droguen 


vitcher's Caſtoria, der echte, 
werth 35c, fver. 96, 250 
oder 3. für ae 
——— Bell's Pine Tar Honey, oder 
Dip» | NKoblerd Headache Pow— 5 
280 | ders, 2öc-Merthe u 18€ 
läre | Triner’s Bitter Wine od, Se 
* | beras Kidney u. Liver Aa 
= Sc | Gure, wih. 75c, ve Sc 
Zeller, Dane. Tonic od. Quart⸗Fla⸗ 
he reines E ivers % 
19€ { reines Cod Livers 590 


Oel. 


| 


wib. 81.00 Au... 
J 
dies 





1 
J 


1} 








Augen-Spezialiiien. 
Zufriedenftellung oder Geld zuriderftattet. 


Assistenten 




















Hilfsmittel, ganz unabhängig vom 
Auslande zu erhalten, in diefem Sinne 
alfo thatfahli das Land der unbe- 
grenzten Möglichkeiten, und ſprach 
dann die Weberzeugung aus, Daß die 
mwilfenichaftlichen und technifchen An— 
lagen des deutfchen Volkes ihm es auch 
ın Zufunft ermöglichen werben, im 
iwirthichaftlichen Kampf der Nationen 
feinen Platz zu behaupten, 





Deutidhes Theater, 


„Medea“, Trauerfpiel in 5 
Franz Öriliparzer. 


Alten von 


Qädhften Sonntag: „Die Kleine Wittwe‘’, 
Schwanf von Gebhardt Schäßler:Perafini. 


Obgleich die geftern Nachmittag in 
Powers’ Theater erfolgte Darbietung 
bon Grillparzers Trauerfpiel „Medea“ 
im fünftlerifcher Beziehung eine recht 
achtungswerthe Leiftung war, hat fie 
eine irgendwie nachhaltige Wirkung 
auf das Publitum nicht auszuüben 
bermodt. Zum Theil hat das aber 
wohl am Publifum gelegen, und zwar 
kejonders an dem, welches gefehlt hat. 
Das Haus war nichts weniger als qut 
befegt, und das war mit ein Grund 
dafür, daß die zur Würdigung des 
Gebotenen erforderlihe Stimmung 
nicht hat auffommen wollen. 

Soweit die Wiedergabe der einzel- 
nen Rollen des Stüdes in Betracht 
fommt, läßt ſich fagen, daß die einzel- 
nen Darſteller und Darftellerinnen 
faft durchweg Befriedigendes geleiftet 
haben, und fie hätten muthmaßlicd) 
noch Beſſeres geleijtet, falls e3 nicht an 
dem nothiwendigen Rapport zmifchen 
Bühne und Zufchaueraum faft gänzlich 
gefehlt hätte. Was die jzenifche Aus— 
ftattung anbelangt, jo wurde nad) 
Maßgabe der vorhandenen Mittel, faſt 
mehr geboten, al3 man hätte erwarten 
fönnen. 

Frau Hoeder-Berens, die Trägerin 
ber Titelpartie, hatte gerade in biefer 
Partie einen außergewöhnlich ſchwe— 
ren Stand, denn die „Mebea” hat zu 
den Slanzrollen ihrer unmittelbaren 
Vorgängerin im Amt gezählt, und in 
mancher Hinficht: imponirende Wucht 
der PBerfönlichkeit, fonorer Vollklang 
und Mobdulationsfähigfeit der Stim- 
me, muß bei einem. Vergleich. mit Frau 
Marbah die nunmehrige Darftellerin 
nothmwendig verlieren. Aber gut ge— 
fpielt bat Frau Hoeder-Berens die 
Partie; vor Allem hat fie diefe auch 
richtig aufgefaßt. Nach des Dichters 
Zeichnung hat „Medea“, als fie mit 
Jaſon nah Korinth fommt, von der 
ursprünglichen Kraft und Wildheit ih- 
res Weſens bereit3 das meifte einge- 
büßt. Das Leben, bezw. ihr ſchweres 
Schidfal, hat fie zermürbt, und nur 
zumeilen durchbricht ein Reſt ber in 
ihrem Innern noch vorhandenen vul- 
kaniſchen Gluth mieber hervor. Die 
Verzagtheit inbeffen, welche über bie 
Zochter der Wildniß gekommen, ift die— 


‚fer jelbjt ein ungewohnies, deshalb 


wirft fie von Zeit zu Zeit fie aud) im- 
mer wieder ab, wie ein läftiges Kleid, 








das fie beenat und feſſelt. In diefem 
Sinne gab Frau Hoeder-Berens ihre 
Rolle wieder, und es gebührt ihr Lob 
für die Urt und Meife, wie fi: ihre 
Auffaſſung durchgeführt hat. — Herr 
Bolten, dem die undantbare Partie des 
undankbaren „Jaſon“ zugefallen war, 
hatte wieder einmal ſtark bergauf zu 
kraxeln; auf ſonderlichen Erfolg hat er 
dabei nicht rechnen dürfen und auch 
wohl nicht gerechnet. Einen ſtatt— 
lichen König gab Herr Sprotte ab, aber 
auch er hatte mit Hinderniſſen zu käm— 
pfen — vielleicht, daß es bei der auf 
ihm laſtenden Spielleitung techniſche 
oder ſonſtige Schwierigkeiten zu über— 
winden gab, die ihn in ſeiner Rolle 
nicht ganz bei der Sache ſein ließen — 
Thatſache iſt, daß Herr Sprotte ähn— 





liche Partien ſchon oft bedeutend beſſer 
geſpielt hat, als geſtern. — Anmuthig 
und ganz dem Geiſte der Dichtung ent— 


ſprechend, gab Frl. Senger ſich als 


„Kreuſa“, und ebenſo gebührt Frl. Be— 
ringer („Gora“) und Herrn Iſailovitz 
(„Herold der Amphyktionen“) unum— 
wundene Anerkennung für die Wieder— 
gabe ihrer Partien. 

* * * 


Einen neuen Berliner Schwank aus 
der Feder eines Verfaſſers, der ſchon 
verſchiedentlich ergötzliche Arbeit gelie— 
fert, ha! die Direktion Wachsner für 
fommenden Sonntag auf ihren Spiel- 
plan gefeßt. Gebhardt Schaegler-Pe- 
rafini lautet der Name des Verfaſſers 
und das Stüd ift „Die Heine Wittwe“ 











betitelt, muihmaßlih im Hinblick auf 
den größter: derzeitigen Operettener= | 
folg. Nach Allem, was man hört, ift 
die Wittive des Herrn Schaebler-Pera= | 
fini um nicht3 meniger luftig, ala bie | 
des Herrn Lehar, und aus Milmaufee 
wird berichtet, daß man bort bei der 
Aufführung des Schwanfes aus dem 
Laden faum herausgefommen jei. La= 
chen aber ift befanntlich ſehr geſund, 
beſonders in Zeiten, wie die gegenwär⸗ 
tigen e3 find. Die Roflenbejegung, in 
melcher der Schwanf hier zur Auffüh- 
rung gelangen wird, ift aus nachſtehen⸗ 
dem Verzeichniß zu erjehen: 


Heinriy Sämmelmand Margarinefabritant 

aus Prenzlau..eneenennnennenenee Hermann Melger 
Minona, feine Frau Unna Richard 
Willy, feine Tochter. ...-0onnnuonseneese Helene Lobe 
Lori, JJ EEE: Martha Ramdor 
Dr. Reißer, Wally's Mann........... Eontad Rohde 
Dr. jur, Erwin Landers Guſtav Kleemann 
Kaſimir Karawesky Ludwig Kreiß 
— Lizzie Forſter 
Nitſche Helmar Lerski 
Bertha, Mädchen bei Dr. Reißer.. . Mathilde Dierks 
Franz, Kellner Willy Beutler 
Cine Dame Annie Bender 

Fine Amme. Gin Kind. 


Der Vorverkauf der Eintrittsfarten 
nimmt an der Theaterfaffe am Don— 
nerftag feinen Anfang. Am Sonntag 
wird die Kafle von 10—1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an geöffnet fein. 


— Abergläubiſch. — „Warum bift 
Du denn nicht in’3 Eramen geftiegen, 
Sprund? Du mollteft e8 doch diesmal 
ganz bejtimmt thun.” — „Zum Glüd 
fiel mir noch rechtzeitig ein, daß ich im 
breizehnten Semefter ftehe; na, und 
das hieße denn doch, das Schickſal ae- 
radezu herausfordern!” 








om Konfulat geſucht. 


Das Kaiferlih Deutfche Konfulat, 
e = 4 ? 

Zimmer 1150 Firſt National Bank— 

Gebäude, ſucht den Aufenthaltsort der 

nachgenannten Verſchollenen in Er— 

fahrung zu bringen: 

Ahrens, Heinrich Wilhelm Ludwig, Bäder, geb. 
16. Juni 1844 zu Crivitz und ſeine Schweſter A 
auite Ahrens, geb. 30. Dezember 1847 zu Criviß, 

_angeblih in Neenab, Wis., wohnhaft gemeien. 

Tameran, Hermann,’ 1898 von London ausge 
wandert, 18 in Chicago, angeblih 817 Lincoln 
Avbenue wohnkaft geweſen. 

Ernft, Friedrich Wilhelm Alex, Schloſſergeſelle 
geb. im November 1885 in Biakyftot, Gouberne 
ment Grodno. 

Fietſch, Hermann Julius geb. 12. Oktober 1850 
in Großaga, Reuß j. L., im Jahre 1893 in Gh: 

cago, Ill. wohnhaft geweſen. 

Fris, Katharina Franziska, 
Moſtach i. H., angeblid in 
lebend. 

alas, Franz, 
Niewierz Gut, 


eb. Daniels au 
Milwaukee, Wis, 


aeboren 17. Noveniber 1887 zu 

Kreis Samter, angeblih in Ba: 
mpra, Wis., wohnhaft. 

Gelinsfi, genannt Schäfer, Gebrüder, Joſef 
gedoren 4. Mat 1865 und Paul, geb. 7. September 
_ 1872, Meine Grbichaft. 

Gmat, Beter, geboren 18. Juni 1866 in Dochanowo, 
Provinz PBoien, um das Nahr 1891 nah Chicago, 


Ill., 


ausgewandert (Erbſchaft). 


| Graumeis, Raul, Ende Juli TehtenYahres nah 


Milwaukee, Wis., eingewwandert, 

Kannenberg, Karoline Georgine Emilie, get 
den 14. Februar 1882 zu Rendsburg, angeblidy in 
Chicago, If. 

xruden, Ehefrau don Chriſtian Linden, oder 
deren Tochter Adolfine, angeblich in Chefter, AU., 
wohnhaft geweſen. 

Müller, Erhard, aus Niederbeierndorf b. Rot: 
tenburg i. Baiern, Arbeiter, jeit 1904 in Amerita, 
angeblich in Chicago, A. 
Ioeich, Hermann, Fleiſchermeiſter aus Berlin, 
angeblid der zirfa 8 Nabren nad Chicago, Ah. 
ausgewandert und fein Sohn Baul, 18 Jahre alt. 
195 don Tresden nah Baltimore ausgewandert 
> int Welten aufhaltſam. (Familienangelegen 
yeiten). 

Seifartb. Gharlotte aus Meimar, im Jahre 
1884 mit ihrer Schweſter und deren Ehemann 
Bas, zuletzt Shusmann in Nena, und 2 Kindern 

angeblich nad Brooklyn, N. 9., ausgewandert. 

E migielsfi, Dalentin und Marianne, geb, 
Garsztka, 1891 don Pleſchen nah Chicago, f., 
auspemandert, fowie ihr Sohn Etanizlaus, b 

7. Oftcber 1885 zu Rajemo, Areis Nelcen, F 

Boigt, Elia Minna ach. W. Juni 1284, angeblich 
mit Leo Gromadi verheirathet, im Jahre 1805 zıit 
ihrem Later Ernſt Milhelm Voigt nach Wuebn 
Kolo., ausgewandert und 10904 in Chicago, Ill., 
wohnhaft geweſen. 


Walter, Joſefine geb. Hundt, aeb. 8. Oktober 


1884 zu Attendorn, Weſtfalen. 

Weihmann, Johann, Schuhmacher aus Ammers 
Habt, Kreis Schwaben, oder deiien Ehefrau Fran: 
Ss en. — früher in Baltimore und Nein 
York, jetzt angeblih in Milwantee is. ⸗ 
haft. (rief). FR 
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Grfältung in einem Tag zu heilen. 


Nebmt Carative Bromo Quinine 

Geld zurüd, wenn fie verjagen. €, W —5* 

Unterſchrift an jeder Schachtel, Be. i 
lof,bi,6ra 


>> 


Unbequem und gefährlich. 





Gary, Jnd., ohne Wafler und ohne Gas: 
und eleftrifche Beleuchtung. 


Das Waſſerwerk in Gary, And, in 
welchem gleichzeitig bie elektriſche Be- 
leuchtungskraft für die 25,000 Ein- 
mohner zählende Stadt Bergeftellt 
mwird, hat am Samſtag feinen Betrieb 
einjtellen müffen, und die nothwendi— 
gen Ausbefferungen können nicht vor 
morgen bollendet mwerben.- In der 
Zwiſchenzeit ift bie Stadt ohne Schuf 
gegen Feuer, und da feine Gasbeleuch— 
tung vorhanden ift, muß man fich mit 
Lampen und Kerzen bebelfen. Der 
Vorrath an Kerzen war geftern Abend 
beinahe erfchöpft, und der Preis mar 
infolgebeffen ftarf in die Höhe gegan- 
gen. Wegen des Waflermangels haben 
die Barbiere ihre Läden fihließen müf- 
fen, und die Fabriken werben ſich Heute 
zur Betriebseinſtellung genöthigt fehen, 
wenn fie fein Waffer befommen, 





gefet die „Honntagpof« 


> 
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Abendpoft, € 








Tefegraphifihe Depefihen, 


Geliefert baw ber "Associated Pross?. 


Im Ihawprozei;. 

New Dort, 7. Jan. Beim Shluß 
der geitrigen Nachtſitzung des Gerichts- 
bhofe3 im zweiten Iham’fchen Morb- 
prozeß maren bereit3 9 Geſchworene 
gewonnen. Ihre Namen find: Chas. 
E. Cremmels, Schiffsmafler; John 


R. Hatchett, Zigarrenhändler; Floyd | 


S. Sanford, Bantkgeſchäftsführer; 
James E. Conway, Hotelbeſitzer: Wm. 
E. Brower, Dekorateur; Arthur A. 
Neathing, Bäcker; Maurice Bouvier, 
Exporthändler; Geo. W. Cary, 
Schnittwaarenhändler; George B. 
Morewood, Importhändler. 
Taft's Jahresbericht. 
Waſhington, D. KR. 7. 


Dez 


Yan. 





Kriegsſekretär Taft hat nun ebenfalls | 
feinen Jahresbericht erjtattet, welcher | 
durch feine Weltreife verzögert wurde. | 


| einer 
I oder graues 


Er empfiehlt viele Reformen oder Ver 
Enderungen, — vor Allem aber höhe- 


ren Sold und Erleichterung der Rous | init 
tinepflichten der Gemeinen, um mehr | „2: 


Aufmunterung für den Eintritt in die | 


Armee zu bieten. 


Auch verlangt er mehr Offiziere, bes | 
fonders um Erſatz für die große Zahl | 
derjenigen zu jchaffen, welche ſich den 
Refrutirungspflichten oder dem Unter= | 


richt an Anstalten zu widmen haben. 


Die reauläre Armee verlor im legten | 


Rechnungsjahree 139 Offiziere und 
26,310 Gemeine durd) 
Entlaffung, Todesfälle „und andere 


Urſachen“. 


oder ſtarben an Wunden und Krank— 
heit. 
ligungen für einen neuen Regiments— 


für ein Sanitätslager. 


Für Vertheidigungszwecke fordert er 


insgeſammt 363 Millionen D. 
Wichtige Getränfeitreitfrage. 
Butte, Mont., Jan. Eine Spe— 

zialdepeſche aus 

det: 

Auf Grund einer, von beiden Par 
teien gutgeheißenen Thatſachenerklä— 
rung iſt der Prozeßfall von E. P. 
Wilkinſon, welcher beſchuldigt iſt, 
Spirituoſen auf die Blackfoot-India— 
nerreſervation gebracht zu haben, dem 
Bundesrichter Hunt unterbreitet wor— 
den. Die Vertheidigung hat ein Argu 
ment angerufen, über welches bisher 
noch nie in einem derartigen Ge— 
richtsſtreit eine Entſcheidung getroffen 
worden iſt. Sie ficht nämlich die Zu— 
ſtändigkeit der Regierung über das 
Wegerecht einer Eiſenbahn 
an, welche durch eine Indianerreſerva— 
tion geht, und beſtreitet, daß die Re— 
gierung auf ſolchen Landſtrichen das 
Geſetz durchführen könne, welches die 
Einfuhr berauſchender Getränke auf 
Indianerreſervationen unterſagt. 

Wenn entſchieden wird, daß die Re— 
gierung keine derartige Zuſtändigkeit 


T. 
Helena, Mont., mel 


hat, fo wäre jenes aanze Gefeb, fomeit | 


es fih um Indianerreſervationen han 


delt, welche von irgend einer Bahnlinie | 


durchſchnitten werden, einfach „für Die 
Kap”. 
DBerhäugnihvoller Heilsarmee— 
logis: Brand. 
Morcefter, Maſſ., 7. Kan. Zwiſchen 
2 und 3 Uhr Morgens brad) ein Brand 


im Logirhaus der Heilsarmee dahier | 


aus, Nr. 19 Wafhinaton Square. 109 
Logirgäſte entfamen mit fnapper Noth 
und nur halb befleidet, — 
einer aber fam in den Flammen um. 
Das war ein einbeiniger Bleijtiften- 
Haufirer Namens Dennis Driscoll. 

Die Bedienfteten des Haufes find 
bon der Anſchuldigung der Fahrläffia- 
feit nicht freizufprecpen; obwohl Feuer— 
fperrthüren zwiſchen den zwei Schlaf- 
und anderen Gemäcern vorhanden 
find, waren diefelben offen gelaffen 
worden und verfehlten daher thren 
med. 

Vom Kongreß. 

Waſhington, D. K. 7. Jan. Im 
Abgeordnetenhaus, das übrigens ge— 
ſtern nur etwa eine halbe Stunde in 
Sitzung war, brachte Mann von Chi— 
cago eine neue Vorlage für die Ver— 
waltung der Panamakanalzone und 
die Erbauung des Kanals ein. Dies 
felbe verlanat, daß die jebige Kanal: 
kommiſſion verabjchiedet werde, und 
bat an ihre Stelle „ver Präfident von 
Zeit zu Zeit Verwalter ernenne”, und 
die betreffenden Befugniſſe des Präfi- 
benten verarößert werden follen. 


Fleiſch— 
Eſſen 


bekommt manchen Leuten. 








Andere gedeihen beſſer an gut— 
gefochten Getreiben. 


Zur Erlangung bon Geiſtes— 
und Körper-Kraft — von kla— 
rem Gehirn und einem jtetigen, 
feiten Nerven =» Shitem — eignet 


ſich 
Keine menſchliche Rahtung 


beſſer als 


Grape· luis 


„Es hat feinen Grund“ 


Rgfjet „Der Weg nad) Wohlſtadt“ in Padeten. 


Verapfchiedung, | 
Und obwohl es ein Fries | 


densjahr war, fo wurden 14 Offiziere | 
und 358 Gemeine im Kampfe getödtet | 


Der Sekretär verlangt u. U. Bewil- 





i Gattin 


minbeltens | 





Prädhtiges haar für Alle 


Graucs ober verblichenes Haar erhält ſchnell die 
natürliche Farbe und Glanz wieder. 


25 Gent Flafche frei für Alle. 


Jeder, der kahllöpfig iſt, bat alles. mögliche 
berjucht, um fein Haar wieder au erlangen, aber 
nicht dor der Eutdeckung des wunderbaren 
Swißco, Haar- und Kopfhautmittels wurde dies 
jes Reſultat exzielt. 


Ewiico bewirkte es! 

Dieſes großartige Mittel heilt Sablföpfigfeit 
table Sefſen, Haarſchwund, ſchuppige Kopfhaut, 
Schinn., ſpröde Haare oder irgend eine andere 
ntoptbautfranfbeit arbt grauem Saar die 
tugendliche Farbe und Glanz Wieder. 

Wenn Ihr an Nablföpfigfeii oder an iraend 
der obengenannten Beſchwerden leidet 
Saar habt, welchem Ihr die na 
Farbe wiedergeben Wollt, dann Tat 

ine 25 Gent Flaſche frei j 


und 


türliche 


Remedy wird bon allen Apothe 

und $1.00 die Flaſche ver 

ie Flaſche erhält man nur 

went man direft an die Swißco Hair Remedy 
Co. Cincinnati fchreibt. 

Berfauft und empfohlen in Chicago bon all 

zen Ztr. Mpotbefen und Depart 

der Hottinger Drug and 

Chicago Ave. 


zu 50 Geitt 


lauft, aber 





Schmeidet Dielen Koupon aus. 
denn dieſe Offerte mag nicht wieder erichei 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
den punftirten Linien ır. fchickt 
viico Hair Remedy Go., 399 
ncinmati, Ohio, leat 10 
zu zeigen, daß Ihr es auf 
nt. Die 10 Gents decken nicht 
und Berpaden der 25 Gent 


t dolle Ndreffe an— ſchreibt deutlich. 
Koupon iſt nicht giltig bei Mpotbefern. 

















posten auf den Bhilippineninfeln und | BSeſchneiden gleihfalis die Löhne. 


7, Jan. Die „Ne- 
California Bomwer Co.“, welche 
alle Berabaulager des ſüdlichen 


Goldfield 
vada— 
für 


Mo.., 


2 


werke des Goldfielddiſtrikts mit elektri— 
ſcher Kraft verſorgt, hat eine neue 
Lohnſkala angekündigt. 
an einen Höchſtlohn von $6 pro Tag 
zahlen, — $1 weniger, als bisher; auch 
will ſie Gewerkichaftler und Nichtae 
mwerfichaftler ohne Unterſchied anitel- 
len. 

Vom Kriegsdepartement 
in Wafhington traf hier ein Tele- 
gramm ein, melches dazu ermächtiat, 


das „Merchants’ Hotel”, in der Vors | 
ftadt Columbia, a3 Iruppene| 


kaſerne zu miethen, 


uusiasp. 


Föriter erſchoß Offizier 
Als Räder feiner Ehre. — Sleifchv:rfaufs- 
Fartelle geplant. — Soz. Redakteur verur: 
theilt. £ranz Jofeph nach Ungarn. 





Spezialfateldepeihe der „N. 9. Staatizeitung”). 


Berlin, 7. 
des tragiichen 


san. Die Einzelheiten 
Todes eines ©arde 


offizters werden nunmehr befannt ge= | 
dyck, früheren Chemifer und Tinten- 


geben, nachdem fie drei Wochen geheim 
gehalten worden waren. Der Garde— 
offizier wurde von dem Oberförſter 
Lewandowski erjchoffen, zu 
er umerlaubte 
unterhielt. Lewandowsky iſt auf dem 
Ritteraut Stephanowo, im Poſenſchen, 
thätiaq, während ſeine Gattin den 
Winter über in dem Vorort Wilmers: 
dorf wohnte. Diefe, eine frühere 
Baronin Korff, hat, wie verlautet, fich 
mit zügellofem Beranügen in den 
Strudel des Berliner Lebens gejtürzt. 
Sie veranitaltete auch in ihrer Woh 


bet denen es höchjt ungenirt zugegan— 
gen fein joll, und promenirte mit Vor: 
liebe am Tage und am Abend in der 


Friedrichsſtraße und denjenigen Nach- 


barjtraßen, in denen fih Damen aus 
beiierer Geſellſchaft 


fen. 

Der Oberföriter, den feine Gattin 
für längere Zett abweſend alaubte, er- 
ſchien eines Tages unerwartet in der 
Wohnung und traf dort feine Frau 
und den Leutnant Schmidt-Phiſeldeck 
bom 5. Garderegiment in derartig 
tompromittirender Gituation, daß er 
den jungen Offizier 
über den Haufen fchoß. 

Die Ihat ift ſchließlich von der Ge- 
felliehafterin von Frau Lewandowski 
der Polizei angezeiat worden. 

leder die Ermordung des Majors 
v. Schoenbeck in Allenftein durch den 


Hauptmann v. Goeben wird jet von | 


Seiten der Polizeibehörde eine Schil- 
derung gegeben, welche die erſte Dar: 
ftellung der Verhaftung der Frau v. 
Schönbeck in vielen Bunfkteneinjchränft. 
Hiernahb haben die Ermittelungen 
teinerlet beitimmten Anhalt für bie 
Mitihuld der Frau an der Ermor- 
dung ihres Gatten ergeben. Gie jelbit 
leugnet auf3 Entfchiedenjte jede Theil- 
nahme an der Ihat ihres Liebhabers 
und jedes darüber mit ihm getroffene 
Einverftändnig. Ihre Ueberführung 
in eine Nervenanftalt jteht bevor. 

Das Haus des ermordeten Major 
wurde in Gegenwart v. Goebens, ver 
von Soldaten mit fcharf geladenem 
Gewehr bewacht murde, nad) ber 
Mordwaffe durchſucht. Alle Be⸗— 
mühungen, ſie zu finden, waren bis 
jetzt ergebnißlos. 

Der „Bund der Landwirthe“ be— 
ſchäftigt ſich mit Vorbereitungen zur 
Gründung von Verkaufskartellen, um 
die in's Unerträgliche gehende Steige— 
rung der Fleiſchpreiſe zu bekämpfen. 
Das. Mißverhältniß zwiſchen den 
Viehpreiſen und den Kleinverkaufs— 
preiſen, das von den Landwirthen 
ſchon lange als gänzlich ungerechtfer- 
tigt bezeichnet wird, foll dadurch aus 
ber Melt geſchafft werben. 

In Königsberg wurde Redakteur 
Mardivald von der ſozialdemokra— 
tiſchen „Volkszeitung“ megen Maje- 
jtätSbeleidiaung zu einem Jahr und 
brei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Die Majeftätsbeleidigung hatte darin 
beftanden, daß er das fürzlih in 





auf Probe | 


; Nevada Beleuchtung und Betriebstraft 
; liefert und auch drei Viertel der Berg a 
; der 3. Ave., mit 


Sie will fort= | 


ı Dtaffenverfammlung abgehalten, 
ı Mittel und Wege zur Unterftügung der 


auch das neue Abgeordneten: 
' haus des Stongreljes der Benugung 
: übergeben. 
Deere a we 
‚ in demjelben ein eigenes Büro, 


| gaben dies Vorhaben jedoch auf, als 





defien | 
Beziehungen | 


des Nachts nicht | 
aern ohne Herrenbegleitung fehen laf= | 


ohne Meiteres | 





I au e 9° | beitgeber 
nung Geltgelage ın Serrengelellfchaft, | 


| bon Kroatien ab, 





| Bearfon verfauft worden, der auch die 





Memel errichtete Nationaldenfmal | 
„eine Schandfäule” genannt hatte. 

Der große Komponift und Vorfteher 
ber Berliner akademiſchen Hochſchule 
für Mufit, Mar Bruch, beging geftern 
feinen 70. Geburtstag. 

Wien, % Yan. Kaiſer Franz 
Joſeph beabfichtigt nunmehr, feinen 
Ihon lange gehegten Plan auszufüh- 
ren, perſönlich auf ein befleres Ein- 
bernehmen zwiſchen den beiden Reichs- 
balften hinzuwirken. Gr wird ſich 
Ende März nach Schloß Gödöllö, im 
Peſter Komitat, begeben und ſeinen 
Aufenthalt in Ungarn auf mehrere 
Wochen ausdehnen. 

Der ungariſche Premierminiſter 
Wekerle iſt zur Audienz beim Kaiſer 
beſchieden, um dieſem über die inner— 
politiſche Lage Bericht zu erſtatten. 

Noch ein Hoffnungsſtrahl. 


Liverpool, 7. Yan. Wiederum hat 
man Hoffnung, daß der Ozeandam— 
pfer „Mount Royal“ (am 9. Dezember 
1907 von Antwerpen nach Tanadifchen 
Häfen abgefahren, mit 404 Inſaſſen) 
doch vor dem Untergang bewahrt ae- 
blieben fein fünnte. 

Der, aus PBenfacola, Fla., eingetrof- 
jene ſpaniſche Dampfer „Vivian“ hatte 
am 3. Januar, ala er 250 Meilen weſt— 
ih von Faftnet, Irland, war, einen 
Dampfer bemerkt, welche: dem Dam- 
pfer „Mount Royal“ ähnlich Jah. Auf 
die Meldung hiervon fandten Die hie- 
ſigen Vertreter der kanadischen Pazi- 
fiflinie den Dampfer „Lafe Manito- 
ba“ aus, um Weiteres zu ermitteln 
und nöthigenfalls Beiſtand zu leijten. 


Gelegrapdifche Notizen. 
Anlaud. 


— Die Milwaukee'r Banken nah— 
men die vollen Baarzahlungen wieder 
auf. 

— Präſident Rooſevelt beabſichtigt, 
jetzt das ganze Flottendepartement 
gründlich zu reorganiſiren. 

— Die New Yorker Straßenbahn 
573 Millionen Doll. 
taptialifirt, qing in die Hände eines 
Mafleverwalters über. 

- In Baltimore feierte Abraham 
Nalinowsfy feinen 114. Geburtstag. 
Fr wanderte vor 75 Jahren von Kiew, 
Rußland, nach Amerifa aus. 

- Norgen wird in New Mork eine 
um 


Gin werthvolles Haus⸗rRezept. 


Beſeitigt eine Erkaltung in 24 Stunden oder 
heilt jeden Huſten der heilbar iſt. 


Man miſche eine halbe Unze von 
Concentrated Oil of Pine mit zwei 
Unzen von Glyzerin und einem halben 
Pint guten Whiskey. Schüttele es 
tüchtig vor jedesmaligem Gebrauch 
und nehme jede vier Stunden einen 
Theelöffel oder Eßlöffel voll. 

Der berühmte Hals- und Lungen— 
Spezialiſt, der in den Tannenwuldern 
in Maine ein Lager für Schwind— 
ſüchtige errichtete und deſſen wunder— 
bare Heilungen internationale Beach— 
tung gefunden haben, erklärt, daß die 
obige Miſchung eines der beſten Mitiel 
ift, Die es gibt, um afute Erfältungen 
zu heilen, und daß es die Lungen 


Zungenröhren heilt. Auch, daß es 
irgend einen Fall von Lungenleiden 
furirt, wenn noch nicht zu weit vorge: 
Ichritten. 

Die Zuthaten find in jeder quien 
Apotheke zu haben und laffen fich leicht 
zu Haufe mifchen und follten einen 
Plaß in jedem Haus-Medizin-Schran® 
als werthvolles Hausmittel finden. 

Nachfrage bei einem der erjten Apo— 


Pine nur in halbe Unze-Flaſchen zum 
Verlauf fommt, qut verfiegelt in klei— 
nen runden Holzkiltchen, um es gegen 
Luft und Licht zu ſchützen. Die na.) 
Maß verfauften Dele, ſowie Patent: 
Medizinen mit der Auffchrirt Dil of 
Pine follte man vermeiden wegen ihrer 
Unreinbeit. 








Höhere Bürgſchaft verlangt. 


Die Kardinalfrage in dem Standard Del- 
Prozeß. 

Diſtriktsanwalt Wilkerſon hat heute 
beim Bundes-Appellhof beantragt, 
daß die Bürgſchaft, welche die Stand— 
ard Oil Co. von Indiana hat ſtellen 
müſſen, um gegen das vom Richter 
Landis über ſie gefällte Strafurtheil 
Berufung einlegen zu können, auf 
mindeſtens den Betrag der feſtgeſetzten 
Strafſumme ($29,280,000) erhöht 
merden möge. 


000 feitgefegt, nachdem ihm von den 
Anmälten der Vertheidigung ausein— 
andergejeßt worden mar, daß Der ge- 
fammte Beſitz der verurtheilten Gefell- 
ichaft nicht mehr werth ſei, als dieſen 
Betrag. Herr Wilterfon behauptet 





dortigen 125,000 Arbeitslofen zu fin- 
den. 
— Im Laufe 


diefer Woche wird 


Jeder Abgeordnete erhält 


— „Nachtreiter” wollten auch Leba— 
non, Ky., heimfuchen und dort ein 
Tabaklagerhaus niederbrennen. Sie 


jeßt, nachweifen zu können, daß der 
Werth des fraglichen Beſitzes $27,000,- 
000 überfteiat; daß die Gefellichaft 
während der Jahre 1903, 1904 u.1905 
mit ihrem Gejchäftsbetried Gewinne 
im Gefammtbetragq von mehr als 
$23,000,000 erzielt habe, und daß im 
Jahre 1906 ihre Gewinne fich auf be- 
veutend mehr ala $10,000,000 belau— 
fen haben. Der Uppellhof, aus den 
Richtern Baker, Seaman und Großcup 





die bewaffnete Bürgerfchaft ihnen ent- 
gegenzog. 

— Die Bundesgroßgefchworenen in 
Walhinaton flagten Edwin M. Ban: 


macher de3 öffentlichen Drucd- und 
Gravirbüros, verübter Budeleien in 
Höhe von $75,000 an. 

Neuerliher Angabe nach hatten 
3mwei Männer mit der Ermordung 
der Frau Whitmore zu thun, deren 
Leiche in einem Sumpf bei Nemarf, 
N. J., gefunden wurde. Der Gatte der 
Frau wird aber in Haft behalten. 

— Auch die neuerliche Entjcheidung 
des Bundesobergerichtes, welche das, 
1906 vom Kongreß angenommene X 


url 
Haftpflichtgefeß (bezüglich 


Eijenbahnen und anderer Iranspori= | 
: gejellichaften) 
erklärt, erfolgte mit der „befannten“ | 


für verfaffungswidrig 


Mehrheit 5 gegen 4. 
— — —ñ — — 


Aus laud. 


— Dr. Rakodczay dankte als Banus 
und Baron Rauch 
wurde ſein Nachfolger. 


Zu Ende iſt das Revolutiönchen 
der Mosquito-Indianer gegen die Re-— 


aterung von Nikaragua. 

— Ein New VYorker Vanderbilt ſoll 
eine Anleihe der ruffiichen Hauptftadt 
St. Petersburg in Höhe von $5,000,- 
000, behufs Erbauung eleftrifcher 
Bahnen, übernommen haben. 

— Die Londoner „Times“, 4 Gene- 
rationen hindurch von der Familie 
Walter fontrollirt, ift an C. Arthur 


Londoner „Expreß“ beſitzt. Man 
glaubt, eritereg Blatt werde jetzt die 
ſtrikt freihändlerifche Richtung verlaſ— 
fen. 

— Sn Berlin verlauiet, als Nach— 
folger des veritorbenen Prof. Joſeph 
Soahim jet Prof. Henry Martenau 
von Genf Direktor der Berliner Hoch: 


. 


Ihule für Mufif geworden. 

— Der Polizeichef von Vancouver, 
B. K. hat das Gefuh der „Afiatic 
Erclufion Leaque”, Hausfuchungen 
nah Waffen im Japanerviertel vorzu— 
nehmen, denn doch abgelehnt. 


— Handelöfreife dringen in die 
deutfche Regierung, eine zweite inter- 
nationale Maroffofonferenz einzube- 
rufen, um der Politik Frankreichs ein 
Ziel zu jeßen. 








Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind: 
fuht, Blut:, Zeber:, 
Nieren, Magen: und Nere 
ven-Leiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗Krankheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichſte 


DR. 6. PUSHECK, 


der befannte deutſche Arst, 
192 Washington St., nahe bth Ave, 
Office-Stunden: Taglich mit Ausnahme ber 


Sonn« und Feiertage von 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Lone Dienftags bis 9 Uhr Abends. 


— Breife fehr mäßig. —— 


zufammengefegt, hat der Vertheidi— 
gung zwei Wochen Zeit gegeben, Ma 
terial zur Befämpfung des Antrages 
zu fammeln, bezw. eine Entgegnung 
auszuarbeiten. 

Vertheidiger Miller hat bei dieſer 
Gelegenheit den Appellhof um eine Be 
fcheiniaung erfucht, daß in der Beru— 
fungsjchrift der Standard OilCo. vor— 


geklagt und prozeſſirt, zuUnrecht chul— 
dig befunden worden ſei, weil zur Zeit 
der Prozeifirung die Elkins-Akte dureh 
die inzwiſchen erlaffene und in Kraft 
getretene Hepburn-Akte aufgehoben 
worden war. Mit diefer Befcheini: 
aung wird ver genannte Vertheidiger 
jich direft an das Bundes-Dbergericht 
enden, vor dem gegenwärtig ein an- 
derer Prozeß fchmebt, in welchem bie 
fer Rechtspunft ebenfalls aeltend ge 
macht ivorden iſt. In dem anderen 
| Prozeß ijt die Great Northern-Cifen- 
! bahn = Gefellfchaft die Wartet, melche 
| Berufung eingelegt hat. Sie iſt in 
St. Baul wegen Gewährung bon 
Frachtrabatten an Holzfirmen zu ho 
ben Geldbußen verurtheilt worden, 
und zwar ebenfall3 unter der Elfins 
Alte, von der nun die Anmälte der 
Bahn behaupten, 








Sollte das Bundes-Oberge- 
ſo 


dürfen. 
richt dieſer Auffaſſung beitreten, 
würde 
Standard Dil Co. ebenſo „für die 
Katz'“ geweſen ſein, wie das Vorgehen 
gegen die Great Northern-Eiſenbahn— 


Korporationen. 
EEE FIRE 


Schiffbruͤchige Ehe. 


Reicher Wollhändler von feiner frau auf 
Trennung verklagt. 


Der reiche Wollhändler Jatob Henry 
Leber, Mitglied der Chicago Athletic 
Aſſociation, iſt von Jeiner Frau, Belle, 
| auf Trennung von Tifch und Bett ver- 
flagt worden. rau Lefher, die mit 
ihm feit 1891 verheirathet iſt, beflagt 
fih, daß er feit der am 31. Auguit 
1907 erfolgten Irennung nichts zu 
ihrem Unterhalt beigetragen und daß 
er zu freundichaftlich mit Frau Mary 
Charter, alias Mary Bangs, verkehrt 
hat, mährend fie jederzeit eine treue 
und ſorgſame Gattin geweſen fei. Sie 
jtellt den Antrag, Lefher die Veräuße— 
rung oder Belaftung feines Grundbe— 
fites und feiner Fahrhabe zu unter- 
fagen und zählt dann den Grundbeſitz, 
angeblich im Werthe von über $500,- 
000, der Reihe nah auf, desgleichen 
die Fahrhabe. 

Leſher's Anmalt erklärte heute, daß 
ein Erpreffungsperfuch vorliege und 
daß die vorgebliche „Frau Leſher“ in 
Wahrheit Belle Scramlin heiße und ei- 


habe ſich am 7. Auguft lebten Jahres 
mit rau Charter, in fpiritualiftifchen 
Kreiſen beſſer als May Bangs be- 
fannt, verheirathet, und fhon damals 
babe Belle Scramlin aebroht, klagbar 
gegen Leſher zur werben. 


— 


din 








Kannit Dv nicht Eommen — fo jchreibe. 


’ Neigungsheirathen gehen oft 
ſchief. Er 


hicago, Dienitag, den 7. Januar 1908. 


Unglaublich roh. 


—— | 


Räuber zerfchlugen Bierflafhen auf 
Joſeph Millers Schädel. 


Diebiſches Dreigeſtirn. 


Die Häftlinge batten angeblich verſucht, 
einen Schanfwirtb nm feine Diamant: 
nadel zu erleichtern. — Ausgeplündert. — 
Der Urkundenfälſchung bezichtiat. 


—— 





jtärtt, den Huften lindert, und bie | 


thefer ergab, daß Concentrated Ol of | 


Richter Großcup hat | 
den Betrag der Bürgſchaft auf $6,000,= | 


nehmlich geltend gemacht wird, daß die | 
Gefellichaft, unter der Elfins-Afte ans | 


daß fie nicht mehr | 
hätte zur Anmendung gebracht werven | 


der ganze Prozeß gegen die | 


Geſellſchaften und verjchiedene andere | 


ne Anaeftellte von Leſher fei. Diefer | 


An Late und Peoria Straße wurde 


Ave., von zwei Strolchen überfallen, 


mit Bierflafchen niedergefäjlagen und | 
bejtehende | 


Gents 


um jene aus 25 T 
Die Raubgeſel— 


Baarfchaft beraubt. 
fen bewerfitelliaten ihre Flucht. 


wo ihn der Ambulanzarzt verband. 
Dinzfeft gemacht. 


' cago Une. drei angebliche Tafchendiebe 


Die Häftlinge geben an, Thomas Go 
bagen, Frank Gordon und Thomas 
Blum zu heißen. 


Fiel unter die Räuber. 





In der Nähe feiner Wohnung Nr. 
450 La Salle Ave. wurde 
Abend Charles M. Nichols von zwei 


mit Revolvern bewaffneten Banditen | 


überfallen und um feinen Ueberzieber, 
pie goldene Uhr nebit Kette und Ans 
hängjel, jowie feine geringe Baarſchaft 
beraubt. Die Thäter haben ihre Flucht 
bemerfitelligt. 


Callaabans Miörder. 


mittag den Inqueſt abhielt über den 
Tod des am Freitag Abend von einem 
räuberifchen Strolche niedergeſchoſſe— 
nen und geitern früh verfchiedenen De— 
tettines Michael Callaghan, überivies 
wegen angeblichen Mordes, bezw. Bei- 
hilfe zum Mord, Dave Underfon, Jo— 
jeph Lemke 


Großgefchmworenen. Auch rügte fie die 


Gewohnheit, Waffen bei ſich zu tragen, | 
erfuchte die Bolizei, diefem Uebelſtande 


abzuhelfen, und empfahl den Rich— 
tern, ifber derartige Gejetesübertreter 
die höchſt zuläſſige Strafe zu verhän— 
gen. 
Des im Dienste gefallenen Detef- 
tives wurde im Wahrſpruche als eines 
tüchtigen, tapferen Beamten gedacht. 
Der aleichfallS von einem Strolche 


erfchoflene Detektive Wın. W. Mor= | 


neh wurde geſtern Nachmittaa auf dem 


Friedhofe Foreit Home zur legten Rus | 
Das Begrabniß des Des | 


be gebeitet. 


teftives Callagban fand-heute Vormit- 


‘tag Statt, 
| barien- Friedhof. 
Schwärmten fürs Theater. 

Die 18jährige Ida Barker und die 
um 1 Jahr ältere Evelyn Kraufe er 
wirkten geſtern Abend die Verhaftung 
des Theateragenten Wm.F. Henderfon, 
Nr. 32 La Salle Straße, 
Anklage, fih an ihnen vergriffen 3. 
haben. 

Ihren Angaben gemäß hatte er fie 
unter der VBorfpiegelung, ihnen ein En— 
. gagement in Springfield zu verjchaf 

fen, veranlaßt, ihre Stellungen als 

Verfäuferinnen in einem Allerhanola- 

den niederzulegen. Nachdem Das Ge: 

Schäftliche erlediat war, habe er fie zum 
Abendeſſen in einem Hotel eingeladen. 
Er ließ in einem bejonderen Zimmer 
decken. Dort habe er fie tbätlich ange- 
' griffen. Sie hätten, um ihre Unjchuld 
zu retten, mit den Fäuſten fich hinaus 
ı Tchlagen müffen. In Springfield an= 





Hämorrhoiden 
ſchnell geheilt. 
Pyramid Pile Gure pofitiv ein Wunder 


in der ſchnellen Heilkraft. Schreibt 
heute wegen ein freies Brobe- Badet. 


Wir münden, daß jeder Mann und 
jede rau, die an den gräßlichen Qua— 
len von Hämorrhoiden leidet, ung nur 
den Wamen und Adreſſe mittheilt, und 
umgehend per Poſt erhalten fie ein 
freies Probe-Padet des wirkſamſten 
Heilmittels, das je für dieſe Krankheit 
bergejtellt wurde, Pyramid Pile Eure. 

Als ein Beifpiel: Emma Boden 
homer ven Bedford, Indiana, litt feit 
23 Jahren fortwährend Qualen an 
Hämorrhoiden. Dret 50 Cents— 
Schachteln der Pyramid Pile Eure 
beilten jie. 

Und George Braneigh von Scell- 
burg, Ba., heilte feine Hämorrhoiden 
mit nur einer 50 Cents-Schachtel nad) 
14jährigem Leiden. 

Um zu erfahren, was diefes große 
Heilmittel in Eurem alle bemirtt, 
ſchickt uns Euren Namen und Adreſſe, 
und hr erhaltet umgehend per Poſt 
eine freie Probebehandlung der Pyra— 
mid Pile Eure. 

Dann, wenn Ihr Euch überzeugt 
habt, wie fie wirft, geht zu Eurem 
Apotheker und fauft eine 50 Cents— 
Schachtel. 

Unterzieht Euch keiner Operation. 
Operationen ſind ſelten erfolgreich und 
haben oft ſchlimme Folgen. Pyramid 
Pile Cure verringert die Entzündung, 
Bltuandrang, Reizung, Jucken, Wun— 
den und Geſchwüre verſchwinden — 
und die Hämorrhoiden ſind beſeitigt. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen der freien Probebehand— 
lung an die Pyramid Drug Co. 137 














Pyramid Bldg., Marfhall, Mich. 
Verkauft in allen Apotheken zu 50 
Cents per Schachtel. 





heute früh gegen ein Uhr der Bäder | 
Joſeph Miller, Nr. 692 Milmautee | 


Milz | 
ler, der ſchwere Schädel- und Gefichts- | 
wunden erlitten hat, jchleppte lich nad | 
der Bezirtswache an Desplaines Sir., | 


Unter der Anflage, verfucht zu has | 
ı ben, auf der Plattform einer N. Clart | 
Straße-Elektrifchen den Schankwirth 
Nathan Silver, N. Clarf und Mich: | 
' gan Straße, um feine Diamantnadei | 
zu erleichtern, wurden heute früh von | 
Deteitives der Bezirkswache an Chi: 


verhaftet und von Silver tbentifizirt. | 3 
' geltangel jet. 


geitern | 


Die Koronersjury, die geitern Nach= | 


und Jack Dennan den | 


und zwar auf dem Salz | 


unter der | 





* 


Wir alle müſſen Abführmittel brau⸗ 
hen—da wir zu reiche Speifen eſſen und zu wenig E 


Bewegung haben. Die befte Weiſe iſt ein Lascaret zur Zeit ⸗ 


— wenn Ihr es braucht. 


Ihr wißt, warn Ihr Cascarets gebraucht. 
Ihr habt eine gewiſſe Bedrückung und Schmere— vielleicht das Her— 


annahen von Kopfweh. 


Ihr ſagt, „ich muß etwas heute Abend nehmen“. Aber warum laßt 


Ihr den Tag vorübergehen? 


Ihr könnt Euch immer wohlbefinden, wenn Ihr wollt. 
Deshalb tragt immer eine Schachtel von Cascarets mit Euch. Nehmt 


eines ſobald Ihr es braucht. 


Dann ziehen die Wolken vorüber. 


Das Verlangen nach Cascarets iſt ein natürliches Verlangen. 


Glaubt nicht, 


das Ahr Fuc mit Droguen betäubt. 


Wir müſſen Stuhlgang haben. 


ent 


wir ihn nicht durch Beivegung und durch 


richtige Speije erlangen, müjjen wir uns ihn auf andere Weie verichaffen. 
Gascarets ift Die andere beite Meife. 


ragt Kuren Doftor darüber. 


Fr wird Euch jagen, daß die Zeit der ftarf abführenden Mittel vorüber ift. 
Die Zeit der Pillen, Salze, Rizinus-Oel und Gathartics. 

Heutzutage wird eine milde, natürliche, angenehme Methode angewandt. 

Cascarets wirfen genau jo twie gewiſſe Speifen — wie Bewegung — auf die 


Eingeweide. 


— — — — — 


Cascarets ſind Candy Tablets. Sie werden von allen Apothelern ver— 


tauft, aber niemals loſe. 
an jedem Tablet. 


Nchtet darauf, die echten zu erhalten, mit CE E € 
Der Preis iſt 506, 25e und 
Zehn Gent3 per Schachtel. 


795 








gelanat, hätten fie erfahren, daß das 
angebliche Theater ein verrufener Tin— 
Sie wandten ich an Die 
dortiae Polizei, die ihnen die Mittel 
zur Rückfahrt nad Chicago verfchaffte. 
Hier anaelangt, erwirkten fie den Haft: 
| befehl. 


Zwoeck beiliat die Mittel. 


Der in der Wbtheilung für auslän- 
diſchen Geldverfehr der American Ex— 


23 


zichtigt, auf ein Zertifikat über 25 Ak— 
tien der Firma Swift & Company, im 
| Ntennwerthe von $2500, den Namen 
der Frau Julia Martftein, Hamburg, 
Deutfchland, gefälfcht zu Haben. Der 
Häftling gibt an, daß er fi) im Som— 
mer mit Frl. Iherefa Desmond, Nr. 
5624 Carpenter Straße, zu verehe- 
Yichen beabfichtiate. Um ſchuldenfrei in 
die Ehe zu treten, habe er fich der Fäl— 
ſchung ſchuldig gemacht. Seine Eltern 
| wohnen Nr. 5528 Union Abe. 

Ging in die Kalle. 

Charles B. Gibfon hat angeblich 
| als Angeftellter der Verficherungsfir- 

ma Marfh & MeLennan Unterjoyleife 
im Betrage von $2000 gemacht. Ge— 
itern erfuchten ihn feine früheren Ar— 
beitgeber, in ihrem Gefchäftszimmer 
porzufprechen, um fich mit ihnen aus— 
einanderzufeen. Als er der Auffor— 
derung Folge leiltete, wurde er bon ſei— 
ner barrenden Häfchern dingfeſt ge- 
| macht. Er joll auf Cheds den Namen 
| der Firma gefälfcht und diefe Bankan— 
weifungen bei einem Schanfwirth an 
| Dearborn Str. umgeſetzt haben. Der 
ı Häftling hat die Leland Stanford- 
Univerfität befucht. Er hofft, daß rei- 
che Verwandte ihm aus der Patjche 


helfen werden. 
Se A ER 5 


Schnitt fih den Hals ab. 





Nachdem er heute qefrühftückt hatte, 
begab fich der 37jährige Arbeiter Vac— 
lad Hapl, Nr. 394 Weft 17. Straße, 
| in fein Schlafzimmer und fehnitt fich 
| mit einem Schuftermeffer den Hals ab. 

Seine Frau fand den Lebensmüden, 
ı der ohnmächtig in feinem Blute 

ſchwimmend auf den Dielen lag. 
| ftarb, ehe ein Arzt aeholt werden fonn- 
te. Der Beweaarund zur Verzweif— 
funasthat konnte nicht ermittelt wer— 
den. 





Zn ⸗ 


Bird immer Schlimmer. 


Den vom jtädtifchen Hilfsttattitifer 
Frederick Rex aufgeftellten Jahres— 
bericht gemäß ereigneten ſich im vori— 
gen Jahr in Chicago insgeſammt 
12,384 Unfälle, geaen 12,060 im Vor— 
jahre. Infolge von Straßenbahn: 
unfällen erlitten Verlegungen 3,430 
Perfonen, gegen 3,154 im Vorjahre. 
Durch andere Fahrzeuge wurden ver- 
fett 1,588 im Jahre 1907 und 1,435 
im Jahre 1906; dur Kraftwagen 
250, von den 14 ftarben, gegen 178 
im Worjahre, von denen 11 den Ver— 
leungen erlagen. 


— 


Beging er Selbſtmord 7 
40jährige 





> 





Der Andrew Manion, 


| Milmwaufee, wurde heute in feinem 


Zimmer in der Herberge Nr. 251 
Ohio Straße an Leuchtgas erſtickt auf- 
gefunden. Letzteres entjtrömte einem 
offenen Brenner. Der Koroner mird 
feitzuftellen haben, ob Unfall oder 
Selbitmord vorliegt. Die Leiche wurde 
nach dem Beitattungsgefchäft Nr. 226 
N. Clark Straße aefchafft. Dort wird 
auch der Inqueft abgehalten. werben. 


Betriebsftörung. 





Infolge falfch geitellter Weiche ent- 
gleifte heute Morgen an Weftern Abe. 
eine Rangirlofomotive der Chicago, 
Burlington & QDuincy-Bahn. Da- 
durch wurde eine halbitündige Be- 
triebaftörung verurſacht, die fih auf 
ein- und auslaufende Züge erjtrecdte 
und unter der beſonders die hier be— 
Ichäftigten Vorftädter zu leiden hat— 
ten. 


2 


Kapt. 3. B. Glow todt. 


Im Haufe feines Sohnes Charles, 
Nr. 1092 Sheridan Road, erlag heute 
Kapt. James Beach Clow, Präfident 
ber Firma James B. Clow & Song, 
der Zungenentzündung. Der Berftor- 
bene mußte fich ſchon vor zwei Jahren 
aus Gejundheitärüdfihten vom Ge— 
fchäft zurüdziehen. Die Firma, welche 


BB 











3meigftellen in zahlreichen anderen 


| Städten hat, befaßt fi mit der Her— 


jtellung von Hetzapparaten. 





preß Company befchäftigte 25jährige | 
Robert U. Ward wurde geitern Abend | 
unter der auf Urkundenfälfchung laus | 
; tenden Anklage verhaftet. Er wird be= | 


Aus dem Stadtgericht. 


Halbwüchſige Rangen wegen angeblidh 
grober Unzucht zum Prozeß feitgehalten. 


Wegen angeblich grober Unzucht, 
die fie feit 14 Tagen in einem Möbel— 
wagen getrieben haben follen, der auf 
einer leeren Bauftelle an 61. und, Hal 
jted Straße jteht, wurden heute vont ; 
Stadtrichter Petit der 17jährige Ben: 
jamin Haddock, Nr. 762 W. 62. Str., 
und der qaleichalterige Kohn Pazen, ' 


Nr. 770 W. 64. Str., den Großges: 
ſchworenen, und der 15jährige Charles* 


Haddod, Nr. 762 W. 62. Straße, der 
aleihfalls 15 Jahre alte Fred. Milis, 
Nr. 6203 Brinceton Ave., der um ein 
Sahr ältere Robert MeCullough, Wr. 
6301 Sangamon Straße, und der 
16jährige George Zimmermann, Nr. 
6218 Peoria Straße, dem Jugendge 
richt überwieſen. 

Als Kläger gegen die Burfchen tre 
ten auf die 14jährige Grace Hum 
phrey, Nr. 5934 Man Straße, und die 
15jährige Florence Lovel, Nr. 1528 
W. 50. Straße. Sie haben fich dazu 
erjt auf das Drängen der Polizei ver- 
Itanden. 
„Die Verhandlung hat ein Biln 
arenzenlofer ſittlicher Verkommenheit 
geliefert,“ ſagte der Richter. „Die An 
geklagten geben zu, ſich allabendlich in 
dem Möbelwagen mit den Mädchen 
getroffen und ſich an ihnen vergangen 
zu haben.“ 

Sur Verantwortung gezogen. 

Der Schankwirth Martin Rhein, 
Nr. 52 Wells Straße, wurde geſtern 
Abend unter der Anklage verhaftet, ein 
verrufenes Haus zu betreiben. Den 
Haftbefehl hatte Hilfsſtaatsanwalt 
Harrold erwirft. Lebterer behauptet; 
daß Rhein in feinem Lokal Frauen 
ohne Herrenbegleitung geduldet habe, 
Der Angeklagte erwirfte heute vom 


Verhandlung auf den 14. Januar. 
Nochmals verjhoben. 

Auf Erfuchen ihres Vertheidigers, 
des Anwalts Henry E. Murphy, der 
behauptet, anderweitig dringend be 
Ichaftigt zu fein, wurde Leute das Ver 





Er | Petit nochmals, und zwar auf den 21. 


und den 22 Yahre alten 





hör des Anwalts Mofes D. Brown, 
des Maklers A. Kelly und der 


— 
— 


nr 


Frau Ruth E. Laughlin von Richter 


Januar, verſchoben. 

Die Angeklagten werden bekanntlich 
der Verſchwörung zwecks Betruges und 
des Widerſtands gegen einen Poliziſten 
bezichtigt. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives behaupten, 
Beweiſe dafür erlangt zu haben, daß 
Frl. Anna Nolan, N. 1221 W. 59. 
Straße, das angebliche Opfer, ihr 
Grundeigenthum auf Veranlaſſung 
der Angeklagten verpfändete und letz— 
tere auf die Hypothek hin einen auf die 
State Bank of Chicago gezogenen 
Check über $100 erlangten, der zu 
Gunften der Frau Laughlin unter de- 
ren Mädchennamen — Barnes — aus— 
geftellt und in der Illinois Truſt & 
Savings Bank flüffig gemacht wurde. 
Anderes, wichtiges Beweismaterial, 
das fie angeblich erlangt haben, wollen 
die Deteftives vorerſt nicht preisgeben. 

Zur heutigen Verhandlung hatten 
fih etwa 20 Zeugen eingefunden. 

Frl. Nolan liegt noch immer ſchwer 
franf im St. Bernhard3-Hofpital dar: 
nieder, 





Nahm Gift. 


Der 54jährige Frank Bayzak, Nr. 
1322 W. 18. Straße, hat fich Heute 
Morgen angeblich mitteld Karbolfäure 
bergiftet. Man muthmaßt, daß er in 
einem Anfalle von Schwermuth, ver- 
urfacht durch ein langivieriges Leiden, 
feinem Dafein ein Ende gemacht hat: 


Der Grandjury überwiefen. 





heute den Inqueſt im Falle der 19 
Sahre alten Mary Meyers von Wil- 
mette abhielten, die am 29. Dezember, 


lichen Operation, im St. Elifabeth- - 
Hofpital ftarb, überwiefen in Verbin 
dung mit dem Falle die Hebamme - 
Frau Mary Bing, 257 North Xpe., 
Sohn Mans—⸗ 
field den Großgeſchworenen. 
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angeblich an ben Folgen einer ungeſetz 
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Nicht Bundesſache. 


Ueber den Arbeiterſchutzgeſetzen in 
den Ber. Staaten ſcheint ein Ünſtern 
zu ſchweben. Sie werden faft ohne 
Ausnahme von den Gerichten umgeftos 
Ben, meil fie angeblich entiweber ber 
betreffenden Staats- oder der Bundes— 
berfefjung zumiderlaufen. Dieſem 
Schickſale ift nun auch das Geſetz ver— 
fallen, das den verunglüdten Ange 
ftellten der „zwifchenftaatlichen“ Eifen- 
bahnen und Verfehrsgefellichaften oder 
ihren Hinterbliebenen wenigſtens eine 
Entſchädigung zufichern follte. 

Dem Gefehe zufolge ſollten die Un— 
ternehmer haftpflichtig fein, auch wenn 
der Unfall durd) einen „Kameraden“ 
des Verunglückten herbeigeführt, oder 
durch mangelhafte Vorrichtungen ver- 
urſacht wäre. Mehrere Bundeskreis— 
gerichte entjchieden aber, daß die Macht 
de3 Kongrefjes, den Handel zwiſchen 
den einzelnen Bundesjtaaten und mit 
dem Auslande zu regeln, nicht au 
das Recht in fich fchlieht, die Beziehun— 
gen ber in joldem Handel thätigen 
Unternehmer und Arbeiter zu einander 
zu orbnen. Das Bundesobergericht hat 
ich diefer Anſicht angeichlojfen und 
weiterhin herporgehoben, daß der Kon— 
greß unmöglich ſich um Arbeiter küm— 
mern fann, die zwar bon einer zwi— 
Thenjtaatlichen Verkehrsgeſellſchaft an— 
geſtellt ſind, ihre Thätigkeit aber le— 
diglich im Gebiete eines einzigen 
Staates ausüben, und ſomit der Ge— 
richtsbarkeit dieſes Staates unterwor— 
fen ſind. Wollte man aber alle der— 
artigen Fälle ausſcheiden, ſo würde 
das Geſetz ſchließlich nur auf den Be— 
zirk Kolumbia und auf die Territorien 
Anwendung finden. 

Da das Bundesobergericht die 
höchſte Inſtanz iſt, ſo hat es auch je— 
derzeit bas letzte Wort. Manchem 
Laiengemüthe wird es vielleicht nicht 
einleuchten, daß der Kongreß den zwi— 
ſchenſtaatlichen „Handel“ regeln kann, 
ohne auf die lebenden Menſchen Rück— 
ſicht zu nehmen, die ihn beſorgen und 
auf deren Schultern er liegt. Der 
„Handel“ vollzieht ſich doch nicht von 
ſelbſt, ſondern beſteht aus einer großen 
Anzahl menſchlicher Verrichtungen, von 
denen feine für ſich allein betrachtet 
werden kann. Wird eine Waare von 
einem Staate in den andern befördert, 
jo muß fie erſt verfauft, zum Bahn 
hof gejchafft und verladen worden fein, 
und alle Berfonen, die dieſe Arbeiten 
verrichtet haben, find ebenjo im zwi— 
ſchenſtaatlichen Handel bejchäftigt ge- 
weſen, wie die Zugbedienſteten, die das 
Gut an feinen Beitimmungsort brin= 
gen. Doch eben deshalb folgert der 
höchite Gerichtshof, dak der Kongreß 
nicht gerade dieſe Zugbedienfteten zum 
Gegenjtande feiner Fürforge machen 
darf. Mit demjelben Rechte könnte er 
ſich Ichlieplich auch der Rollkutſcher an— 
nehmen, die das „zwiſchenſtaatliche“ 
Hrachtjtück nach dem Bahnhofe fahren, 
oder der Auflader und der Schreiber 
in den Gejchäftshäufern und Eifen- 
bahnbüros. Ein Lofomotivführer, 
Schaffner oder Bremfer, der immer 
nur auf einer bejtimmten Strede ver— 
fehrt, ijt nicht mehr und nicht weniger 
ein Werkzeug des ziwifchenftaatlichen 
Handels, als jeder andere Angeſtellte 
der Bahngejellihatt oder ihrer Kun— 
den. 

Ob nun dieſe Entſcheidung richtig 
oder falſch iſt, jedenfalls iſt ſie end— 
giltig. Der Kongreß wird alſo für 
die Eiſenbahnbedienſteten, die jährlich 
zu Tauſenden getödtet oder verkrüppelt 
werden, nichts mehr thun fünnen. Um 
fo mehr ift es die Pflicht der Einzel: 
ftaaien, die Haftpflicht nicht nur ber 
Bahngejelichaften, jondern auch aller 
anderen Unternehmer anzuerkennen 
und gejeglich fejtzujtellen. Jeder Ar— 
heiter, der in der Ausübung feines 
Dienftes verlegt wird, ſollte auf Ent- 
Ihäbigung und Verforgung Anſpruch 
haben, jelbft wenn ber Unfall nicht 
dur die Nachläfliafeit des Unter— 
nehmers oder jeiner Bevollmächtigten 
perurfacht worden iſt. Dedgleichen 
follten die SHinterbliebenen eines im 
Beruf getöbteten Arbeiter nicht auf 
die öffentliche Wohlthätigfeit ange- 
wieſen fein. 

Der Legislatur des Staates Illi— 
nois liegt bereits ein Entwurf vor, 
der bie Einführung einer Zwangs— 
Unfallverficherung bezweckt, d. h. allen 
„Arbeitgebern“ die Verpflichtung auf- 
erlegen will, ihre AUngejtellten ſämmtlich 
in einer unter Staatsaufficht ſtehenden 
Verſicherungskaſſe einzukaufen. Alle 
anderen Kulturländer haben Tänaft 
ähnliche Beltimmungen, und e3 iſt 
aerabezu eine Schmach für das freiefte 
Rand der Erbe, daß e3 hinſichtlich des 
Arbeiterſchutzes noch jo meit zurück 
it. Stehen die DVerfaffungen ber 
Einzelftaaten einer den Arbeitern ge⸗ 
echt werdenden Gefehgebung im Wege, 
fo follten fie abgeändert merben. 
Seine Gebäude und ihren Inhalt muß 
jeber Geſchäftsmann gegen Feuers— 
gefahr verfichern Iaffen, mweil er fonft 
feinen Krebit erhalten kann, aber das 
„Rifito“ feiner Urbeiter braucht er 
nicht in Betracht zu ziehen, ober höch⸗ 
‚tens verfichert er ſich gegen bie Kla⸗ 
an bie bon u, Be ihren 

ehörigen angeftrengt werden mö- 
EUR biefem Gebiete Mandel zu 
ffen, ift bie oberjte Pflicht der 


Es kam etwas ‚‚anders‘’, 


Im Laufe der legten Monate wurde 
im Publikum nicht felten die Frage 
Gufgeworfen, was denn das bielge- 
rühmte Bundes-Ratengefeg eigentlich 
genüßt habe. Die Antwort darauf 
lautete zumeift, gar nichts, in manchen 
Fällen, wir find noch nicht fo weit, qui 
Ding will Weile haben, und in ande— 
ren endlich, fehr viel, das Bundesra— 
iengefeß hat, mie die neueſte Eijen- 
bahngejeßgebung überhaupt, fehr viel 
genußt — den Eifenbahnen. Wurde 
die Frage gejtellt, haben Sie ſchon ein= 
mal von ber Herabjegung einer 
Frachtrate gehört?, jo lautete regelmä— 
Big die Antwort: nein. 

Das war, wie wir jebt aus dem ſo— 
eben veröffentlichten 21. Jahresbericht 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion erſehen, ein Irrthum, eine der 
Ungerechtigkeiten, die man ſich ſo oft 
aus Unwiſſenheit, aus Mangel an ge— 
höriger Information zu ſchulden kom— 
men läßt. Der erwähnte Jahresbe— 
richt beſchäftigt ſich ziemlich eingehend 
mit dem neuen Eiſenbahngeſetz und 
ſeiner „Wirkung“ und lobt die Eiſen— 
bahnen ob der von ihnen gezeigten Be— 
reitwilligkeit, dem Geſetz zu gehorchen. 
„Das amendirte Geſetz“, heißt es, 
„mwurbe von den Eiſenbahnleitern bei— 
nahe ohne Ausnahme mit gutem Wil- 
len aufgenommen und fie befunden 
faft ausnahmslo3 ein ernjte3 und 
aufrichtiges Streben, den Anforderuns 
gen des Gejehes zu entſprechen.“ Die 
Kommiffion habe nicht erwartet, Re— 
formen ohne Schwierigkeiten und Ver— 
zögerung einführen zu können, „abet 
3 ift ungmeifelhafte Thatſache, daß 
orößerer Fortichritt gemacht wurde 
und meitere beveutende Verbeſſerung 
efichert ift“. Mit der Begleichung 
der Raten und Abitelung von Miß— 
jtänden gehe es rüſtig voran und in 
tem Maße, „wie die befonderen Vor— 
rechte verfchwinden und PBarteilichkeit 
aufhört auch nur vermuthet zu werden 
— in dem Maße werben auch die mit— 
telbaren, darum aber nicht meniger 
ficheren mwohlthätigen Wirfungen des 
Gefetes mehr und mehr in Augen 
ſchein treten.“ 

Das wollen wir hoffen. Denn bis— 
Yang war der Nuten, der dem Publi— 
fum aus dem „Ratengeſetz“ entiprang, 
wirklich fehr gering, ungeachtet der 
Ihatjache, dab die Zmijchenftaatliche 
Handelskommiſſion in 105 Streitfäl— 
len zmwifchen Bahnen und Frachtver— 
fendern zu Gericht ſaß und 45 diefer 
Tale zu Gunſten der Waarenverjen- 
der, ebenfopiele zu Guniten der Bah— 
nen entjchied. Denn dieſe Fälle be— 
trafen immer nur die Frachtfäße für 
einzelne Waarengattungen oder zwi— 
jchen einzelnen Orten, und das ver: 
brauchende Publiftum, ja die Ge— 
Ihäftswelt im Allgemeinen, haben 
nichts davon gehabt. Woraus fich’3 
erklärt, daß das große Publiftum von 
jenem mwohlthätigen Wirken gar nichts 
ahnte. 

Die mittelbaren mohlthätigen Fol— 
gen, bon denen die Kommiſſion 
Ipricht, werden ja wohl noch fommen, 
fo meit aber dürften, troß des loben— 
den Bericht3 der Kommiffion, doch 
mohl Diejenigen Recht haben, die be= 
haupten, daß das Ratengeſetz und bie 
ganze neuerliche Eifenbahngefeggebung 
überhaupt nur den Bahnen Vortheil 
brachten. Denn ſtatt der erwarteten 
Ermäßigung der Frachtraten ift im 
Allgemeinen eine recht fühlbare Erhö— 
hung derfelben eingetreten; das Frei— 
karten-Verbot hat die Einnahmen der 
Bahnen aus dem Paſſagierverkehr 
ganz bebeutend erhöht, und mo die 
Bahnen fi) durch die 2=, bezw. 23- 
Cent-die-Meile Gelege benachtheiligt 
glaubten, haben jte jede etwaige Ein— 
rahmeverfürzung mettgemaht durch 
Erhöhung der Vorſtadt-, Touriften- 
und Heimjucher-Fahrraten, mährend 
fie auch jebt noch jtreng feithalten an 
den früheren requlären zwiſchen— 
ftaatlichen Fahrpreiſen. 

Wenn die Eifenbahnen das Beifpiel 
vieler induftriellen Geſellſchaften nicht 
befolgten und an den üblichen Divi- 
dendenzahlungen fejthielten, jo mar 
das einmal kluge Bolitit — zum zwei— 
ten war's aber auch gewiß nicht nö— 
thig. Denn ihre Reineinnahmen wer: 
den unter der neuen Ordnung der 
Dinge — Dank der neuen Bahngejet- 
gebung — ganz gewiß nicht geringer, 
ſondern wahrſcheinlich verhältnigmä- 
Big größer geweſen fein, als fie vorher 
waren und wenn ſie's noch nicht wa— 
ren, jo werben ſie's vorausfichtlich im 
neuen Jahre werden. 

Die Ratengefeßgebung uſw. war ge- 
wiß gut gemeint und ſie wird ja wohl, 
mie gejagt, auch noch ihre guten Früch- 
te tragen — vorläufig hat fie dem 
Publiftum wenig, den Bahnen, und 
bier wieder natürlich den ftärferen, 
piel genüßt. Dank diefer Geſetzgebung, 
die ihnen zu der Rolle des DVerfolgten 
und zum Theil ungerecht Behandelten 
verhalf, fonnten fie Frachtratenerhö- 
bungen vornehmen, die fonft auf ſehr 
ſtarke Proteſte geſtoßen wären und die 
fie früher faum hätten wagen fünnen. 
Auch das Erhöhen der Vorftabtraten 
und Heimfucherraten, da3 von bielen 
Bahnen beliebt wurde, wäre mohl 
unterblieben, wenn die armen verfolg- 
ten Bahnen nicht geglaubt hätten, auf 
bie Nachſicht der Publikums rechnen 
zu bürfen — daß bie Zmifchenftaat: 
liche Handelskommiſſion gegen die Ra: 
tenerhöhungen gar nichts thun kann, 
wird in bem vorliegenden Bericht 
mehrmals ſcharf betont. 

Es wird nichts ſo heiß gegeſſen, 
wie's gekocht wird. Noch „todficherer” 
iſt es, daß kein im Intereſſe des ge— 
meinen Volkes erlaffenes Geſetz dem 
Volfe das hält, mas es ſich davon ver— 
ſpricht. Zwiſchen der Erwartung und 
der Erfüllung ift da allemat ein fehr 
großer Unterſchied. 


Mayor Buſſes Safenplan, 


Mayor Buſſes neuer Hafenplan 
wird nicht nur in ber Südſeite-Park⸗ 





erfichaften und der aufrichtigen 


\ Kommiffion und bei den Schwärmern 


für ein „Ichönes Chicago“ mit un- 











Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 7. Januar 1908. 
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unterbrochener Parkfront vom Jackſon 
Part bis hinauf nah ber Fluß— 
mündung, fondern auch im großen 
Publitum ftarfes Befremden erregen. 
Dan kann die Hanbelsintereffen der 
Stadt allen anderen voranftellen und 
die Beichaffung eines großen See— 
hafens behufs Erhaltung und Förde— 
rung der Schiffahrt der Stadt für un— 
umgänglich nothwendig halten, und 
man wird e3 boch ſchwer finden, dem 
Buſſe'ſchen Plan eine gute Seite ab— 
augewinnen — es zu berftehen, mie der 
fo praftifche und geſchäftskluge Mayor 
gerade darauf verfallen konnte. 


Die Verwirklichung des Buſſe'ſchen 
Planes würde unferer Seefront den 
richtigen „Crazyquilt“ = Charakter 
geben: Fern im Süden, in South 
Chicage, Hafenanlagen, Werfte und 
Pierd mit gewaltigen Speichern und 
Tabrifen im Hintergrunde; dann ein 
tüchtiges Stüd „Parfufer”, dann wie— 
der vom Jackſon Bart bis zur 12, Str. 
Hafenanlagen; von der 12, Straße bis 
zur Randolph Straße wiederum Part, 
Un der Mündung des Fluſſes natür- 
lih Hafenanlagen, eine Strede lang 
„wer weiß was?“ und dann mieber 
Parffront. Chicago hätte dann drei 
berichiedene Häfen, Die von einander 
durch meite Streden „Parkufer“ ge— 
trennt wären: Den Hafen in Süd» 
Chicago, den von Herrn Buſſe befür- 
tworteten neuen Hafen und endlich den 
Hafen im Chicago-Fluß. 

Es ift noch gar nicht lange her, da 
wurde e3 für Chicagos allererite und 
oberfte Pflicht erklärt, den Flußhafen 
den neuzeitlichen Erforderniſſen anzu— 
paffen und die Schiffahrt wieder mehr 
von Süd-Chicago in die innere Stabi 
zu ziehen. Und die Herren, die be— 
haupteten, davon hänge das Gein und 
Nichtfein Chicagos als Hafen und 
aroßer Gefchäftsmittelpunft ab, erhiel= 
ten ihren Willen: große Gebiete jehr 
theueren Uferlandes wurden zur Vers 
breiterung des Fluſſes gekauft, koſt— 
jpielige größere Brüden murben ge: 
baut, das Flußbett erweitert und ver— 
tieft, und die Tunnels, die wenigſtens 
den Paffagierverfehr von der Schiff: 
fahrt unabhängig machten, wurden 
zerftört. Und nun, nachdem alle dieſe 
Dpfer für den Flußhafen gebracht 
wurden, fol ein neuer dritter Hafen 
nöthig fein, und diefer dritte Hafen 
Toll wieder von den anderen gejonbert 
und an eine Stelle verlegt werden, wo 
fein Ausbau fehr viel Geld foften und 
einen lange eriwogenen und wohldurch— 
dachten, von der Maffe der Bürger- 
Schaft unzweifelhaft gebilligten Plan 
pereiteln würde? Warum denn das? 

Daß der Chicago-Fluß bei den neu— 
zeitlichen Ansprüchen niemals mehr als 
Tief- oder Großhafen genügen könnte, 
ift von der „Abendpoſt“ von jeher be— 
hauptet worden. E3 wurde des Def- 
tern an diefer Stelle ausgeführt, daß 
der ZTiefwafjerhafen ebenfowohl im 
Intereſſe ver Schiffahrt wie der Stadt 
ganz aus den Grenzen der Stadt hin- 
ausperlegt werden müſſe, wie's in allen 
großen europäifchen Häfen geſchah; 
daß es unverzeihliche Ihorheit Sei, 
Millionen von Dollar auszugeben 
zur Erhaltung eines Tiefwaſſerhafens, 


da, wo er immer ein Gemeinjchaden 


fein muß. Daran muß nalürlich auch 
jebt fejtgehalten werden, und menn 
man den Fluß für die Tiefwaſſerſchiff— 
fahrt ſchließen und an Gtelle der 
Dreh: und Klappbrüden feite Brüden 
ftelfen will, fo wäre wohl die vorherige 
Verſchwendung von Millionen zu ke— 
dauern, aber der Entſchluß dennoch 
freudig zu begrüßen, da davon die be- 
ften Folgen für die Stadt zu erwarten 
mären. In foldem Falle, — menn 
nur mehr kleinere Fahrzeuge, Leichter- 
boote uſw. den Fluß befahren könnten 
— piürde natürlich ein anderer Tief- 
waſſerhafen nothwendig fein, denn der 
Calumet-Kanal mird faum gebaut 
merden dürfen, und ohne diefen märe 
Süd-Chicago zu weit weg; die Fahrt 
bon da unten herauf wäre für die lang= 
famen Leichterboote und die Schlepper 
mit fchwerbeladenen Flachbooten zu 
lang und bei ftürmifchem Wetter 
ſchwierig und gefährlich. Aus denfel- 
ben Gründen, wenn nicht aus anderen, 
müßte aber auch die von Herrn Bulle 
für den neuen Hafen ausermählte 
Uferftrede ausgefchloffen fein, jo lange 
irgend ein näher an den Fluß liegendes 
Gebiet zu haben wäre; denn auch bon 
da herauf wäre e3 noch recht weit. Der 
richtige Plab für den Tiefjeehafen 
Chicago's ift, wenn Süd-Chicago nicht 
genügt, unitreitig dag Ufergebiet nörd— 
lih vom Fluß — Streeterbille — mo 
alle VBorbedingungen gegeben find, das 
an den Flußhafen angrenzt und niit 
fchon für andere Zwecke in Ausſicht ge= 
nommen murbe. 


Es iſt ſchwer erflärlih, warum 
Mayor Buſſe nicht auf dieſes Gebiet 
verfiel, das ſich doch geradezu auf— 
drängt, wenn man nach einem neuen. 
Hafenplaß jucht, und gerade das ſchon 
für Parkzwecke, von dem Fluß weit ent— 
fernte Gebiet ausmählte.e Es ift ja 
möglich, daß bejondere, nicht allgemein 
befannte Gründe gegen das „Streeter= 
pilfe“-Gebiet vorliegen, dann wäre e3 
fehr zu wünfchen, daß der Mayor fie 
befannt gäbe. Wenn nicht, fo ift zu 
hoffen, daß er den Plan noch einmal in 
Miederermägung zieht, bezw. daß das 
Kriegsminifterium darauf aufmerffam 
gemacht und veranlaßt werde, feine 
Zuftimmung zu Heren Buffes jebigem 
Plane zu verweigern. 


Der vorliegende Plan Hat jo Vieles 
gegen fi, daß feine Durchführung 
wohl faum zu befürchten ift. a er 
überhaupt auftauchen und bon dem 
Mayor anempfohlen werden konnte, 
zeigt, wie nothwendig es ift, große 
weitausfchauende und zur Durchfüh— 
rung lange Jahre beanfpruchende 
Pläne aus der Politik herauszuneh- 
men, fozufagen, und von deren Eifer- 
füchteleien unabhängig zu machen; fie 
Leuten — Kommiffionen, Bereinigun- 
gen uſw. — in die Hanb zu geben, bie 
nit alle paar Yahre mwechfeln und 
feine anderen Intereſſen haben, ala 
die der ganzen Bürgerfchaft. — — 





Die Bandelöbcwegung der Schweiz. 


Das Mitte Dezember erjchienene 
dritte Quartalsheft der ſchweizeriſchen 
Handelsſtatiſtik legt für die Intenfität 
der wirthichaftlichen Produktion in den 
eriten neun Monaten des laufenden 
Jahres noch ein fehr günſtiges Zeugniß 
ab. Die Ausfuhr an Ergeugnijfen 
unferer wichtigſten Erportinduftrien 
hat gegenüber dem Vorjahr eine bedeu— 
tende Zunahme erfahren, mit einziger 
Ausnahme ver Uhreninduftrie, die nach 
Stüdzahl und Werth ihrer Ausfuhr 
fich gleich geblieben ift. Die jtarfe Be- 
ſchäftigung der Induſtrie findet ihren 
Ausdruck aber mehr noch in der Ver— 
mehrung der Einfuhr, ganz bejonders 
bei Baummolle. Der Import an roher 
Baummolle beziffert jich in den erjten 
drei Quartalen auf 172,540 Meter: 
zentner gegenüber nur 152,569 in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Nur in 
der Einfuhr von Wolle ift eine Ber: 
minderung bon 43,590 auf 35,168 
Meterzentner zu fonftatiren, was aber 
nicht auf eine entfprechende Abſchwä— 
Kung ber fchmweizerifchen Wollinduftrie 
ſchließen läßt. Beſonders groß ift die 
Verminderung des Imports von Woll- 
abfällen und Kämmlingen mit nur 
5708 q gegenüber 10,588 q im Jahre 
1906. Auf dem wichtigen Gebiet der 
Eifeninduftrie hat der ſchon im Vor— 
jahr jehr ftarfe Import von Robeifen, 
Rohſtahl uſw. fich wenigitens nahezu 
behauptet, obſchon fpeziell das dritte 
Quartal bereit3 einen erheblichen Aus— 
fall erlitten hat. Die Einfuhr diefer 
Kategorie ift ausgewieſen mit 888,723 
q gegenüber 922,352 q im Vorjahr, 
diejenige des dritten Quartals aller: 
dings nur mit 318,701 gegenüber 
362,462 q im Vorjahr. Daß die in- 
duftrielle Produktion in der Schmweiz 
in einem guten Theil des Jahres noch 
in auffteigender Linie jich bewegte, be— 
weiſt auch der machfende Import in 
nahezu jammtlichen Gruppen von Mas 
ihinen. Die Gefammteinfuhr an Mas 
jhinen aller Art beziffert ſich auf 
286,374 q gegenüber nur 206,014 im 
Vorjahr, im Werthe von 33,2 Millio- 
nen Fr. gegenüber 25,3 Mil. im Jahre 
1906. Auch wenn man berüdfichtigt, 
daß das Yahr 1906 megen des voran— 
gegangenen Inkrafttretens des neuen 
Zolltarif3 bei verjchiedenen Import— 
zmweigen unter dem Normalen fich be— 
megte, erjcheint dieſe Importziffer doch 
bemerfensmwerth und charafteriftifch. 

Zum Schluß verdient no Erwäh— 
nung die große Zunahme des Imports 
an Brennjtoffen, für die z0llpolitifche 
Momente ganz außer Betracht fallen. 
Es find eingeführt worden an Gtein- 
fohlen, Koks und Brifett3 zufammen 
21,451, 283 q gegenüber 18,094,155 q 
in ben erjten drei Quartalen 1906. 
Von den rund 16 Mill, q Steinfohlen 
ftammen 12,4 Mill. aus Deutfchland, 
nur 1,9 Mil. aus Frankreich, rund 1 
Mill. aus England und 0,7 Mill. q 
aus Belgien. Erſt im dritten Quartal 
hat die englifche Provenienz eine ge— 
wiſſe Bedeutung erlangt, indem auf 
die Monate Juli bis September allein 
faft 700,000 q entfallen., Die große 
Mehreinfuhr an mineralifchen Brenn- 
jtoffen iſt um fo beachtensmwerther, ala 
das laufende Jahr der Ausnübung der 
einheimifchen Waſſerkräfte nicht un— 
günftig war, wenigfieng nicht big Ende 
September, und als fortwährend neue 
eleftrifche Kraftmerfe mit Benützung 
unferer Flüffe erftellt werden. 

Das letzte Quartal wird wahrſchein— 
lich) weniger günftige Ausweiſe brin- 
gen. Die Stidereis{nduftrie empfin- 
det den Rüdaang der Konjunktur ſchon 
jegt ziemlich ftarf, e8 leidet darunter 
auch die Uhreninduftrie und die Sei- 
benbandmeberei, und aus den Kreifen 
der maßgebenden zürcherifhen Ma— 
Ichineninduftrie fann man nun jeden 
Tag e3 deutlicher vernehmen, daß der 
Eingang an neuen Beftellungen gegen- 
wärtig jehr zu münjchen läßt, wenn e3 
auch einzelne Branchen gibt, die eine 
Ausnahme bilden. 

a 


Schutzmarken nor japanifhen 
Gerichten. 


Neuerdings ſind wiederum eine An— 
zahl Fälle vorgekommen, daß japani— 
ſche Fabrikanten gut eingeführte frem— 
de Waaren ſelbſt irgendwie herſtellen 
und mit Schutzmarken verſehen, die 
der argloſe Käufer für fremde Origi— 
nale hält, da ſich nur bei ſorgfältigſter 
Vergleichung herausſtellt, daß fie fich 
bon dieſen unmefentlich unterfcheiden. 
So hat ein Japaner in Kobe ſelbſtver— 
fertigten fchottifchen Whisky unter ei- 
ner täufchend ähnlichen Schugmarfe 
berfauft und ift troßdem von japani— 
ſchen Richtern aller Inſtanzen freige- 
ſprochen worden. Die englifchen 
Kaufleute Oftafiens find um fo erbit- 
terter über diefe faufmännifche und 
gerichtliche Praris, als Japan feine 
Fabrikate auch auf dem Kontinent zu 
berfaufen ſucht, und haben baher 
fürzlich einen Verband gejchloffen, der 
den Markenſchutz auf ſolideren Grund- 
lagen anzuſtreben ſucht. 

Wenn die Kizinbrauerei in Yokoha— 
ma, die im borigen Jahre 56,000 Hef: 
toliter braute und in diefem Jahre et= 
ma 75,000 Heftoliter, d. h. zwei Drit- 
tel ſoviel wie alle anderen japanifchen 
Brauereien braut, faft ihr ganzes Bier 
nad China und Korea, Singapore, 
den Philippinen, der Südſee und Aus 
ftralien ausführt, jo fann man ihr da- 
zu nur Glüd wünſchen. Denn die 
Brauerei, in der drei beutfche Brauer 
angeftellt find, liefert ein ohne eve 
Fälſchung nur aus Malz und Hopfen 
bereitetes fo gutes Bier, daß es fich je— 
der deutichen Lagerbierbrauerei an die 
Seite ftellen fann. Anders aber ver» 
hält es fich mit rein japanifchen Be— 
trieben, Die 3. B. den erwähnten ſchot— 
tifchen Whisky aus wer weiß was für 
Stoffen miſchen. Durch derartige Er— 
zeugniffe kann der japanifche Handel 
feinen dauernden Gewinn erzielen, 
und die gerichtliche Freiſprechung von 
Leuten, bie nach unjeren Begriffen das 
Geſetz umgangen haben, muß dahin 
führen, daß das Ausland an der Zu- 
berläffigkeit der japanifchen Rechtipre- 
chung zweifelt. Man mirb jagen: 
„Japan hat europäifche Geſetze, aber 





es übt fein europäifches Recht”. 

Die fremde Preſſe des Landes meift 
anläßlich der ſchier unglaublichen Ge— 
richtsentſcheidung mit Recht mieber 
einmal auf bie gänzlich u ergo 
Befoldung der japanifchen Richter hin. 
Die Gehälter find feit zehn Jahren 
diefelben geblieben, obwohl bie Koften 
des Lebensunterhaltes fich in derſelben 
Zeit infolge der beiden großen Kriege 
verdoppelt haben. Die Richter erhal- 
ten ein Gehalt von 600 bis 5500 Yen 
oder von $300 bis $2750. Doch er= 
hält nur der Präfivent des Reichsge— 
richts jenes Höchltaehalt, während die 
Amtsrichter jährlich von $300 und bie 
älteren Landrichter von $600 leben 
follen. Bringen fie e3 fertig, fo iſt 
das eine Kunſt und eine Tugend. Ge: 
Yingt es ihnen nicht, To haben Staat 
und Volk den Nachtheil davon. Fälle, 
daß Richter ſich von der einen oder an— 
deren Partei haben beitechen lafjen, 
find nicht oft zur Kenntniß gekom— 
men. Dagegen iſt es eine bekannte 
Thatſache, daß jüngere Juriſten, die 
ein beſſeres Examen gemacht haben, 
mit Vorliebe in den Privatdienſt tre⸗ 
ten und daß diejenigen, die wohl oder 
übel das Joch des Richteramts ſich ha— 
ben auferlegen laſſen, es häufig bald 
abſchütteln, um zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft überzugehen, die mehr einbringt. 
Sie benutzen die Richterjahre nur zur 
praktiſchen Ausbildung. Was alſo 
nichtiwie bei und während einer langen 
Referendarzeit ftattfindet. Was alfo 
Richter bleibt, da3 find die unglüdlich- 
ften Elemente auß ber Geſammtheit 
der japaniſchen Rechtögelehrten. Und 


diefer Auftand, dem bie richterlichen | 
Entſcheidungen entfprechen, fordert ge— 


bieterifch eine Erhöhung der Gehälter. 
Die Angehörigen der japaniichen In— 
duftrie- und Handelskreiſe leben höchſt 
berſchwenderifch; die japaniſche Beam— 
tenfchaft iſt auf unzureichende Entloh⸗ 
nung angewieſen. 








Todes-Anseige. 
Douglas Loge 432 J. O. O. 9 
Sen Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Nachricht, dab Bruder 
Kohn Held 

im Alter von 64 Jahren am Conmabend, dei 
4. Januar, fanft im Herrn entfchlafen ift, ud 
findet die Beerdigung vom Trauerbaufe in Chi: 
caao Heights am Mittivodh, den 8. Sanuar, um 
2 Uhr ftatt. Brüder, die fih an diefer Beer 
digung betbeiligen wollen, in hin punft 11 
Uhr im der Logenbalte fich einfinden. Solche 
Brüder, die fich nicht bier verfammeln und Doch 
daran Ibeil nehmen wollen, müffen an dei 
E&EI.R NR, Nod Island Station, LaSalle 
und Yan Buren Str, punft 12 Uhr fi einfins 
den. Der Zug bält an der 31. und 63. Engle— 
Straße an und zwar rejp. 12.10 und 
Uhr. 


wood) 

12.15 ’ 
John Happel, DO. M. 4 
Geo. A. Schweinfurth, Selretär. 








Todes -» Anzeige. 
Freunden umd Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Großmutter 
Juliana Born 
870 MW. 21. Place, im Alter bon 74 Jahren 
fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung fin— 
det ſtatt Mittwoch, den 8. Januar, Morgens 
um balb 9 Uhr, dom Tochterhauſe, 1048 ©. Jr 
ding Ave., nach der St. Raulsfirhe und bon 
da nah dem St. Ponifazius-Gottesader. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen; 

Anton Born, Gatte. 

Anton Born, Eva Aield, Julia Bevers— 
dorf, Thereia Wilken, Kinder, nebit 
Schwiegerſöhnen, Schwiegertöctern 
und Enkeln. 





Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, da unfer lieber Vater und Schwiegervater 
Joſeph Luk 
am Dienitag Morgen, den 7. Nanuar, im Alter 
von 51 Fahren fanit im Herren entichlafen_ ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, 
den 6. Nanuar 1908, dom Trauerhauſe, 141 N. 
Lincoln Str., um halb zehn Uhr, nach der Et. 
Ronilazinsstirde und bon da nah dem St. 
Bonifaziusg-Gottedader. Die trauernden Hinter: 
b.tebenen: 
Emma Staab, Tochter. 
Joſeph Ins, Zobn. 
Peter Staab, Schwiegerfohn. 
dimi 





Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, Dat unſer lieber Bater 

Ernſt Nacgele 
am 5. Januar im Alter von 78 Jahren fanft 
im Herrn entiolafen if. Beerdigung findet 
ftatt an &. Januar 1908, Nachmittags 2 Ubr, 
bon jeines Sohnes Haus, 2094 Linden Upe., 
nahe Montroje Blpd., mit Kutſchen nach dem 
Mentrofe Gottesader. Um Stille Theilnabme 
Ditieir die trauernden Hinterbliebenen: 

Joſ. Nacgele, Gatherine Green- 
wood, Elizabeth Thompfon, 
Margaret Mehrholz, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belgunten, die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Lerch 
am Monteg, der 6. Januar, im Alter bon 47 
Jahren und 1 Pronaten felig im Herrn ents 
Ichlafen ift. Beerdigung findet jtatt Donneritag, 
| 9. Jonuar, bon Weitfals Undertafing-Gc» 
‚ 757 Lincoln Mve., 2 Uhr Nachm. nad 
Montrofe. Um ftille Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Dora Lexch, Gattin. 
Henry, Lottie, Arthur und Tilfie 
Kinder. 
Fran Strophen, Schweſter. 
8 
Fred Lerch. Bruder. 





Todes - Anzeige 


‚Qervandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter £ 
Either Uber 
am 7. Janugr im Alter don 69 Nahren und 8 
Monaten geitorben ift. Beerdigung Donneritag, 
den 9. Jãuuar, um 1:30 Uhr, bom Zrauers 
baufe, 1343 Humboldt Boulevard, nah dem 
Graceland-⸗Friedhof. 
mes Uber, Gatte. 
Frau 9. F. Anivadh, Frau Kohn 
G. Schieh, Töchter. Simt 





Tode - Anzerge 
Plattdentiche Gilde Neu-Brandendurg Nr, 21. 
2* Beamten und Mitgliedern zur 
Nachricht, dab unfer Bruder 
Sohn Lerch 
neftorben iſt. Veerdigung findet 
ftatt Donneritag, den 9. Januar, 
bom Trauerhaufe, 1921 Robeh Str. Die Beams 
ten beriammeln ſich puntt 1 Uber Nadm. in 
der Vereindhalle, um dem beritorbenen Bruder 
bie legte Ehre zu ermweifen. 


Fred Mißfeld, Meifter. 





Todes - Anzeige 
Es Hat dem Hern gefallen, unjer geliebtes 


Söhnlein 
Edward Behrens 
zu ſich in die Ewigleit abzurufen. Beerdigung 
findet ftatt am Mittwod, den 8. Januar, dom 
Zrauerhauie, 1175 W. North Ave. 
Edward und Clara Behrens, Eltern. 





Zur Erinnerung 
Sn mwehmüthiger Erinnerung gedenken wir 
heute an den Tod unferer innigftgeliebten Tod)» 
ter und Schweſter 
Louiſa Grage gch. Wiemer, 
die heute bor 4 Jahren, am 7. Sanuar 1907, 
sur Ruhe gebettet wurde. 


Nadruf: 


gu früh rief Dich der Here aus diefem Leben 
Bon uns, die wir Dich doch all fo fehr geliebt. 
Es war das Gute ſtets Dein Biel und Streben, 
Für unfer Wohl und Glüd Bbaft Du gelebt. 
Und wenn alle Dich bergeifen, 
Das Eliernherz vergißt Di nie. 
Denn unendlih war Dein Lieben, 
Groß nie die Welt Dein Herz, 
Das bleibet ewig tief — en 
FH unferem Schmerzendberz. 

ir gedenten täglih Dein, 
Etet3 bleibt Dein Bild in unferem Herzen wach, 
Bis aud wir einft folgen nad 
Dorthin zum ewigen ftillen Heim. 


Sewibmet bon ben tieftrauerndben Hinter 


— Guſtav und Hulda Wiemer, Elt 
un a er, Eltern. 
Martha Wiemer, Geſchwiſier. 








Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Naͤchricht, dab unfere geliebte Mutter 
und Großmutter 
Anna Trumpf 
am 6, Januar, Abends 8 Uhr 30 Min., 
im Alter bon 71 Jahren felig im KH 
entſchlafen ift. Die Beerdigung findet 
Statt am Mittwoch, den 8. Januar, Nadh- 
mittags 2 Uhr, vom XTtauerhaufe, 57 
Willow Etr., nad) dem Montrofe Gotted- 
ader. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Franz Trumpf Sohn. 
none Lena Ahrens, 


ter. 
Fred Willie, Joſeph Ahrens, 
Schwiegerföbne. 
Hulda Trumpf, Schwieger⸗ 
tochter, nedft Enteln und 
Verwandten. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und 
unfer lieber Bater 
Frederick Herhold 
am 4. Januar 1008 geftorben ift, Beer⸗ 
digung am Mittvod, den 8. Januar 
1905, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 675 NR. Robey Str., nach 
dent Graceland-Friedhof. Um ftille Theil- 
nabme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 
Johanna Herholb, Gattin. 
Frderick St William 9, Anne, 
Ida Miller, Edward ıı. Frau 
. deury Sievert, Kinder. 
modi 








Tode » Anzeige 


‚Freunden und Bekannten bie traurige Na 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Tochter und Schweſter 
Emma Simon 

im Alter bon 30 Jahren fanft Im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 8. Ianuar, uin I Uhr Nachmit— 
tags, vom Trauerhaufe, 6110 Halfted Str., nad 
Mount Greenwood, Um ftille3 Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Henry Simon, Gatte. 

Gertrude und Elmer, Rinder. 

Jacob und Auguita Bracher, Eltern. 

Minnie, Bertha, Bennie, Guſſie, Wal- 
— ter u. Hattie Bracher, Geſchwiſter. 

di 





Todes-⸗Anzeise. 


Freudnen und Bekannten die traurige Nach 
richt- daß unfer lieber Gatte und Pater 
Jacob Theobald 
am Montag, den 6. Januar 1908 im Alter bon 
54 Babren, 1 Monat ımd 15 Tagen nad lan— 
gern ſchwerem Leiden fanft entfchlafen ift. Die 
Beerdigung finder ftatt am Donneritag, den 9. 
Januar, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
455 Farragut, Ude., nah dem Roſehill Friedhof. 
Um ftille Theilnahmte Bitten die trauernden Hits 
terblieberten: 
Elifabeth Theobald geb. Fettel, Battir. 
Sohn, Eliſabeth und Jacob Theobald, 
Kinder, nebſt Verwandten. 
mdimi 








Todes» Anzeige 
Arbeiter-Interftügungsverein, Sektion E. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 
Ernit Nacgele 
aeitorben ift. Beerdigting findet ftatt am Mitt- 
wod, den 8. Januar, Nadhmittags 2 Uhr, om 
ztauerbaufe, 2094 Linden Ave. nah Montroſe. 
Die Beamten und Mitglieder find erfucht, um 
1 Ubr Nachmittags in der Vereinshalle, 1611 
N. Leabitt tr, zu cerfcheinen, um dem ber» 
ſtorbenen Bruder die Iekte Ehre zu erweifen, 
Bhilipp Taſch, Präfident. 
Aug. F. Lietz, Sefr. 





Todes =- Unzerge, 


Sreunden, Belannten und Verwandten die 
traurige Nachricht, dab meine bielaeliebte Gattin 
Bertha Bayer 
im Alter bon 29 Jahren und 11 Monaten nad 
ſchwerem Leiden am ‚Sonntag Morgen um 8 
Uhr ſanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 8. Januar, Nachmittags 
um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 6349 Biſhop Str., 
nad Dafmood. Um ftille Theilnahme bitten die 


Hinterbliebenen: 
Carl Bayer, Gatte. mdi 
Angufta Schneider, Mutter. 





Todes »- Anzeige 


Plattdeutſche Gilde Eekenſtamm Nr. 45. 
Den Mitglievern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Bertha Bayer 
geſtorben iſt. Die Beamten und 
Mitglieder find erfucht, Mitt— 
wod, dein 8. Jannar, Nahmittags 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 6349 Bilhbop Str, aus der 
Schweſter die legte Ehre zu ermeifen. 
Karl Huebel, Meiſter. 


mdi Fritz Scemann, Soft. 





Todes - Anzeige. 
Douglas Loge 432 3. O. O 5. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Yruder 
Fred Appel 

Montag, den 6. Januar, ſanft im Herrn ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt um 10 
Uhr Vormittags, Donneritag, den 9. Januar, 
vom Trauerhauſe, 2046 N. Robey Ctr., nad 
dem Dafmwood-Friedbhofe. Abfahrt don der Lo- 
genballe präzis 9 Uhr. 

John Happel, D.-Mitr. 

Ben. A. Schweinfurth, Selretär. 





Todes - Anzeige. 
Walde Loge Nr. 674 A. F. & U M. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 
daB unſer ülteites Mitglied, Bruder 
Fritz Appel 
geitorben iſt. Trauerverſammlung Donnerſtag, 
den 9. Januar, Vormittags 8 Uhr, im der Halle, 
um dem Xerjtorbeven die legte Ehre zu er» 
weiſen. * 
Phil. Weider, Ehr. Mitr, 
Aug. Soeldner, Selr. 





Todes-⸗Anzeise. 
Schweizer Männerchor. 
Den Sängern zur 
das Mitglied 
Dr. Joſ. R. Waldmeyer 
plötzlich geſtorben iſt, und find 
dieſelben erſucht, ſich zur Beer—⸗ 
digung, Mittwoch, den B. Ja— 
nuar, Nachmittags 1 Uhr, beim Trauerhauſe, 
Nr. 350 Winthrov Ave., bollzählig einzufinden. 
x. Waltert, Präfident. 


Nachricht, 





Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten zur Nachricht, daß 
unſer lieber Bruder 
Albert W. Wilk 
im Alter von 49 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt Mittwoch Nachmittag um zwei 
lidr, bon Spreynes Kapelle, 4026 Etate Str., 
nad Oalwoods. Um ftille3 Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kohn Wilf, Bruder, 
dattie Mandıeiter, Schwefter, nebſt 
Verwandten. 


Dentihe Bücher. 


Klafſiler Romane, mediziniſche und techniſche 
Werte in größter Auswahl und zu 
erftaunlih billigen Breifen. 
Er Alle deutihen Kalender für 1908 
zu herabgefegten Preifen. Beſucher erhalten Has 
tafoge, Probehefte und Kunſtbellagen gratis, 


A. Kroch & Co., 


Deutſche Buchhandlung, 


28 Monroe Str. 


und Michigan Ave, Chicago. 
anifen adafd ” Tian,didofun® 

















Alle deutſchen Zeitfchriften 
Sartenlaube, Ueber Land u. Meer, Uniberſum 
ete., beforgen prompt und Billig 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolvb Str. — Telerbon: Gentraf 801 


Ein Detmer⸗Piano 
iſt unſtreitig eines der ſchönſten 
Weihnachts Geſchenne. 
Henry Detmer, Fabrikant, 

259 Wabaſh Ave, Tel. Sarriſon 265. 








dir 








Deffentlihe Beamten-Inftallirung 
verbunden mit großem Ball, des 


Wellington Hive Nr.174,L.0.T.M. 


Samitag, den 11. Januar 1908, in Schmittö 
Halle Clybourn und Wellington Str. Kaffee 
und Kuchen 10 Gents. Tickets 2öc @ Perſon. 
Mufit von John Meinten. Anfang 8 Uhr Abds. 


zn en nr ee en 





Einkommen von flünf- 
jährigen Sicherheiten 


% einer mohletablirten 
605 2 Elektriſchen 
Company 358er: 


wohnern im jentralen Weiten ver— 
‚largt. Netto-Erttag das Dreifade I 
des Zinfenbetrages. 1 
Stüde $100, $500 und $1,000 


Einzelne Bonds verläuft. Zinfen alle ſechs 
Monate bezahlt bei Chicagoer Banlen. 


TROWBRIDGE & NIVER (0. 


Manizipal-Bond3 
Firft National Bank Bldg. Telephone. 
Chicago Central 1263. 


Füllt dieſen Koupon heute aus und ſendet 
ihn an uns. 


Trowbridge & Niver GD,, 
Firſt National Bant Bldg., Chicago, IH. 
Bitte fenden Cie illuitrirte Beichreibung 
der Ga3:Sicherheiten, die 7% einbringen. 








SEE ansehen sbssbsesaseene 
gene San 


Slääle.cresrstüngsend ann00ese — 
jat7,9,11 

















Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, das meine liebe Gattin 

Garoline Stumpf geb. Heink 
im Meter don 47 Jahren am 5. Janırar ent» 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 8. Namıtar, vom Trauerbaufe, 948 
W. 21, Place, nad Waldheim. Un ftille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Johann M. Stumpf, Gatte. 
George Stumpf, Cohn, 
da md Tillie, Töchter. 
Scorge Weintren, Schwager. 
George Weinrich, Schwieger— 
ſohn. 
Emma Stumpf, Schwiegertochter 





Geſtorben. 
Frau Helma Reuter geb. Yunk 
Gattin des verstorbenen John Reuter, Ttarb am 
Montan. den 6. Januar 1908, im Nlter bon 
57 Jahren. Geliebte Mutter don Clifabeth, 
Schweſter dor Siſter Scholajtica O. ©. B. und 
Schweſter de3 verilorbenen Chriſtopher Punt 
und der Mary Czacherowsky. Beerdigung am 
Donnerstag, den 9. Nammar, un 9:50 Morgens, 
dom Trauerhaufe, 711 ©. Trumbull Ave., nad 
der St. Mary's Perpetutal Help Kirche, an 1°. 
Etr, und St. Louis de, zum feierlichen Hoc: 
amt, von dort per Kutihen nah dem St. Po» 
nifasius Gotesader. dimi 


Geſtorben: Am Sonntag, den 5. Nanıar, ſtarb 

im Weſtſide Hoſpital, Chicago, I 
John Held, 

geliebter Gatte von Mary M. Held. Mitglied 
der Douglas Loge Nr. 432 J. O. O. F. und 
der Rebekkah Loge Nr. 390. Beerdigung am 
Mittwoch, den 8. Sanuar, 2 Ubr Nachm., bon 
Trauerbaife, 37 19. Etr., Chicago Heights, IL 
Rhiladelrbia, Ba., und Paris, Frankreich, Zei 
tungen bitte zu lopiren. modi 





f 
Ill., 





Geſtorben: Chriſtian Albert, geliebter Vater 
von Frau Katie Guentzel, Margaret Durſchmid, 
Frank Georg Alberg und dem verſtorbenen Ja 
cob Alderg, Bruder von Frau Katie Michels 
Starb am 8. Jannar 1908, im Alter bon To 
Sahren. Beerdigung dom Trauerbaufe, 2978 W 
Harrifon Str., weitlih von 52. Aven nach der 
Holy Ghoſt Kirche, am Donnerſtag Morgen, den 
9. Januar 1908, bon dort nach dem Et. Boni 
fazius-Gottesader. dimi 





Geſtorben: Roſa Rezek, 54 Sabre alt, Gattin 
des berftorbenen Bernard Nezef, geliedte Mut 
ter don Anna, Harry und dem verltorbemen 
Louis Nezel, Frau ©. Loeffler u. Fran E. Mün 
how, Beerdigung Donnerſtag Nachmittag um 
1:30, dom Trauerhauſe, 755 Armitage Moe., 
nach dem Emanuel-Friedhof, Waldheim, 

dimi 


Geſtorben: Friu Godeman, am 4. Januar. Be— 
erdigung Mittwoch, den 8. Januar, Nachmittags 
1% Uhr, von 302 E. Belmont Ave. nad dem 
St. Lucas-Friedhoſ. Die trauernden Hinter» 
bliebenen. modi 


GHas. BURMEISTER & Son, 
Peiggenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon. allen Theilen der Stadt prompt 

beſorat. 7’p,didbofa®? 








Montrose Gemetery 
a N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
J Hamilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiene, $10, 
5 Cents Car-Fare bon irgend einem 


Theile der Stadt. 
Zelerhone Humboldt u.” 


Wa Idh eim. 


Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan Hockbahn, eben⸗ 
falls burch alle Strafenbahnen für 5 Cents zn 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find im diefem 
ſchönen Friedbof auf Abſchlagszahlungen zu das 
ben et ice: Dat Pari—Zelephon 273 Weit — 
Stabt-Dffice 670 W.Ehicago Abe. Tel. 751 Weit. 
Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


bſpa⸗ 


Mount Auburn Friedhof 


Dat Bart Ave., ſüdlich von Verwyn. 
Näher zur Stadt liegend als irgend ein Friede» 
bof auf der Weftieite. Ogden Ave. Cars 5 Ets. 

amiltenlotten 525.00 auf Ubzablungen. 

inzeine Gräber $10.00 fiir Erwachſene. 


Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldhein 
Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
2303,*& 











10. großer Preis-Maskenball, 
arangirt vom 
Altdentichen Interftübungs - Verein von 
Chicago 
Samitag, den 18. Januar 1908, in der Aurora 


Albland Ave. und Didifion tr. 
Perfon. Anfang 8 Uhr Abds. 
jan7,14 


Großer Preis:Mastenball 
beranitaltet dont 
Deutſchen Unterſtützungsverein 


Columbus 


Samitag, den 18. Jannar 1908, in Schönhofens 
Halle, Milwaufee und Abland Ave. Anfang 8 
Uhr Abends. Tidet3 25 Gents, 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien-NMeſort, 
900 N. Ciark Str. 
(Genenüber bem Lincoln Park.) 
Dortreffliches Bongert 
(eben Abend und ——— Nachmittag, 
Nudolph Mangolds Orcheſier. 


dAbofa 


Turnhalle, 
Eintritt 250 6 














Schulhäuſer zu vermie— 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 


Verflegelte Angebote werden In ber 
bed Gefaehsfinters bed Board of Educat om 
der Stadt Chicago, Zimmer 730 Xribune-&es 
bäude, Süboft-Ede bon Dearborn und Mabdifon 
&tr., a — für das nr nd 
beöalten Wafhingten Schuihaufes, gelegen an 
Morgan Etr., zwifhen Erie und Ohio Etr. 
Ungebote fir das Miethen des Eigenthums 
müffen auf 20 Jahre lauten. Der Miether 
—— alle — euern, allgemeine Steuern 
u fbesieleftiieifments, bie auf befagtes Ci. 


senth Den, 
anf Aber dieſes Gebäube wird im ber 


e Geſchaftsführers ert 
er Board be alt fih das Det bor 
2 en —— ober irgenb ei- 
n ema 
— gemachten Angebotes zu 


n. 
Romite für Gebäude und Grunpitäde, 


ir 





Squlbehorde der Stadt Chicago. 
Ebicage, ben 23. Degember 1907. 





rennen. 


optainerist. 
Rhaſen Gefürwortet. 





— 


Majgegen die Verſchönerungs⸗ 
plãn Südſeite⸗Parlverwaltung 


— — 


Pritg verborgener Waffen. 


Es Üfchärfere Strafen darauf geſetzt 
we=Sizensfontrole für die Maffen« 
Yäir-— Die Brotordinanz angenom⸗ 
mer, Senns Andenken. 


EiStrich durch die bon ber 
Partaltung gehegten und von ber 
Stacislatur auch bereits gutge— 
beipepläne zur Verſchönerung Des 
Seeuzwiſchen der 12. Straße und 
dein on Park hat geftern Manor 
DBuflmaden angefangen. Gr hat 
geſteyend dem Stabtrath eine Zur 
ihriplegen laffen, in welcher dar— 
auf wieſen wird, daß Chicago 
unbe. einen Außenhafen haben 
niffolle es feinen Schiffsverkehr 
nicht} und mehr verlieren. Schon 
iey- Die Stadt mit ihrem Hafens 
vey® ° er pierten Stelle unter den 
—2 den Binnenſee'n, und es 

Wleiblich, daß der Verkehr 

ehr ſinken werde, ſofern man 
Siignete Vorkehrungen treffe, 

biever zu heben. Zu biejem 
ſeble es fich, einen Außen⸗ 
„und man habe zu die— 
{ur mehr bie Uferpartie 
Strahe und Jackſon Park 
Diefe nun wolle bie 
riperwaltung mit gut 
ihrer umfafjenden Ber: 

ine henußen; bon ber 

sin indeffen könne eine 
Anduftrieftadt nicht 

r Manor, habe bereits 
nifterium erſucht, es 

e Zujtimmung zu den Plä- 
Barkverwaltung bis auf wei— 
eigern. Jedenfalls werde bie 
thierung ſich Dazu bewegen 
HF der bezeichneten Strede eine 
ınzulegen, und bie Stabt 
 Brivatparteien, könnten 

Dockbauten uſw. thun, was 

öchig iſt, um Chicago den 

ı zu jichern, welchen e3 

ucht. Vielleicht ließen 
uurch entſprechende Auf: 
Vorkehrungen treffen, um 
nen Hafen auch Endfazi— 

en Frachtverkehr Der 
icet zu Schaffen. — Diefer 

ı Abfaffung von Mayor 
weritändnig mit maß— 
sitetern großer Handels» 
ınlaßt worden tjt, lag ber 
es Beſchlußantrages bei, 
zuſſe zur Einſetzung einer 
ſſion zus ermächtigen, 

Jafenfrage und mas jonit 

Betracht zu ziehen ilt, 
rüfen und dann bem 
erichten und zweckmäßige 

en machen fol. Der An: 
oeftellt und einhellig ange: 


rihärftes Waffenverbot. 


eward von der 20, Ward bes 
ntraldah der Ausſchuß für Er: 
aAngugeſetzgeberiſcher Maßnahmen 
agenn werden möge, bei ber 
eig nachzuſuchen um Verfchärs 
ung Werbotes, verborgene Waffen 
ı fül Statt der jetzt vorgeſchrie— 
enenſdbußen von $25—200 Tolle 
ine Peſtbuße von $100, oder ein— 
ähriepaft auf Webertretung des 
ejeßt werden. Der bejagte 
murde angewieſen, einen 
ben Geſetzentwurf auszuar— 


— 9 


Em an 





Bezugf den gleichen Gegenitand 
. Roell von der 21. Ward 

in. [wird darin vorgejehen, daß 
Händkur ſolchen Perſonen Revol: 
per opnitige Schußwaffen verfau= 
welche einen vom Mayor 

oder Polizeihef ausgeftellten 
Maffpin vorweiſen fönnen; daß 
alle Jufe, mit ber Nummer ber 
Maflbucht werden müffen. Die 
Bo von ihrer bisherigen Ge: 
pf bſehen, Schußwaffen, die 
ſie Jat, gelegentlich zu verſtei— 
gern.Yrenhändler ſollen angehalten 
merbane Lizend (Preis: $50 das 
Jahr löſen, und diefe Lizens fol 
i gen werben, fofern fie gegen 
loorjchriften verftoßen. Der 
murde dem Ausſchuß fir 
Lizenen zur Begutachtung über: 


Dollwichtiges Brot. 


Aulmpfehlung des Vorſitzers 
Ausſchuß für Rechtsfragen 

mt, und zmar einhellig, 
wur Morlage, nach welcher Bäcke⸗ 
reibeſſ angewieſen werden, ihre 
Brot] mit wahrheitsgemäßen Ge— 
michtäben gu verſehen. Gebacken, 
bezw/den Markt gebracht werben 
bürfefibe im Gewicht von 3, 9, 
1, 2,15 und 6 Pfund, jeder Laib 
aber mit einer Marfe von mindes 
ftens m Quabratzoll Größe vers 
jehen| auf ber beutlich angegeben 
iſt, mel der Laib wiegt. Händler 


ſchafiſer das Brot vorzumiegen. 
Verſthegen bie Gewichtsvorſchrift 
find Belbbußen zum Betrage bon 
$10-1zu ahnden. Die Verord- 
nunglin Kraft, fobald der Mayor 
fie michnet haben wird. 
it Sutherlands Geſuch 

Eilfhrift, die einiges Auffehen 
errealia dem Gtadtrath von dem 
frühe Silfs⸗Korporationsanwalt 
Sufhb zu. Diefer erklärt — was 
er ſh rmals gethan hat —, daß 
der Allorenfirma Fitz Simons 
& ® in Verbindung mit dem 
Bau zur Carter 9. Harrifon- 
Sand führenden Tunnel große 
Sumkus der Stadtkaſſe ausge- 
zahftpen feien, auf bie fie redjt- 
Hi MAnſpruch gehabt habe. Herr 
Su madt ſich anheifchig, die 


find ken, auf Wunfc der Hund» | 


BR a 
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betreffenven Beträge oder doch einen 
möglichit großen Theil davon imieber 
aus ber Firma herauszufchlagen, falls 
ber Stabtrath ihn ermächtigen wolle, 
im Namen der Stabt ein entfprechen- 
des Klageverfahren einzuleiten. Herr 
Sutherland behauptet, daß der Frühere 
Mayor Harrifon, Herr Lawrence Me- 
Gann, in feiner vormaligen Eigen- 
ſchaft als Ober-Baufommifjär, und 
Stadt-Ingenieur Ericfon der genann= 
ten Firma bei der Uebervortheilung der 


anderem hätten die genannten Beamten 
im Jahre 1899 (im Jahre 1899 war 
Herr MeGann bereit3 Stadt-Kämme— 
rer; die anderen Vorgänge, oder an— 
geblihen Vorgänge, auf die Herr 
Sutherland Bezug nimmt, follen fh 
bereits friiher abgefpielt haben) zu 

Zahlung an Fit Simons & Conndll 
einen Betrag von $7,926.80 angewie— 
jen Haben, für den die Stabt abſolut 
feine ©egenleiltung erhalten. hat. — 
Sutherland hat bereit3 vor zwei 
Jahren etwa den Stadtrath zu einer 
Unterfuhung diefer Angelegenheit ver- 
anlaßt. Diefe führte aber zu feinem 
Ergebniß, und den Herren MeGann 
und Ericfon, melde ald Zeugen ver— 
nommen wurden, gelang ed nicht nur, 
fich von jedem Verdacht ber Krıfmms 
heit zu reinigen, fondern auch Suther— 
land hinzuftellen als einen: Mann, ber 
es mit der Wahrheit nicht-allgu genau 
nimmt. Geine Zuſchrift wurde dem 
Finanz-Ausſchuß übermiefen. 

Derdiente Ehrung. 


Anläßlich des Ableben? von Dr. 
Nicholas Senn wurden entiprechenbe 
Beileidsbeſchlüſſe gefaßt, und man 
ehrte das Andenken de3 berühmten 
Chirurgen durch Erheben von den 
Sitzen. 

Allerlei. 

Ein Angebot von Frank‘. Dettler, 
der $800 für das jet von ber Feuer» 
mehr benutzte Grundftüd 1548 N. 
Rockwell Str. zahlen will, wurde dem 
Finanzausſchuß übermiefen. 

Es murde angeordnet, daß bis zur 
Annahme der Haushaltsnorlage den 
ſtädtiſchen Angeitellten nur 75 Prozent 
ihrer Monatsgehälter ausgezahlt wer: 
ben jollen. 

Auf Untrag bes Alb. Hey murbe 
der Ober-Baufommiffär angeiviefen, 
Sorge zu tragen, daß an Briidenauf- 
fahrten, Landungsplätzen uſw. Rei— 
tungsgürtel angebracht werden. 

Dem Schulrath wurde die nachge— 
ſuchte Ermächtigung ertheilt, weitere 
zehn Acker Land für die Zwangsſchule, 
ſowie verſchiedene Grundſtücke zur 
Vergrößerung des Spielplatzes der 
Farragut-Schule zu kaufen und $90,- 
000 für die zwedmäßige Einrichtung 
der neuen Handfertigfeiisfchule auf der 
Norbjeite zu verausgaben. 


. 
4 


— Nichts jagen 
nichtöfagend. 


— 
— 


iſt 





immer 


nicht 


Stadt Vorſchub geleiſtet hätten; unter 


Zwei Geſchente. 
Dem ſtädtiſchen Aſyl für Obdachloſe zwei 
Gebäude zur Derfügung geftelit. 

Das ſtädtiſche Aſyl für Obbachlofe 
‚belam gejtern zwei Gebäude zu freier 
— unbeſtimmte Zeit über- 

wieſen. Das eine ijt das fünfftöcige 
Badjteingebäude Nr. 33 Mafhington 
Boul., das von der Northiveitern 
Bahn als Anner zu dem Aſyl angebo- 
ten wurde, das andere dag dreiſtöckige 
ſteinerne Miethshaus Nr. 17 ©. Peo— 
via Str. deſſen Beſitzer J. W. Allen, 
ASher des Haufes J. W. Allen & Go. 
san Wafhington Boul,, ift, Beide An- 
( gebote unterliegen der Annahme fei- 
tens Der Stadt. Das Gebäude der 
Norihmeftern-Bahn Hat Dampfbei- 
zung, ift gut beleuchtet und durchlüftet 


mene Hilfe. Das Allen'ſche Haus foll 
als Genefungsheim für Männer die- 
nen, bie in der ftädtifchen freien Klinik 
behandelt werden und franfheitshalber 
arbeitäunfähig find. An der Leitung 
dieſes Heims würde fich die „Chicago 
Relief & Aid Society“ betheiligen und 
würde bie aus dem Countyhofpital als 
genügend geheilt entlaffenen Männer 
dorthin ſchicken. Dechant Sumner 
von der Peter Pauls-Kathedrale, deſ— 
fen Fürſprache dag Angebot zu danken 
tft, bemüht fi) um die Einrichtung bes 
Gebäudes. 


Beanite der Produftenbörie. 

Mit Ausnahme eines Direftoriums- 
Kandidaten, S. PB. Arnot, hat die 
Produktenbörſe ſämmtliche Kandida- 
ten des regelmäßigen Wahlzettels zu 
Beamten gewählt. Es wurden 849 
Stimmen abgegeben. Gewählt wur— 
ben: Präfident, Hiram N. Gager; 
Bizepräfident, James Bradley; Direk— 
toren auf 3 Jahre: Edward Andrem, 
Alan M. Clement, Ben B. Bryan, 
Harry Boore, Samuel P. Arnot; Be- 
rufungs-Ausſchuß auf 2 Jahre: Sohn 
C. Wood, George U. Wegener, Char: 
les P. Randall, Frant G. Ely und Ri- 
hard E. Ruſſell; Berufungs-Ausfhuß 
auf 1 Jahr: James C. Murray; 
Schiedsgerichts-Ausſchuß auf 2Jahre: 
Michael P. Kelly, Horace G. Newhall, 
Robert W. Carder, Henry M. Payn— 
ter und Henry A. Rumſey. 








Aus Bereinsireijen., 

Der Seipp=- Kranlten- Un 
tertüßungs=- Verein ermählte 
folgende Beamte: Joſeph Srueger, 
Präfident; John Trapp, Bizepräfi- 
dent; Sohn Dit, prot. Sefretär, 18 
26. Str.; Adam Schneider, Finanzſe— 
fretär; Geo. Hagenauer, Schagmeiiter; 
Delegaten für einzelne Abtheilungen: 
Guſt. Kaifer, Philipp Baftgen, Chr. 
Huf, Joe Wolf, Henry Grages, Joe 
Ho, D. Brettl, Joe Dufold, N. Vvo— 
Ihetter; Yinanzfomite: Joe Schlitz, 
Ph. Koh, Thomas Hurfes. 

Die General = Verfammlung des 
Schweizer-Klub ermählte fol- 





Abendpoft, 


Ten nn. sn ren er 


und kann 500 bis 700 Männer beher: ! 
bergen, wäre alfo eine fehr mwillfom- | 


gende Beamten für bad Yahr 1908: 

Albin Karrer, Präfident; Julius 
Altofer, Vize-Präfident; Frik Schnei- 
ber, Brot, und Korreſp. Sekretär; 
Eugen Hintermeifter, Vize-Sekretär; 
Robert Bielmann, Finanz-Sefretär; 
Sulius Baumgartner, Kranken-Sekre⸗ 
tär; Gottfried Fitzli, Schagmeifter; 
Oskar Meyer, Bibliothekar; Joſeph 
Koehly, Beiliger; Wm. Toggenburger, 
Dtto F. Siebenmann, Emil Bühler, 
Finanz = Komite; Dr. %. 9. Borter, 
Vereins⸗Arzt. 

In der halbjährlichen Verſammlung 
nebſt Beamtenwahl wurden folgende 
Beamte von der Harugari-Lie— 
dertafel erwählt: 

Präſident, Rudolph Bandow; Vize— 
Präſident, Peter Hamacher; Schatzmei— 
ſter, John Kober; Prot. Sekr., Wim. 
Luhmann; Finanz-Sekr., Karl Bar— 
tels; Korreſp. Sekr. John €. Delfs; 
Archivar, Kohn Teisler; Vize-Diri— 
ı gent, Wr. Schultz ſen; Bummel- 
PBräfident, JohannesMartinfen; Bum- 
mel-Sefr,, Wm. Hoppe; Kollektor, 
Karl Bartels; Dirigent, U. 9. Reh— 
berg. 





Stromer in Nöthen. 

Drei „blinde Paflaaiere” eines brennenden 
Büterwagens von Raub übermannt. 
Ein auslaufender Güterzug der Chi» 

cago & Alton-Bahn hatte heute More 

gen die Hoyne Abe, = Kreuzung er= 
reicht, als Bahnbeamte ſahen, daß ein 
feerer Güterwagen brannte. Der Los 
fomotivführer brachte den Zug zum 

Halten. Der brennende Wagen wurde 

Iosgefuppelt und fortgefhoben. Dann 

riß man die Thür auf. Zwanzig Lands 

ftreicher, vie als „blinde Paſſagiere“ 
das ungaſtliche Chicago verlaſſen woll⸗ 
ten, ſuchten, unſanft aus dem Schlafe 
geſchreckt, in wilder Haſt den Wagen zu 
berlaſſen. Ihrer 17 entkamen unver» 
ſehrt. Drei aber wurden vom Rauche 
übermannt. Man ſchaffte ſie nach der 

Bezirkswache an Deering Straße, wo 

es dem Ambulanzarzt gelang, ſie ins 

Bewußtſein zurückzurufen. Ihre Na— 

men gaben fie an als Wm. Hogan, 

Sohn Byrnes und Wm. Follette. 
Inzwiſchen war die Feuerwehr alar⸗ 

mirt worden. Site löſchte ohne 

Schmwierigfeiten den Brand, Der Was 

gen mar um etwa $2000 beſchädigt 

worden. 
Galante Sahrftuhlführer. 

In ber im dritten Stod bes Haufes 
Nr. 261 La Salle Straßı gelegenen 
Anlage der Royal Film Company ers 
plodirten geſtern Nachmittaa photo» 
graphifche Films. Es entftand Feuer, 
das beträchtliche Aufregung unter ben 
im Gebäude befindlichen Perjonen, 
aber faum nennenswerthen Sachſcha— 
den anrichtete, Die beiden Fahrftuhls 
führer ſorgten dafür, daß zuerſt 
fämmtlihe im. Haufe befindlichen 
meiblichen Weſen die Straße erreich- 
ten; dann famen die Männer an bie 
Reihe. Verlegt wurde Niemand. 














Schläfrigkeit 


rung der Gehirn: 





Schlaf 


Mährend des Schlafes gehen die nöthigen Körper-Reparaturen 
in der menfchlichen Werfitatt vor fich. 


Irgend etwas, was gefunden Schlaf zur richtigen Zeit, d. h. nach 
dem Subettgehen, hindert, wird früher oder fpäter den „glatten Be: 
trieb“ während der Befchäftsitunden behindern. 

Die Schläfrigfeit am Dormittag, wenn Jeder vom Gefchäftsfüh- 
rer bis zum Saufjungen fich fo elaftifch fühlen follte wie ein Gummiball, 
wird oft verurfacht durch Mangel an gefunden, erquickendem Schlaf 
während der vorhergehenden Nacht. 

Der regelmäßige Genuß von Kaffee ift die Grundurfache in 
neun aus zehn folcher Fälle. 


während der Geichäftsitunden 


leicht zu bejeitinen 


und Nervenzellen. 


Hört auf Kaffee zu trinken und genießt gutgemachten 


POSTUM 


der die „vitalen Phosphate” aus dem Weizen enthält für die Erneue' 
Er enthält nicht das Schlaf 
lofigkeit erzeugende Alkaloid — Kaffeeine, das in Kaffee und Thee 
gefunden wird. Poftum 


ermöglicht ruhige Nächte 


und erfolgreiche Tage 


Lefet „Der Weg nah Wohlſtadt“ im Padeten, 


„&8 hat feinen Grund.‘ 


Chicago, Dienftag, den 7, Januar 1908. 


„Bäumden wedhfein!“ 


Stodtrichtern werden andere Wir- 
kungskreiſe angewiejen. 


Kadi Elelands Tugendhut. 


— — 


Wird voraus ſichtlich nicht fortgefetzt werden, 
—Neue Vorſchrift im County: Hofpital, — 
Neun Blatternfrante. — Dortheilhaftere 
Kanalroute. — Der Bryantag. 


Präſident Olſon vom GStabtgericht 
bat gejtern die jährlichen Verfegungen 
der Richter vorgenommen, welche im 
Drganifationsplane des befagten Ge: 
richtshofes vorgeſehen worden find. 
Stadtrichter Eleland muß feinen bis— 
berigen Poſten in der Bezirkswache an 
ber Maxwell-Sraße mit einem folchen 
in der Zipilabtheilung an Michigan 
Une, vertaufchen. E3 ift fraglich, mas 
nun aus dem merfmwürbigen Kontrol» 
oder bejler Vormundſchaftsſyſtem wer— 
den wird, welches diejer Richter in dem 
bezeichneten Bezirk eingerichtet hat. Ob 
Herrn Clelands Nachfolger, der 
Stadtrichter Himes, ſich bemüßigt fin- 
den wird, im Sinne feines Vorgänger 
meiter zu wirthichaften, ift fraglich; 
für ſehr mwahrfcheinlid hält man e3 
nicht. Richter Newcomer, der mit 
Richter Gabler zufammen in der Be- 
zirkswache an der Harrifon Straße 
Gericht gehalten hat, geht nach dem 
Kriminalgericht, um dort bei der Ers 
ledigung von Strafſachen zu helfen, 
da Richter Heap bekanntlich durch die 
Sonntagäfcheerereien zu ſtark in Uns 
fpruch genommen wird. Richter Crowe 
wird Richter Newcomers Nachfolger an 
Harrifon Straße, und Richter Wells 
der des Richter Sadler, während dieſer 
den Richter Scovel bei der Erledigung 
von Strafanträgen ablöjen wird, die 
auf Grund angeblicher Verftöße gegen 
die Rauch- und die Milch-Ordinanz 
ufm. gejtellt werben. 


Veue Hofpitalregel, 


Auf Deranlaffung des Präſ. Bulle 
bom Gountyrath hat Vorfteher Happel 
vom Countyhoſpital die Anordnung 
getroffen, daß chirurgiſche Fälle ber 
Reihe nach den Mitgliedern bes chirur— 
giſchen Stabes überwiefen werben. Es 
ift Klage geführt morben, daß in die— 
jer Hinficht Bevorzugungen ftattgefun- 
den haben. Herr Buffe hat fich über 
den Gegenftand dahin geäußert, daß 
feiner Anſicht nach jedes Mitalied des 
Stabes fähig fei, jede erforderliche 
Dperation vorzunehmen. Sollte das 
aber nicht der Fall fein, jo müßten die 
unfähigen Mitglieder eben möglichit 
raſch ausgemerzt werden. 

Dem ſtädtiſchen Iſolirhoſpital ſind 
geſtern wieder zwei Blatternpatienten 
überwieſen worden: J. Tuttle, 96 N. 
Kedzie Ave. und die 17jährige Flo— 
rence Arnett, 2646 N. 42. Ave. Es 
befinden ſich zur Zeit neun Kranke in 
der genannten Anſtalt. 


Beträchtliche Erſparniß. 


Auf Veranlaſſung des Präſidenten 
MeCormick von der Abwaſſerbehörde 
wird in der Route, die für den Evan— 
ſtoner Hilfskanal geplant war, eine 
Veränderung borgenommen werden, 
und zwar auf der zwei Meilen langen 
Strede zwiſchen Lamrence und Pratt 
Une. Statt in der urfprünglich aus— 
gewählten Richtung fol der Kanal 
etwas meiter öſtlich geqraben erben, 
wo das Gelände etwas tiefer liegt, und 
wo ji) deshalb die Aushebungs— 
arbeiten um etwa $60,000 billiger 
werden bemerkitelligen laffen. ine 
meitere Erfparniß von etiva $50,000 
wird fich dadurch erzielen laſſen, daß 
der Grundbeſitz in der num in Ausficht 
genommenen Lage meniger hoch im 
Preife fteht, als in der anderen. 


Bryan und Johnfon. 


Die Beamten und Mitglieber be3 
Sefferfon Klub find voll freubiger 
Erwartung anläßlih bes Banketts, 
melches ihre Vereinigung morgen, am 
Jackſon-Tage, im Auditorium Anner 
Hotel veranftalten wird. Man eriwar: 
tet Dazu gegen 800 Theilnehmer, dar⸗ 
unter Herrn Wm. Jennings Bryan 
bon Nebraska, den ausdauernden An: 
wärter auf die Präfidentfchaft der Re— 
publif, welcher nach der Meinung feis 
ner Anhänger heuer beſſere Ausfichten 
hat als je, das Biel feines Chrgeizes 
zu erreichen. Morgen Nachmittag wird 
ber Jefferſon-Klub in feinen Vereinz- 
räumen, 103—110 Randolph Straße, 
für feine Chrengäfte einen Empfang 
veranftalten. Leider muß er darauf 
Verzicht leijten, unter diefen auch den 
Gouverneur Johnſon von Minnefota 
begrüßen zu fönnen. Gouverneur 
Johnſon fchreibt, daß er durch ſchon 
borher eingegangene anbermweitige Ver⸗ 
pflichtungen leider davon abgehalten 
erde, der an ihn ergangenen Einla- 
buna Folge zu leiſten. Er nimmt Ber 
anlaffung, in feinem Schreiben befon- 
der die Werthſchäßung zu betonen, 
welche er für Herrn Bryan heat. Hier» 
aus glaubt man entnehmen zu können, 
daß Johnſon Selber feine Ahfichten 
auf bie Präfidentfchafts - Kandidatur 
heat, obaleih man im Dften verfucht 
bat, folche in ihm zu erweden. Auch 
alaubt man annehmen zu bürfen, daß 
Gouberneur Yohnfon abgeneigt fein 
würde, fich als „Laufgenoſſe“ Bryans 
für die Vize-Präſidentſchaft einfchrei- 
ben zu laffen. 


EEE 


Eouncil of Zewifh Women, 

Der Chicagoer Zweig des Council 
of Jewiſh Women halt nächſten Mon» 
tag Nachmittag um 2 Uhr in ben Ver⸗ 
ammlungsräumen des GSinaitempel 
ie vierte regelmäßige Verfammlung 
ab. Frl. Minnie Low wird über ben 
ZJugenbfußverein, Dedant Sumner 
über „Vorbeugungsarbeiten“ Tprechen. 
Außerdem finden muſikaliſche Vor: 
träge ftatt. 
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FCarson PIRIE ScoTTaC0. 


Unſer größeres Baiement. 





Januar-Verkauf. 
Bargains 


nügen, wie heuer. 


500 Stücke 303öllige 
bedruckte Batiſtes, in 
hübſchen neuen Moden, 
Dard koſtet gewöhnlich 
122e, jetzt, 
die Yard 


fen, mit 





Zu, die 


fünfzig verſchidenen Moden. 
ſind Checks, Plaids und Streifen, 


alle mit kleinen ſeidenen Jacquard⸗ 
Figuren, zu, Yard 
Seidene Gin Stoff, der wegen 


Derfchiedenheit hübfcher Novitäten. 


Wafchitoffe — Bargains 
Die anderswo nicht zu Haben find 


Durch die ungewöhnliche Natur der offerirten 


alle vorherigen Anſtrengungen in biefer Hinficht. 
beliebte Abtheilung beſſer vorbereitet geweſen, jeder Nachfrage zu ges 


Hunderte von Stücken hübſcher Beftidter 
Voiles, werden ſehr viel verwendet für Som— 
mer Gowns, in Checkß, Plaids und Strei— 


traſtirenden Farben. 


Seidene und baumwollene Novelties, in 
Eingeſchloſſen | fünfundzwartzig Proz. 


Blau, Grau, lohfarbig, Schwarz und Weiß, 


Gingham täten wie auch feiner abfolut echten Farbe mohlbekannt ift. 
In ſchlichten Schattirungen und einer endlofen 


übertrifft der Verkauft dieſes Jahr 
Mie vorher ijt biefe 


netten beſtichten Figurefi in kon— 


der 3*4* ar 


36300. Percales zu 


weniger, als ber regul. 
Preis. Eine große Aus⸗ 


| mahl ven 1214 


| Mujtern, Yd 
feiner eleganten dauerhaften Qualis 


in Rofa, | 


St 


JJJ —J 











zu weniger 


Ein Verkauf von ſchwarzen 
des ganzen Jahres. 
gewöhnlicher Einkauf geftattet dieſe 


dem Wholeſale-Preis. Auswahl 
mehreren Hundert berjelben 


Straußenfedern 


als Wholeſale-Preis 


federn, und zwar zu den niedrigften Preifen 

Jede Feder iſt im jeder Hinficht 
perfeft und hat die Royal franzöſiſche Kräufelung — 
polle ſchwere Federn mit hübſchen 


Straußens 


„Heads.“ Ein uns 
Dfferte zu meniger als 
bon Pr 





fauf von einem 


Kommen im Paſſen und in 
die viel theurer find. 
Mütter. 
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Das im dritten Bild gezeigte 
iſt es in dunklen Farben ſehr 
Band aus ſchlichtem Blau 





Kinderkleider 
Ein Einkauf und Ver— 


Ein Verkauf von 


Hier iſt die Abbildung von drei Styles 


J 
—B 
I 


> 
> /Y PBlaited Front und mit wei— 
* 


2 
yr 
AI 


— 7 


| 
taufend | IC 


der Arbeit Kleidungsſtücken gleich, 


großem Intereſſe für 


Der; 


Das erfte Bild ſtellt einen 
Princep - Effelt dar, in den 
praftifchen blauen Chambrays, 


ben Bands eingefaßt, Größen 
2, 3 und 4 
S 

Das hübſche Ausfehen des 
niedlichen Kleides im zweiten 
Bild fallt ſofort auf. In 
dunflen Farben, nett mit wei— 
ben Bands eingefaßt, Grö— 
ben 2, 3 und 4 


Kleid ift immer beliebt, und zwar 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Verpachtung des Grundſtücks an der Süd 


oſtecke von Wabaſh Ave. und Adams Str, 


©. Leonard Boyce hat an Ralph C. 
Dtis, Joſeph E. Otis und Walter 9. 


Wilſon das Grundftüd an der Süd— 
oſtecke von Wabafh Une. und Adams 
Str., 80 bei 50 Fuß, pom 1. März 
1906 ab auf 198 Jahre verpadhtet, und 
die Pachtbedingungen wurden geſtern 
bei Einteihung des Pachtvertrages im 
Grundbuchamt befannt. Das vierjtd- 
dige Gebäude auf dem Grundſtück has 
ben die Pächter für $30,000 gekauft 
Sie zahlen in den erften fünf Jahren 
eine Pacht von jährlich F12,000, ın 
den nächiten fünf Jahren 13,000 und 
dann $15,000, ſowie alle Steuern. 
Der Durchſchnitisbetrag der Jahres: 
pacht iſt $14,368 oder 4 Prozent bon 
8359,200, jo daß $4490 auf den 
Frontfuß und etwas weniger al3 $90 
auf den Duadratfuß fommen. Die 
Steuerbehörde hat das Eigenthum auf 
$444,215 eingefhäßt. Durch den 
Pachivertrag iſt der Verkauf geiftiger 
Getränfe auf dem Grundftüd ausge⸗ 
ſchloſſen. Im Laufe der Zeit ſoll ein 
neues Gebäude errichtet werden. 

Frau Roſe R. Hecht hat an Oſtella 
Waters De Sue das Miethshaus an 
Michigan Ave., 315 Fuß nördlich von 
53. Straße, 50 bei 160 Fuß, Oſtfront, 
für $35,000 verfauft. 

Francis ©. Gleafon hat von Ella 
L. Spencer das Miethshaus an Prai- 
tie Ave. 99 Fuß nörblih von 51. 
Str., 50 bei 162 Fuß Front, Oftfront, 
mit $12,500 belaftet, für $33,000 ge⸗ 
fauft. 

William Stephan hat an Auguft C. 
Baumann das Miethshaus 6335 —37 
Vincennes Ave., 50 bei 122 Fuß, mit 
$10,000 belaftet, für $20,000 verfauft. 

Kohn ©. Holmes hat an May El: 
Iiott das Miethshaus an Sheriban 
Road, 217 Fuß nörblih von Edge— 
comb Place, 25% bei 143 Fuß, Weit 
front, mit $8000 belaftet, für $20,000 
berfauft. 

Bertha Snybader hat an Laura 
Hilfon von New York Eigenthum in 
Cottage Grove Ane., 200 Fuß ſüdlich 
von 67. Str., 25 bei 121 Fuß, und 33 
bei 264 Fuß, Oftfront, 165 Fuß 
nörblich von 49. Str., 25 bei 130 Fuß 
in Indiana Ave. 225 Fuß nördlich 
von 13. Straße, und zwei andere 


mieder acht Stüde Grundeigenthum im 
Archer Ave.-Diſtrikt übernommen, brei 
in Burple Str., drei an 21. Place und 
je eines in 21. Str. und in Wentworth 
Avenue, 


>>> 


Er Fannte fi. 





Foſter E. Percy anfcheinend freimillig aus 
dem Leben gefchieden. 


In feinem Zimmer in ber Herberae 
Nr. 230 Ontario Strahe wurde heute 
ber 40jährige Folter E. Percy aus 
Mendota, SU, auf einem Gtuhle 
jigend, entfeelt aufaefunden. Auf den 
Dielen fand man eine zur Hälfte ge— 
leerte Flaſche, die anfcheinend Gift 
enthielt. Dan muthmaßt, daß Percy 
freiwillig aus dem Leben aefchieden iit. 

In feinem Zimmer fand man zivei 
Schreiben, die alfo lauten: 

6. Jan. 3 Uhr Nachmittags. 

Hub! DBeerdige mich neben der 
Mutter. Es wird nicht zu viel Zofien 
und einen Gemeinfchaden, einen un— 
dankbaren Thunichtgut, befeitigen. 


Foſter. 
An die Polizei! 
Depeſchiren Sie an Hub Wornbey, 
den Aelteren, J. P., Mendota, So. 
Die Leiche iſt nach dem Beſtat— 
tungsgefhäft Nr. 226 N. Clark Str. 
gefchafft worden. 








>>. 


VPeruna⸗Almanach. 


Der „Peruna Luckh Day Almanac“ 
hat in mehr als acht Millionen Heim— 
ſtätten einen dauernden Platz gefun— 
den. Er iſt bei allen Apothekern 
foftenfrei erhältlich. Der Almanach 
für das Jahr 1908 ift bereits erſchie⸗ 
nen, und ba der Vorrath ſehr bald ver- 
griffen fein wird, fo wird man gut 
thun, fich ſofort einen zu verfchaffen. 


Einhaltsbefehl ſoll helfen. 


Sohn P. Braß und Fred W. 
Southard, die Inhaber der Firma 
Braß & Southard, welche automati- 
ſche Bewäſſerungs-Vorrichtungen ber- 
ſtellt, haben im Superiorgericht den 
Erlaß eines Einhaltsbefehls gegen die 
Vereinigten Baugewerkſchaften von 
Chicago und die einzelnen, den Ver— 
band bildenden Gewerkſchaften bean- 
tragt. Die Kläger behaupten, daß bie 
Beklagten Streif3 anfangen, wo im- 
mer ihre, ber. Kläger, Angeftellten 








Grundftüde in Niles und Thornton 
Zomnfhip verkauft. 





arbeiten, unb auch verfuchen, ber Fir— 


'ma bie Kundfchaft abwwendig zu ma= 


Die Chicago Title & Truft Co. hat chen. 




















Abendpoft, Chicago, Dienftag, d 


en 7. 


—CCC 


Private Stock 


Anzeigen enthielten ftet3 Worte des Lobes. Daß ein Fa brifant mit Enthufia- 


mu3 von feiner MWaare fpricht, ift ganz natürlich). 


Uber nur das Rob der Kon: 





fumenten hat Werth, und gerade auf das Urtheil eines verftändigen und friti- 





ſchen Publikums weiſt „Blatz“ Euch Hin. 
Man kann getroſt behaupten, daß kein Produkt irgend welcher Art einen be— 
neidenswertheren Ruf genießt, als eben dieſes Blatz Bier aus Milwaukee, an allen 
Plätzen, wo es eingef ührt iſt. 
Seine abſolut reelle Herſtellung, Reinheit, Glanz, Gehalt und jede andere 
Eigenſchaft, die zu einem tadelloſen Bier gehört, treten unwiderlegbar hervor. | 








Schaut ſtets nad) dem „Blatz Schild" — Achtet auf den Namen — fragt 
nad irgend einer dieſer Marken, an Zapf oder in Flafchen: — Private Stod, 


Miener, Erport, Münchener. 


VALBLATZ BREWI 


GER rag 


N 


Gco 


Chicago Branch —Ecke Union u. Erie Str. 


Tel. Monroe 364. 








Lokalbericht. 


Bevorſtehen de Bergnügungen. 





Die Plattdeutſche Gilde Lake 
View Nr. 3 veranftaltet am heutigen 
Dienftan, Abends 4,9 Uhr anfangend, in 
fämmtlichen unteren Räumen der Sozialen: 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str., 
ihren ſechſten geiftigegemüthlichen Familien— 
Abend, beftehend in Konzert, fomifchen Vor— 
trägen und Ball. Der Feſtausſchuß hat 
Aler Vogel's Naudeville-Gefellichaft gewon— 
nen, einſchl. der beiden Koſtüm-Soubretten 
Selma Gerlach und Ella Pauer, der beiden 
Komiker Albert Thiſius und Franz Kreuth, 
ſowie der Zillerthaler Tyroler-Truppe. Al— 
len deutſchen Männern und Frauen im Al— 
ter von 18—45 Jahren iſt heute Abend 
Gelegenheit gegeben, der Gilde beizutreten, 
die jeht 432 Mitglieder zählt, 51% Nahre 
5.00 die Moche Krankengeld und 8500 
Sterbegeld zahlt und in allen Krankheitsfäl— 
len vollitändig freie ärztliche Behandlung 
liefert. Gintritt ſowie ſämmtliche Getränfe 
find heute Abend fir Mitglieder wie Gäfte 
vollſtändig frei. 

Der Grob Parf- Damenperein 
feiert am fommenden Samitag in der 
Eozialen = Turnhalle einen Preis-Masken— 
ball. Drei Gruppenpreife und fünfzig an— 
dere werthvolle Preife fommen zur Verthei— 
lung, und der Feftausihuß hat große Vor: 
fehrungen getroffen. Er befteht aus den 
Damen Friederike Roſe, Präfidentin; Ver: 
tha Ulrich, Vorfißende; Friederike Schwartz, 
Sekr.; Margar. Roet, Schakmftr,; Katha— 
rine Rahl, Antonie Schlei, Anna Grüning, 
Louiſe Schemmel, Anna Giefe, Minna 
Tank und Marie Peder. 

Ginen Breis-Masfenball gibt der Mar: 
tha Waſhington Deutjiche Frauenper: 
ein am fommenden Samjtag in Brands 
Halle. Fintrittsfarten koſten 25c im Vor: 
verfauf und 35c an der Kaſſe. Der Verein 
hat dafür gejorat, daß die Befucher einige 
fröhliche Stunden verbringen fünnen. Der 
Feſtausſchuß befteht aus den Damen: Präf. 
Lena Burmeiſter; Norfigende, Anna Jollie; 
Eliz. Mueller, Baulina Claufjen, Eva Hap— 
rih, Eva Hanjell, Frau Langloh, Pauline 
Prandis. 

Die Treue Shmweftern- LogeNr. 
79 gibt am fommenden Samjtag in Yon— 
Dorf3 Halle einen Preis-Maskenball. Als 
Feſtausſchuß find die Damen Margarethe 
Freeſe, PRräfidentin; Anna Anders, Marie 
Praufh, life Krauße, Anna Meißner, 
Adolphine Peters, Augufte Wefthaus, Ma: 
ria Lorz, Lina Gehrhardt, Louiſe Alm, 
Milhelmine Marten, Mathilda Späth, He— 
len Nebgen, Louije Kotebue und Marie 
Augsdurger thätin und unabläffig bemüht, 
das Feſt zu einem großen Erfolg zu ma= 
hen. Der Gintrittspreis ift auf 25 Ets. 
feftgejest. 

Am forımenden Samjtag veranftaltet der 
FKreundfhaft3- Stamm Nr 24 
der Rothmänner-Schweitern einen großen 
Bauernbal in Hal’? Halle, 519 Larrabee 
Str. Gin rühriges Komite ift an der Ar: 
beit, diefen Ball nad) echtem deutſchen Mu— 
fter zu geftalten. Da ja Alle, welche irgend 
einer Feitlichkeit des Freundihaft-Stamms 
fchon beigewohnt, mwiffen, daß es dort urge— 
müthlich heracht, fo jolte Niemand verſäu— 
men, fih in Bauernfoftüm zu werfen und 
nah Hack's Halle zu gehen. 63 wird gehei— 
rathet, geichieden und anderer Scherz getrie= 
ben. Der Fintritt koſtet 15 Cents die Per— 
fon im PVorverfauf; an der Kaſſe 25 Et8. 
Anfang 8 Uhr. 

Der Deutfbe Kriegerverein 
vom Town of Lake gibt am fommen- 
den Samitag in der Teutonia = Turnhalle, 
53. und Aſhland Ave., einen Preis-Masten- 
ball.. Das Feſt it von dem aus den Her: 
ren Kohn Noggenfamp, Wilh. Schrader, Ja— 
kob Bieichte, Wilh. Nürnberger, John Pros 
kasky, Chr. Wolf und Heinr. Weiland be— 
ftehenden Ausſchuß jorgfältig vorbereitet 
worden und jtellt den Theilnehmern viel 
Vergnügen in Ausſicht. Dreißig jchöne 
Preiſe werden zur Vertheilung fommen. 

Der Schleſiſche Kranften- Un= 


an 


terffüßungsperein feiert am Toms, 


menden Sonntag in der Nordjeite-Turnhalle 
(Kleiner Saal) jein 20. Stiftungsfeft. Die 
Herren Mar Guler, Paul Apelt, Paul 
Mitte, Leopold Kaphan und Emil Scholz 
find am Ausſchuß thätig. Jedenfalls wird 
e8 bei den gemüthlichen Schlejiern wieder 
fehr unterhaltend zugehen. Der Anfang ift 
auf 7 Ahr Abends, der Eintrittspreis auf 
95 Gent3 feftgefekt. 

Ginen mit Unterhaltung und Ronzert ver: 
bundenenJahresball gibt der Cleveland 
FKrauenderein am fommenben Sonn= 
tag in der Wider Park-Halle, W. North 
Ave., nahe Milwaukee Ave. und Robey Str. 
Die Damen Henriette Geiß, Präfidentin: 
Meta Lehmann, Wizepräfidentin; Sophie 
Schmidt, Johanna Fid und Kate Anderfon 
bereiten das Felt vor und find mit Eifer bes 
müht, ein abwechs lungsreiches Programm 
zufammenzuftellen. Das Yet beginnt um 4 
Uhr Nachmittags; Gintrittsfarten fojten 25 


ar 33, Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, begeht am fommenden 
Sonntag der Kranken-Unterſtützungsverein 
ſämmtlicher Angeſtellten ber ©. 
Seipp Breming En. Das Felt fin- 
bet in der Siüdjeite- Turnhalle jtatt und be: 





ginnt um 3 lihr Nachmittags. Der Feſtaus— 
ſchuß hat ein jchönes Programın aufgeitellt, 
fo daß den Befuchern vergnügte Stunden be= 
vorftchen. Gintrittsfarten koſten 25 Cents 
im Norverfauf und 50 Cents an der Kajie. 

Am Samftag, dem Jan., gibt Der 
Deutſche AUnterftügungsverin Solum: 
bus in Schoenhofens Halle einen großen 
Nreis-Mastenball. Die Herren Karl 
mig, Bräfident; Bafthajar Kühn und Joſef 
Traub, ſowie die Damen E. Dargel, 6. 
Ssürgens, B. Traub und ©. Nodenburg, 
lauter bewährte ımd erfahrene Mitglieder, 
thun ihr Möglichites, um durch Anjchaffung 
ſchöner Preiſe und geſchickte Erledigung al: 
ler ſonſtigen Vorkehrungen den Maskenball 
a einem denkwürdigen Ereigniß in der (Se: 
ſchichte des Vereins zu machen. Anfang 3 
Uhr Abende, Gintritt 25 Cents. 

Der Nord unv Nordweſt-Chi— 
cago Brickmacher-Krankenun— 
terftüGungsperein gibt am Sams: 
tag, dem 18. Jan., einen großen Preismas: 
fenball in der Sozialen-Turnhalle, Belmont 
Ave. und Pauline Str. Der Feftausjchuß, 
beftehend aus den Herren John Woelns, 
Präfident: Frank Timm, Fritz Schroeder, 
Heinrich Paſchen, Theodor Reckwardt, Louis 
Hoeft, Aug. Vehlow und Arthur Vehlow, 
hat ſich beſtens bemüht, einen großen Er— 
folg zu erzielen, und u. A. Geldpreiſe im 
Betrage von 8100 und 55 Einzelpreiſe aus— 
geſetzt. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am Samſtag, dem 18. Jan—, feiert der 
Damenverein Amerifa feinen er: 
ten Mastenball in der Arbeiterhalle, 368 
W. 12. Str., Ede Waller. Das Komite, be= 
ftehend aus der beliebten Präjidentin Ka— 
tharine Dunfer als Vorfikende; Katharine 
Neinhuber, Marie Schreiner, Chriftina 
Schlecht, Anna Werhan, Karolina Kretſch— 
mer, Klara Doll, Chriftina Bareuther und 
Glifabeth Kol, hat jein möglichites gethan, 
um den Gäften einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Es iverden viele und jchöne Preise 
vertheilt twerden. TidetS 25 Ets., an der 
Kaſſe 35 Et3. 

In der Yurora = Turnhalle gibt am 
Samftag, 18. Januar, der Alt deutſche 
Unterftüßungsperein jeinen 10. 
Preis = Mastenball. Fin aus den Mitglie: 
dern Jakob Schug, Norfiger; Hp. Bartich, 
Schatzmeiſter; Annie Bartſch, Sekretärin; 
Anton Nijjen, Karl Schuur, Johann Wis 
delif und Ada Carls beftehender riühriger 
Feſtausſchuß hat Alfes aufgeboten, um den 
Bejuchern einige vergnügte Stunden und 
ein vorzügliches Eſſen zu fichern. Werth: 
polfe Preiſe fommen zur Vertheilung. Der 
Pall beginnt um 8 Uhr Abends, der Ein: 
tritt fojtet 25 Cents. 

Der Derein der 
und 


18. 


Na: 


Sannoperaner 
Braunfhweiger feiert an 
Sonntag, dem 19. Aanuar, in Brands 
Halle, Nr. 162 N. Clark Str., fein 5. 
Stiftungsfefl. Das Feitprogramm, vom 
Ausihuk mit Sorgfalt und Gefehmad zu: 
fammengeftellt, Befteht in der Hauptſache 
aus Konzert, Theeter und Ball. Vier der 
bedeutendften Gejangvereine werden mit— 
wirken, und Mitglieder des Vereins und 
ihre Gattinnen werden eine Poſſe auffüh: 
ren. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmits 
tags feitgefegt. Der Cintrittspreis beträgt 
25 Cents die Perſon. 

Fin großes Konzert nebſt Ball Tündigt 
die Harmonie = XogeNr. 3 vom Or: 
den der Hermannsfchweitern für Sunntag, 
den 19. Jan., an. Als Schauplat der Une 
terhaltung ift die Wider Park-Halle aus 
erjehen, und ein tüchtiger Feſtausſchuß hat 
ein dvorzügliches Programm aufgeftellt, das 
nicht verfehlen wird, den Bejuchern die Zeit 
aufs Angerehmfte zu vertreiben. Das Ver: 
gnügen nimmt um 4 Uhr Nachmittags ſei— 
nen Anfang, Eintrittsfarten often im 
Vorverfauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Einen großen Preis-Maskenball veran— 
ftaltet der Ronfordiagrauen= Un 
terftüßungsveretin am Gamitag, 
25. Januar, in der LaSalle-Turnhalle, 677 
Sarrabee Str. Der Feſtausſchuß gibt ſich 
biel Mühe mit den Vorkehrungen, und die 
Ausfihten auf einen fchönen Erfolg find 
gut. Der Eintrittspreis ift auf 25 Ceuts 
die Perſon feitgefett. Die Damen Ada 
Beder, Präjideniin; Roja Behr, Antoinette 
Apel, Friederike Deering, Augufta Marten 
und Hedwig Ulmenhofer find am Feſtaus— 
ſchuß thatig. 

Die Plattdeutfhe Gilde Han: 
fa Nr. 38 veranftaltet am Samftag, dem 
25. Yan., in Schönhofens Halle ihren 12. 
großen Preis-Maskenball, der aller Bor: 
ausjiht nad nicht minder vergnüglich ders 
laufen wird, als die bisherigen gefelligen 
Veranftaltungen der Gilde. Wer fih um 
einen der vielen ſchönen Preife bewerben 
will, muß ſich vor zehn Uhr einfinden. Eins 
trittsfarten foften im VBorverfauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Der noch nicht Tange beftehende Carnas 
tion Kranten - Unterftüßung 
berein gib: am Samftag, 25. Januar, 
feinen eriten Preis =» Mastenball, und zivar 
in Hack's Halle, 519 Larrabee Str. Am 
Feſtausſchuß find die Tamen Marie Leins 
weber, NRoje Hels und Hedwig Stupe thä= 
tig. ine Anzahl fehöner Preiſe ift ans 
gejchafft worden, die aber nur Solchen zu— 
fallen, die vor zehn Uhr in der Halle find. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr. Eintrittskar— 
ten koſten 25 Cents. 

Der jährliche große Masfenball des Se— 


| Das 





nefelder Liederfranz findet am 
Samftaa, dem 1. Febr. in der Nordfeite: 
Turnhalle ftatt. Die Arrangements liegen 
in bewährten Händen. 


cagodeutjhe gegenjeitige Un: 
terftfübßungsperein einen geoken 
Preis = Masfenball am Samſtag, Dem 1. 
Febr. Ganz abgefehen von der Anzie: 
hungsfraft, die alle Veranstaltungen Des 
Nerein: wegen ihrer Gemüthlichfeit aus: 
üben, find diesmal als befondere Attrak— 
tion Wirklich großartige Damen- und Herz 
renpreife angejchafft tworden, und auch 
fonft. hat der Feſtausſchuß nichts verfäumt, 
um Diefen Mastenabend unterhaltend zu 
machen. Der Gintritt foftet 25 Cents. 
Der Baiern Frauenperein vom 
Town of Lafe wird am Samſtag Abend, 
dem 1. Febr., einen großen Preismastenball 
in der Teutonia = Turnhalle veranftalten, 
aus erfahrenen Mitgliedern erforene 
Komite veripricht den Theilnehmern einen 
außerordentlich genuhreichen Abend. 


fen und das nöthige bairiiche Bier iſt hin— 
reihend Sorge getragen, jodak man einen 
zahlreichen Befuch erwarten darf. Das Ko: 
mite bejteht aus den Damen: Eliſe Doehler, 
Rräfidentin; Anna Manz, Vorſitzende; Anz 
na Zipf, Sekretärin; Kate Vogel, Schak: 
meifterin; Eliſe Blumer und Kate 

Die Plattdeutſche Gilde Lake 
View Nr. 3 hält am 


Str., ihren 19. NRreis-Masfenball ab. Der 
Feſtausſchuß, beitchend aus Den 
Wilh. Schmidt, Vorſitzender; 
Schatzmeiſter; L. C. Haſſe, Theo. Vosgerau, 
Mar Nellert und Ferd. Kieker. läßt nichts 
unverſucht, allen Theilnehmern genußreiche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. Baar— 
Preiſe find für die beiten Gruppen (nicht un— 
ter 10 Perſonen) ausgefekt worden, während 
für die jchönften Einzelmasken werthvolle 
Geſchenke zur Bertheilung kommen. Alle 
Masten, die fih um Preije bewerben wollen, 
mitfjen um 10 Uhr Abends in der Halle ans 
weiend fein. Tickets, im Morverfauf 35 


Gt3., find in allen durch Piafat gefennzeich- | 
ı den Tiefen. 


neten Plätzen, fowie in der Turnhalle bi3 
zum Abend dee Feſtes zu haben. Un der 
Kaſſe koſtet das Tidet 50 Cents die Perſon. 


— 
— 


Volkogarten. 


us 
> 





Diejes Vergnügungs =» Ftablifjement der 
Nordjeite bildet einen Hauptjammelplay des 
Deutihthums. Der Leiter, Herr Fiicher, 
gibt ſich die größte Mühe, dem Publikum 
genußreiche Stunden zu verſchaffen. Frl. 
Gebhardt mit ihren gemüthvolfen. Liedern, 
Frl. Paula Brandenburg, die feiche Wiener 
Soubrette, Frl. Roſſi mit ihren humorifti: 
fchen Kouplets, ſowie die vorziiglichen Ko— 
mifer Alfred Gronell und Henry Fels, ha- 
ben fich die Gunſt des Publikums im Sturm 
erobert. Am Schluß der Vorjtellung gelangt 
in Ddiefer Woche „Der Käjehändler“, eine 
überaus humoriftiihe Poſſe, unter Mitwir— 
fung de3 ganzen Perfonals zur Aufführung. 
Eintritt frei. 





Aufregende Jagd. 


Von einer aufregenden Jagd auf ein 
Meerungeheuer entwirft J. M. Max— 
well im „Strand Magazine” eine feſ— 
jelnde Schilderung. „Die Sportäleute 
und Jäger de3 Kleinen Städtchens 
Rodport in Teras befanden fich eines 
Tages in lebhafter Erregung. Zwei 
Fiſcher hatten am Morgen die Kunde 
gebracht von fünf feltfamen, riejigen 
Waſſerthieren, die fie nahe der Küſte 
im Arkanſaskanal geſehen hatten. 
Eine Stunde jpäter ftießen 14 Boote 
mit 23 Abenteuerbegierigen von Land 
ab. Nach kurzer Fahrt jahen die Jä— 
ger einige hundert Meter vor fich auf 
der jhimmernden Waſſerfläche einen 
dunfeln led. Behutfam rudert man 
näher. Die ſeltſame Maffe rührt fich 
nicht, mie leblos treibt fie auf dem 
Waſſer. Bis auf einige Meter gleitet 
das Boot an den Körper heran. Da 
fauft die Harpune durch die Luft; fie 
bohrt fich tief in die weichliche Maſſe. 
In demfelben Augenblid kommt Leben 
in die Stille. Blitzſchnell ſinkt der 
Rüden in die Tiefe. Die beiden Boots— 
leute vorn fennen die Gefahren dieſes 
Augenblides. Eine Sekunde ſchwanken 
fie, jollen fie die Leine fappen und den 
Getroffenen feinem Schickſal überlaj- 
fen? Eine Sekunde nur; ehe fie einen 
Entſchluß faſſen können, ändert die 
Leine plötzlich die Richtung, fie ftrafft 
fi und dann beginnt eine haſtige 
Fahrt hinaus, dem offenen Golf zu. 
Eine regelrechte Schleppfahrt. Die 
Leine zerrt das Boot Hinter fich her 


mit einer Schnelligkeit, daß die an— 


ı neue Wendung, 


In Hadz Halle gibt der Nord Chi = | eine weite Kurve. 


| unverminderter 
| die doppelte Laft nichts bedeute. Eine 
: rubelofe 


Tür | 
fehr hübſche Preiſe, gute Mufik, feines Ki= ı 
| und 
von Berlangfamung. Die Sonne fteigt 


hatz- Flimmert 
se. ! 


Santjtag, dem 1. ! 
TFebr., in fümmtlihen Räumen der Sozias | 
Ien- Turnhalle, Belntont Ave. and Waulina | 


Herren | 


Aler Vogel, | 


| Spannung fcheint troß der Gleichför— 





ı der Wafferoberfläche, 





dern nicht folgen können. Immer mehr 


vergrößert ſich der Abſtand. Da, eine 
der Kurs beſchreibt 

Einige Augenblicke 
liegt das Boot ſtill. Dann ſetzen die 
Ruder ein, man ſchneidet den Halb— 
Boot der nachfolgenden Flotille. Es 
gelingt, in Windeseile auch das Seil 
an dieſem zu befeſtigen. 
Augenblick ſtrafft ſich das Seil, und 
die beiden Fahrzeuge werden von der 
räthſelhaften Gewalt fortgezogen. Mit 
Schnelligkeit, als ob 


Kreuz- und Querfahrt be— 
ginnt. Das Ungeheuer ſcheint nicht 
zu ermüden. Vorwärts, dann wieder 
ſeitwärts, hin und her geht die aufre— 
gende Jagd. 
Eine Stunde 
die Bewegung zeigt 


iſt ſchon vergangen, 
keine Spur 


zum Zenith, die Hitze liegt ſchwer und 
glühend über den Waſſern, die Luft 
vor Wärme. Raſtlos trei— 
ben die beiden Boote hin und her; 
mühſam und umſonſt kämpfen die an— 
dern, mit dem regelloſen haſtigen Ir— 
ren gleichen Schritt zu halten. Stunde 
um Stunde verrinnt. Der Durſt be— 
ginnt die Ruderer zu quälen, aber die 


migkeit zu wachſen. Sechs lange 
Stunden ſind verfloſſen, und das 
Schauſpiel zeigt keine Aenderung. Ein— 
mal weren die Boote 25 Seemeilen in 
den Golf hinausgeſchleppt; dann aber 
wieder zurück zur Küſte. Einige Male 
erſcheinen einige breite Floſſentheile an 
Schaum ſchla— 
gend, und verſchwinden dann wieder in 
Endlich entſchließt man 
ſich, der Rettungsſtation ein Zeichen zu 
geben. Der Wachtmann ſieht ſie, und 
durch Signale verſtändigt man ſich 
von der Sachlage. Einige Augenblicke 
ſpätr ſieht man von der Küſte ein 
Motorboot heraneilen. Ein Offizier 
der Station bringt eine zmeite Har— 
pune und ein Gewehr mit meichipiht- 
gen Geſchoſſen. Es gelingt nach lan— 
gen Mühen, die verwundete Bejtie wie— 
der an die Oberfläche zu bringen. Eine 
zweite Harpune bohrt fich in den Rü— 
den. Das alte Spiel beginnt. Die 
Lebenskraft jcheint ungebrochen. Wie— 
ber werden die Boote in den offenen 
Golf hinausgezerrt. Stunde um 
Stunde verrinnt. Endlich gelingt es, 
das Ungeheuer zum zweiten Male zur 
Dberfläche zu bringen. Zwei Schüffe 
frachen, in den furchtbaren Strudel 
wüthend fchlagender Floſſen mifcht fich 
rothes Blut, das Thier verjinft, und 
diesmal endet die Jagd, Die Geile 
fpannen ſich, aber ohne Treibfraft; 
das Thier iſt tobt. Mit unfäglicher 
Mühe gelingt es den ſchweren Körper 
an’3 Land zu bringen. Ein riefiger 
Seeteufel war e3, der neun Stunden 
lang alle in Mufrequng hielt, ein 
prachtoolles Eremplar; mehr al3 3000 
Pfund mogen die gewaltigen Fleiſch— 
maſſen, und die Breite des ſeltſamen 
Rückens betrug mehr ala 14 Fuß...“ 


> 
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Die Trägodıie des Templerordens. 


Der 13. Oktober 1907 ift unbeachtet 
borübergegangen, und doch iſt dieſer 
Tag ein Säkulartag beſonderer Art. 
600 Jahre waren vergangen ſeit einem 
Ereigniß, das die europäiſche Menſch— 
heit furchtbar erregt und ſich ihr un— 
auslöſchlich eingeprägt hat. „Wenn 
ich,“ fo ſagte der YOjährige Döllinger 
im Schlußwort des legten Vortrags, 
den er in der Bayriſchen Akademie ber 
MWiffenfhaften gehalten hat, „in dem 
ganzen Umfang der Weltgefhichte ei- 
nen Tag nennen follte, der mir recht 
eigentlih ald „dies nefajtus” vor— 
ſchwebt, fo müßte ich feinen anderen zu 
nennen, als den 13. Dftober 1307.” 
An diefem Tage wurden, nach einem 
mohlüberlegten Plan in ganz Frank⸗ 
reich, über das Philipp der Schöne re- 
gierte, bie Mitglieder. des Ordens ber 
Zempelherren gefänglih eingezogen 
und peinlicher Unterfuhuna unterwor— 


Januar 1908. 


| pm. Die ihnen zur Laſt gelegten Ver⸗ 


| 


—— 


tehen waren: Berleugnung Ehrifti, 
Befpeiung bes Kreuzes, umfittliche 
Küffe, Aufforderung zur Sodomie 
und Anbetung eines Idols bei ber 
Aufnahme und bei den Orbenstapiteln. 

ie Mafchine funftionirte vortreff> 
lih. Folter und Angſt por der Folter 
erpreßten mweitaus den meijten Ange— 
tlagten einGeftändniß; von 138 in Pa⸗ 
ris verhörten Templern leugneten nur 
pier; auch der Großmeiſter, Jacob be 
Molay, befannte wenigitens, Chriſtus 
geleugnet und das Kreuz bejpieen zu 
haben. Die Unterfuchung mar von der 
Dominifaner-Jnquifition im Auftrag 
und unter jteter Beeinfluffung durch 
die Staatsgewalt geführt worden. Erft 
nach) längeren Verhandlungen zwiſchen 
Krone und Kurie griff auch Papſt 
Clemens der Fünfte von Avignon aus 
ein. Als nunmehr die Unterfuchung 
durch firchliche, theils päpftliche, theils 
biſchöfliche Kommiffionen erneuert 
wurde, ergab ſich ein anderes Bild. 
Die Templer maren inzmwijchen zur 
Belinnung und zur Erfenntniß der 
Verantwortung gefommen, die fie 
durch ihre Ausfagen auf ſich und den 
Orden geladen hatten. 


Gerichtsverfahren nach Ordensverthei— 
digern und Zeugen juchten, erklärten 
mehr al3 600 der in Haft Befindlichen, 
die Unfhuld des Ordens unter Zu— 
rüdnahme ihrer früheren, beſchwore— 
nen, aber erlogenen Ausſagen und bis 
in den Tod hinein erhärten zu wollen. 
Uber ihre Begeifterung ward bald ge- 
dämpft, nicht nur durch Die zögernde 
Haltung der Kommiffare, jondern vor 
allem durch das entfegliche Vorgehen 
zweier Provinzialſynoden: am 12. 
Mai 1310 wurden in Paris erſt 54, 
menige Tage darauf noch 4 Templer 
verbrannt, bald darauf auch in Senlis 
etwa ein Dutend dem Feuertode über- 
liefert. Inzwiſchen war die Inquiſi— 
tion auch auf andere Länder ausge- 
dehnt worden: in der Provence und in 
Neapel, im Kirchenftaat und in Tus— 
cien, in England und Deutfchland, vor 
allem in Aragonien und Catalonien 


fommt es zu Verhören, bei denen feit | 


dem Sommer 1310 auf ausdrückliche 
päpftliche Verfügung — mie e3 fcheint, 
mit alleiniger Ausnahme von Deutſch— 
land — die Folter angewendet wird. 
Aber nur in den mit Frankreich oder 
dem Papſtthum enger zufammenhän= 





In demjelben ! 





genden Territorien fommt es zu ge— 
häuften Schuldbefenntniffen, in den 
übrigen Ländern bleiben fie vereinzelt. 
Darüber fommt das Jahr 1311 her— 
an. Clemens der Fünfte verfammelt 
in Vienne ein allgemeines Konzil. 
Am 22. März 1312 in geheimem Kon: 
fiftorium, am 3. April in öffentlicher 
Sitzung hebt er fraft päpitlicher Pro— 
bifion den Orden auf, verbietet unter 
Strafe der Erfommunitation das 
Iragen des DOrdenshabits und reſer— 
pirt fich Perfonen und Güter. Zum 
Erben der Güter ſetzt er bald darauf 
den Sohanniterorden ein, einige Aus— 
nahmen vorbehalten; bezüglich der Be— 
handlung der Perfonen trifft er mehr 
oder weniger milde und harte Beſtim— 
mungen. Noch einmal rauchen in Pa— 
ris die Scheiterhaufen: Jacob de Mo— 
lay und Gaufrid de Eharney, der Mei— 
fter der Normandie, find am 18. März 
1314 in den Flammen gejtorben, nach— 
dem fie ihre Jahre lang aufrecht er— 
haltenen Geſtändniſſe widerrufen hat- 
ten. Der Templerorden blieb vernich- 
tet. 

Das find in grobem Umriß die ein- 
zelnen Akte des gewaltigen Geſchichts— 
dramas, das bis auf den heutigen Tag 
Forſcher, Darfteller und Leſer immer 
wieder in qleihem Maße anzieht und 
feffelt. Die Zahl der gelehrten Arbei- 
ten, die jich mit dem Templerprozeß 
beichäftigen, tjt Legion. Ein ungeheu— 
res Material iſt zufammengefchleppt, 
unzählige Male ift es aefichtet worden. 
Und doch aibt es noch heute eine Temp— 


dena, ftehen Ankläger und Vertheidi- 
ger einander gegenüber. 
—.— 


Der Kaiſer beim Einfaufen. 


Mie der Kaiſer für die Kaiferin 
Hüte kauft, davon weiß ein englifches 
Blatt ganz genau zu berichten: „Be— 
por der deutſche Kaifer London ver= 
ließ, wählte er noch eine Reihe von 
Hüten für die Kaiferin aus. Nach ei- 
nem Befuche in dem Modegeichäft von 
Paquin wurde eine Anzahl von Hut— 
fchachteln mit den neueſten Modellen 
nach der deutſchen Gefandtichaft ge— 
fhidt. Der Kaifer prüfte ſelbſt mit 
fritifcher Miene die ausgeftellten Hüte 
und fagte zu der reizenden Verfäufe- 
rin, die auf ihren Kopfe die Schön- 
heit der Hüte beſonders anjchaulich 
machte: „Sie haben wirklich fehr hüb- 
fche Hüte.“ Die Modelle, die er faufte, 
waren jämmtlih bon ſehr großer 
Form. Ein Hut aus putrpurner Seide 
und reichem Federſchmuck fehien befon- 
ders dazu auserlefen, dem fchönen fil- 
berweißen Haar der Kaiferin die rechte 
Folie zu geben. Dem Herrfcher gefie- 
len befonders die Hüte mit Straußen— 
federt, mährend er ein Modell mit 





Finanzielles. 


Spart 


Ein Spar-Konto kann man mit einem 
Dollar oder mehr eröffnen. Zinſen 
werden gutgeſchrieben zur Rate von 
3% per Jahr an den erſten Tagen im 
Januar und Juli, und tragen dann 
auch Zinfen gerade wie Einlagen. 
Jede Bequemlichkeit zur ſchnellen Ab— 
mwidlung von Gefchäften zu Eurer 
bollen Zufriedenheit. 

Euer Sparkonto erwünſcht. 


Etablirt 1857. 


The Merchants' Voan 
and Truſt Company 


Fünfzig Jahre ſicherer Bankführung. 
135 Adams Str. 








modi 





Auf die Auf: | 
forderung der Kommiffare, die für das | 











ı Ruf 


lerfrage, verhandelt man noch heute | 
iiber Schuld oder Unfchuld des Or- 
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Vermag er 
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Sr. MeCoy hat die Heilung dieſes ungewähn 
Falles von Kropf von ahtjährigem Wachsth 
unternommen. Wird er Erfolg haben? 
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Frau Della Bendron, 4540 Albany Avenue, Chicago. 


Frau Della Pendroy, deren Bild oben erjcheint, hat acht Jahre an 


Kropf | 


Us fie jih an Dr. MeCoy wandte, würgte das Gewächs fie langjam zu TI 
intereffirte ji) für den Fall und unternahm feine Heilung. Kinfehend, daß ei 
Probefall von Antereffe für Kropf-Leidende fein würde, bejchloß er, die Wrob 


lich zu machen. 


In den Händen des Durchſchnitt-Arztes ift Kropf unheilbar. 


Märe da 


jo wäre Frau Pendroy längft geheilt, denn fie hat viele Aerzte fonfultirt 


ärzte rathen immer zum Schneiden beim Kropf. Aber Kropf durch das Mei 
ertigen, ift immer jehr gefährlich und eine Perjon, Die fich folcher Operatio 
zieht, tit gewöhnlich geziwungen, während des Neftes ihres Lebens Medizin zu 


oder fortwährend auszuhalten. Sich auf S 


auch aus einem anderen Grunde einfältig, da häufig Diejelbe Art der Drüſe 
der Bruſt zwifchen den Lungen vorhanden ift. Das U 
Hals, fchliegt nicht aus, 
welches jich vergrößer 
Dieſe Drüſe übt eine wichtige Funktion des Körpers aus und follte ı 
jo wie auch die Nieren und Leber nicht entfernt iverder 


Kropf verurfacht, in 
den des Kropfes am 
Tann. Das Organ, 
Drüſe. 
fernt werden, gerade 
ausgenommen es muß geſchehen. 

Die richtige und einzig zufriedenſtellend 
zu beſeitigen, ohne zum Meſſer zu greife 
vorgenommen, den er behandelte und ſein E 
glaubt, er kann Frau Pendroy heilen, trotz 
mehrere Fälle von Kropf in Chicago beſeiti 
deshalb bereit, einen Probefall zu machen u 

Fr gebraucht weder Meſſer noch irgend ce 
zen und er verjucht, das Gewächs zur befeiti 
Nervenſyſtem der Patientin tWwiederherftelft. 

Wird er Erfolg haben? 

Hier ift etwas Neues in der Behandlun 
ches umerfahrene Aerzte nicht gerne behande 
Ahr ſeid eingeladen, Die Rejultate zu beoba 
lih. Warum? Weil es 10,000 Fälle von K 


ften geheilt werden fünnen ohne Schneide 


thode. 


chneiden zu verlajien, Kropf zu fu 


daß er wieder in der Pruit & 
t und Kropf verurfadit, ift Die 





e Behandlung des Kropfes ift, das 
n. Dies hat Dr. MeCoy in jed 
rfolg gab ihm jo großes DVertrauer 
der Größe ihres Kropfes. Er ha 
at, aber feinen jo groß wie dieſen 
nter folgenden Bedingungen: 

in Inſtrument. Gr verurfacht feine) 
gen, indem er das Herz und Blut) 


g eines fchwieriaen Leidens und et 
In. Oben jind die Thatſachen a 
chten. Dr MeCoy macht diefe Prof 
ropf in Chicago gibt, von weichen 
n oder Schmerzen. Und er fennt 





1} 





Noch ein Kropf furirt. 


—— — 


Frl. Melde. 
wohnhaft 519 Lemohne 


Ar. Melde, Str., 


fagt: 

„Bor zehn Jahren merkte ich, daß fi ein 
Klumpen vorn an meinem Hals bildete. Bor 
einem Jahre begann er jchnell größer zu wer— 
den. Der Klumpen drüdte auf meinen Hals, fo 
dab ich zu erſticken bermeinte und faum fchlu 
den Ionnte. Sch wurde fehr nerbös, zitterte viel 
und erjchredte fehr leicht. Da ih Dr. MicEons 
al3 Arzt Tannte, Tonfultirte ih ibn am 
16. September, und er begann mich zu beban 
dein. In ungefähr drei Monaten war ver 
Klumpen verfhwunden: ih lann jet fo aut 
wie je fhluden. Mein Nervenleiden ift vollſtän— 
dig verſchwunden. 


s5 den Mona ,.n 
Jannar 


Da er durch feine Patienten erfuhr 
bie feine Dienste nerne wünſchten 
Stande find jeine gewöhnlichen Gebü 
der ungewiiien Zeiten zu bezahlen, 8 
MeCoy feine 55 per Vionat Wate nd 
des Monats Januar gelten zu !afie 
ihränft er die Anzahl der Falle u 
bes Leidens. 

Unter dieier Offerte behan 
Fülle von Taubheit, Ohrenfanen, 
Katarrh zu der gleichmäßigen Rate 
eine volle Monatsbehandlung, d 
alter nothwendigen Medizinen. Die 
bleiben 55 den Monat bis Heilung 


Doctor 


J. Cresap M 


rüber Hausarzt im 


Belleuvuc- Hospital, 9 





Dfifices: 

2: 168 Wabaih Avenue, ( 
Ein halber Block öſtlich vo: 
Dr. 3. 6. MeGı 

Dr. 9. M. Hunt 

Dr. 3. E. Mei 

Konſu 

9 Vorm. 
10 Vorm. b 


Office :Stunden: 
Conntags: 


\ Konsultation in der Dffice ode 








einem ſchönen Fijchreiher ablehnte. 
Sehr ſchön war ein Hut mit breitem 
Rand mit einer wundervollen Aigrette 
und einer braunen und einer altblauen 
Straußenfeder. in anderer Hut 
pon gigantifchen Dimenfionen trug 
nicht weniger als acht riefige Strau— 
henfedern und bot eine Harmonie von 
Schwarz und Gold. Ein dritter Hut 
wieder war ganz meiß. Ein anderer 
meiber Seidenhut war rund um den 
jehr hohen Kopf mit Skunks beſetzt 
und vorn trug ber breite Rand ein 
Arrangement von meißen Straußen- 
federn. Die Hüte waren alle an ber 
Seite irgendivie aufgenommen und 
dadurch in eine befonder8 malerijche 
Form gebracht.” 


„Zebende Mufit,‘‘ 





Deranftaltunga zum Beften des Unter: 
ftüungsfonds des Thomas = Orchefters. 


Ein Verſuch, Werke von Grieg, Beet- 
hoven und anderen Meiftern Durch le— 
bende Bilder zu veranfchaulichen, wäh— 
rend das Thomas-Orcheſter dieſe Wer- 
fe zu Gehör brachte, wurde gejtern 
Abend in der Orcheiter- Halle von Mit- 
gliedern der „feinen Geſellſchaft“ mit 
pielem Erfolge ausgeführt. Saal und 
Gallerien waren dicht mit Zufchauern 
befett. Diefelbe Vorftellung wird heute 
Abend gegeben, und man hofft, einen 
Reinertrag von $15,000 zu erzielen. 
Das Geld fol dem Fonds zufließen, 
aus melchem franfe oder in Noth ge— 
rathene Mitglieder des Thomas-Dr- 
chefter3 unterftüßt werben. 


- 





Drittes Stat⸗Turnier. 


Nächten Sonntag, um 2:30 Uhr be> 
ginnend, wird vom Chicagoer Skat⸗ 
verband das dritte Skat-Turnier der 
Saifon im Sherman Houfe, Ede Clark 
und Randolph Str., abgehalten. Für 
die Sieger liegen vierzehn Preife im 
Gefammtbetrage von $350 bereit. Wer 


aaa sanaana IE 


Berfonat-Hadır ht: 
Zu 


Der befannte ſchweize 

N. MWaldmeyer, dejjen Epr: 
Neliance-Gebäude befand, ij 
ner Wohnung, 350 Winthr 
ter von 64 Jahren geftorb 
meyer war in Rheinfelden üı 
gau, Schweiz, geboren und ı 
jtehung in feinem Geburt: 
Deutjchland. Die Doftorwürne Y 
die Univerjität Heidelberg. Der! 
ftorbene fam vor 22 Jahren nad 
nahdem er in Hobofen Heiahtz! 
hatte. Gr war Mitglied der | 
Grace-Kirche an Belden Ave. und 
maurer-Ordens. Den Tod des (| 
Vaters beweinen jeine Wittine, 5 
garethe Waldmener, geb. —— 
beiden Töchter Martha und EI 
Beerdigung findet morgen Na 
1:30 Uhr vom Trauerhaufe au 

— Herr Fri Kreh und Frau 
mas Str., feierten das Feſt De 
Hochzeit. Herr Kreh betreibt ei 
geſchäft. Er und ſeine Gattin 
Württemberg nach Chicago geko 
fie im Jahre 1880 einander kenn 
Die Jurbelfeier wurde von der jüt 
ter, rl. Pauline, al3 Ueberrajchl 
Eltern vorbereitet. Die & 
Freunde und Nachbarır des Ehep 
fammelten ſich am Abend bei Her 
und begaben fich von dort nach 
ihluß in die Wohnung, um dem 
ten Aubelpaare Glückwünſche um! 
zu überbringen. Dann begab fid) 
Geſellſchaft nach Bolings Halle 
mas Str. und Weftern Ude, w 
befegte Tafel ihrer wartete. Bet) 
Becherklang, Tanz und Luftbarfei 
bis zum nädften Morgen fröhl 
men. Herr Wehringer hielt bie 
das Aubelpaar. 





Europäifhe Wechſelr 


Laut Bericht der „Merchar 
& Zruft Eo.“ ftellten ſich 
europäifchen Wechfelraten mic 

Deutihland: 100 Mark, | 

Defterreidh: 100 Kronen, | 

Shmeiz: 100 Franten.... | 
Holland: 100 Gulden. ... | 
D 
R 





änemark: 100 Kronen,, | 


ußland: 100 NRubel.... 





mitfpielen will, muß bis halb 3 Uhr 
eingefchrieben fein, die Eintrittögebühr 
beträat $2. 





Belst die „Honntag 
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9, Hei 
* 24 bei 129; €. ©. Tilfon an Charles | nes deponirt, jo kang es diefer bei ber Bank | „älber (geihlahtei— daß das fopernifanifche Syſtem nicht einzige Verkaufsſtelle für dieſen Han- 
Str., 157 F. fübl. von- Divifion, Offront, KM. auch ohne das Borwiffen und die Cimvilligung 0 60 Rd. Gericht, das Rund 0.0540. | mehr ba iſt, fichtbar natürlih. Alſo Bo. ’ bel3artifel in der Stabt bis End 
“ das Produft direkter Beobachtungen 12 zum UnDde 
Mabajb Are., 175 F. jüpl. von 35. , Weitfront, LE il Fe - Pr Alter Leſer, — Went eine Witwe, melde 
39 bei 178; Mary E. Byrne an Salomon Lewis — Pe A 834. Kinder bat und Eigenthum befigt, fi * Obſt und friſches Gemüſe. Tinte, Kreide, Kohle, kurz mit jedem —* 4 —E Der Waidhandel D 
By In. die Frucht divinatorifcher Kombinatio- | Der Waibhandel in Deutſchland nahın 


Ela rence 2 Neujahrse sv Befenlähaber mitgetbeilt, 
Eadıie, ir dert N. Mothefer., 1985 N. Afblanb re A * Reujahrsempfang der Vefehlöhaber mitgetbeilt, | yon Meizen aus den Per. Staaten 6,176,09 ur: —“ 
** ir * ‚RN. N., Apotbeler, 55. Str. und Sinale | und das Alle3, was bis dahin darüber R ) 9 i und fra te, s P . * 
fe Abdifot t > und da var es vi e : fhels, von Mais 1,092 00 Buſhels. Für die Vor— zenben Bürſchchen ein f gte wurden fie dur ein großes fteinernes, 
Gard, Thomas. E., Udotbeler, 35. Straße und | zeigefpräh mit den Offizieren gethan worden | Yiefelbe Woche des Rorjahres: Weizen 3568,00) Bus 
give und dann in Kübeln durch einen Auf- 
ET 1402 Wriabtwood a er Str noch berührt au Werden. Schmalz, Januar, 8.05; Mai, $8.2734. lung; Catherine gegen William 8. Lloyd, grauſame guß von laumarmem Waffe — 
Ecks Baulina Sir. Gepékeltes Shweinefleifd, Januar, —— Elara gegen Howard RobertaVer een \ 
PR vensinooh Hart Ave. und Foſter Abe, dene . a N N 
effingten Pharmach. 1515 N. CI S ne not S rs see Chini hanplım Lande gegen Wille ard &. Woberts, Ver — 
— — d Elark Str. Finninger, Paul, Apotheker, 420 €. 26. Str. Wim. H. — Cie fünnen dies ohne Schwierig— Det, Bias: 0; Ficnde a en Kate Feinberg grauſame Farbſtoff am Boden ab, der unter 
abe . votheler, 19373 Cheffield Ave & e ®, Sivother Str ; : Ar 4 . 
- Fraut, ©. 8., Avotbeler. 41. Str, und Ellio nad ver betr. Hanf geben, da dazu beider In» | Keadligst * D— aan Wan. Si ie . 2— i f ' 
ze Grace Adennue, terfchrift benötbigt wird. Das Geld Tann dann | Oleum Spirits . .12%2 — ler | \ efizabenh gegen Char .. daran, daß man in dieſem Jahre Die tarfer Hige getrocknet und bann in 
Herman Pharmach, €. von, 22. Etraße und da ob d Gajolin ‚14% f : % 
Allen, R. & Go. 81 NR. Samlin Av N ſtandslos behoben werben. ar - Terlajien; Anna gegen Henry Voededer, Verlaſſen; a Yor 
u —— ng ru Pi 2* — in dem — gg — — — ——— ——— V. asp: n Margaret — rauſame Be— | Ichen Lehre vom heiiozentrifchen Welt⸗ Deut = —— hr >= 

Baesiau, Wm. F.Apotbeler, 1118 i Salıımet Pr em Cie berzieben, eine neue Eingabe behufs , u x "Qi, | bandiung; Petronella gegen Joſeph Galhus, graus eutſchlands, aanz bejonders ın Thü 
Slau, Bun. B., botde Armitage ce — ORT RER Gewirtung beB Märgerbrieies maden. Zerpentin 5% | fee Behanpiung: Yennie gegen Fran Dayacıt, ſyſtem hätte begehen können. Im Jahre ) ganz 
Ede Mood St Straße. Abendkurfus für Altzeihnen und Zeichnen nad | Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — | ; ) 0 * —— we... F hindurch geblüht. Die Städte Erfurt 

Behrens, €. Apotde ler, 807 ®, Halfted Str., t, 6. ©., Nvotbeler, 260 One, | der $ ot. Die Gebühr ! 53.50-86.95 u nöknliche big | Jen;Xonis gegen Mary Baim, graufame Lehanr: | Nitolaus Kopernikus, oder Copperni— See : 

S. Half Str Kniaht, C. © po er, 2601 Wentworth ne der Antike eingerichtet. Die Gebühr iſt für den 85.50-86.25 per 100 Pfund; gewöhnlide bis lung; Sadie gegen Louis Berman, Verlaſſen; 9 Gotha, Tennſtadt, Arnſtadt und Lan— 
Ede Rosen olr. Krehiler, E. G., Mbotbeler, 5059 State Er meinde bat aud eine Geſangsfettion lere Mälber, 31.00-86.00: gute bis ht 
exiram, Ghas., Abnther 2132 — n, 8. 6,, 2lbotbe 5501 ©. Salites € NS Er 2 gute bi auögejuchte Pauline gegen John U. Roche, Trunkſucht; Wil: | 2 ; . : , hde’3 bereits i i 3 
ee a ae 286 Eifton | Krisen, 39. G., Mpotbeler, 5501 5. Dallten Ei, | Mupolf S. -— Das Büro der Chicago Ve Kälber, —— 5: ein, ai ee —— Ideen mit; er entwickelte vor ihnen mit Rohde's bereits um die Mitte des 18. 
De. Mathiion, Soren, Apotheter, 2126 Andtanu Ave, | 275 LaTalle Er. ine i 
Beh, A. D., Mpotheler, 560 N. Afbland | Deisaneis, 9. M., Apotheker, 47. Sttahe und E — Leſer. - Der Betreffende wohnt 81.3584.50 per 100 Pfund; gute bis auSges | handlung; ie gegen ton Zapanet, graufame | der Erde im Weltſyſtem und bewies 
e., Ede Milwaulee Ave. Cottage Grove Ave. Nr. 4 W. 51. Straße, New Hort Cith. En — ——44 EN ce s und mehr ala 300 thüringifche Dörfer 
Bierte, John G., Upotheler, Wrightwood und | Drtenitein & Vauſe, Apotbefer, 51. Straße und PB. E. — Frauftadt liegt im gieichnamigen Frei re Ileiſcherwaare 34.1584.65; Ken Tajjerr: Wanche: gegen John N. Fdiwards, graujame | Day die Sonne ber Mittelpuntt ſei, h —* —— 
Es i N N g ere bis gute Fertel, 84.00-84.35; gewöhnliche | Behandlung; Sophie genen Kojevb BP. Les, gran: um den ſich die Erde gleich den übri— widmeten ſich dem Anbau der Pflanze 
r r = ” {#7 * nr —— 
Albanh Av Phillips, Be. Gn., Apothefer, 2458 Stadt wurde 1348 von Schlefiern angelegt und | Schafe. Gute bis befte Hammel, per 100 d, | graufame Behandi on $ 4 i⸗ 

Bett, ee. Avotbeter, 949 W. 21. Etr, — Dre potdeter >48 ent | gepörte früher gu Süitenttum Glogau. W855: aute Dis Dehe Ehate 90-0: | zo gen Planeten drehe. Länger als brei- 

Bob, Tohn, Chemical Co., 340 W. Nortd Ape.. | Ehmelina, %., Mpotbeler, 5458 ©. Halfted Str ’ gute bis ausgefuchte, $6.40—$6.9. : ; ER: “ am längjten, bis in da3 18, Jahrhun— 
Ede X Str * ——— ——— 5 M - Rechtsanwalt Fred Rlotle, Nr. 79 Dear: 2 9 $ nicht nur eine vollitändiae Ummälzun I q sen, DIS U . „sadrn: 
Ede Mood Sir. Schmidt, D., Adotheler, 4466 Wentworth Ave. born Ctraße, Bimmer 1044—48 Unitb-®ebäude, Violterei-Produfte, Aus der Welt des Kindes. — aſtronomifchen Witenfchaft Tas dert hinein, ın Blüthe geſtanden. Auch 

7 7 ’ 

Gentury Rharmach, 1600 W. — Ave., Shebictien, Mite A. Mpotbeler, 35. tr. und | Anfragen: 

u.a Louis ne. 9 RT PET IR — = “| . 1, das Pf i 8 — 
ana be. Siebenjäbriger Zefer. Ein dummes Vierteljahr überftanden hat, | lofophie beveuteten, das Geheimniß * ——— — For 
gebaut, 91 ardhandler hatten ihren 

Denir, "zen. 9., Anotbefer, 2404 Milwaukee | Williams, A. G., Apotheker, 1700 W. 63. Str nicht, fo bat der Hausherr das Nedt, ihm 
Avbe. Ede Diverfeh P Ede Aſbland pe, und 88. und Halfteb eine fünftägnige stündigung zusuitellen und ihn 

Eitäburg, Bons N, Anotbeter, 16 ©, Halfted | Zuber, U. E.. Udoibeter. A. und Wents ; 

Str. nabe Randolyb Er. rtb ne, 2. R. M. — Eine Klage wegen geliehenen do. (Kiften_eingeichlojien 5 184 = 2 8* ü Si 
— — One Geldes oder gelieferter Waare muß innerbalb — — dos Dupent.. * 0 0 Kaffeetanne oder die brennende Pe⸗ noch kirchlich anſtößigen Lehre der mündung der großen von Süden nach 
“Fr 2 a 4 a 5 Rä — N . : 4 
Lokalbericht. t,, 50.3. weitl. vo Spanlding Ave, Nord: | eriatflage wegen erlittener Verlegungen muß Rabınfäfe, „Living“, das Pfund.. 0.1114-0.1914 Tintenfaß um und freut ſich gar noch, ten, konnte Kopernikus ſich nicht ent⸗ 
Homan Wpe., Nord: | Iabres angeitrengt werden. Die Thatfache, dab Krid, das Pfund * “0 ner Scherze, wahrend die Eltern bon | bus orbium coelestium“ zu ver— ſchwungvollen Waibhandel bewahrt. 
aenthum; MN. €. Hooker an Lena eif e kg Gewicht. flütgel, Wild und Raibfietf * 
qh. weiſt weniger erbaut ſind. Die Folge Zureden ſeiner Freunde, des gelehrten * 
a 1 de 1: den einer Genofjenichaft, der St. Ja— 
t jen: f cut d« n NAH fei 5: W 8 Pi 
at * — — feinen Klienten zu behalten. Wir raiden Ihnen Springs“, das Pfund J ge Verbot: Bubi darf nicht alles ha⸗ und ſeines Schülers Joachim Rheti- 
. von Sarmen Ave. Ditfront, | Ni SW. 12. 24 bei 19; Rachel Golden | Ynwalt das Geld zuriidbehält. Nah Ahrer Sänie, das Dutzend 5.00 ſti ä 
——e—— — Mini Sera — 3 Zußtzend .......... ...d R t _ \ a 
| das Pfund fen! Und dann der Wiffensprang bes mesfrüchte feiner ſchöpferiſchen That fonftigen Käufern und ben den Marft 
l. von Sunnyſide, Weite 24 bei 125 Carl Schult an Fritz Bubt, 865. | 
mittelt durch die ſelbſt vom Handel 
. fol, von Volt Str., Mer, | Recht, ſammtliches Geld, 
front, 2 ee Sitfront, 50 bei 195: Henry U, MW. Miller an | zu behalten, und die Frau faıın darauf beite Negenpfeifer, das Dusend.. hi der Waid ft bli bf t bi 
— — e : eran, der Waidmar teb fortan bie 
Zr ME 0. WEEL, Mon Or RETTEN 5 aniien 32 5. weil. von Mafht 0 Sit c& al (a 9 s Kaninchen, daS Dußenderuauene.. 6. : } . &3 verdient bemerft zu werden 

2 * n WUngieling dubner uni 2. welt. von Waihtenatv Ave. es aber einmal auf den Namen de Man ind % borftellen, auch wenn das Ding nicht hatte, Es n 3 £ 

ı ry 7 v 1 p 

“95 hei 140: I. Balfa an Yan Nacıtm, 31. e., 144 #._nördf. von Lemoyne Str., | der Frau beheben. 60⸗ 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 —0.0814 . . . 7: 

2 ftiront, 24 bei 126: Augufte Manarsfa an Neid 0 Div. Gewicht, das Pfund O0. ” | wird alles vollgefehmiert mit Zleiſtift i : 
- n De m sl & Pfund 0.0914-0.10 geſch ſtift, ver Himmelserfheinungen, fonbern der reichsftäbtifchen Gelbftänbigteit. 

87500. r * tt. 200 8. . bon efferfon, SUd⸗ verheiratbet, fo hat der weite Galte fofort An⸗ fel, das Bap.. * Pe * 

65 Fans Abe., bekannt als 774-776 €. 65. Etr.; ont, 25 bei 116; 8. ©. Frant an Gentn Cohen, | jpruuf denfelben Antbeil —2 eſten oder auch flüſſigem Färbemittel. 

rüch auf denfelben Antbeil an dem Eigenthum, | Kronsheeren, das ab. 5 3 feſ ch flüſſigem F nen war, ls tief religiöfer Menſch nad) und nad) ab, als der deutſchen 








Harriet Ma ee an Louiſe E. Harroun, 822. TER — ben ber erſte Mann der Wittwe Hatte. Stirbt Kalifornia die Kifte ‚75 5 ' 3 
Dame * "33.8. neral. min in. Sir, Otftont, — Diele, —— 3 Darob neues Entſetzen der jungen El— hatte Kopernitus ben Einbrug, als ob Pflanze in dem Indigo, der ebenſo bil⸗ 


on R. Stout, Bau⸗Erlaubni des Mittivertbeiles, an die Sinder fiber. umbo, daS Bundes... 73 | tern über den „ungezogenen“ Liebling. 
FOREN Sau. M. -— Mer cin Gaushere dem | Mnanas, 8 Ab. un.jere: am 38 | Da e3 eigentlich rihttg it, dem Anz | DAS, geozentrifeje Weltinftem bes Pto- | ig und Nadel ergiebiger ff, ein gefägr- 
—. in | Iemäus mit feinen vielen Gphäzen und | 323 tar. 
— n: i r.0 — 
—A 9— "url. von 59. Str., Weitfront 93 Diverfen Boulevard, pneifiädiges \ blauf der Frift die —— 9 Te = Slumentobl. die Riltersenerennenuunen 150 —25 | bi änb g 6 damit eg i Epizyfeln bon ber Einfachheit und Während ber Kontinentalfperre nahm 
z td 6 Mai un 7 en, t . WMauoore» u. ........ | ’ % s 
93 1; Gnoeen 6. Maut u. Mod. on Melle | „dein Theis sum, "ESCHE | Gigenfiaft tennen Terme und fo als | Ordnung, bie bie Natur anderätmp an | EZ jtdoS ieber einen feinen uf 
ietbsfontraft un —8 —2Ei a e ⸗ 3 ſchwung, hat ſich aber beſonders nach 


weſtl. von Waſhington Ave., — 
et 1%; Helen M. Cumley an 


Tu. 


„2“ 5 


2. —* 8 ve ” I. * weindaiges Dridgebäude, John Mer R Sbambiguund, die Shadtel...... u 015 — | “ 
Gentre Abe. 5 _%. nörbl, von 61. Str., Oftfrent, Glintod, 0, Des I Ber imieiber monat — —— Rothe Rüben, das Betz 8 mählich feinen Taſtſinn ausbilde, daß den Zag legt, allzu ſcharf abſtäche; der Einführung des künſtlichen Indi⸗ 
= man ein Kind nad einem entfernten | Ähnliche Schlüffe religiöfer Natur bes 


55 bei 194: WU. Eippel an Dennis O' Hare, | 56 Edmund: Str., I4aftödige FramerCottage, Paul Mobrrüben, der Sa 
Gegenftand, wonad; e3 greift, hinfüh- | feitigten in ihm die Ueberzeugung, daß | 90% (erite Syntheſe 1870 durch Engler 


#, Serrid, 81200. Pr ir geben. FE 
— Gofeton Abe., 50 bei 198; W. M. Brewer an | 1774 2. Satin I. lsftödige Frame⸗Cottage, 2. G. — 1) Eine geidiedene Frau darf den ren die —— — — 8 de li Verf der B 

t ‘,„ | und Emmerlin erfahren der Babi- 

ren foll, um e3 in ber Abſchäzung ber | das ganze Weltall ſich nicht um bie ſchen Anilin- u —E 1890 


Divin. M. wer vill, 84500. R €. eiterfon, 81000. Pi bes Mannes, von bem fie ieden | Sellerie, die Rifte..... PETER 
EEE nn erste | en anzu a3.) Br a 
Khacies arıner an Fraucis M. 90 u ren fr eten * J35 N * * * ⸗* 
— 9— ar Oi Rimbart une, smelfiöciges Mridgeblude, 3. Dame teicber anzuneomen. — 2) Cine ge nie: —5 in Sp. Binden. O8 Entfernungen für Eindrüde auf Auge | Pinzige Erbe drehen fünne: Gott „m 

Weitceton zn 10 F fünf. von — 9* — en. — ianſen, $ dene Frau hat das geſetzliche Recht, in Be⸗icerkeitig. da? Bun v9 teritü d feiner Weisheit meinte er, könne eine nach Heumann) nur kümmerlich in 
Chfront, 25 bei 125%; ©. R. Marſh an m. Zwiſchen 86. und. =. Etr., an Madinate Ape., ein, | leitung ihres Sohnes oder irgend einer ande- Gurken, das Dusend.. aereerrennnnnnn 1.00 AR br zu UM er ügen, aß RER . (ini * Thüringen erhalten, und jetzt hat der 
a dem Wiffens- und Gejtaltungstrieb | fo verkehrte Einrichtung nicht getrof- fehte MWaidbauer den Anbau b 
front, 24 ge 1035; Sarah Kuttner an Herman ID De Trairie Une, drei Idftödige Brid⸗ SSeipungsbekzi die ausſchließliche Obhut über | Bo des Kindes entgegenfommen joll, das fen haben. Dieſes Prinzip der Ein⸗ l b ” 
100 8. nördt, von Divifion Str.,: | 4983 Marlofeib Mer > TyRMN ihre Kinder übertragen werden. A € Sänittboßner die@adtel 1.0 find Binfenwahrbeiten, di = | fachheit und andere Prinzipien logiſch⸗ pfl anze aufgegeben. 
F. nördt, Divifion Str, | 4985 Marfhfiein” Ape., Iäftddige Srame⸗ Cotteoe bohnen, die Ehab md Binſenwahrheiten, Die nur er 
; Alaac Elyman. u. And. an Emil Wezig, SI“ ⸗ —2 ie Sr gend ein Weberein- Da ine Bohnen, en 3 J— träglich werden, falls ſie jemand in ei⸗ metaphyſiſcher Natur brachten Koper⸗ * 
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SERBEBEHSE 


it non r S Dft- v1 in 
Kontte Ane., 6 F. 1 Ed. ton Thomas Str., Oft: Kompann, 820,000. 3 Tann einer ge chiedenen rau BL. Dub. Pünd chen...... . 0.124. 


» 





Elifford, 83200. | ftödiges Prid Dampfteife Igebäude, Illindis Steel 2 Bein, öffentlihe Vergnügungen zu befu- runnenteefie. Min.. Dar. 
—* n e Frauensperſon mit 


Kennie Rotenblum, KR. 975989 50. Etr., dreiftödiges Prid:Upartment-Ges f6® Ride bo . . es 
mantee Ave., moiihen Inion und Halſted Str. ‚bäude, ©. 7. Gooper, 865,000. nn. a — —— ni macht, Ihri — De ihr Ir —1. genartiger Form borträgt. nifus auf den Gedanken, die aſtrono⸗ den Im Jahre 1950.— Der Schorn⸗ 
Eipmeitieont, © Fub % Soll, durch bi Grand | 261 117. DI., Nsfödige PramesEottage, 9. $. Id 06 Buben. 2) Der omg sefplige Bilig Rartoffeln, der Er ' Ludwig Gurlitt, der wegen feiner | mifhen Kenntniffe feiner Zeit einer | fteinfeger ift im Stamin teten geblie⸗ 


Anc.; 3: Hauebteling, Trujtee, an Fred. Leon— „Kunter, 81000. ges Suſhel *— 4 — 
Mer Süroftete Irving Ave. Nordiront, 19  harles Noth, St; weiſtbaiges Wridgebäube, * en, ee für den Unterhalt feiner Srau | Clihfartoffeln, Ylinois, das Bah.. — grundſtürzeriſchen Anſichten in Erzie⸗ ſtrengen Kontrolle zu unterwerfen. ben, er kann weder vor⸗ noch rück⸗ 
8 6. 7 310%, | 219026 20. inftödi ' R. 8. — Wenn ber Beitger einer „Ferm Biete —.n hungsfragen feine Profeſſur am Steg- | Aus biefer mit genialer Intuition ge- mwärts."— „Warten wir, bis ein Quft- 














Sei T, Morje an Sapuct Son 00 „ Eit. ‚ine einftödige Brid:Cottages, i i i 
— Br, Horbefiete Springfiel® Yve.. Süofesrt, | Don ©. Bater, '$16M. berpaditet, jeboc niet, Hlanbe 1 ft, ie, ‚dem Pefet die „Sonntagpofl* liger Oymnafium aufgegeben Hat, | übten Kontrolle entmwidelte ſich die Tchiffer, fommt, ber muß ihn heraus⸗ 


40 bei 124: 9. 23. Prugge atı Sohn PB. Mors 2070 20. Str., einftödige Brid:Cottage, Yohn ! Rücter an dem Ta 4 
zion, #580. 9. Later, 230. dies laut des Pactvertrages zu geideben hat, ſchildert in ſeinem fchon in dritter Auf- ganze moderne Aftronomie. — Alle ziehen!” 


























„Ihe Right of Way.“ 
Soufe — onzert - jeden Abend unb 
Nachmittag. 


— SKonjert jeden Abend und Sonntag 


— „The Merry Midom.* 
beater. — „Dorothy Manners.“ 

„Rogerd Bros. in Panama.” 

ney Opera Houje — „A Knight for 


el. — „Mme. Sans Gene.* 
‘ t. — „Lonejome Tomn.“ 
. Frau Patrich Campbell in wechſeln⸗ 
Spielplan. 
rtand Opera Houfe — „The Land of 
Dollars.“ 
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Die Feindſchaft zwiſchen Hund 

und Kate, 

Die ſprichwörtliche Feindſchaft zwi— 
ſchen Hund und Katze, ſo wird 
aus Brüſſel geſchrieben, iſt nach 
einem luxemburgiſchen Märchen auf 
folgenden Vorfall zurückzuführen: 
Eines Tages gefiel es dem lieben Gott, 
alle Thiere ſeiner Schöpfung im Para— 
dies zu verſammeln. Alle fanden ſich 
denn auch an dem ihnen bezeichneten 
Platze ein mit Ausnahme der Katze 
und des Kamels. Als der liebe Gott 
das Fehlen dieſer beiden bemerkte, 
ſandte er den Hund aus mit dem Auf— 
trage, daS Kamel zu fuchen, und um 
ihm diefe Aufgabe zu erleichtern, ſagte 
er zu ihm, er werde dieſes Thier an 
einem Buckel erkennen, den es auf dem 
Rücken trüge. Der Hund that, wie 
ihm geheißen. Er machte ſich auf den 
Weg und ſuchte. Da begegnete ihm 
die Katze. Ueberraſcht durch das uner— 
wartete Erſcheinen des Hundes machte 
ſie einen großen Buckel. „Aha, mein 
Kamel“, rief der Hund und ſchleppte 
die Katze, ob ſie wollte oder nicht, mit 
ins Paradies. Das Gelächter, das 
dieſe Verwechſelung im Paradies bei 
den dort verſammelten Thieren hervor— 
rief, kann man ſich vorſtellen. Der 
Spott, mit dem Hund und Katze über— 
ſchüttet wurden, wollte faſt kein Ende 
nehmen. Seitdem aber haſſen ſich die 


beiden Thiere auf den Tod. 
— e —ñ — 


Der König Alfons. 

Kein anderer Monarch dürfte ſich 
während der Nachtſtunden in ſo ſiche— 
rer Hut befinden wie der König Al— 
fons. Seit vier Jahrhunderten wird 
der Schlaf der ſpaniſchen Souveräne 
von den „Monteras de Espinoſa“ einer 
Anzahl königstreuer Männer bewacht, 
die Eingeborene der Stadt Espinoſa 
ſein müſſen. 
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Kleine Anzeigen. 
erlangt: RNanner und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 








Rerlangt: 
auswärts. Dljen, 
ment. 
Verlangt: Guter, zuverläfjiger deutſch-amerlkani—⸗ 
iher Saloon: Porter, muß die beiten StuadtsKeferens 
zen haben Angabe wo zulegt gearbeitet und ivie 
lange. Adr.: 28. 819 Abendpoſt. dimi 
Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit, muß 
engliſch ſprechen. 695 W. Irving VPark Plvd. dmi 


Car-Carbenters mit Werkzeug, nach 
lie 172 E. Van Buren Str., Baſe— 


Verlangt; Erſte Hand an Brot. Schreibt oder 
fommt ſelbſt. Frant Nilles, 303 Weſtern Ave., Blue 
Island, A. dimi 

Verlangt: Junger Butcher, im Store zu helfen. 
Nachzufragen: 6452 Aſhland Une. 


: Ein tüchtiger junger Maun an Cakes 
und tits. Ein anderer braucht ſich nicht zu 
melden. 209 Wells Str, 

Verlangt: Guter Gafebäder als erfte Hand. 879 
MW. Volt Str. 

Verlangt: Kin junger Verkäufer in einem Sheet 
Muſie Gefchäft, der mit den amerikanischen Wufis 
falien vertraut ift. Anfragen und Referenzen ers 
beten unter ©. 284 Ubenppoft. 

Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung in 
DOfftcearbeiten, um ji nützlich zu maden. Uns 
fangsgehalt $9. Kann fi aufarbeiten. Untwortet 
in eigener Handſchrift. Adr.: &. 243 Abendpoft. 

Verlangt: Butcher zum Shoptenden. Muß im 


Deutihen und Engliſchen perfeft fein. 475 Larrabee 
Str., oben. Glees. 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mechaniker, 17 Xabre praltiih thätig, 
der ſelber jchmieden, drehen und fauber feilen kann, 
vertraut mit vielen automatiihen Mafchinen, zus 
terläffig und nüchtern, fucht Stelle. Adameit, RL 
Wabanfſia Avenue, 


Geſucht: Mann, Spricht engliich, fucht Arbeit im 
Maihinene Shop. HI N. Clark Str., Baſement. 











Gejuht: Erfter Klaſſe Yäder an Prot, Rolls und 
Gates jucht Arbeit. Zablodi, 601 Milwaukee Ave. 





Gejuht: Gärtner oder Keiger ſucht Stelle. Scharf, 
1229 Soutbport Avenue, 





Wiener, 


Geſucht: Anftändiger Mann, 
Scharf, 


mas engaliih, ſucht Beichäftigung. 
Soutbport Avenue. 


Gejuht: Yunge Sucht Etelle, um die Bäderel zu 
erlernen. 72 38. Place. dimi 


u eis 


122) 








Gefuht: Geprüfter Krantenwärter ſucht Stelle bei 
franten Herrn. Adr.: 98 Wells Str., a; ” 
m 





Gefuht: Junger ftarfer Mann (Kutfchen: und 
Wagen: Painter) wünſcht irgendwelde Arbeit. Adr.: 
W. 805 Abendpoft. dimi 

Geſucht: Junger Mann fjuht Stelle als dritte 
Hand Bäder an Brot oder Gates und Biscuits. — 
18 S. Clark Str., Hotel Jowa, Rybolowsti. 

Sant: Junger Mann fjuht irgendwelche Be» 
fhäfttgung. Geht auch auf's Land, aber nicht al3 
Melker. Fritz Holger, 3 Judſon Str. 











Gejuht: Deutfher Mann ſucht irgend melde Ars 
beit (Schlofjer oder Schmied vorgezogen). Geht auch 
auf's Yand. Holzer, TW RN. Leapitt Str. 

Gefuht: Porter, kann Bartenden, ſucht Stelle, ift 
guter Arbeiter. Leo Rid, 122 Wells Str. 





und zweite Hand an 
dindofrfamo 





Geſucht: Stelle als erite 
Gates. SKlingelbofer, 957 Tripp Ave. 





Geſucht: gwei 


junge Carpenters, gute Arbeiter, 
ſuchen Arbeit. J. F. F 


Fenal, 4737 Loomis Str. 
dimido 





Geſucht: Ein guter Wurſtmacher ſucht ſtetige Ar— 
beit. Stephan Dvborſak, 1114 Elybourn Ave. dimi 





Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Junge 
ſucht ſtetigen Platz, die Bäckerei zu erlernen, bat 
ſchon 4 Monate an Brot gearbeitet. M. B., 2406 
115. Str., Kenjington. 
Geſucht: Wletallichleifer und Polirer ſucht 
Kombor, 74 Grand Ave. 





Stelle. 
dimido 





Jahre, 


Geſucht: Aufgeweckter lediger Mann, 36 
dimi 


ſucht Stellung. Fuge, 551 N. Halſted Str. 


3, ſucht 
Str. 





Geſucht: Aufgewedter lediger Mann, 
Stelle ala Porter. oft, 559 N. Halſted 


Butcher, Shoptender und Wurftmacder, 
2 Jahre im Land, fpriht mehrere Sprachen, fjucht 
Beihäftigung. Adr.: G. 247 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Verheiratheter Mann, in Noth, bittet 
dringend um Arbeit in Stall, Porter, kein Trin— 
ker, ſcheut nichts. Patrin, 317 W. Chicago Ave. 





Geſucht: Cafesbäder, deutſcher Konditor, ſucht fos 

fort Stelle, Jake Setzer, 959 Lincoln Ave. 
Geſucht: Bäcker, frifch eingetvandert, wünſcht Ars 
beit an Gates. Zu erfragen: 140 Mohawk Str. — 
dimi 


: Deutiher Junge wünſcht Stelle, Bäckerei 
3 erlernen. Bitte perjfönlich vorzuſprechen. 406 
CElybourn Ave. 
Geſucht: Friſch eingewanderter ſtarker Junge 
wünſcht Bäckerei zu erlernen, Vorzuſprechen oder 
brieflich. 83 Gardner Str., hinten. 


Geſucht: Junge von 16 Jahren, friſch eingewan— 
dert, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Johann Hanz, 
11935 Michigan Ave., Roſeland. 


Deutſcher Mann mittleren Alters ſucht 
sarbeit. Weiß mit Pferden umzugehen. — J. 
Yadner, 5148 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutfcher Junge juht Stelle, die Bäcke— 
rei zu erlernen. 207 Bladhamt Str. 


Sefuht: Junge, 16 Sabre alt, wünſcht Bäckerei 
zu erlernen. 126 Berry Str. 


Geſucht: Aunger Painter Sucht irgend eine Bes 

fhäftigung. 177 Cheveland Abe. 

fuht Arbeit. — 
modimi 


Geſucht: Tinner an Aſchkannen 


i 
Adr.: W. 862 Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


7. Januar 1908. ; 


3 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— 





Geſchäftsgele 


genheiten. 
Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und Hãuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











Pen Saußarbeit. 

‚ Derlangt: Erfahrene deutſch-ungariſche Köchin und 
eine Maitreh für ein — Pu an⸗ 
enommen. Perſönlich nachzufragen: 710 N. Irving 
Ive., Topper. 





Verlangt: Brite eingeivandertes Mädchen für 


Hausarbeit. 925 Elfton Ape. 


Berlangt: Tüchtiges ziveites Mädchen, deutiches 
oder. ſchwediſches bevorzugt, Empfehlungen. 5750 
MWoodlamn Avenue. Tia*X 
Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit, $6 bis 
$. 160 €. Ghicago Ave, Tialto 


Verlangt? Junges Mädchen bei Hausarbeit mit: 
zubelfen, 6:Zimmer Flat, Meine Familie, Nachts 
nah Haufe geben, 1191 Perry Etr., nabe Irving 
Park Boulevard. dimi 











Verlangt; Frau mittleren Alters, Die qutes 
Heim wünfcht, um alte Dame zu verpflegen; klei— 
ner Lohn. Anzufragen mit Empfehlungen. 750 
Winnemac Ave. Simon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
493 Wafhington Part Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Mrs. Pifer, 461 S. Marjbiield Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn. 353 MW. North Ave., Saloon. 


Verlangt: Gebildetes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und zur Hilfe im Handarbeitgeſchäft; muß 
deutih und englifh ſprechen. 385 Yincoln Ave., 
Store. 





Glybourn und Weftern Avenue. 


Verlangt: Kinderfrau für 4sjähriges Kind und 
bei der Arbeit im obern Stodwerf mitzuhelfen, 
Empfehlungen. 726 Fullerton Ave. 





Berlangt: Köchin, auch zweites Mädchen, 8088. 
122 2a Salle Straße, Zimmer 5. 


Berlangt: Frau, melde gutes Heim wünſcht, in 
Familie von 2 auszuhelfen. Guter Lohn. S. Mulla— 
dy, 503 N. Glarf Str. 

Verlangt: Deutjche, verläßliche 
arbeit. 601 N. Halited Str, 


Frau für Tag: 
Fl. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1458 North Ave. 

Rerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Dampfgeheiztes Flat. 442 Belden Xpe., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Friſch eingewandertes wird vorgezogen. 1629 Ogden 
Ave., Store. didoſa 


Verlangt: Köchin in mittleren Jahren, für Buſi— 
neß-Lunch. Gutes Heim. 2390 Milwaukee Apr. 





Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit, eines das willig ift zu arbeiten. 098 
Blue Island Ave. 





Verlangt: Junges Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, 
in Püderei, Store und Küche zu helfen. 123 Oft 
Fullerton Ave. 








Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4047 Grand Boulevard, 1. Wloor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzjufragen nad 6 Uhr Abends. 3523 State Etr., 
Top Floor. 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit: Mädchen und 
Küchenmädchen. Habe die feinften Stellen auf der 
Südfeite und bei beftem Lohn; friſch eingeiwanderte 
tönnen ſofort Stellen haben. Deutjches und ungari— 
ſches Vermittlungsbüro, 472 Calımet Up., 1. Flat 

d329,31ja2,5,7,8 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4849 S. Alhland Avenue. Rubloß. modi 
Verlangt: Gutes Zimmermädchen, keine andere 
Arbeit, guter Lohn, ſofort vorzuſprechen. 027 
Michigan Ave. modi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, feine 
Wäfhe. 586 W. Adams Str. modi 


Terlangt: Frau, die Familienwäſche ins Haus 
nimmt „ Referenzen. 586 W. Adams Str. modi 





Verlangt; Mädchen, im Haushalt zu helfen, leichte 
Arbeit. Mrs. Swidler, 466 ©. Wincheſter Ave., 
Ede Taylor Str. mido 





Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Arbeit. 
Adr.: W. 84 Abendpoſt. modimi 
Geſucht: Erfahrener Ingenieur, Gas, Waſſer und 
Elektrizität, MJahre alt, ſpricht deutſch und etwas 
engliſch, ſucht Beſchäftigung. Würde auch praktiſch 
thätig jein. Anſprüche mäßig. Adr.: erbeten unter 
249 Abenppoft. özalm& 
Geſucht: Ordentliher Lunchman ſucht Stelle in ei— 
ver Arbeiter-Wirthſchaft. Apr.: M. O. 362 Abdpoſt. 
modimi 





Geſucht: Deutſcher Kaufmann der Lebensmittel⸗ 
branche ſucht Stellung im Comptoir oder Lager.— 
Adr.: W. 840 Abendpoſt. modi 





Geſucht: Zuverläſſiger ehrlicher Bartender, ſcheut 
feine Arbeit, ſucht dauernde Stellung „ Beſte Em: 
pfehlungen. Adr.: W. 846 Abendpoft. modi 


Geſucht: Gut gebildeter, junger deutſcher Kauf: 
mann mit auten Zeugniſſen, auch qauter Eierkenner 
und Perpader, hat auch etwas Grfahrung in Dru— 
derei, ſucht paſſende Stelle. 5017 Throop Str. 
ftmodi 
Geſucht: Friſch eingewanderter, gründlicher Netz⸗ 
macher, erfahren auch als Fiſcher, ſucht Arbeit. — 
863 Blue Island Ave., hinten, oben. modi 











Verlangt: Ein Junger Bäcker an Brot und Cakes. 
1344 Grace Str. 





Verlangt: Grfahrener Junge in Bäderet an 
Gates. 226 Grand Ave. 
DVerlangt: Lediger, felbititändiger Bäder fiir Brot 
und Rolls. M N. Clark Straße. 


Verlangt: Driver für Färberei; ferner Mann 
zum helfen, muß Gmpfeblungen bringen. Anzus 
fragen: W. Trautwein, 820 NR. Lawndale Ave. 


Verlangt: Mann, Harneß auszubeffern. Levy, 15 
Gornelia Str., nahe Milmaufee Ave. 


deutſch⸗polniſcher 





Verlangt: Junger reinlicher 
Butcher. 863 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein guter, Porter, der etwas vom Kos 
chen verſteht. 102 Lincoln Ave. 








Verlangt: Ein Junge, am Milchiwagen gu helfen. 
36 Concord Place. 


Wurftmader, der 
289 Elybourn Ave. 





Berlangt: mit Pferden ums 


geben kann. 





Berlangt: Alter Mann als Outſide-Watchman bei 
Tag. $6 per Woche. Iverſon Co., 1000 Milwaukee 
Une. 





Verlangt: SHolzarbeiter an Wagenarbeit. 1511 


DOgden Avbe. 





Berlangt: Gin erfahrener Junge an Cafes. Gehe 
feine Koft und Logis. 1647 Weſt 63. Str., nahe 
Aibland pe. 


Verlangt: Deutſcher Barbier, febig. Beftändige 
Arbeit. Adr.: U. S. 363 Abenppoft. 








Berlangt: Whitener an PilerrahmensMouldings. 
Gute Stellung für tüdhtigen Mann. Angabe von 
u und Referenzen. Adr.: G. 244 Abends 
poft. 





Berlangt; Gin guter Porter, quite — Schae⸗ 
fers, Ede Elſton Ave. und Irbing Park Blod. 





Verlangt: Ungariſche Schriftſetzer werden er 
nommen. 641 Sarrabee Etr., Store. modimi 





Verlangt: Junger Mann, Wurſtmacher, Norddeut⸗ 
ſcher bevorzugt. 3717 S. Hermitage Ave. mobt 





Peslangt: Starter Junge in der Wurſtfabrik zu 
arbeiten. 3451 Foreft Avenue, modimi 


Berlangt: Gute Wurſtmacher. 8451 Foreſt Ave. 
mobimi 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 





Läden und Fabriken. 

Perlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlers 
nen. Mrs. Madſack, 734 Clybourn Ave., Masken⸗ 
Geſchäft. 

Verlangt: Trimmers, Taſchenmacher und erſte 
Handmädchen an Coats. 850 N. Aſhland Ave., 
unten. 

Verlangt: Junges freundliches 
Bäckerladen. 1572 Oſt North Ave. 

Verlangt: Er Mädchen in Laden-Bäckerei. 


175 Genter Straße. 





Mädchen fir 








Verlangt: Grfahrenes Mädchen für Bäderftore.— 
1119 Armitage Ave. 





Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, im Store, 
1093 Southport Abe. jomodi 





Sausarbeit. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 675 N. Artejian Avenue. 


Verlangt: Eine gute Haushälterin in mittlerem 
Alter. Perſönlich vorzufprehen. 56393 enter Ave. 
dimt 








Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß kochen 
tönnen. 242 Latewood Ave., Edgewater. dimi 


dimi 





Verlangt: Aufwärterin für eine Wöchnerin. 
Edgewater Place. 





Verlangt: Eine Frau mittlerer Jahre oder Mäd— 
chen zur Stütze der Hausfrau bei kleiner Familie. 
Sofort anzufragen: Hermann Roſſow, Shelby, Ind. 

dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Mäfche. $4. 185 Blue Island Ave. 


Verlangt: Wajchfrau. Muß die Wäſche nah Kaufe 
nehmen. Nachzufragen nur Nachmittags und Abends. 
2076 Milmwufee Uve., 2. Floor. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5727 Prairie Ave., 1. Flat. dmi 


Verlangt: Deutſch-ameritkaniſches 
tohen Tann, in Familie von drei. 78 
3. Floor, rechts. 


Mädchen, das 
6 €. 6. Etr,, 


ntodi 





Nerlangt: Fine tühtige Köchin. 57 
race, Lake View. 


Gordon Ter— 
mdi 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, auter Yohn, Echmidt, 724 W. Irving Part 
Boulevard. modi 





Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Handarbeit, kleine Familie. IMG Eouthport Ave., 
nahe Addiſon. modi 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 15--16 Jahren, 
das Willens ift, in der Küche mitzuchelfen. Nachzu— 
fragen 108 W. Lake Str., nahe Desplaines. 

modimi 





Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen gelſetzten 
Alters oder Frau (Norddeutſche bevorzugt) für der. 
Hauskalt. muß fochen fönnen, feine MWäfche; aute 
Pebandlung und auter Sohn. 72 M. Madiion Str. 
modi 


Perlanat: Deutſches Mädchen fiir allgemeine Haus: 
arbeit. HR Halfted Str. modimt 





Mädchen für allgemeine Haußarbeıt: 
4317 LQincenne? 
modin: 


Verlangt: 2 
guter Pat für Die rechte Perjon. 
vente. 





erlangt: Zwei Scheitern oder Freundinnen für 
Hausarbeit und Nurje. 4641 Michigan Ave., zwei— 
te8 Apartment. Aa 1w 





Gutes Dienſtmädchen für allgemeine 
992 Weſt 21. Place. ſonmodi 
Verlangt: Deutſche Frau, allgemeine Hausarbeit. 
Gehe nächſten April nah Coloradg. Familie von 3, 
Würde Frau mit S—10 alter Tochter nehmen. Gu: 
tes Heim für die rechte Perfon. Edward Wadmann, 
4733 Lake Ave, 4ja, Iwx 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt:_ Köchinnen, zweite Mädchen und für 
allgemeine Hausarbeit, feinſte Plätze an der Süd— 
ſeite. Beſter Lohn. 4739 Indiana Ave. 28d3 8* 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Plätze und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Gausbälterinnen immer an Hand. Tel. North 991. 

Anon® 





u nn a 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Nordoftede | 








dimt | 


ı für 














Gefucht: Deutfches Mädchen ſucht Stelle als Haus: 
bälterin bei einem Wittwer, Tann auch Kinder has 
ben. Bitte borzujprehen nad 3 Ahr, 1615 Weft 
47. Straße. 2, Floor, Front. 

Geiuht: Mädchen fucht Stelle fir allgemeine 
Hausarbeıt. 66 Waſhburn Abe, 

Gejuht: Mädchen fuht Stelle für leichte Haus: 
arbeit in anftändigem Haufe. Perſönlich vorzüſpre— 
Ken. 1 W. Chicago Ave., 1. Flat, Horovitz. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 15 Meyers Court. 


Geſucht: Deutſches fie eingeivandertes Mädchen 
fucht Hausarbeit an Norpfeite. Vorzuiprehen: 358 
Yarrabcee Str., oben. 

















Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen, 174 Gieve: 
land, Ave. 





Geſucht; Stelle als Haushälterin oder zum Ko— 
hen in kleinem Lunch-Saloon. Aeltere, anſtändige 
Frau. Adr.: K. 2. 169 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 238 Bine Str. 


Geſucht: Junees deutiches Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit oder bei Kindern. 0973 Oakdale Ave. 











Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Arbeit in klei— 
ner Familie, Nordſeite. Wünſcht Abends nachHauſe 
zu geben. 1034 Fletcher Str., unten. 





Gefuht: Deutfheungariihe Köchin jucht ftetigen 
Pag in Reftaurant oder in Hotel als zweite Hand, 
12 Nahr im Yand und auf einem Platz getvefen. 
Fürſt, 287 Weit North Ave. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht ftetigen Platz für 
Hausarbeit, fann auch kochen, zuhauſe ſchlafen. — 
Liſching, 76 Julian Str., nahe Milwaukee und 


Paulina Str. 


Sefuht: Frau fuht Wafhpläge in und auker 
dem Hauſe. 23 Shade Place, nahe Bine Str. 


Geſucht; Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit in fleiner familie, ſpricht eng: 
liſch. 13 Weit 21. Place. 
Sefucht: Engliſch fprehendes Mädchen fucht ge— 
wöhnlihe Hausarbeit, nicht bei Auden. 716 W. 18. 
Place, 3. Flat. 
Geſucht: Gin junges deutſches Mädchen ſucht 
leichte Hausarbeit. 5H W. 233. Str. 


Geſucht; Intelligentes Mädchen ſucht irgend eine 
pafjende Stelle, ipricht deutſch, italienifch, ſlawiſch. 
Anzufragen 367 Fifth WUve., Reitaurant. 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Arbeit für Köchin 
oder Küchenarbeit im Saloon oder Reſtaurantar— 
beit. 351 Milwaukee Ave, 2. Flat. 

Sejucht: Gin deutsches Mädchen fucht Stelfe für 
Hausarbeit. 4441 Shield Ave. 





Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
f Hausarbeit, möchte zuhauſe ſchlafen. Vorzu— 
ſprechen: 411 Root Str., 3. Floor. 
Geſucht: Gin deutiches Mädchen, 
juht stetigen Platz für allgemeine 
Bitte ſelber vorzuiprechen: 31 Starr 


17 Jahre alt, 
Hausarbeit. 
Str., 3. Floor. 


Stelle für alf: 
Aberlink, 4345 


Geſucht: Deutiches Mädchen jucht 
aemeine Hausarbeit, aute Köchin. 
State Straße. 

Geſucht: Wittwe mittleren Alters mit 4.. hri⸗ 
gem Kind, wünſcht Stelle als Haushälterin; gute 
Köhin. 1226 vill Ave. Mrs. Follmer, Hinterhaus, 

dimi 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
5250 Juſtine Straße. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
4242 Juſtine Straße. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen: 778 
N. Wincheſter Ave. 


Geſucht: Mädchen ſuchte Stelle für Hausarbeit, 
auch als zweites Mädchen, am liebſten auf Nord— 
weſtſeite. Bitte vorzuſprechen: 5389 Weſt North Ave. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für zweite 
Arbeit. Spricht deutſch, franzöſiſch und etwas eng— 
liſch. 67 Burling Str. 

Sefucht: Wäſche in oder außer dem Haufe. 116 
Purling Str. 

Geſucht: Junge Wittwe ſucht Arbeit in Saloon 
oder Reſtaurant. Bitte perſönlich vorzuſprechen.— 
615 Elybourn Ave. 





Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen 
Office-Reinigen. 1302 Wellington Str., unten. 
Geſucht: Deutſche Frau, 2 Jahre im Lande, fucht 
Wäſche in’s Haus zu nehmen. 53 Mohawt Str., 
Hinterhaus. 


oder 





Geſucht: Zweni deutſche Mädchen ſuchen eiine aute 
Stelle, zuſammen, für einige Arbeit, Nordſeite vor— 
gezogen. Bitte zu ſchreiben. Anna Birl, 21514 Fre— 
mont Str. dındo 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Waſchplätze 
Hausarbeit. 597 Elybourn Ave. 





oder 


Geſucht: Deutfche Frau nimmt Wäſche in’s Haus. 
35 W. Irving Park Pied. 


Geſucht: Gute Damenfhneiderin ſucht Stelfe. 201 
N. Union Str., Günther. 


Gejuht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus⸗ 
arbeit hei kleiner Familie, Bitte vorzufrechen bei 
M. Lackner, 5143 Auftine Str. 

Gefucht: Nettes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
alfgemeine Hau8.arbeit. Perfönlich vorzujrchen. 218 
Nine Str. 

Gejucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Verfteht auch zu fochen. 207 
Blackhawk Str. 

Geſucht: Frau mit Iljährigem 
fuht Stelfe als Hausbälterin. 
ganze Moce. TI N. Halited Str. 


Sohn, hat Möbel, 
Naftzufragen Die 


Geſucht: Aunges Mädchen wünſcht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Witte vorzuſprechen: 649 
Wriabtwood Ave, 


Geſucht: Mädchen, 15 Nabre, fuht guten Plab 
für leichte Hausarbeit. 126 Perrv Str. 

Geſucht: Frau jucht 
und Freitad. 257 25 


a). 





Waſch-Plätze für Dienftag 
Str 

Geſucht:“ Wiener Köchin ſucht in Privat Stelle. 
Roſa Stetina 145 Andiona Str. modimt 





Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für Haus— 
oder FKitchenarbeit. Telephon North 4349. Djalm 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent da3 


Geſucht: Yunges Ehepaar fuht Stellung, Frau 
gute Wiener Köchin, Mann veriteht Zimmerarbeit 
und Serpiren, fann auch mit Pferden umgeben. — 
Adr.: W. 861 Ubendpoft. 


Wort.) 














Geſucht: 
in Haus oder Farm. 


Junges kinderloſes 


Fhepaar ſucht Stelle 
NR, S 


64 Perrv Str. 





Ehepaar fuht Stelle, 


Geſucht: Nunges, finderfofes 
Wrightwood Ave. 


Stadt oder Fand. Ibach, 649 








Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter dieſer NRubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Küchenarbeit im Reftaurant, 
fpricht deutih. Katharine Safranek, 19 W. 16. Str. 








Gejuht: Zwei deutihe Mädchen wünſchen ftetigen 
Maß. verftehen alle Arbeit, Hotel oder Reftaurant, 
geben auch aufs Yand. KIN. Glarf Etr., Baſe— 
ment. 





Sefuhr. Aelteres deutſches Mädchen ſucht Küchen: 
arbeit im Saloon oder Reftaurant. Bitte jelber vor— 
aufprehen, 258 MW: Dipifion Str. 





Verlangt: Eine Köchin. Jüdiſches Waiſenhaus, 
62. Str. und Drexel Ave. dındo 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1352 35. Str. 








Berlangt: Männer und Fraxen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 





Verlangt: Agenten, Herren und Damen, für einen 
ganz neuen Wrtitel, der in Eurer Tafche getragen 
und in jedem Haufe verfauft werden Tann. $4 pro 
Tag, leicht verdient. 33 ©. Clark Str., Zimmer 7. 








Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Anftändiger Mann fucht Morgens Saloon 
eufzuräumen. 172 Elybourn Avbe., hinten, oben. 
dimido 





Gefuht: Junger Bäder juht Stellung an Gates, 
G. Schiniedel, 2009 N. Oakley Ave. 


Geſucht: Fin deutſcher Barbier ſucht ſtetige Ars 
beit. 40 Edgemont Avbe., Joh. Oberting. dimi 


Geſucht: Deutſcher Mann, Uhrmacher, ſucht in 
dieſem Fach ftetige Stelle. Kann Kaution leiſten. 
243 Oft Blackhawt Str. 


Gefuht: Gin deutſcher Barbier ſucht 
Platz. 195 Blachhawt Str., Wenzel Bariel. 


Geſucht: Biähriger intelligenter Mann, kurze Zeit 
im Lande, ſucht Stelle. Beriteht Saloon-Arbeit > 
dergleichen. Adr.: G. 287 Abendpoft. 

Bartender Alters, 


Geſucht: 
par fünf Spraden, ſucht feiten Play, 
hen. Karl Schindler, 368 Burling Str. 


Geſucht: Deutiher Bladjmith-Helfer, Tann aud 
ans feuer arbeiten, J5 Monate im Lande, ſucht 
etigen Plab. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
len, 189 O8 4. Bine. 











ftetigen 








mittleren ledig, 
lann auch 


dimi 











Verlangt: Ein tüchtiges, ſauberes Mädchen, das 
auch Kinder lieb hat, für Hausarbeit. Waſchfrau 
wird gehalten. 2751 Sheridan Road. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
| 155 N. 64. Ane., Cat Part. 


Muß englifch verftehen. 
Referenzen. 





für Hausars 


Berlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, 
Sohn #4. 50 


beit. Kein Soden. 3 in Familie. 
Glifton Ave., nahe Center Str. 


Berlangt: Ein deutſch-ungariſches oder ſlaviſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Saloon. — 
74 Weſt Madijon Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mäd 
arbeit. Guter Lohn. 5355 Michlgan Abe., 1. Flat. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
477 Albland Blod., Top Flat. dmi 








en für —— 





Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: Ehrliche Frau zur Leitung von Rooms 
— Houſe. Beſte Referenzen verlangt. 8217 Bernon 
venue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4923 Grand Boulevard, 1. Apartment. 





Geſucht: Erſter Klojie Buſineßlunchköchin fucht 
Stelle. Bitte ſelber vorzuſprechen. Donder, 74 Lubed 
Straße. 





Geſucht: Junge Frau ſucht 3 bis 4 Stunden Ar— 
beit irgendwelcher Art täglich. M. H., 1100 Ar: 
mitage Une, dmi 





Geſucht: Zwei Koufinen, eine gute Wiener Köchin, 
andere für Hausarbeit, ſuchen gute Stellung. Bitte 
perjönfich vorzufpredhen. 271 S.Clark Str., Thür 9, 





Geſucht: Erſtklaſſige Reſtaurant-Köchin ſuchtStelle. 
Adr.: W. 832 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Deutſche friſch eingewanderte Wittwe 
mittleren Alters ſucht Hausarbeit. Schreibt oder 
ſprecht vor: Anna Tolazzi, 35 Auftin Ave. dmi 


Gefucht: Deutjches Mädchen, 18 Yahre alt, fucht 
Hausarbeit, kann kochen. 263 Bladhawk Str., 1. 
Floor. 








Geſucht: Deutſche 


Frau ſucht Waſchplätze für jeden 
Tag. 35 W. 22. Pla 


ce. modimi 
Geſucht: Zwei junge Mädchen ſuchen Stelle in 
einer Wirtbichaftsfüche zu arbeiten. Adr.: L. V. 148 
Aben dvoſt. modi 








Geſucht: Frau ſucht Wäſche zuhauſe waſchen und 
auszugehen. 344 Tayton Str. 6jalwX 
Geſucht: Geübte Färber-Preſſerin fuht Stelle. — 
952 Pırrling Str., Hinterhaus. modi 








Geſucht: Cine geübte Püglerin an Herrenhemden 
fowie an anderer Arbeit wünſcht Stelle. 232 Bur— 
ling Str., Hinterhaus. modi 








Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Nerloren: Goldene Damenuhr und Nadel, an Bel: 
mont Ave. oder Lincoln Upe., zwiſchen Oft Ravens— 
wood Parf und Southport Ave. Gegen Belohnung 
zuriidzubringen an R. Mares, Nordoſt-Ecke Belmont 
Ave. und Oft Navenswood Park. 





Ve Montag Nachmittag. 
Dearborn und Clark Str. Nordfeite. Gute Veloh: 
nung. Schreiber, 563 Wieland Etr. 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eents das Wort.) 





Wafferfuht geheift! 

Giefen Bros. Waſſerſucht-Arznei ift die einzige 
und ſicherſte Hilfe für Waſſerſucht-Kranke und heilt 
alle Nierenleiden. Einzig und echt zu beziehen durch 

Gieſen Bros, Chicago. 
Nordfeite-Dffice: F. W. Giefen, 3ZEEN.Halited Str. 
Süpfeite-Dffice: R. U. Giejen, 3154 Fifth Avenue. 


7,8,9,10,11,12,14,16,18, 20,22, 24jan 





Dr. Weiku Frau, Oeſterreich-Ungarn, bei: 
len verjchied. Frauen- u.Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäkt: 
gen Preifen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 

SlanimX 








| 


Aufruf! 


ri amann alias Fritz Hermann wird erjucht 
im eh ftslofol der Deutichen Gefellihaft, 61 La 
Salle Straße umgehend vorzufpreden. difa 


Zu verkaufen: Gutgehender &d:Saloon. Nadhzus 
fragen: 195 Welt Dan Buren Straße, dimido 


Verkaufe meine Saloon-Lizens, mit oder ohne 
Geihäft. Adr.: K. 353 Abendpoft. 








3.00 Belohnung Demjenigen, der Auskunft ger 
— kann über den Verbleib ‚oder desigen Aufenthalt 
von Alice Shedenbad, 24 Jahre alt, ge 
bürtig aus Batern, nahe Kiffingen; war 1907 vom 
Januar bis Ende Juni angeftellt in 279 Adams 
Str. Auskunft an Adr.: G. 280 Abendpoft. 


Brumlik's echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßen Euh vor Rheumatismus. Fabrizirt 30 
Elybourn Ave. Tian,Im&X 


Francisca Kordula F., ſomme fofort, ehe es zu 
fpät tt !—R. F. 








Ftäufein Sufanna 2auer bon Slavonien 
wird gebeten, ihre Adreſſe einzufenden unter Adr.: 
W. 843 Abenppoft. dimi 


Uebernehme Reparaturen an eleftrifhem Licht umd 
Haus: Telephones, ſehr billig. Schreibt: Heber, 53 
Burling Str. 


Zu verfaufen: Damen-Mastenanzüge billig. 283 
Wells Straße. fajodi 


i Shades gut gemacht. billigfte Preife; 
ee enlenung. bicago Window Shade Works, 
53 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

2maſaſodidoe 


"lerander Detektive » Agentur, 171 Wafhırgton 
er 906-7, ſammelt Bemweismaterial für ges 
richtlicde Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
euch unangenehme Cheftandställe unteriuht. Wenn 
in Trubel, tommen Ste zu uns. Ratb frei. 6in® 

i ‚ta eyieren, billigft vor der Saifon, im: 
— Ahr: K. 321 Abendpoft. 2id31w* 


























Heirathsgeſuche. 
unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 


igen — 
—— feine Anzeige unter einem Dollar.) 


aber 





Heirath3gejuch: Herr, gebildet, angenehmes Aeu— 
—— Geſchäft, ſucht die Betanntſchaft einer 
jüngeren Dame dienenden Standes, Bermögen Ne: 
benjache, da ftreng reell wird nur boliftändige, ei⸗ 
dens geichriebene Direkte Adreije mit Altersangabe 
unter VBerichiwiegenheit und W. &06 Abendpoft bes 
antwortet. 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen gegen Property 
oder erfte Mortgage, Grocery und Market. 709 
Sheffield Ave., Ede George Str. J. Vaſurla. 

didoſa 

81400 taufen 42 Zimmer Roominghaus, ſtets be— 
fest mit ſtetigen Roomers. Theilweiſe auf Abzah- 
lung. X. Edert, 63 W.Adams Str., Ede Morgan. 


Wir können Guer Geſchäft für Baar verlaufen, 
ganz glei wo gelegen; feine Borausbezahlung. — 
Rindler & Sanders, 171 Waſhington Str. 











Zu dverfaufen: 5c Theater an Nordfeite; 180 Sitze; 
Vaudeville; Profit 80 bis 800 möchentlih; Preis 
N) Baar. Aodr.: W. R47 Abendpoft. 





Zu verkaufen: Billig für Baar, altetablirtes Flei— 
ihergeihäft. 3092 N. Hermitage Ave. 


Zu verlaufen: Guter Saloon, Nordweſtſeite, bil: 
fig. Näheres unter Adr.: G. 245 Abendpoſt. dmi 





Norbieite, 
Bu. verkaufen: 


Sehr preiswerthes Grundeigenthum, befte Lage 
in Yale View und Ravenswood.— 

Gutes Haus, 7:Bimmer, Bot 50 bei 125, 
Belmont Hohbahnftetion, h 

Neues modernes Haus, 7- Zimmer, Brid-Baje- 
ment, Luftheizung, Lot 34 be 125, _nahe Lincoln 
Ave. und Grace Str., 84500: leichte Termine. 

Neues moderne tadellofed Haus, 7 Zimmer, 
Prid-Bafement, Luftheizung, n gut gebautem 
Etall, Lot 50 bei 125, in feiner Nahberihaft Date 
Views, 85200. 

9-ftödiges neues Bridhaus, Lot 87 Bei 125, wei 
Biods von. der Robey Str. Hochbahnftation, 8000. 

Neues modernes Haus, 7 Zimmer, Bridbafement, 
Hafferbeisung, Lot 26 bei 195 4 Blods von Had« 
bahnitation Robey, $3500, ; 

Dajelbft gutes Haus, Kot 

9% Bed& Son, 


Bu verlaufen: Zweiſtöcliges 
frame, zivei 4 Zimmer Flats 
tr. Thies, 690 Southport 


Zu verfaufen: Billig, vier 4 Zimmer Flat⸗Haus, 
Barry Ape., nahe Southport, , $88 monatliche 
Miethe. Thies. 690 Southport Une, ; 


nahe 


50 bei 125, 82900. 
17T N. Elart Str. 
Haus, Brid und 


400, an Eooper 
ve. 














Seltene Gelegenbeit! Vollſtändiger Butcher-Shop 
mit Pferd und Wagen, wegen Wbreife nad 
Deutfchland fofort zu vermiethen oder zu verfaufen; 
auter Store in befter deuticher Nachbarſchaft. 22-5 
N. Leavitt Straße. dimi 





Zu verkaufen: Eine große Bäckerei, 
oder ohne Laden. 443 ©. Wood Str. 

Zu verkaufen: Butcherſhop für deutſch-ungariſche 
Nahbarihaft, billig. AR Rees Str. 


Süpjeite, mit 
Tlalm 








Zu verfaufen: Delifatefien:Store, befte Lage an 
Nortdieite, ihöne 4 Zimmer Wohnung, Miethe HM, 
nonatlihe Einnahme $135. Fragt 294 Elybourn Av. 





Zu verfaufen: Hotel-Geſchäft, 30 Zimmer, zwi— 
chen zwei Theatern, gut möblirt und etablirt, W 
hetige Roomers, guter Fremdenverkehr. Muß wegen 
Abreiſe nah England verfaufen. Nebme auh Parts 
ner. Auskunft beim Gigenthümer, Hotel. Zilfa, 202 
Wet Madijon Etr. 


%175 Laufen fjofort Candy-, Delikateſſen-, Zigar: 
ren=, Notiond:, Shul:Store; 20 Jahre etablirt; 
gutes Xeben garantirt; auf Probe gegeben; vier 
feine Wohnzimmer mit Store; nur 812 Miethe. 
335 Elybourn Avenue. 





Rechtes Heirathsgeſuch. Alleinftehender, gebildeter 
Wittwer (50), gutmütbig und in guten Verhältnij- 
fen lebend, wünscht jich mit einer Dame ohne Ans 
bang und von liebenswürdigem Gharafter zu ber= 
beirathen, ein glüdliches Cheleben iſt für Die paſſen 
de Dame gejihert. Briefe mit Photographie unter 
Angabe der Verhältniſſe erwünſcht. Verjchwiegenheit 
Ehrenjahe. Agenten ausgeſchloſſen. —Adr.: W. 807 
Abendpoft. 

Heirathsgeſuch. Profeſſioniſt, Anfangs der 30er 
Jahre, mit etwas Grfpartem, wünſcht Die Bekannt⸗ 
ichaft eines charaktervollen deutſchſprechenden Mäd⸗ 
chens zwecks Heirath. Ehrenſache. Briefe erbeten bis 
Donnerſtag. Adr.: G. 223 Abendpoſt. 








ganz unabhängig, 


Heirathsgeſuch: Fine Dame, \ 
wünjcht die Belanutfchaft eines Deutfh-Amerita- 
ners mittleren Alters behufs Berheirathung, iſt 
fuftig, bäuslih und geſund, Gejhäftsmann bevor: 
zugt; feine Abenteurer oder Agenten. Adr.: W. 
806 Abendpoſt. 

Heiratbesgejud. 
Jahre, mit erfpartem Geld, jud) I ; 
häuslichen guten deutſchtatholiſchen Mädchens zwi— 
ſchen 5 und 27 Yabren, zwecks Heirath. Briefe oder 
Photographie zuzuſchicken an Ad. M. Derek, P. O. 
Fairbury, Ill. 


Ein junger, lediger Mann, 31 
ſucht Betanntſchaft eines 











Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 





Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 


Julius Bender, 
230 232 2A-2K IB Welt Madifon Str. 
Hier könnt 


Ede Peoria Str. 
Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore-fFirtures erjparen. 
eueundgebraudte 
Vreiſe die abjolut mlebeigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Eeſucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsrtäume. 
2A 36-233 Welt Madifon_ Str. 
Telephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Bear oder leidhte Zablunsen .n 





ers — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Cafh-Regifter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationels. Kommt und übers 
seugt Tuch. Wir faufen, taufgen, verlaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen,  vermiethen beim 


CafbeRegiſt 


Tag oder Monat, repariren, refiniſh“ und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Xruft. 

Weftern Gafb Regifter Cm, 
Vbene 2142 Gentral. 133 S. Clark Str. 
6non!® 


Zu bverfaufen: Beinahe neuer Middleby Ladofen, 
Nr. 3. 5324 Wentworth Ave. 








Zu faufen gejucht: Caſh-Regiſter, möglichft Natios 
nal. Adr.: G. 242 Abendpoſt. dimi 

Zu irgend einem Preis! Vollſtändige Meat-Mar— 
fet-Finrichtung, zuſammen oder einzeln, 





jowie 
Grocery, Bins, Kounters, Slasfront Fisbor, Shows 
cafe, Waagen, Kaffee: und Theelannen, Deltant 
etc.; verfaufe einzeln zum Fortnehmen. 626 Lar— 
rabee Straße. dimi 


Zu verfaufen: Gine Partie Lauch (250 Stenael). 
Anzufragen: 1220 N. Nodwell Str., nahe Milwautee 
Ave., im Grünhaus. 








Möbel, Hausgerätye u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Uleranders yurniture&Garpet&o. 
2010-2012 Wabaſh Ave. 

875,000 Verlauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müſſen zu irgend einem Preis losgefchlagen 
iverden. Giien:Bettitellen....$1.25 
NRugs, 92 Küchentiiche 0.50 
6. T. Matragen.... Scaufelitühle ..... 0.75 
Springs } 
Dreſſers 
Chiffoniers 3.75 tif ... 0 
3>-Stüde und 5:Stüde Stühle mit Rohrſitz 0.50 

Barlor-Suits Heizs und Kochöfen 3.50 

Baaroder Kredit. 4; 
$25 werth Möbel, Zahlungen....ocoocorcrer.: 0.50 
$75 Werth Möbel, Zahlungen.. er DM 
8100 werth Möbel, Zahlungen 

— Unſer Kredit-Syſtem iſt 

Keine Zahlungen im Falle 
wenn Ihr außer Arbeit jeid. 
YUleranders Furniture&GarpetG&o, 

210-2012 Wabaih Ave. 4ialm& 


der beften.— 
Krankheit over 


eines 
bon 





Zu verlaufen: Eine große Partie von nit abges 
hoiten Möbeln, Rugs, Oefen, Pianos, Bric-a-Brac 
u. ſ. w., zu erſtaunlichen Bargain-Preifen. Kommt 
und überzeugt Euch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


Werner Bros. Expreß & Storage Co., 


270 Lincoln Avbenue. 


24nvſondido 





Zu verkaufen: Guter Koch: und Heizofen, billig. 
428 Yarrabee Str. 





Zu verfaufen: Sofort, Möbel, Treffer, Eopha, 
Ausziehtiih, Bett, Küchenofen, Gardinen, Trunk, 
Pilder, Gasofen, Stühle, Kommode, Nähmajchine, 
billig. 113 Fremont Str., 2. Fl., letter Ausgang. 





Daf Dreſſer und Bureau, 
626 Xarrabee Str. 
din 


Spottbillig, feiner 
Stühle, jowie guten Kochofen. 


Zu verfaufen: 2 gute Kücen-Defen. 119 LaSale 
Ave. 





Zu verfaufen: Kochofen, Piano. 178 Dayton Str. 





Kauft Eure Deren im Wholejale, bezahlt feine Res 
tail⸗ Preiſe. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
zur Auswahl. Spredt or und jeht fie. Marvin 
Smith Stove Works, 18 Dit Ohio Straße. 

13dalm& 








Pianos, muſikaliſche Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: Eine feine Läderet, verbunden mit 
Groceries, alles friihe Waare. Eigenthümer muß 
die Studt verlajien. 702 W. 61. Str. mobi 

Zu verfaufen: Blechtannen- Fabrik, billig. 
Dearborn Str, 

Zu_verfaufen: Große Wholeſale- und RetailsBäde- 
rei. Gangbares Geihäft. Vier Pferde und vier Was 
gen, zu großem Schleuderpreis. Anzufragen: 5118— 
5120 Sid Etate Straße. 31d31w* 





4340 
4ja, Iwx 











Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verlandt: Partner 
Tauſend Dollars, im 
Abendpoft. 


einigen 
W. 301 


Partnerin mit 
Adr.: 


oder 
Baugeſchäft. 





Verlangt: Partner, bei erfahrenem Mann, jüdiſcher 
vorgezogen, für gebrauchte Store- und Office-Fir— 
tures; auch Käufer von ganzen Läden. Keine Er— 
fahrung nöthig, fo lange er ein guter Geſchäfts— 
mann ift. Alles fertig fürs Gefchäft. Adr. W. 809 
Abendpoft. jamodi 








Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 





„au vermiethen: ToppelsStore, ſehr gute Tage für 
Delifateiien Geſchäft und eine Seite für Barbier— 
ſtube. 1212 Addiſon Ave., nahe Racine. Tjalm& 


su vermieten: An ordentliche Perſon, 2 immer 
Flat, 8.00 monatlich. 137 NR. Oakley Ave. 
didofrſa 





Baſement-Flat 
1184 She: 


‚Fu termiethen: Dampfgeheiztes 
für Frau, welche alle Arbeiten beforgt. 
ridan Road. 





Zu vermiethen: t Zimmer nebſt 3 Pantrys. 1. 
Flat. 6 Sedowick Str., nahe Dipifion Str. 


Zu dermietben: 6 Zimmer Wohnung, $10. 151 
Southport Xpe., nabe Elybourn pe, 


Zu vermiethen: Haus und Barn. 672 Glnbourn 
Ave. 


Zu vermiethen: Große ösBimmer Cottage. $10.00. 
4700 Wells Straße. 
gu nermietben: 2 Zimmer Flat. 1. 
Thomas Str. 





Floor. 
dimi 





Zu vermiethen: Möblirte Küche und 


{ Bettzimmer, 
warm. 389 Lincoln Ave. i 


modi 








Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, für $1.00, die 
Woche. 181 Weit Yale Str. 4iafadidoja 
vermrietben. 702 
dimido 
Zu vermiethen: Möoblirtes leeres Zimmer, Fur— 
nace-Hei zung, 2. Flat, neues Gebäude, nahe Logan 
Sauare. Zwei Damen, oder Ehepaar vorgezogen.— 
Adr.: H. 241 Abendpoſt. 


Neu eingerichtete Zimmer zu 
Grand Avenue. 


zwei Herren. 





Zu vermiethen: an 
224 Milwaukee 
Kinder finden Board. 25 Orchard Strafe. 


Frontzimmer 
Avenue. 





Zu vermiethen: Geräumiges Schlafzimmer, war— 
mes Wafjer, feparater Cingang, an refpeftablen 
Arbeitsmann, $1.25. 600 N. Glart Etr., 1. Flat. 

Zu vermiethen: 2 ſchön möblirte Zimmer, Herren 
dorgezogen. 289 W. Dipifion Str., Top Flat. 





Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Board, an 
einen alten Dann, bei einer alleinftehenden Wittwe. 
Adr.: U. P. 180 Abendpoft. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer 
mit Dampfheizung. 119 LaSalle Ave. 





Zu vermiethen: Gin einfaches Zimmer, alle Be— 
quemlichkeiten, an anftändigen Herrn. 944 RN. Hal: 
fted Str., 3. Flat. 





Perlangt: Gine Wittve wünſcht Roomers. 12 


Orchard Str, vorne, unten, 
Zu vermietben: 

ſchen kinderloſen 

Flat 2, hinten. 


Zwei möblirte Zimmer bei deut— 


Leuten . 3033 Princeton Ave., 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Aeltere Frau ſucht 4 helle 
Zimmer an Nordſeite. L. Kreberger, 1524 Dunning 
Str. 





gu miethen gejucht: Kleine! Flat, Nord- oder 
MWeftfeite. Preis:Angabe. Mrd. Schreiber, 52 
Mohawk Str. 








Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





„Nationale Sprach-Schule“ 164 E. North Ave. Ecke 
Halſted Str. Tags u. Abends, Sonntags 9—12. 
linübertroffene Erfolge Engliſchen Unterrichts. Be— 
olaubigte Schulberichte u. beiondere Anerkennungen 
auf Munich! Keinerlei bind. Vorauszahlungen! Ar- 
beitsloje oder jchleht jalärirte Herren u. Damen 
zahlen Nichts, ehe fie gute Stellungen erhalten! 


Enaliſche Shulen „Welteften” und 
Pilligften. Gegr. 1892. Probemonat u. gute Stel- 
fung toitenfret! Man achte genau auf unjere Adreife: 
WM GE, North Ave. (über Vollsgarten), dicht an 
Larrabee u. Halfte Str. Kohn Siebe, —— 

o 








Verkaufe prachtvolles Piano, wie neue, Baar 850, 
für $100. 1493 Milwaufee Ave. 





Verſchleudere prachtvolles Piano, wie neu, ſofort. 
785 RN. Robey Str., nahe Milwaufee Une. 


Verlafje die Stadt, gutes $400 Upright Piano 
890, jhöner Ton. 389 Lincoln Abe. mobi 


65 faufen mein $500 Schulz Upright, Malnuks 
gehäuje. Abends offen. 54 W. Mapdijon Str. 
bja x 


850 kaufen ſchönes Upright Piano; baar oder Ab⸗ 
zahlung. Groß, 592 Wells Straße. 3lda1m% 

















Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. m. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit 2 Gent3 das: Wort.) 





Geſucht: Erfahrene Köchin in gejehten Jahren ſucht 
Stellung. 334 Hudfon Ave., hinten. 


Geſucht: Alleinftchende Frau, 33 Jahre, DOefterreis 
cherin, ſucht ftetigen Pla für Leichte Hausarbeit 
oder zur Führung des Haushalts in Wittwersfami— 
lie. Gute Referenzen. Antworten bi3 Freitag unter 
W. 834 Abendpoft. Stadt oder Land. 


Geſucht: en jüdiſche Mädchen wünſchen 
arbeit bei jüdiſcher Familie. Feuerſtein und 
heim, 193 W. 12. Str. 








aus⸗ 
eld⸗ 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Mort.) 


Robert Klok & Eo., beutihe Patentanwälte 
und Ingenieure; ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten; Erfindungen vervolllommnet; Pas 
tent=Literatur frei. Sprecht vor im Schillergebäude, 
Zimmer 911, oder Abends, von 6 bis 8, und Sonns 
tags Dormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
696 Dearborn Wpe., nahe North Abe. 

22feb,dofondi® 














Berlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner Haußs 
arbeit mitzuhbelfen. Adr.: 1145 Misconfin Ave. nahe 
12. Str., Dat Park. 


„erlangt: Märchen für Hausarbeit. 91 Wilfon 
ve. 








Derlangt: Gutes Mädchen fir 
Prairie Üpenue. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, daS engliſch vers 
ftebt, für allgemeine Kausarbeit; guter Lohn. — 
59 Pine Grove Anenite. 


Hausarbeit. 4448 
dimt 








fucht: Selbftftändiger Bäder fuht Stellung. — 
78% 38. Wadifon Str., 2. Flat. 





” Berlangt: Ein Mädchen fiir Hausarbeit, 888 
Edgemwater Place. dimi 





t: Auniger. Räder fuht Etelle im Yäderet, 
© F —— H. Hebel, 162 Oft 4. PL. 


Sb “ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in der Familie. 4414 Calumet Ape., 2. Flat, 





Geſucht: Ein beutfhsameritanifches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Kann kochen. Bitte perfüns 
u 361 Sedgwid Str., Zimmer 4, 
2 or. 


& t: Junge Frau ſucht Stelle 
gausactct. "Su Kaufe sdtaken. 87 
Aobft. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Arbeit in d 
eben oja 2 720 N. Leabitt Str 


Geſucht: Zwei beutfhe Mädchen fuhen Stellung. 
27 Pleafant Str. bimi 


zer Erfahrenes deutſches Mädchen mit beften 
Empfehlungen ſucht Stelle bei einem "tinderfofen 
Ehepaar oder älteren fränflihen Dame. 4% Grand 
Ade., 1. lat, Front. t 





t allgemeine 
edgwid Str., 

















Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Mort), 


Pferde weggegeben! 0 Pierde, Mäh: 
ven; waren bei Brauereien, Grpreßgejellichaften, 
Departement:Läden im Gebraud; Dies ift eine feine 
Rartie von Pferden, von 900 bis 1700 Pfund jeher, 
einige trächtige_ Mähren; feine Offerte zurüdgemie: 
en; $20 das Stüd und aufwärts; Doppelgejchirr, 
8 das Set; Pferde frei geliefert auf allen Eifen— 
bahnen. Levy, 15 Cornelia Str., nahe Milw. Une. 

3ian,X,Imo 








Nur $135 für feinen, leichten Stationsiwagen, ganz 
ton Glas, und $115 für fchönes leichtes Victoria, 
Privat:Refidens 8636 PVrairie Ave. fo: 


Zu verkaufen: Zunge Hunde. 38 Elay Str, 2. 
lat 








. Beder’s Asphaltum Meady Woofin 
1516-19 Milwautee Wpe. Rimmt die Giele = 
‚indeln ein, Ri Hälfte des Preifes; billiger alg 
ravel, und bält doppelt fo lange. Direct von 
unferer Pabrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
ober leichte — reibt um nähere Auss 
kuonft und BVoranfläge, bie unentgeltlich geliefert 
werben. Telephon: Kumboldt 1828. 24112 


Euer Dach beihädigt? Ahr könnt ein 
ern des u als Glan tiene 
abel, von der Elaborated Ready Roo “Comp. 
8 Salle Str. Rorbieite Office: ns Lince 
une. Graben: rds en Baar oder a 
mongilihe Ubaabluna. 











gu verfaufen: Water Spaniels, gute Wächter, 
ftubenrein. $2 das Stüd. 198 Divifion Str. 


Spottbillig, ‚faft neuen Top-Wagen ſowie offenen 
Wagen und großen Doppel. Topwagen. 626 Lars 
rabee Straße. dimt, 











Brillen, Augengläfer. 
(Ingeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


liſche Spyrade für Kerren ober 
us in Kleintlaffen und privat, fowie Buchs 
balten und Handels faͤcher, befanntliih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb Eollege; ‚gegründet 1890 
von Prof. George Jenfien, 1067 Milmaufee Ape,, 
nabe Lincoln Str. > und Abends. Vreiſe mäs 
Kig. Beoinnt jekt. » Zenifen, Prinzipal. 
2lapfabido® 





Zither:, Piano:, Mandolin:, Violin- u. Guitarres 
Unterricht ertheilt. Frl.D. Müller, 695 Urmitage Ave. 
9dziondidolm 





Erfahrene deutſche Lehrerin wünſcht noch einige 
Privatihüler in deutſch oder engliih; mäßiger 
Preis. Adr.: W. 858 Abendpoft. ſomodi 

Schmidt Tanzſchule. Klaffes und Privatunterricht. 
ze. Blad TU. 526 N. Clark Straße, 

13d31m& 








f bie, fommt und verdient Geld mähren» 
abe lent W. €. Le. Co. 8 %o Sale Str, 4. M 
Hot3moR 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert U._ Kraft, beutider Advotat. 
ee in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtes 





te beſtens beiorgt. Erbfdaften eingezogen. Yut 
ech attete8 Kollektirungs- Dept. Aniprühe liberal 
dur ok t. Löhne —— kolleltirt. Abſtrakte exam⸗ 
niet. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 8497 Nord 43. Une. öl 


red. Plotte, deutſcher Rechtsanmalt, 
Ude Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Serihten. Rath frei. 79 Yearborn Stit. Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R :25 











Richard U. Rod, 95 Waihington Straße 
—————— — Eh f 
Rebtsfahen prompt und au efte_beiorgt. 
—— NO Nortb Ane., Gde — 
Morgens 89, Abends 7-9, Sonntags u * 
L) 





liche Augen. 


Brillen Un —ãA—— uchung frei,—Rünfs 
firt 1 2 j 
eiter, & Meviion Etroke. a 











En Deutſcher Advokat. 
en Ye a Ale vu eramenmm. 


Zu verfaufen: Spottbillig, ſchöne moderne 5 Bim«- 
mer Cottage. 189 Zrving Ave. nahe Rosede Str. 
Leichte Yedingungen. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 





Bu verfaufen: Schönes Ytödiges tamegebäude 
mit zwei 6-Zimmer:Mohnungen, 177 Sioh Straße. 
4indt Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 


Große Bargains in Nordfeite Flatgebdude. — 
Richard A. Koh & Eo., 5 Wafhington — 
o 








Nordweſtſelte. 

10:prozent. Netto⸗Inveſtment. Großes Apart⸗ 
menthaus, preiswerth einzutauſchen für kleines Ei» 
genthum und Baar. H. Wolterding, 501 W. North 
Avenue. 

Bargains! 6 und 8 Zimmer modernes Brickgebdu⸗ 
de, Furnace-Heizung für 1. Floor. Preis 34800, 
Schulze 419 W. Didifion Str.—Offen Ubends. 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, $2000. $100 
Paar, $10 monatlih. Engelbredt, 1357 N. 43. Ave. 

Pargains!— 82200 Taufen ziweiflödiges Framehaus; 
SW faufen ziweiftödiges neues Stores und Flat: 
Gebäude; 87600 taufen Dreiftödiges Bridgebäude, 
Miethe 816. Andere Bargains. Napratil, 521 W. 
North Ave. dimi 














Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund: 
ergentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaukee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoſae 





Vorftäbte. 

Zu verlaufen: Schöne 4-ZimmersCottage, Brid» 
Baſement, ZementsSeitenimweg, fehr billig, 300 An⸗ 
zahlung, Reit auf Abzahlung; in South Gvanfton 
oelegen. Nachzufr. beim Eigenthümmer, 995 South: 
rert Ave., 2. Flat. 





Tarmlänberetem. 

Reisland auf den Prärien in Arkanſas bringt 
12 Proz. das Jahr an Miethe und 20 Prog. an 
Werthzunahme ein. Wir verfaufen Reis-Farmen, 
ganz ausgeitattet mit Brunnen, Bumpen und mos 
derner Majchinerie für 850 den Acre. Wir verpach⸗ 
ten jie zur Baarmiethe don $6.00 den Acre und 
garantiren die Mietbe, oder der Eigenthümer kann 
Zweifünftel der Ernte herausnehmen, geliefert zur 
Station. Die Durdihnittsernte während der letzien 
drei Nahre brachte 40.00 pro Xcre. 

Arlanfas beiigt die beiten KReisländereien in den 
Tereinigten Staoten (jiehe Regierungs-Berichte. 
Land wird jekt zu $50 der Acre verfauft; aber Je— 
dermann weiß, daß der wirkliche Werth fiir beimwäis 
jerte Yändereten iiber 8200 der Acre tft. ferner has 
ben wir Heu: und Getreidesfyarmen bon 80 biz 
*39 der Ucre und MWaldland zu von 810 bis $29 
den Acre zu verlaufen. 

Wir verfaufen nur unfer eigene Sand — feine 
Kommilfion an Agenten. Wpreifirt dDireft und ers 
mwähnt, was Sie bon uns wünſchen. 

U. Boyien & Sons, Neispflanzer, Brinkley, Urt. 
Aalmx 


Zu verfaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obſchon erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereit5 über 100 Yamilien; bat Stores, Kirchen 
Schulen, Hotel uf. Das Land ift fo billig, daß 
Jeder mann fich dort ein angenehmes Heim erwerben 
kann. Grtragsfäbigfeit pro Acker von $75 bis $250 
pro Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, fruchts 
barer Boden, reines,. weiches Waffer, nahe Märkten, 
Liberole Ankauf3: Bedingungen. 8. dv. d. Ted & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Apc. und Halfted Stri, Chicago. 

Die nächfte Exkurſion ift am 7. Aanuar 1008. 

MXdez.—Tjan,t? 








Verfaufen meine 19 Ader Farm., Wiskonfin, 
gute Maſchinen, piel Vieh; ferner 80 Ader Yyarnız 
fand am Mever gelegen, Kleeboden, Baar, billig. 
Grabert, 202 Blackhawk Str. dimi 

Bargain!500 Dollars Baar und 500 Dollars auf 
Zeit Taufen 30 Ader gutes Band, te8 Haus, und 
60 traende Pfirfihbäume, wenn Short genommen, 
werth 32000. Kommt oder jchreibt, Jas. H. Weiter, 
Bangor, Mich. didoſa 


Drei Leute, reiches 
weſtliches Kanada. 








Verlangt: 
itbernebmen, 
Abendpoſt. 


Weizenland zu 
Adr.: W. 800 
diſa 





Zu vermiethen: 80 Acres Land In Chicago, gute 
Wohnung mit aller Finrichtung und Stoll fire 627 
Kühe. 5150 Aifhop Straße. 





Misconfin Gentral Eiſenbahn-Land, verbefierte 
frarmen, 5 Dollars der Acre und aufmärts; tauiche 
aegen Stadt-Grundeigenthum. — €. 9. Bau, 263 
E. North Ave., Chicago. Office geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Vormittag. 1303*% 





Berfchtebene. 

190 kaufen 5 Zimmer moderne Fottage, großes 
Zentent:Bafement, Yot 75 bei 254. $75 Baar, Meit 
$25 ver Monat. Sowie 7 Zimmer Cottage, Ent 50 
bei 121, Dderfelbe Prei3 und Beringungen. Adr.: 
W. 842 AUbendpoft. 








Sinanzielles. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 2 Cents das Morki 





Habe $1000 zu verleihen auf erfte Mortgage 
Safe View Grumdeigenthbum. Ar: D. R. 
Abendpoft. 


rn 
347 
H 





Zu verleihen: 31000 81500 auf Erfte Hypothet — 
privat. Adr.: G. 238 AUbendpoft. dido 





Ein Privatmann wünſcht 82500 auf erſte Hypothek 
zu verleihen. Apdr.: &. 246 Abendpoft. 
— Sicherfte und vortheilhafteſte Geldanlage — 
8600, 66530. 8706, 8800. $850, $1400 und $2830), 
6% erfte Hybothelen zu verfaufen. Alle Papiere 

find garantirt. 

Richard A. Koh & Go., 95 Wafhington Str. 
Nordieite-Office: 70 North Ave., Ede Larrabee Str, 
Sprecdftunden: Abends 79, Sonntags 10-12. 

20d3*% 


obn BP. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str.. 
— hen Geld auf behautes Chicago Grundeigens 
tbum zu den üblichen Raten, 
Mir offeriren Hphothefen in verfhiedenen Beträgen 
um Berlauf au Pari und aufgelaufenen Zinien. 
17j1°2 








Darleihen auf bebautes Grundeigenthum und Zum 
Darleiben. Veter Dan Plifjingen, 172 €. Maibings 
ton Straße. 16/p*2 


Greenebeum Son8, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Fauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum gu verfaufen. 
Norboftede Elart und Randolph Straße. 3in"t 


E. ©. Bauling, 132 Da Galle Str. — Erſte 
Hypotheken zu berfaufen. Geld verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. lmai?t 


Ulle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, Norbdoftede 
Glart und Randolph Straße. Maprt 





zum 














Geld auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Geld 3u perleihben— 
euf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Meceipts etc. 

Wir laffen die Wanren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht ung tönnt, füllt‘ diefen 


„Blank“ aus, ihidt ihn nad meiner Dffice und der 
Agent wird jofort voriprehen und alles koſtenfrei 
mit Euch beipreden. 

Name ... 

Adreſſe —XX 

Gewünſchte Summe 

Auf Sietet en..... 
Wann vorzuſprechen 


ten‘ 
05 Dearborn PAIN Zimmer 48. 
Telenbon 5059 Gentral. 


..——mnnnnnnnnenennnenen 





@eldIr 
Brauchen Sie Gelp!t 
fönnen ben Betrag borgen u! 

Ihre Möbel, Piano oder anderes serie 
liches Eigenthum a, fehr niedrigen Ras 
ten. ng m in_fleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeftörten Deiit. Alles q durhauß vertraulich, 
ance van 


1501" 


Bezahit keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Lagerhausfceine etc, 
$20 für 70e den Monat, 
$25 für 75c den Monat, 





Beoples 2 


& Truft &o, (nit inkorp. 
Zimmer 619, * —* 


185 Dearborn Str., 6, FI 
DMyimf» 


Vrivatanleihe auf Mösel und Mi — 
monatlichen Zahlungen, Kapital ie a 








* 
ja is 
tto oelder, 70 Sa Ealle'Etr,, . 


erechnet. Rabatt wenn früi 
620 yahlt E08: 80 I AS 9 
zahlt 4.5; 860 zahlt 88.00; "gahlt 
It 85.50: 870 soblt 89.25; ft 





} 


1 
N 
{ 


Dr 











Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 7. Jannar 1908. - 
— 





EEE RT FREE TU 











lagen, gu verlaufen. 


WLESTABLISHED 1875 BY E.J. 





LEHMANN-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3%) 








r Verkauf von Oefen 





Währund des Januar-Räumungverkaufs offeriren wir 2000 bedeutend im Preiſe herabgeſetzte Oefen 


und Ranges, die poſitiv im Laufe dieſes Winters verkauft werden müſſen. Jetzt iſt es 


dieſe Erſparniſſe zunutze zu machen. 


$26.95 
Baie Bren- 
ner, — für 
Hartfohlen, 
große Cir⸗ 
eulating 
Flues für 
die Hibe, 
bon der 
Unterlage 
bi3 zum 
Dom, wo⸗ 
durch Die 
Heiz⸗Kapa⸗ 


16.95 No. 8 Küchen-Herde, großer 
Backofen, vol Nickel beſchlagen, — gas 
rantirt perfekt zu backen oder das 
Geld wird zuürderjtatte, 44 A% ! 
* 14.95 
ee Bei-Deien, für Hart- oder 

eichtohlen, intenfive Heiz: p YS | 
öfen, für > id 


10.95 Hut Blaft Heisöfen, — der | 
r "23 } 


„Univerfal”, Größe des ® 
Seuerplaßes, 14 Zoll, für ‘ 95 








zität völlig um 25 Pro— 
zent vermehrt wird, 


Kohlen und 
Univerſal“ — als 


12.95 


- Heizöfen, 


6.95 


49.00 Kombination 
Ga = Herde, -— . 
le3 in Einem 
für nur 


7.95 
bereit, au irgend einen Bois 
ler anzubringen, 


Heizwaiier Kohlen 


an der Zeit, fich 


24.95 Stahl— 
Herde (wie im 
Bild), großes 
Wärme-Cloſet, 
| und Backofen, 
| Durchiweg mit 
| Asbeitos ges 
| füttert, voll 
Nickel beſchla— 
| gen u. gara) 
| tirt perfelt \ a 2 
| baden. Der * 
beſte Bargain, den wir 
A| je offeriert haben, für 


ww w 
13:95 
2.25 Badezimm 2-Gn$- 


| Heizdfen, großes Irte, 1.69 


4.95 fenerloje wodhöfen, 3 95 
30 zum Verkauf, HERD, 

2.95 Gas-Heizöfen, „Jewel“ Nas W 
| Diator, der beife im Hanz f 95 
det, für 1:30 

| 2.95 Oel-Heizöfen, intenfine Hei- 
ı zer, heizt irgend ein Yimmer im 
gewöhnlicher Größe, 2} 95 
kann nicht explodiren, 0) 

3.25 No. 8 Laundry-Ofen, für 
Hart: oder Weichfohlen, > 45 

Shafe Grate, 2. 23] & 

16.95 Ba3- Herde, „Jewel“, gro= $ 

e: 


| Ber Backofen u. Keſſel, 1 2 95 
| Verbindung frei, ids+e 


oz 








Sinanzielles. 





N 


06 JANUARY 
— * 


9161718 








1908 

314 

10/11 
+ 















































— Spar : Einlagen, 
Die in den eriten zehn Ge: 
Ihäftstagen im Januar 
gemakht werden, tragen 
Zinſen vom 1. Januar an. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


James B. 

E. 8. Boijot, Vize-Präſident. 
First National Bank Building 
N. 


Forgan, Bräfident. 


W. Ede Dearborn und Monrve Str. 
jan2,7,9 





Hl 2 2 Be rer 


REN 


bt Ihr Blutvergifinnge 
Schwäche, Rrampfaderbrud oder 
Harn-Beidwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 

fende andere geholfen habe. 
, daß wenn ich jage, dab ich Euch von 
irgend einem Leiden Ichneller und ficherer heile ala ber 
Durchſchnitts » Spezialift, dag diefe Angaben auf un— 
leugbare Thatſachen beruhen. 
3 ann beicheert iſt, vergeuden mit einem 
Koch beladen in Form von einer Privatfrankheit. Ahr 
jolltet alle Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 


Office bemeifen, 


Zeit, Die einem 
Etablirt 1693. einem Mann unter 


wenn Ihr träge, 


u J der Behandlung von. 
ich die größte Praxis babe in Kranfdeiten 


Ich helfe Euch wie ich tau⸗ 
Laßt mid Euch im meiner 


Ihr folltet nicht die kurze 


Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 
Denn Ihr Morgens aufftedt mit einem Geſühl als hättet Ahr feine Nube gehabt, W 
ruhelos, trübfinnig, nerbös, ſchwach und entträftet feid, wenn Euer F 
Blut durch zugesogene Blutvergijtung entkräftet -ift, 
gebrigt, fo fommt in meine DO fice und beſprecht den \ 
nichts und ich gebe Euch ehrlihen Rath. Wenn ih Euch nicht beifen fann 
das offen heraus. Ich werde Euch überzeugen, '& 


wenn es Euh an Maimestraft 
Fall mit mir, Es Toftet Euch 
) [ Tage id W 
id) der erfolgreichite Spezialift in Ws 


Männerkrankheiten bier in Chicago oder im Weſien bin, und baß 


bes Beckens. 


Ronfjultation frei. 


Sprediftunden: Montag, Mittwoch, Freitag bon 9 
Bonnerftag, Samftag don 9 Vorm. bid 8 Abends. 


Dr. WEINTRAUB, Diener Spezualift. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE Zimmer 304, 112 Clarf Str. 


Ede von Walhington Str. — Nehmt den Elevator zum dritten Floor. 


Vorm. bis 5:30 Nachm. 
Uhr 


Dienſtag, 
Sonntags bon D—12 2 








Finanzielles. 


— — — — — — 


Kauft 


Hold Hypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 


— —tj — — 





SECURITY BANK’ 


OP CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 
t A ERICKSON. President. 


Kionfequenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
e8 iſt ber fidhere Wen 
sum Reichthum. Jedes 
Spar⸗Konto — klein oder 
groß — bringt die gleiche 
Binsrate — 8 Prozent. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
& A BRICKSON, President. 4 C. HANSEN, Cusbiug 


IMmmisnding® 





REENEBAUM 
? 
SONS 
N ) 
Deutſche Bant M 

GLARKunoRANDOLPHSTR. 

Kapitalsanlagen: beſte und ſicherſte ? 
zu 5% und 6 Prozent. $ 

mungen: reeljt auf Chicagoer Grunbds ) 
tude. 

| Grundeigenthumshanber: auf's Vor» 
theilhafteite. 

Aus lanbsgeſchäfte: Kreditbriefe, Bank⸗ 
mwechjel, Vollmachten, Erbſchafts⸗ 
und Forderungseingiehung, Geld⸗ 

wechſel u. ſ. w. 

Seutſche Auskünfte mündlich 

und foriftlic. | 





92 La Salle Str. 


Yerkiihen Geld in. nenn 


& €. HANSEN. Cashiep | 


oder Preiſe. 
Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
| gu 544 und 6 Prozent, geſichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Cinzela 
: beiten auf Verlangen. 


Gochran & MeGluer, 


107 Dearborn Strafe. 


tjan,didofa,iımo 





Wir offeriren zum Berfanf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


| auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin« 
! gen dem Unleger 6 Prozent Zinfen. 


"Krause Savınas BAnK, 


997 Milwaukee Ave., 


nabe Raulina Etr. 150f,didofafon* 





Eifenbabn- Fahrpläne. 














Ehicans Great Weſtern Ciienbahn.— Maple 
Beat Route. Grand Central Nabnıbof. Fiftb Ave. 
‚nd Barrifnn Str. Office: 103 Adams tr. — 
el, Central 5269. “bfabrt: - 
Dubugue, Buron, Epcamore.**7:05 Bm 
Et. Raul, Dmaba, Kani.Eitn *8:45 Din 
Byron, Epcamore 3: 00 * 

Omaba,. 


@t.Baul. Omaeba. Kani.Eito *11:30 Am 
Frans. “A ıtoenommen Bonneay, 





202 S. Clark Str. 202 
Shiliskaren rer 





Guropa 
alle Daw ferlinien. 


Niedrioxe Preiſe 
für Original⸗Alets nad und von allen 
Häfen. 

M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags sffen von 10-1 Uke, 


17d3,didofon,Imo 


In rauher Schule. 


NReubearbeitete Eraäblungen („Ut miene Stroms 
tied*) bon 








Schiffskarten 


826 nach En. 
825 ... LION 


Wer Enmitag Nachmittags oder Sonn: 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

Eniiagier = Beförderung nad) Rotterdam. 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Hnure— 
Paris, Trieft — Fiume, Wien, Budapeit, 
Zemesvar u. allen Hauptplätzen in Europa 


Anton Boenert, 
Generalpafiagieragent in Chicago jeit 1871. 
Man beachte: 

203 Süd Clark Str. 
nahe der Haupt Poitoffice. 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 

16de;,1m,& 





WERNER BROS,, 


Express and Storage ſo. 
270 Lincoln Avenue 


Möbel⸗Dept. 


offerirt ungewöhnlich gute Bargains in 

nicht abgeholten Möbeln ufw., Pianos, 

Defen und Herden, ſowohl für Baar wie 

auf feichte Abzahlungen. 
Telephon: 

Lincoln 1377. 





€. Lundgren, 


Manager. 
Anvſondidoe 





— — nn 


John Hetzel 


Pork und Beef Packer 
Fabrikant von allen Würſt € 


Sorten hochfeiner 


900--506 Larrabee Strasse, 


CHICAGO. 
ibea.fondibo,2m 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Farbe wieder bei ein» 
maliger Anwendung, örarg, braun u. blond, 
mit Dr. Lange's harmlofem Haarfärbemittel. Zur 
verlaufen bei Mandel Brothers Tuiletten-Dept., 
. 8. Bisſchac Go., Halited und Madilon Str.; 
8. laßman, 1015 Milmaufee Ape., und allen 
erfter Klaffe Apotheken. Preis 50 Cents und $1. 
Probe für 10 Cents in Etamps, 
Zange, Lale und Wood Straße, Chicago. 
Zjan,didofa,im 




















Albert Weisse! 





thum zu niedrig 
Machen | ver Binfen. 
Bau⸗Anleihen. 
* Erſte Hypothekeu, ſichere Geldan⸗ 
Zap,bibofa® 


VPreis $1.00. Eleg. nebunden $1.25. 
Bu beziehen bon der Gefhäftsftelle der „Abend» 
poft“, aud_ ver Voſt für denfeiben is uud 
bortofrei. Marien oder Anmweifung. YAudı nee 
men die Träger gefl. Aufträge entgegen. 
240g falomie 


Zelet die 


„Sonntagpoft‘ 


Nerven, 


Nerven? Ein Attribut der Frauen. 
So fonnten noch unfere Großväter mil 
philofophifcher Ruhe behaupten. Heute 
ilt e8 anders geworden. Während bie 
Frauen jich immer mehr in Männlich— 
teit drapiren, in alle Berufe eindrin— 
gen und vielfach eine bewunderswür— 
dige Elaftizität der Nerven bethätigen, 
feufzen die Männer unter dem Erb— 
übel de3 meiblichen Geſchlechts. 

Wie famen wir dazu? Ein Privat- 
Dozent der Berliner Univerfität, Dr. 
PB. Schufter, verfucht es, in einer eben 
erjchienenen Schrift: „Das Nervenſy— 
ftem und die Schäblichfeiten des tägli- 
chen Lebens“ (Leipzig, Quelle & 
Meyer) die Zufammenhange zwiſchen 
dem moderenen NKulturgetriebe der 
heutigen Berusthätigteit und jenen le— 
benden Ielegraphendrähten, die mir 
Nerven nennen, flarzulegen. 

Es wäre irrig, anzunehmen, daß 
Reize als folche die Nerven untergra- 
ben. Im Gegentheil, fie erhalten und 
jteigern ihre Kraft. Mangelt es an ge- 
wiſſen Reizen, fo beginnt der entjpre- 
chende Nerv allmählich zu ſchwinden. 
Daher fann auch ein Großſtädter, der 
vernünftig arbeitet und fich vernünf— 
tig unterhält, viel länger jung und ela= 
jtifch bleiben als ein Bewohner des 
platten Landes. Was die Nerven 
ruinirt, iſt erſt das Uebermaß des 
Reizes. Ein weit verbreitetes Vorur— 
theil beſagt, daß jede Kopfarbeit, be— 
ſonders aber eine komplizirte, wie die 
des Mathematikers oder Aſtronomen, 
für die Geſundheit der Nerven ſchäd— 
lich ſei. Indeſſen finden wir hervor— 
ragende Gelehrte, die ſich der kräftig— 
ſten Nerven erfreuen, während vielfach 
bei dem ſubalternen Perſonal nervöſe 
Störungen vorkommen. Es hängt dies 
damit zuſammen, daß Leute in ſolcher 
Stellung viel häufiger Sorgen und 
Aerger ausgeſetzt ſind als Kopfarbei— 
ter in geſicherter, ſelbſtſtändiger Poſi— 
tion. 

Andererſeits werden auch Leute in 
jelbitftändigen Stellungen nervös, 
wenn die Art ihres Berufes oder ihrer 
Lebensführung Aufrequngen, Sorgen 
und Kränkungen mit fich bringt. Da— 
rum ſtellen Schaufpieler, Sänger ſo— 
wie Künſtler überhaupt ein fo bedeu— 
tendes Kontingent zu den Nervenkran— 
fen, weil jich bei ihnen neben vielfach 
beitehenden körperlichen Schädlichkei- 
ten, wie unregelmäßige® Leben und 
Alkoholmißbrauch, beſonders Schädi- 
gungen geiſtiger Natur, Ehrgeiz, Ent— 
täuſchung, Intrigen, Eiferſüchteleien 
uf. geltend machen. Auch die häufige 
Daritellung von Gemüthsbewegungen 
ruft bei einem mirflichen, tiefer em— 
pfindenden Künftler eine Schädigung 
herbor. 

Zu den Berufen, die Schädigungen 
geiltiger Art herbeiführen, gehört der 
ärztliche, befonders auf dem Lande, 
ferner der der Börfenfaufleute. In 
ſehr empfindlicher Weife werden die 
Berufsſchädlichkeiten geiteigert, wenn 
zur geiſtigen Anſpannung das Ge— 
fühl der Verantwortlichkeit hinzutritt. 
Kaſſenbeamte, Poſtbeamte, Vermö— 
gensverwalter und Leute in ähnlichen 
Berufen, die das in ihren Kaffen etiva 
auftretende Defizit aus eigener Tafche 
deden müſſen, leben in einer ſtändigen 
Aufregung, die die Gewöhnung mohl 
mildert, aber nicht völlig befeitigt. 

Beſonders gefährdet ift der Beruf 
der Lehrer und Lehrerinnen. Dr.Wich— 
mann fand unter 305 Lehrern 66 erb- 
lich nervös belaſtete, unter 780 Leh— 
rerinnen 177 erblich nervös belaſtete. 
Andererfeit3 entfielen auf 259 franfe 
Lehrer und 540 franfe Lehrerinnen je 
68 dv. H. nervenfranfe. Nach den Er: 
fahrungen des Verfaſſers Dr. Schu: 
fter übertrifft eine Klaſſe der Lehrer 
in Bezug auf die Häufigkeit der ner- 
vöſen Crfranfungen alle anderen, 
namlich die der Mufiffehrer und Mu— 
jiflehrerinnen. Vielleicht rührt dies 
daher, meil die Mufiklehrer nit nur 
durch ihren Beruf geſchädigt werben, 
fondern auch infolge ihrer künſtleri— 
ſchen Anlage zu den nervös Prädispo— 
nirten gehören. Das allen Lehrberu- 
fen gemeinfame jchädigende Moment 
liegt wohl in der ftändigen, andauern 
den Gedulderzwingung, im Zurück— 
dämmen des eigenen Temperaments, 
andererfeit3 aber in den Unzuträglich- 
feiten, Die mit der Abhängigkeit von 
Der vorgeſetzten Behörde verbunden 
find. 

Melche ungünftigen®irfungen durch 
den Drud einer jtrengen Disziplin 
hervorgerufen werden, beweiſen bie 
Verhältniffe im Heere und in der Mas 
rine. Gerade bei Angehörigen dieſes 
Berufs ireten die ſchwerſten Formen 
nerböfer Erfrankungen, fpeziell der 
männlichen Hyſterie auf, und zmar 
durhaus nicht in überwiegenden 
Maße bei dem gemeinen Soldaten. Im 
Gegentheil, der Offizier ijt ihnen wo— 
möglih noch mehr unterlegen. Dies 
ift unſchwer zu veritehen, wenn man 
erivägt, daß der gemeine Mann, falle 
er Die Urmee verläßt, jederzeit eine 
Eriitenz finden fannı, während der Of- 
fizier Berufsfoldat ift und nach Quit- 
tirung des Dienftes nur ſchwer in ei— 
ner angemejfenen Stellung fich beihä- 
tigen kann. 

Derjelbe Umſtand erklärt es, daß 
unter den Schugleuien außerordentlich 
biel nervöſe Kranke vorkommen. Auch 
fie find Berufsfoldaten, die die Dis- 
ziplin um fo fehwerer ertragen, weil 
fie fich ihr nicht entziehen können. Hier: 
zu fommt, daß die Schugleute in der 
Regel nicht mehr ganz junge Menfchen, 
fondern ältere, förperlich ſtark ſtrapa— 
zirte Unteroffiziere find. Zumeift mit 
Familienſorgen belaftet, empfinden fie 
ben Drud der Disziplin um fo unan- 
genehmer, als ihre Vorgeſetzten oft fehr 
biel jünger find als fie ſelbſt. Ueber— 
dies find mit dem Beruf des Schutz⸗ 
manns förperlihe Anjtrengungen und 
moralifhe Anjpannung verbunden. 
Neben dem langen Poftenftehen, den 
Unbilden der Witterung, dem Stra= 
Benlärm laſten auf dem Schugmann 
das Gefühl der großen Verantwortung 
und bas Bewußtfein der Gefahren, 





—* er ſich bei der Intervention aus⸗ 
etzt. 














In den meiſten Berufen läßt es ſich 
beobachten, daß die mit der beruflichen 
Thätigkeit verbundene Ueberreizung 
gewiſſe ſpezielle nervöſe Schädigungen 
hervorruft. Nicht nur die übermäßige 
quantitative Steigerung der Reize 
wirkt ſchädlich, ſondern ſchon die all— 
zuhäufige Wiederholung eines und 
desſelben normalen Reizes. Wenn 3. 
B. ein überftarfer oder allzu oft er: 
neuerter Gehörreiz unfer Ohr trifft, 
jo machen ſich Täftige Empfindungen 
nit nur im Kopfe, fondern auch im 
übrigenKörper bemerkbar, und ſchließ— 
lich folgt auf die lokale Heberreizung 
eine Lähmung der angeqriffenen Ner- 
ven. So find faft alle Schmiede ſchwer— 
hörig. 

Jedoch auch diejenigen Berufe, 
als die geſündeſten gelten, ja Uebun— 
gen, die man zur Beſeitigung der 
ſchädlichen Wirkung der Berufsarbeit 
vornimmt, können die Nerven gefähr— 
den. Was ſollte dem Nervenſyſtem zu 
träglicher ſein als der Sport? Die 
beim Sport geleiſtete Muskelarbeit, die 
mit ihr verbundenen angenehmen ſeeli— 
ſchn Empfindungn, der Aufenthalt in 
der friſchen Luft: alles das ſollte Kör— 
per und Geiſt beleben. Leider aber be— 
deutet der Sport nur allzuoft eine 
körperliche Ueberanſtrengung, die ner— 
vöſe Schädigungen mit ſich bringt. 

Beſonders der Radfahrſport und der 
Ringkampfſport führen vielfach zu den 
ungeſundeſten Uebertreibungen. Ein 
Frankfurter Arzt, Dr. Auerbach, hat 
eine größere Anzahl von Perſonen vor 
Antritt und nach Beendigung längerer 
Radfahrten und Rennen auf den Zu— 
ſtand ihres Nervenſyſtems unterſucht. 
Es kamen Rennen von 30, 50 und 250 
Kilometer in Betracht. Die unterſuch— 
ten Fahrer waren zum Theil außeror— 
dentlich kräftige Menſchen. Das auf— 
fallendſte Reſultat der Unterſuchung 
war nun, daß bei zehn von 39 Fah— 
rern eine ſchwere Störung in dem Ber: 
halten eine3 der wichtigften Reflexe, des 
Togenannten Knieſehnenreflexes, feſt— 
geſtellt wurde. Eine Anzahl von Fah— 
rern klagte über taubes Gefühl in den 
Händen und ähnliche Beſchwerden. 75 
v. H. der Betroffenen zeigten nach Be— 
endigung der Fahrt ſtarkes Händezit— 
tern, und bei mehreren der unterſuch— 
ten Leute konnte eine Unſicherheit im 
Stehen und Gehen noch längere Zeit 
nach Beendigung des Rennens nachge— 
wieſen werden. 

Die ſchädlichen Wirkungen der 
Ueberanſtrengung beim Ringſport tre— 
ten äußerlich minder bemerkbar her— 
vor, ſie ſind aber keineswegs geringer, 
da gerade beim Ringkampf eine ſo 
enorme Inanſpruchnahme der geſamm— 
ten Körpermuskulatur wie bei keiner 
anderen Sportart ſtattfindet. Zwei 
Berliner Aerzte, Dr. Lennhoff und 
Dr. Leoy Dorn, unterſuchten gelegent— 
lich eines Ringwettkampfes zehn der 
betheiligten Ringer und ſtellten dabei 
feſt, daß zwar keine akute Erweite— 
rung des Herzens eingetreten ſei, wohl 
aber recht erhebliche Veränderungen 
desBlutdruckes erzeugt wurden. Ueber— 
dies ſchieden ſechs von den unterſuch— 
ten Kämpfern nach dem Ringkampf 
Eiweiß aus. Nach häufigen Wieder— 
holungen körperlicher Ueberanſtren— 
gung tritt Vergrößerung des Herz— 
muskels und Verhärtung der Gefäß— 
wandungen ein. 

Und das Heilmittel für die 
dernſte aller Krankheiten? Dr. Schu— 
ſter bleibt die Antwort auf dieſe Frage 
nicht ſchuldig. Vor allem warnt er 
den nervös heruntergefommenen Groß— 
ſtädter por einer Heilmethode, Die nod) 
bor furzem allgemein beliebt war, 
nämlich einer ftrengen Kaltwaſſerkur. 
Man hat fich überzeuat, daß der allzu 
ſchroffe Temperaturmwechfel, dem Die 
marme SKörperoberfläche bei 


Die 
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ber Be- 
rührung mit ganz kaltem Waller aus- 
gefeßt war, aeeignet ift, Störungen im 
Nervenſyſtem zu erzeugen. Befonders 
Tchlecht vertragen blutarme Individuen 
die Kaltwafferbehandlung. Daher 
mählt man jebt ftatt des falten ſtuben— 
marmes oder noch wärmeres Waffer. 

Das beſte Mittel zur Verhütung 
bon Nervenerfranfungen aber iſt nad 
der Anficht Dr. Schuiters die Vermei— 
dung von Ueberreizungen. Man muß 
darauf bedacht fein, den Reiz rechtzei- 
tig zu unterbrechen. Die linterbre- 
hung fann in einem Wechfel der Na— 
tur des Reizes oder in der Einſchal— 
tung einer Ruhepaufe beftehen. Hier- 
bei iſt das Augenmerf hauptſächlich 
auf die Regelung unferes täglichen Ar— 
beitspenſums zu Ienfen. Es iſt vom 
hygieniſchen Standpunkte durchaus 
falſch, wochenlang ſehr ſtark, faſt ohne 
Unterbrechung zu arbeiten und dann 
wieder wochenlang nichts zu thun. 
Vielmehr muß als wichtigſte Regel 
gelten, daß nach jeder erheblichen Ar— 
beitsleiſtung und Reizung der Nerven— 
zellen eine Ruhepauſe zu erfolgen hat, 
gleichviel, ob es ſich um körperliche 
oder geiſtige Anſtrengung handelt. 

Man ſieht, es iſt das Einfachſte von 
der Welt. Nur ein Haken iſt dabei: 
Um ſeine tägliche Arbeit ſo vernünftig 
reguliren und ſie in den richtigen Au— 
genblicken unterbrechen zu können, da— 
zu muß man einen ſtarken Willen und 
— geſunde Nerven haben. 


Pr 


Zur Belehrung der Wilden, 


Intereſſante Angaben über die Thä— 
tigfeit der englifhen und amerikani— 
ſchen Bibelgejellfchaften und über die 
großen Schwierigfeiten,, mit denen fie 
bei ihren für die Kultur und Sprach— 
geſchichte gleich wichtigen Ueberſetzun— 
gen zu kämpfen haben, finden ſich in 
einem Auffa von W. H. Fit-Gerald 
in Harpers Monthly Magazine. Mit 
was für Hinderniffen Hat 3. B. ein 
Miſſionar auf einer Kleinen Inſel der 
Neuen Hebriden zu kämpfen, mo bie 
Sprache noch gar nicht entmwidelt ift, 
wo er mit dem Notizbuch in der Hand 
die wenigen Vokabeln des Dialeft3 den 
Wilden nur durch Belohnungen und 
Ueberredung herausloden fann. Lang— 
ſam bringt er allmählich in die primi— 
tiven Formen diefer Sprache ein, in 
der noch nicht meiter ala bis bier ge— 





— 





zählt wird und Worte für ſo wichtige 
Dinde wie Stadt, Kleidung, Getreide 





onſultation frei. 


Beſuchen Sie experte Spezialiſten. 


Kranke, ſchwache, nervöſe Männer 
Raſch, gefahrlos und fiher geheilt. 





Entziindungen 


dauernd geheilt, ganz gleichgiltig, 
wie alt. 


Beihwerdei 


Echmerzen, 
vom 





geheilt ohne Schneiden, 
Droguen oder Wbhaltung 
Geſchäft. 


Hydrocele 


fein Schmerz oder Zeit—⸗ 


fommt jofort. 


kurirt, 
verluſt; 


Männliche Schwäche 


ſchnell beendet und gebeſſert durch 
originales ſehr einfaches Mittel 





Ehrliche Behandlung. 


Private Kraukheiten 
gebeilt in 8 bi 10 Tagen ohne 
Anwendung giftiger Droguen. 


Nerven-Schwäch? 


ſchnell und radikal durch unſere 
berühmte Methode geheilt. 


Baricocele 
rw I 

acheilt ohne Schneiden oder 

Schmerz in einer Behandlung. 


Blntveraiftung 


Keine Abhaltung dom Geihäft. 
Jede Spur von Gift . entfernt 
aus dem Spitem, nicht „einges 
iperrt“, fondern geheilt, um ges 
heilt zu bleiben. 

















(von un: gebraucht). 


Erfolg ım b 
brauchen mögen, 
Dfflce-Stunden: 


(DR. CAMP 


Schnelle Refultate. 


Sicherheit der Kur iſt was Sie wünſchen. 

Sie ſchwach iein? Warum ein Fehlſchlag fein, wenn gute Gejundheit Ahnen zuͤm 
ı verhelfen fann? Ter Rath eines 
und wird Sie abiolut nichts koiten. 
8 Vorm. bis 8 Abends; 


Medical 
Offices 


ehrlichen Doktors mag alfes sein, was Sie 


Sonntag nur von 10 bis 3 lihr. 


373 STATE STR,, 


Ede Congreß Straße, 
Chicago, IE. 


ſadi 








Das 


Falk 
Pr 


Hottinger 


Herren und Damen — Sie bedienen. 
fahrıng ftebt zu Dienften. 


thopedtihe Inſtrumente, kurs ale in unfer 


nad 


Glaftiide Gummiiträmpfe gengu 


fertig gemachte, 


Waare. 


aufwärts, boppelt, jtetS vorräthig. 
der, ein vaſſendes für Jeder. 


grats 


Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bi 


WE ZeS Zu un Zul Zul ZuZ un Zus Sun Zw Zi 75 Zul Zus Zun Zus omZ ZuZo 


40 


wοοο 


billiaſten Preiſe. 


Können Sie direlt 
Fabrik beziehen. Nicht allein das 
Beite in Qualität, fondern aud 
das Beite für Ihr Leiden, da die erfahrenſten Bandagiitien — für 


Unterſuchen und Anpaffen koſter nichts; unfere Iangjührige Er— 


Bandagen für Franenleiten, Geradehalter, 
1 Rad einichlagende Urs 
tifel fönnen zum iiedrigften Fabrilpreis bon und besgger werden. 


foiten bei und weniger, als Händler verlangen für ausgetrockneie, 
ſchon Jahre auf Lager gehaltene und nie pafiende 
Gute Bruchbänder von 65c aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
j Wir haben 70 verſchiedene Bän— 


Inſtrumente zur Heiluug krummer Beine oder lrummen Rüd- 
werden von uns 25 bis 40 Prozent billiger gemadt als von irgend einem andernHaus. 


Schidt nad unferem neueiten Katalog, worin mir die niedrigiten Fabrikvreiſe nennen. 
7 Uhr Abends, Sonntags ven 9 bis 12 Ahr. 


HOTTINGERS Bandagen und Kummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurinuhr-Gebäunde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


6. Stel. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende twird gebeten, dieje Anzeige mitzubringen. 


REIHE OFF 01 + 


Belle zum 


bon unferer 


Gummi-Waaren, or 


Ahrem Maß gemacht. 


Hottinger 


HEIL O1 FFIR 


: 
5 








fehlen. Und ſchon fteiat dann der Ge- 
Danke in dem fühnen Manne auf, dies 


ten Bau gzufammenzufügen, eine 
Ueberſetzung der Bibel zu verfuchen. 
Vielfah muß er da das Werk des ei- 
genmächtigen Sprachſchöpfers verrich- 
Für die wichtigiten Begriffe feh- 
len die Ausdrüde. Häufig muß er fich 
einfach mit englifchen Wörtern helfen. 
In dem Teſtament 3.8. , das die Bi- 
beigefellfchaft für die Mosquito - |n- 
dianer an der atlantifchen Küfte von 
Nikaragua hat heritellen laſſen, muß— 
ten Worte mie „König“, Prieſter“, 
„Heirath“ englifch wiedergegeben wer— 
den, meil ſich eine fprachliche Vorſtel— 


2 
ze * 





i eref nrin GB. 3 
ı NIE vorſand. Das 
no; | ma? eigentlich bedeutet: 
H ſchen in ſolchen 58 
langſam und c 


gen ın die Anihauıngsform und Den | 


8 + , 5, „ ray 2 an 
Henry Nott und Kohn Williams, ha— 


Privat: Rlinik, 181—6. Ave, 


!ung diefer Begriffe bei den Indianern 
Wort „Sünde“ 
wiedergegeben, 
„Schädlich zu 


„sagrelanges Leben und 


wurde mit „Saura” 


— 
eſſen“. 
ein Eindrin— 

(an) Y — 
rn nonD® 


—uynanh 04 9 Na 
— prachgent 9 BAoltes. l veiden 


17; ohne Sa 
Ueberſetzer Der 


Zabitifche, 


ben zwanzig Jahre damit zugebracht, 
die Sprache von Tahiti zu erlernen, 
und haben zwanziq weitere Jahre an 
ihrem Werfe gearbeitet. Für Begriffe 
wie „Ehrlichteit“ oder 
mußten ſie Wortformen erfinden. In 
der Maorifprache waren Worte mie 
„Hoffnung“, „Geſetz“, „Glaube“ völlig 
unbefannt. In Ugande hat Dr. Craw— 
ford fünf Jahre lang darauf gewartet, 
um das eine Wort „Plage“ im Ki: 
Mbundu-Dialeft zu hören. Er ver— 
zweifelte fchon daran, für diefen feiner 
Ueberfegung To notwendigen Begriff 
einen Ausdruck zu finden, ala ihm ei- 
nes Tages ein Elfenbeinjäger klagte, 
mas für ein „Dibebu“ die Ratten wä— 
ren. Nun konnte er endlich in fein 
Notizbuch das langerfehnte Wort ein= 
ſchreiben. 


— Auch das Leben hat Kurswerth; 
die Börſe heißt Auffaſſung. 








Dr. Meyer 
den berühmten deut⸗ 
fgen Spesialiſten, 
der ſich jetzt in Chi⸗ 
cago niedergelaffen 
at. in 84 Adams 
Str. Ceine großen 
Erfolge verdankt er 
feiner langjährigen 
Solpital- Erfaßrung. 

Konfultirt ihn wenn 

Ihr frant feld. Er 

bat wunderbaren Er» 


Konſultirt 


folg in der Heilung 

bon chroniſchen Lei⸗ 

den wie Nerven⸗ 

— ſchwäche und. ande 

zen Schwäden, und ftellt Eure Gefundheit wies 

ber her und macht Euch jtarf. Leidet hr, an 

Reber-, Magen-, Ytierenleiden, Hüftweh, Rheu⸗ 

matismus und Katarıh, Hämorrhoiden, Pribat« 

frantbeiten und Schwächen, aud bei rauen, 

fo Beilt er Euch ſchnell und nachhaltig zu gerin— 

gen Koften. Stunden tägl. bon 9—65 Uhr, Mitt 

wo und Samftaa bon 9—9 Uhr Sonntag bon 
10—12. Dr. Otio E. Meyer, 

immer 55 u. 56 Derter Ylpg., 84 Adams Str. 

gegenüber „Ihe Fair”. Nehmt Elebator. 
7dea ſadido Imo 


Badikalkur 
— DEE — 


Nerdenſchmäche. 


Sicbwache, nerböfe Perſonen, geblagt bon 
nunaslofigleit und ſchlechten Träum 
pienden Ausflüffen, Bruft⸗ uw Kopf⸗ 
Ihmersen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
and chts Ratarcd Magendrüden, Etuhlbers 
pfung, Müdigkeit, Erröthen € 
opfen, Bruftbellemmung, 
Trübſinn — erfahren mit dem „Fugendfreund* 
wie einfad, ſchnell und billig alle unnatärfihen 
Berlufte und andere Folgen ingendlicher Beriz. 
zungen gründsiih geheilt und volle Gefundnei 
und Frohfiny wiedererlangt werden können. — 
Zen nenes Sellverfahren, Jeder fein eigeneg 
rät. — 
Dieſes außerordentlich intereffante und lebe 
reihe Bud (Auflage 1907), welches bon tung 
und alt, Mann und Frau, geleſen werden follte, 
Ann gegen Einfendung von 25 Gent3 in 
marten berfiegelt besogen werden bon ber 





jpärliche-Material zu einem komplizir= | 


Heil⸗-⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einalge 
fte, ſicherſte, beauemfie 
und bauerbafteite, mels 
ches Tag und Nat ohne 
Schmerz getragen werden 
fann und eine ſichere Hei« 
Iung erzielt. 

Alle Verfrümmmmgen des Ruͤckgrats, ber Beine 
and Site merden mit meinen neueiten Apparo- 
ten pofitid geheilt. Bruhbän- 

der in allen verſchiedenen 

Corten, bon 81 auſwärts. 

Teibbinden, für bor und nad 

Operationen, ® e bärmutier- 

Nabelbrüche und 
ton 82 aufwärtS. 
Lünftliche 





Eenfung, 
fette Leute 

Geradehalter, 
Reine u. f. m. — Habe da3 
größte beutfhe Bruchband⸗ 
und Bandegen-Geſchäft ſowle 
Fabrik in Amerifa. 


3* 25 

Dr. Robert Wolifertz 
co gFifih Are, nahe Aandolph Eir. 

Speziakiit für Pride und Verwachſungen bed 

Körpers. — Muh Sonntags offen bis 12 Uhr. 

Damen-Bedierung für Damen. @ 








Tor: | 
ht erft ! 


„Gewiſſen“ 


Wichtig Tür Männer. 


Wenn erste oder Arzneien Euch nit belfen, 
derfucht inſere ficheren, cry Ssetlmittei, 
welde niemals tehlihlage R 
men SKrantheiten: Formul NM. 1 un : 
eicen ieden nuch so | zäckigen Zal_dboa 
ehbeimen Kranldeiter und lirın-Leiden. Breid 

1.00 ver Flaſche. — Dattor xudfer’3_ Blut Eye 
eifie farırt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Rreis 52.00 9. Flaſche. Broj. Dednis Baitiied 
Bigoratenr beilen Mäannerſchwäche ſchlafloſe 

ädte, Nerböfiiät, Sag im Urin, Melandolie 
und sticht zufriedenſtedende? Eheleben. Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 für 82.50. — Die obigen 
Seilmittel find nur i uns au haben. 
Beblte!3 Dexiiche_ Apothetkt, il Eud Ctiate 
Strake. Ehicags. Yu. A3makli 


v 


4 r. J. VOUNG, 
Cpezinl-Arzt für Augen», € 
Ihren», Nafen- und Haldleiden. Be 


handelt diefelben gründlich und 
ſchnell bei mäß. Preiien u. fchmerzlod. 
‚Sartnädiger Nafentatarıh, Schwer» 
hörigteit und Kropf oder Dickhals nad 
neuelter Methode furirt.—Künitlihe Aue 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuchung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Etunden: 9—11 Vorm, 2—4 Nadım., 
6— 3 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Aſthma Kein Rückfall. Keine Wie⸗ 
derlehr ver Erſtickungsan⸗ 
fälle od. anderer aſthmatiſcher Symptome. * 
els Behandlungsmethode bon den beſten ärgtli⸗ 
en Autoritäten der Per.Staaten anerkannt ala 
die einzige, die diefe Krankheit nachhaltig Heilt. 
xeie Brobe-Behandlung, 
einfcltegl. Medizin, bergeftelit f. Jeben, ber fei» 
nen Sal ausführ!. beireibt und 2 Namen bon 
Aftpmaleivenden einfhidt. Ubr.: Frank Whetzel, 
.D., Dept. K. Americ. Expreß Bldg., ——— 
indb.dibofondm 
ei EU) IE 
J ch [ | mer alle 
* Kranfhei» 

ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 


Organe beider Geſchlechter. Bole Anweifung m. 
Be Flaſche. Preis $1.00. Bert bon 8 





Nachhaltig geheilt. 








French 
Speficio 
heilt im» 


erfauft N 
tabl Drug Eo. oder nah Empiang des Breif.s 
per Erpreß derfandt. Adreſſe: €. 2. Etapil 
Drug Compand, 153 Ban Buren Straße, 
Stialto Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 

10ma,dbidofon* 


Borsch4 | 
& Co., n 


Optiker 216 Dearhorn Ste, 


Genaue Unterſuchung von Augen und Anpap 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sebhtrait. 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer Augen. Sun 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
ibfeb,didofa* segenüber der Boit-Difice. 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naſen- und Halserzt. 


Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 br, 
Ehröber-Webäude. Milwaulee u. Chica * 
24nov ladidoe 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deuz- 
&: Spestaliften und betradten es als eine 
Dre, ihre leidenden Mitmenſchen fo fchnell als 
moglid bon ihren Gebrechen zu Heilen. Sie beis 
ler gründlid unter Garantie ulle geheimen 
Rrantbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruationäftörungen ohne Operation, Hauft⸗ 
tranfgeiten. Folgen von Selbitbeiletung, verlo- 
ze arteit etc. Operationen von 
Rlaffe DOperateuren, für radifale Heilung bon 
Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kons 
ultirt und bebor Ihr beirathet. Wenn nöthi 
Haziren wir Batlenten in unfer Bribathofpital, 
tauen werden bom —— (Dame) be 
ndelt. Behandlung inkl. Medizinen 


Nur drei Dollars a 

















New York, N. Y. 


— * dies aus. — 
ens 5 Uber Abends; 


meidet 
Bormittags, 








| 
| 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 7 Sanıar 1908. 
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PRIVATE EXCHANGE SP 








Großer Verkauf von Oefen 





Währund des Januar-Räumungverkaufs offeriren wir 2000 bebeutend im Preiſe herabgeſetzte Oefen 


und Ranges, die poſitiv im Laufe dieſes Winters verkauft werden müſſen. Seht iſt es 
diefe Erfparniffe zunuge zu machen, 


$26.95 
Baſe Bren: 
ner, — für 
Hartfohlen, 
große Cir⸗ 
culating 
Flues für 
die Hibe, 








bon der 
Iinterlage 
bi3 zum 
Dom, wo⸗ 
durch Die 
Heiz⸗Kapa⸗ 


20.95 


16.95 No. 8 Küchen-Herde, großer 
Backofen, voll Nidel befchlagen, — gas 
rantirt perfeft zu baden oder das 
Geld wird zuürderitattet, u 
für 14.95 
Are Ont-Oefer, für Hart» oder | 

eichfohlen, intenfive Heiz  Ym | 
öfen, für: 2.19 

10.95 Hot Blaft Heizöfen, — der 
„Univerjal”, Größe des 9 m ı 

fir. 7. 95 


Feuerplatzes, 14 Zoll, für 


zität völlig um 25 Pro> 
zent vermehrt wird, 


49.00 Kohlen 


Gas = Herde, 


Kombination 


le3 in Einem 
für nur 


7.95 Heizwaiier Kohlen 
bereit, an irgend einen Bois 
fer anzubringen, 


und 
verfal“ — als 


42.95 


Heizöfen, 


6.95 


an der Zeit, ſich 


24.95 Stahl: 
Herde (tie im 
Bild), großes 
Wärme-Cloſet, 
und Backofen, 
durchweg nit IS 
| Asbeitos ge⸗ 
| füttert, voll 
| Nidel beſchla— 
| gen u. garaı 
| tirt perfelt \ a 
| baden. Der * 
beſte Bargain, den mir 
a; je offerirt haben, für 
ı 2.25 Badezimmp 2-Gas- 1 60 
Heizöfen, großes Irte, + 
' 4.95 fenerlofe u 95 
| 80 zum Verlauf, 3. 90 
2.95 Gas-Heizöfen, „Jewel“ Nas J 
diator, der beſte im Han— f 95 
I del, für 1:3) 
| 2.95 Oel-Heizöfen, intenfive Hei- IJ 
ı zer, heizt irgend ein Yimmer in $ 
gewöhnlicher Größe, — > 0) 
| fann nicht erplodiren, 0) 
3.25 No. 8 Laundıy- Ofen, für 
| Hart= oder Weichfohlen, ep Ay 
Shake Grate, + ed 
16.95 Gas-Herde, „Jewel“, gros 


| Ber Badofen u. Kejjel, 1 m 95 
Verbindung frei, 19 e) 








Sinanzielles. 
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— Spar : Einlagen, 
Die in den eriten zehn Ge: 
Ihäftstagen im Januar 
gemacht werden, tragen 
Sinjen vom 1. Januar an. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


James B. organ, Präjident. 
E. K. Boijot, Vize-Präſident. 
First National Bank Building 


N. W. Ele Dearborn und Monrve Str. 
jan2,7,9 








SECURITY BANK 


OP CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 
% A ERICKSON. President, & €. HANSEN. Cashiap 


Kionlequenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
es iſt ber ſichere Mer 
sum Meihthum. Jedes 
Spar⸗Konto — Hein oder 
groß — bringt die gleiche 
Binsrate — 8 Prozent. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& & BRICKSON, President. & C. NANSEN, Casi 


| 
I 
| 
| 





10mm fonding® 





’ 


/ BAUM 
GREENERÖNS 
Dentihe Bant 
CLARKunoRANDOLPHSTR. 


Kapitalsanlagen: beſte und ſicherſte 
zu 5% und 6 Prozent. 

Daͤrlehen: reelit auf Ehicagoer Grunds 
ftüde. 

Grundeigentbumshandel: auf's Vor⸗ 
theilhafteſte. 

Auslandsgeihäfte: Kreditbriefe, Banks 
mechiel, Vollmachten, Erbſchafts⸗ 
und ————— Geld⸗ 

wechſel u. ſ. w. 

Seutſiche Auskünfte mündlich 

und ſchriftlich. 





92 La Salle Str. 


Verbeihen Geld su none 
Machen * Zinſen. 
Bau⸗Anleihen. 

za Erite Hypotheleu, ſichere Geldan- 

2ap,dibofa® 





Ha 


bt Ihr Blutvergiftungk 


Schwäche, Rrampfaderbrud oder 
Hharn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 
ſende andere geholfen habe. % 


Ich yon Euch wie ich tau⸗ 


st mid Euch im meiner 


Office bemeifen, daß menn ich tage, dat ich Euch bon 
irgend einem Leiden Ichneller und jicherer heile ala der 
Durhjchnitts » Spezialift, daß diefe Angaben auf un= 


leugbare —— beruhen. 


Zeit, die einem 


Etablirt 1893. 


Ihr ſolltet nicht die Furze 


ı Dann bejcheert tft, bergeuden mit einem 
„och beladen in Form von einer Privatfrankheit. Ahr 
jolltet alle Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 


einem Mann unter Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 
Denn Ihr Morgens auffteht mit einem Gefühl als hättet Ahr feine Ruhe gehabt, 


wenn Ihr träg 
Blut durch auge 


nichts, und ich gebe Euch ehrlichen Rath. 


J der Behandlung bon 


id die größte Praxis habe in Krankdeiten des 


vubeloß, trübfinnig, nerbds, ſchwach und entfräftet feid, wenn Euer F 
> gezogene Blutvergijtung entkräftet -iit, 3 

gebrict, jo fommt in meine Office und beſprecht den 
Wenn ih Euch nicht belfen fann 
das offen heraus, Ich werde Euch überzeugen, & 


ment es Euch an Mannestraft 

Es Lofltet Euch 
lage id J 

id; der erfolgreichſte Spezialift in PS 


Fall mit mir, 


Dännerktantheiten bier in Chicago oder im Weften bin, unb daß 


Bedeng. 


Konfjiultation frei. 


Spredftunden: Montag, Mittivod, Freitag bon 9 Vorm, bis 5:30 Nachm. Dienftag, 
Bonnerftag, Samftag bon 9 Borm. bis 8 Abends. Sonntags von —12 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, Diener Spezialift. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE immer 304, 112 Clark Str. 


Ede von Waſhington Etr. — Nehmt den Elevator zum dritten Floor. 








Finanzielles. 


— — — — — — — — re r — 


Kauft 


HoldHypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 
Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
gu 5% und 6 Prozent, geſichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Eingel⸗ 
beiten auf Verlangen. 


Gochran & MeGluer, 


107 Dearborn Strafe. 


Tian,didofa,iıno 





Wir sofferiren zum Berfanf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin⸗ 
! gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 


nabe Paulina Str. 1508,didofafon* 








Eifenbahn- Fahrpläne, 














Ehicans Great Weſtern Ciienbahn.— Maple 
Beat Route. Grand Central Nabrıbof. Fiftb Ave. 
‚nd wi Str. Office: 103 Adams Str... — 
el. Central 5269. “bfabrt: 

Dubugue, Buron, Eycamore.**7:05 Bm 7 

et. Vaul, Omabe, Kanf.Eity *8:45 Dın 

Syton. Epcamore 3:08 

Cmaba, Dubuaue wa 

Ranfas City, Des Moineb... : 

Et.Raul, Minneap., Dubuaue 6:0 Nm 

Et. Bau, Omeba. Rani.Eito *11:80 Nm 
eWalich Auroenommen Sonman. 





202 8. Clark Str. 202 
Shilsharlen Een 


Guropa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Preiſe 


für Original»Billets nad und von allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags sffen von 10—1 uhr. 


17d3,didofon,imo 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Ersäblungen („Ut miene Stroms 
tied") bon 


Albert Weisse! 


Brei $1.00. Eleg. gebunden $1.25. 
Bu beziehen bon der ende der „Abends 
poft“, aud_ ber Voſt für denfeiden Preis und 
bortofrei. Marten oder Anmweifung. Auch neh⸗ 
men die Träger uefl. Aufträge entgegen. 
24ng.Tafomi® 











| 


Schiffskarten 


526") E 
825 ... LIND 


Wer Samſtag Nachmittags oder Sonn: 
tags Tommıt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


Antwerpen, Hamburg, Bremen, Hnure— 
Paris, Trieft — Fiume, Wien, Budapeit, 
Zemesvar u. allen Hauptpläben in Europa 


Anton Boenert, 
Generalpaffagieragent in Chicago jeit 1871. 
Man beachte: 

205 Süd Clark Str, 
nahe der Haupt-Poſtoffice. 


Sonntags offen Bis 12 Uhr Mittags. 
16de3,1m,& 


Paſſagier-Beförderung ned) Notterdam. 








WERNER BROS, 


Express and Storage 09. 
270 Lincoln Avenue 


Möbel:-Dept. 


offerirt ungewöhnlich gute Bargains in 

nit abgeholten Möbeln uſw., Pianos, 

Defen und Herden, ſowohl für Baar wie 

auf Feichte Abzahlungen. 
Telephon: 

Lincoln 1377. 


€. Lundgren, 


Manager. 
Andfondipo* 





— ——— —— 


John Hetze 


Pork und Beef Packer 
Fabrikant von allen Würſt € 


Sorten hochfeiner 


900-306 Larrabee Strasse, 


CHICAGO. 


idea.fondido,2m 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Farbe wieder bei ein» 
maliger Anwendung, rar, braun u. blond, 
mit Dr. Lange’3 Harmlofem Haarfärbemittel. Zu 
berfaufen bei Mandel Brothers Toiletten-Dept., 
G. F Bisſchac Co., Halfted und Madiſon Str.; 
L. laßman, 1015 Milwaukee Ave., und allen 
erſter Klaffe Apotheken. Kreis 50 Gent3 und $1. 
Probe für 10 Cent3 in Etamps. 
Zange, Lale und Wood Straße, Chicago. 
2jan,didofa,im 




















Zefet Die 
Sonntagpof‘ 


»% 





Nerven, 


Nerven? Ein Attribut der Frauen. 
So fonnten noch unfere Großväter mit 
philofophifcher Ruhe behaupten. Heute 
iſt e3 anders geworden. Während bie 
Frauen ſich immer mehr in Männlich— 
teit drapiren, in alle Berufe eindrin— 
gen und vielfach eine bewunderswür— 
dige Elaftizität der Nerven bethätigen, 
feufzen die Männer unter dem Erb— 
übel de3 meiblichen Gefchlecht®. 

Wie famen wir dazu? Ein Privat- 
dozent der Berliner Univerfität, Dr. 
P. Schuiter, verfucht es, in einer eben 
erjchienenen Schrift: „Das Nervenſy— 
ftem und die Schäblichfeiten des tägli- 
chen Lebens“ (Leipzig, Duelle & 
Meyer) die Zufammenhange zwiſchen 
dem moderenen SKulturgetriebe der 
heutigen Berusthätigteit und jenen le— 
benden Zelegraphendrähten, die Mir 
Nerven nennen, flarzulegen. 

Es wäre irrig, anzunehmen, daß 
Reize als folche die Nerven untergra= 
ben. Im Gegentheil, fie erhalten und 
jteigern ihre Kraft. Mangelt es an ge— 
wiſſen Reizen, jo beginnt der entjpre- 
chende Nerv allmählich zu ſchwinden. 
Daher fann auch ein Großſtädter, der 
vernünftig arbeitet und fich vernünf— 
tig unterhält, viel länger jung und ela= 
ftifch bleiben als ein Bewohner des 
platten Landes. Was die Nerven 
ruinirt, ift erſt das Uebermaß des 
Reizes. Ein weit verbreitetes Vorur- 
theil beſagt, daß jede Kopfarbeit, be= 
fonders aber eine fomplizirte, wie bie 
des Mathematifers oder Ajtronomen, 
für die Gefundheit der Nerven ſchäd— 
lich fei. Indeſſen finden mir hervor— 
ragende Gelehrie, die fich der fräftig- 
ften Nerven erfreuen, während vielfach 
bei dem ſubalternen Perſonal nervöſe 
Störungen vorkommen. Es hängt dies 
damit zuſammen, daß Leute in ſolcher 
Stellung viel häufiger Sorgen und 
Aerger ausgeſetzt ſind als Kopfarbei— 
ter in geſicherter, ſelbſtſtändiger Poſi— 
tion. 

Andererſeits werden auch Leute in 
ſelbſtſtändigen Stellungen nervös, 
wenn die Art ihres Berufes oder ihrer 
Lebensführung Aufregungen, Sorgen 
und Kränkungen mit ſich bringt. Da— 
rum ſtellen Schauſpieler, Sänger ſo— 
wie Künſtler überhaupt ein ſo bedeu— 
tendes Kontingent zu den Nervenkran— 
ken, weil ſich bei ihnen neben vielfach 
beſtehenden körperlichen Schädlichkei— 
ten, wie unregelmäßiges Leben und 
Alkoholmißbrauch, beſonders Schädi— 
gungen geiſtiger Natur, Ehrgeiz, Ent— 
täuſchung, Intrigen, Eiferſüchteleien 
uf. geltend machen. Auch die häufige 
Daritellung von Gemüthsbewegungen 
ruft bei einem wirklichen, tiefer em— 
pfindenden Künftler eine Schädigung 
herbor. 

Zu den Berufen, die Schädigungen 
geiftiger Art herbeiführen, gehört der 
ärztliche, bejonders auf dem Lande, 
ferner der der Börfenfaufleute. In 
fehr empfindlicher Weife merben bie 
Berufsichädlichkeiten geiteigert, wenn 
zur geiltigen Anfpannung das Ge— 
fühl der Verantwortlichkeit hinzutritt. 
Kafjenbeamte, Poftbeamte, Vermö— 
gensverwalter und Leute in ähnlichen 
Berufen, die das in ihren Kaſſen etiwa 
auftretende Defizit aus eigener Tafche 
deden müſſen, leben in einer ſtändigen 
Aufregung, die die Gewöhnung wohl 
mildert, «ber nicht völlig befeitigt. 

Beſonders gefährdet ift der Beruf 
der Lehrer und Lehrerinnen. Dr.Wich— 
nann fand unter 305 Lehrern 66 erb— 
lich nervös belajtete, unter 780 Leh— 
rerinnen 177 erblich nervös belaſtete. 
Andererleit3 entfielen auf 259 kranke 
Lehrer und 540 franfe Lehrerinnen je 
68 dv. H. nervenfranfe. Nach den Er: 
fahrungen des Verfaſſers Dr. Schu— 
ſter überirifft eine Klaſſe der Lehrer 
in Bezug auf die Häufigkeit ber ner- 
pöfen Erfranfungen alle anderen, 
namlich die der Mufiflehrer und Mu- 
jillehrerinnen. Vielleicht rührt Dies 
daher, mweil die Mufiklehrer nicht nur 
durch ihren Beruf geichädigt werben, 
fondern auch infolge ihrer künſtleri— 
ſchen Anlage zu den nervös Prädispo— 
nirten gehören. Das allen Lehrberu— 
fen gemeinfame jchädigende Moment 
liegt wohl in der jtändigen, andauern= 
den Gedulderzwingung, im Zurück— 
dämmen de eigenen Iemperaments, 
andererſeits aber in den Unzuträglich- 
feiten, Die mit der Ubhängigfeit von 
per vorgefegten Behörde verbunden 
jind. 

Welche ungünftigen®irfungen durch 
den Drud einer ſtrengen Disziplin 
hervorgerufen werben, bemeijen die 
Verhältniffe im Heere und in der Ma— 
rine. Gerade bei Angehörigen dieſes 
Berufs treten die ſchwerſten Formen 
nerböfer Erfranfungen, fpeziell ber 
männlichen Hüfterte auf, und zmar 
durchaus nit in überwiegendem 
Maße bei dem gemeinen Soldaten, Im 
Gegentheil, der Offizier ijt ihnen wo— 
möglih noch mehr unterlegen. Dies 
ift unfchwer zu veritehen, wenn man 
eriwägt, daß der gemeine Mann, falls 
er die Urmee verläßt, jederzeit eine 
Exiſtenz finden fann, während der Of: 
fizier Berufsfoldat ift und nach Quit- 
tirung des Dienftes nur ſchwer in ei— 
ner angemejjenen Stellung fich beihä- 
tigen fann. 

Derjelbe Umjtand erklärt es, daß 
unter den Schußleuien außerordentlich 
biel nervöfe Kranfe vorkommen. Auch 
fie find Berufsfoldaten, die die Dis— 
ziplin um fo ſchwerer ertragen, weil 
fie ich ihr nicht entziehen fünnen. Hier— 
zu fommt, daß die Schugleute in der 
Regel nicht mehr ganz junge Menfchen, 
ſondern ältere, förperlich ſtark ſtrapa— 
zirte Unteroffiziere ſind. Zumeiſt mit 
Familienſorgen belaſtet, empfinden ſie 
den Druck der Disziplin um ſo unan— 
genehmer, als ihre Vorgeſetzten oft ſehr 
viel jünger find als fie ſelbſt. Ueber— 
dies find mit dem Beruf des Schub- 
manns förperliche Anftrengungen und 
moralifhe Anfpannung verbunden. 
Neben dem langen Boftenftehen, den 
Unbilden der Witterung, dem Stra— 
Benlärm laſten auf dem Schumann 
das Gefühl der großen Verantwortung 
und das Bemußifein ber Gefahren, 
—* er ſich bei der Intervention aus- 
etzt. 





— 





In ben meiften Berufen läßt es ſih 4 


beobachten, daß bie mit der beruflichen 
Zhätigfeit verbundene Weberreizung 
gewiſſe fpezielle nernöjfe Schädigungen 
herporruft. Nicht nur die übermäßige 
quantitative Steigerung ber Reize 
wirkt ſchädlich, ſondern ſchon die all: 
zuhäufige Wiederholung eines und 
desſelben normalen Reizes. Wenn 3. 
B. ein überftarfer oder allzu oft er- 
neuerter Gehörreiz unfer Ohr trifft, 
fo machen ſich Täftige Empfindungen 
nicht nur im Kopfe, fondern auch im 
übrigenflörper bemerkbar, und jchließ- 
lich folat auf die lokale Heberreizung 
eine Lähmung der angegriffenen Ner- 
ven. So find faft alle Schmiede ſchwer— 
hörig. 

Jedoch auch diejenigen Berufe, 
als die geſündeſten gelten, ja Uebun— 
gen, die man zur Beſeitigung der 
ſchädlichen Wirkung der Berufsarbeit 
vornimmt, können die Nerven gefähr— 
den. Was ſollte dem Nervenſyſtem zu— 
träglicher ſein als der Sport? Die 
beim Sport geleiſtete Muskelarbeit, die 
mit ihr verbundenen angenehmen ſeeli— 
ſchn Empfindungn, der Aufenthalt in 
der friſchen Luft: alles das ſollte Kör— 
per und Geiſt beleben. Leider aber be— 
deutet der Sport nur allzuoft eine 
körperliche Ueberanſtrengung, die ner— 
vöſe Schädigungen mit ſich bringt. 

Beſonders der Radfahrſport und der 
Ringkampfſport führen vielfach zu den 
ungeſundeſten Uebertreibungen. Ein 
Frankfurter Arzt, Dr. Auerbach, hat 
eine größere Anzahl von Perſonen vor 
Antritt und nach Beendigung längerer 
Radfahrten und Rennen auf den Zu— 
ſtand ihres Nervenſyſtems unterſucht. 
Es kamen Rennen von 30, 50 und 250 
Kilometer in Betracht. Die unterſuch— 
ten Fahrer waren zum Theil außeror— 
dentlich kräftige Menſchen. Das auf— 
fallendſte Reſultat der Unterſuchung 
war nun, daß bei zehn von 39 Fah— 
rern eine ſchwere Störung in dem Ver— 
halten eine3 der mwichtigften Reflere, bes 
fogenannten Knieſehnenreflexes, feit- 
gejtellt wurde. Eine Anzahl von Fah— 
rern klagte über taubes Gefühl in den 
Händen und ähnliche Beſchwerden. 75 
v. 9. der Betroffenen zeigten nad) Be- 
endigung der Fahrt ſtarkes Händezti- 
tern, und bei mehreren der unterſuch— 
ten Leute konnte eine Unficherheit im 
Stehen und Gehen noch längere Zeit 
nad) Beendigung des Rennens nachae- 
wieſen werden. 

Die ſchädlichen Wirkungen der 
Ueberanftrengung beim Ringfport tre= 
ten äußerlich minder bemerfbar her— 
bor, fie find aber keineswegs geringer, 
da gerade beim Ringfampf eine fo 
enorme Inanſpruchnahme der geſamm— 
ten Körpermusfulatur mie bei feiner 
anderen Sportart ftattfindet. mei 
Berliner Aerzte, Dr. Lennhoff und 
Dr. Leoy Dorn, unterfuhten gelegent- 
lich eines Ringmwetttampfes zehn der 
betheiligten Ringer und ſtellten babet 
feit, daß zwar feine afute Erweite— 
rung des Herzens eingetreten fei, wohl 
aber recht erhebliche Veränderungen 
desBlutdruckes erzeugt wurden. Ueber— 
dies ſchieden ſechs von den unterſuch— 
ten Kämpfern nach dem Ringkampf 
Eiweiß aus. Nach häufigen Wieder— 
holungen körperlicher Ueberanſtren— 
gung tritt Vergrößerung des Herz— 
muskels und Verhärtung der Gefäß— 
wandungen ein. | 

Und das Heilmittel für 
dernite aller Krankheiten? Dr. 
iter bleibt die Antwort auf Diele 
richt Tchuldig. Vor allem warnt er | 
den nervös heruntergefommenen Groß— 
ſtädter bor einer Heilmethode, Die nod) 
por furzem allgemein beliebt war, 
nämlich einer ftrengen Kaltwaflerfur. | 
Man hat fich überzeugt, daß der allzu 
ſchroffe Temperaturwechſel, dem Die 
marme SKörperoberfläche bei der Be- 
rührung mit ganz falten Waſſer aus- 
gefeßt war, aeeignet ilt, Störungen im 
Nervenſyſtem zu erzeugen. Beſonders 
chleht vertragen blutarme Individuen 
die Kaltwaſſerbehandlung. Daher 
mählt man jebt ftatt des falten ſtuben— 
marmes oder noch wärmeres Waffer. 

Das beſte Mittel zur Verhütung 
bon Nervenerfranfungen aber iſt nad) 
der Anficht Dr. Schufters die Vermei- 
dung von Meberreizungen. Man muß 
darauf bedacht fein, den Reiz rechtzei- 
tig zu unterbrechen. Die Unterbre— 
hung fann in einem Wechfel der Na— 
tur des Reizes oder in der Einſchal— 
tung einer Ruhepaufe bejtehen. Hier— 
bei ift das Augenmerk hauptlächlich 
auf die Regelung unferes täglichen Ar— 
beitöpenfums zu Ienfen. Es iſt vom 
bygienifhen Standpunkte durchaus 
falfch, wochenlang fehr ſtark, fait ohne 
Unterbredung zu arbeiten und dann 
wieder mochenlang nichts zu thun. 
Vielmehr muß als michtigite Regel 
gelten, daß nach jeher erheblichen Ar— 
beitsleiftung und Reizung der Nerben- 
zellen eine Ruhepauſe zu erfolgen hat, 
gleichviel, ob es ſich um körperliche 
oder geiltige Anjtrengung handelt. 

Man fieht, es ift das Einfachite von 
der Welt. Nur ein Haken ift dabei: 
Um feine tägliche Arbeit fo vernünftig 
reguliren und fie in den richtigen Au— 
genbliden unterbrechen zu fönnen, da— 
zu muß man einen ſtarken Willen und 
— gefunde Nerven haben. 


— —— — —— 
Zur Bekehrung der Wilden. 


Intereſſante Angaben über die Thä— 
tigkeit der engliſchen und amerikani— 
ſchen Bibelgeſellſchaften und über die 
großen Schwierigkeiten, mit denen ſie 
bei ihren für die Kultur und Sprach— 
geſchichte gleich wichtigen Ueberſetzun— 
gen zu kämpfen haben, finden ſich in 
einem Aufſatz von W. H. Fitz-Gerald 
in Harpers Monthly Magazine. Mit 
was für Hinderniſſen hat z. B. ein 
Miſſionar auf einer kleinen Inſel der 
Neuen Hebriden zu kämpfen, wo die 
Sprache noch gar nicht entwickelt iſt, 
wo er mit dem Notizbuch in der Hand 
die wenigen Vokabeln des Dialekts den 
Wilden nur durch Belohnungen und 
Ueberredung herauslocken kann. Lang⸗ 
ſam dringt er allmählich in die primi— 
tiven Formen dieſer Sprache ein, in 
der noch nicht weiter als bis vier ge— 
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b zählt wird und Worte für fo wichtige 


Dinde wie Stadt, Kleidung, Getreide 














onſultation frei. 


Befitchen ie experte Spezialiſten. 


Kranke, ſchwache, nervöje Männer 
Raſch, gefahrlos und fiher geheilt. 





Entzündungen 


dauernd geheilt, ganz gleichgiltig, 
wie alt. 


Mat 
Beihwerden 

EEE ET Du ae 
geheilt ohne Schneiden, Schmerzen, 
Droguen oder Abhaltung vom 
Geſchäft. 


Hydrocele 


kurirt, fein Schmerz oder 
verluſt; kommt ſofort. 


Männliche Schwäche 


ſchnell beendet und gebeilert dur) 
originales jener einfaches Mittel 
(von uns gebraudt). 





Zeit⸗ 





Ehrliche Behandlung. 


I? 
Schnelle Reiultate, 


Private Kraufheiten 


geheilt in 8 biE 10 Zagen ohne 
Anwendung giftiger Droguen, 


Nerven -Shwäd: 


ſchnell und vadifal dur unſere 
berühmte Methode geheilt. 


Baricocele 





aeheilt ohne Schneiden oder 
Schmerz in einer Behandlung. 


Blutvergiftnug 
Keine Abhaltung dom Geichäft. 


Jede Spur von Gift „entfernt 
aus dem Syſtem, nicht „einges 
iperrt“, fondern geheilt, um ge— 
heilt zu bleiben. 








Warum ir 


Sri verhelfen kann? Der Rath eines 


Sicherheit der Kur iſt was Sie wünſchen. 


Sie ſchwach ſein? Warum ein Fyehlichlag fein, wenn gute Gejundheit Ahnen zfım 


ehrlichen Dottord mag alfes sein, was Sie 


brauchen und wird Sie abiolut nicht® koſten. 


Dffice- Stunden: 


(DR. GAMP 


8 Vorm. bis 8 Abends; 


Medical 
Offices 


Sonntag nur von 10 bis 3 Uhr. 


393 STATE STR., 


Ede Congreß Straße, 
Chicago, TU. 








Hottinger “ 
Herren und Damen — Gie bedienen. 
ſahrung ftebt zu Dienften. 
thopedtihe Inſtrumente, furz alle in unfer 


Glaftiide Gummiiträmpfe _ genau 


OD DILDO IDOL DU HLFOF 


fertig gemachte, 


Waare. 


> 


” 


aufwärts, doppelt, ſtets vorräthig. 
der, ein vaſſendes für Jeden. 


Edhidi na 
Offen —X bon 8 Uhr Morgens bi 


MOL OTOO HD + 


Das Befle zum 
billiaflen Preife, 


Können Gie direlt bon unferer 
Sabrif beziehen. Nicht allein das 
Beite in Qualität, 
ba Beite für Ihr Leiden, da die eriahrenften Bandagiiten — für 


Unterfuhen und Anpaffen toftei nichts; unfere langjührige Er— 


Bandagen für Franenleiten, Geradehalter i 
Sad, einſchlagende Urs 

tifel lönnen zum itedrigiten Yadrılpreis bon und bezogen werden. 
: nah Abrem Mab gemagt. 
foiten bei und weniser, als Händler verlangen für ausgetrodnetie, 
ichon Sabre auf Lager gehaltene und nie paſſende 


Sute Bruchbänder von 65c aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
. : Wir haben 70 verfdiedene Bän- 


nitrumente zur Heiluug Irummer Beine oder Lrummen Rüd- 
grats werden bon uns 25 bis 40 Prozent billiger gemacht als von irgend einem andernHaus. 


unferem neueiten Katalog, worin mir die niedrigiten Fabrikpreiſe nennen. 
7 Uhr Abends, Senntags von 9 bis 12 Mbr. 


HOTTINGERS Bandagen und Kummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurinuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


. Stel. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieje Anzetge mitzubringen. 
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fehlen. Und ſchon fteigt dann der Ge- 
danfe in dem fühnen Manne auf, Dies 
jpärliche-Material zu einem fomplizir- 
ten Bau gzufammenzufügen, eine 
lieberfegung der Bibel zu verfuchen. 
Vielfah muß er da das Werk des ei- 
genmäcdhtigen Sprachſchöpfers verrich- 
ten. Für die wichtigften Begriffe feh- 
len die Ausdrüde. Häufig muß er fich 
einfach mit englifchen Wörtern helfen. 
In dem Teſtament 3. B., das die Bi- 
beigefellfchaft für die Mosquito - Jn- 
dianer an der atlantifchen Küfte von 
Nikaragua hat herftellen laſſen, muß— 
ten Worte mie „König“, Prieſter“, 
„Heirath“ englifch wiedergegeben wer— 
den, weil fich eine fprachliche Vorſtel— 
ung diefer Begriffe bei den Indianern 
Mort „Sünde“ 
wurde „Saura” wiedergegeben, 
eigentlich bedeutet: „Schädlich zu 

Jahrelanges Leben und For: 


Y 2 nlrhar Adam armani auf 
Ichen in folchden Ländern ermöglicht erft 


mit 
tliıı 
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allmählich ein Eindrin— 
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Ueberſetzer der Bibel ins 


F — site X 
Tahitiſche, 


| Henry Nott und John Williams, ha— 


Y 


ben zwanzig Jahre damit zugebradt, 
die Sprache von Tahiti zu erlernen, 
und haben zwanzig weitere Jahre an 
ihrem Werke gearbeitet. Für Begriffe 
wie „Ehrlichteit“ oder „Gewiſſen“ 
mußten jie Wortformen erfinden. In 
der Maorifprache waren Worte wie 
„Hoffnung“, „Geſetz“, „Glaube“ völlig 
unbefannt. In Ugande hat Dr. Cram- 
ford fünf Jahre lang darauf geivartet, 
um das eine Wort „Blage” im Ki: 
Mbundu-Dialeft zu hören. Er ver: 
zweifelte fchon daran, für diefen feiner 
Ueberfegung fo nothwendigen Begriff 
einen Ausdruck zu finden, als ihm ei- 
nes Tages ein Elfenbeinjager klagte, 
mas für ein „Dibebu“ die Hatten wä— 
ren. Nun konnte er endlich in fein 
Notizbuch das langerjehnte Wort ein- 
ſchreiben. 


— Auch das Leben hat Kurswerth; 
die Börſe heißt Auffaſſung. 








Dr. Meyer 
den berühmten deut⸗ 
fgen Spesialiſten, 
der ſich jetzt in Chi⸗ 
cago niedergelaffen 

at. in 84 Adams 
Str. Ceine großen 
vertolae bextackt er 
einer langjährigen 
SHofpital- € Kae 
Konfultirt ihn wenn 
Ihr franf feld. Er 
bat wunderbaren Er» 
foig in der Heilung 
bon chroniſchen Leis 
den tie Nerven 

\ — ſchwäche und. ande» 

zen Schwächen, und ftellt Eure Geſundheit wie, 

ber her und macht Euch ftark. Leidet hr, an 

Reber-, Magen», Vierenleiden, Hüftweh, Rheu⸗ 

matismus und Katarrh, Hämorrhoiden, Pribat« 

frantbeiten und Echmäden, auch bei rauen, 
fo beilt ev Euch ſchnell und nachhaltig zu aerins 
gen Koften. Stunden tägl. von 9—65 Uhr, Mitt» 
woh und Samftaa von 9—9 Uhr Sonntag bon 

10—12. Dr. Otto E. Meyer, 

Simmer 55 u. 56 Dexter Blpg., 84 Adams Str, 
gegerüber „Ihe Fair”. Nehmt Elebator. 
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Konfultirt 





Badikalkur 
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Nervenlchwäche. 


Schwache, nerböfe Berionen, geblagt bon 
nunaslofigleit und ſchlechten Träum 
usflüffen, Bruſt⸗ Rüden u Kopf 
Saarausfall, Abnahme des Gehörs 
und chts Katarıd Magendrüden, Stuhlver⸗ 
pfung, Müdigkeit, Errötden, Bittern, Herz 
opfen, Bruftbellemmung, Wengfilihleit und 
Trübſinn — erfahren mit dem „Tugendfreund“ 
wie einfad, ſchneli und billig alle unnatärlihen 
Berlufte und andere Folgen jiugendlicher Beriz 
zungen gründcich It und volle Geſundheit 
und Frohſinvn wiedererlangt werden Lönnen. — 
zu neues Sellverfahren, Jeder fein eigenes 
rat. — 

Diefes3 außerordentli intereffante und lebe 
reihe Bud (Auflage 1907), welches bon jung 
und alt, Mann und frau, gelefen werden follte, 
Ann gegen Einfendung bon 25 Cents in Brie 
“arten berfiegelt bezogen werden bon ber 


Privat: Rlinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y. 
A0ma,iodibe.1i 
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Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzige 
fte, ficherite, bequemſts 
und bauerbaftelte, wel⸗ 
de3 Tag und Nat ohne 
Schmerz getragen meerben 
Tann und eine Jiddere Hei« 
Iung erzielt. 

Alle Berfrümmmngen des Ruͤckgrats, ber Beine 

and like merden mit meinen neueiten Upbafı- 

ten pofttid geheilt. Bruchban⸗ 

der in allen berichtebeneit 

Corten, bon 81 aufivärtd.-— 

Leibhinden, für bor und nad 

Operationen, ® e bärmutier- 

Sentung, Nabelbrüde und 

fette Leute, bon 82 aufwärt2. 

- Geradehalter, Tünftlidhe 

Keine u. f. m. — Habe das 

aröhte deutſche Bruchband⸗ 

und Bandagen⸗Geſchäft ſowle 
Fabrik in Amerila. 


* 5 [4 
Dr. Robert Wolfertz 
co Fifth Are., nahe Aandolph Eir. 
Spezialiſt für Prüde und Verwachſungen bed 
Mörpers. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bedierung für Damen. ⸗ 


Wichtig Tür Männer. 


Wenn Merzte oder Arzneien Euch nit beiten, 
derfuht uinſere ficheren, erprobten seilmittel, 
welde niemals tehlihlagen 'n folgenden gebei- 
mer Krantheiten: I ? und 2 lu⸗ 





Formulare Mi. 1 
riten ieden noch io harinädigenr Yal_boa 
eheinten Krankheiten und Lirın-Zeiden. Wreis 
1.00 per Flaſche. — Doktor inter’! Blut Eye 
furırt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
reis 52.00 9. Flaſche. Broy. DeBsis Poſtilles 
Bigoratenr beilen Mannerſchwäche Tciaflofe 
Nähte, Nerböfität, Sakp im Urin, Me 
id nicht aufriedenftelennee Eheleben. Bı 
$1.00 die Schachtel, 3 für 82.50 Die obigen 
Heilmittel find m i uns au baben, 
Beblte!3 Dextihe_Uystbch, 441 Eid Ciate 
Strake. Chicago. 43ma&ti 


— 


Dr. J. VOUNG, 
EC peziaf-Arzt für Augen», € 
Ihren-, Nafen- und Haldleiden. Ber 


handelt diefelden gründlich und 
ihnel bei mäß. Preifen u. ſchmergslos. 
‚Sartnädiger Nafentatarıh, Schwer- 
hörigteit und Kropf oder Dickhals nah 
neueſter Methode furirt.—Künitlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuchung u. 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. — 
Etunden: 9—11 Vorm, 2—4 Nadım., 
5 8—12 Borm. 





— —— 


A if ma Nachhaltig geheilt. 
9 Kein Nüdiall. Keine Wie⸗ 
veriehr der Erftidungdan« 
fälle od. anderer aſthmatiſcher Shmptome. Whbe- 
els Pebandlungsmethode von den beiten ürgtli- 
en Autoritäten der Ber. Staaten anerfannt ala 
die einzige, die diefe Krankheit nachhaltig heilt. 

reie Brobe-Behandlung, 

eiufalient. Medizin, bergeftelit f. Jeben, ber fei- 
nen Fall ausführ!. beireibt und 2 Namen bon 
th: aleidenden einfhidt. Ubr.: Frank Whesel, 
D., Dept. K. Americ, Expreß Bldg., 








French 
Speficio 


—— 
ind.dibofondm 
heilt im» 

mer alle 


Heill Euch feibil Et 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harm 
Organe beider Geichlechter. Volle Anweifung m. 
ever Flaſche. Preis $1.00. Bert bon €, R. 


erfauft 
tabl Drug Eo. oder nah Empiang des Vreiſes 
per Erpre 


derfandt. Adreſſe: E 2. Stahl 
Drug Companhy, 153 Ban Buren Straße, 
Rialto Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 

10ma,didofon* 


Borsch Ä 
& Co., wi 


+ Optiter 2ib Dcarhern Str, 


Genaue Unterſuchung von Augen und Un 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sehr. 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
ibfeb,bidofa* gegenüber der Boit-Dffice, 


DR. KLEENE, 


Ohren:, Raien- und Halsarzt. 


Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uber, 
Eäröper-@ebäube. Milwaulee u. —* a 
ZAmwd,iabide* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
segenüber der Yair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deup 
&: Spesialiften und betradt eine 








betradten es als 
bre, ihre leidenden Mitmenſchen fo ſchnell als 
mogli bon ihren Gebrechen zu Heilen. Sie heis 
ler gründlid unter Garantie ulle  gebeinen 
Rrantbeiten der Männer, Frauenfeiden und 
ee a ohne Operation, Haut⸗ 
franfgeiten. Folgen von Geilbitbeiletung, verls⸗ 
zeue Maunbarkeit etc. Operationen von 
Klaffe DOperateuren, für radifale 
Brüchen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kons 
fultirt und bevor Ihr beirathet. Benn nöthi 
Sauer wir Batienten in un — 
rauen 


d 
bandeit. Bebambiung ini. Meblsinen 
Nur drei Dolard 


ilung bon 
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HON. HENRY WATTERSON! 


Clericalistn and the Liquor Question 
in Politics. * 


Exiracts from Mr. Watterson’s Speech 
Opening the Biue Grass Fair. 


August 12, 1907, in his address at the open- 
in® OP the Blue Grass Fair at Lexington, 
Henry Watterson, editor of the Louisville 
Courier«Journal, made @ clear. statement of 
his position on the liquor question, explaining 
his opposition to the policy of certain Ken- 
tucky Democratic politicians who have tried 
to make an alliance with the Prohibitionists. 
On this subject the following will be found 
of interest: 


Bogus Religion and Reform. 

“I protest against that religion which 
sands the sugar and water® the milk before 
it goes to its prayers. I protest against that 
morality which poses as a saint in public to 
do as it pleases inprivate. Asthe old woman 
said of the old man’s swearing, ‘If there’s 
anything I do hybominate ib is hypocrisy.‘ 
In my opinion that wbich threatens Ken- 
tucky is not the gentlemanly vices of the 
race course and the sideboard, but perfidy 
and phariseeism in: public and in private life, 

“The men who made the Bluegrass fa- 
mous, who put the brand of glory upon its 
women, its herses and its vintage, were not, 
ashamed to take w drink nor tolay a wager, 
though they paid their losses and under- 
etood where to draw theline. They marked 
the distincetion between moderation and in- 
temperance, They dd not need to be told 
what honor is. They belleved, as I 
believe, that there is such a thing as 





pretending to more virtue than hanest 
mortals can hope to attain. 


Fanaticlam And Intolefanee 
“I know very well how I shall be 
rated for saying this; how my words 
will be misrepresented and misquoted 
and misconstrued; I toldyou not to 
ask me to come here; but’ being ‘ 
here, I am bound t0 speak as Iam — 
given the mind to think and the 
Hght to see, and to warn our peo- 
ple against the intrusion of cer- 
tain ‘isms,’ which describe them- 
selves as * Progress,’ and muster 
under the standards of what they _ 
call ‘God and Morality,’ but which, fifty 
years ago, went by & very different 
name; ‘sms’ which take their spirit 


— 


from Cotton Mather, not from Jesus Christ; » 


‘isms’ which embrace the sum of all fanati- 
eism and intolerance, proposing that, in- 
&tead of the rich, red blood of Virginia, ice- 
water shall flow through the veins of the 
people; ‘isms’ which, in one word, would 
blot Kentucky out of the galaxy of starsand 
recreate her in the dread: image of Maine 
and Kansas. 


No Cliericalism for Kentucky. 

"I refuse to yield to these. Holding the 
ministfy in reverence as spirituä} Advisers, 
rejecting them as emissaries Of temporal 
power, I do.not intend, if I can help it, to be 
compelled to accept a rule of mödern cler- 
icallsm, which, if it could have its bent and 
sway, would revive för ü8 the priest-ridden 
systems of the Middle Ages. I do not care 
to live in a world that is too good 40 be gen- 


\ 





fal, too ascetic to be hanest. to nroscrintive 
to be happy. . 

“1 do not believe that 
men can be legislated 
into angels—even red-nosed 
angele. The ‘blue laws’ ofi 
New England—dead letters 
for the\moöst part--Aid more 
harm to the people, whils 
they lasted, than all othe 
egencies united. I would 
leave them in the cold stor- 
age, to which tlıe execra- 
tion of some and the neglect 
of all consigned them long 
ago, nöt embalm and import 
them to Kentucky to poison 
the meat and drink and 
character of the people. 

“7 shall leave my home 
life, my professional career 
and my familiar associates 
to eay whether I do no 
place, and have not alwg 
placed, the integrity of 
man and purity of wom- 
an and the sancity of ‚religion above all 
earthiy things but I hope never to grow too 
old to make merry with my friends and for- 
get for a little that I am no longer one-and« 
twenty. When. the time arrives. for me to 
80 to my account I mean to go shoufing; to 
go with my flag fiying, and as I have never 
lied to the people of Kentucky, please God 
I never shall. I have told.them a great 
many unpalatable things. I have met their 
disapproval full in the face. Ihavelived to 
see most of my admonitions against this and 
that and the other vain hopes vindicated by 
events. I want to live yet a little longer stilk 
to tell the truth and shame the devil; but i£ 
obscurity and adversity and neglect should 
overtake me it will be a comfört even in the 
valley of the shadow of death that from first 
to last I fought, not for the shört haired 
women and the long haired men of Babylon, 
but för the simple manhood and lovely wom- 
anhood of Old Kentucky—never new Ken- 
tucky, but always and forever Old Kentucky 
—your birthright and mine.’ 


MASSACHUSETTS PASTOR 
BELIEVES_ IN, LIGENSE 


Maine Experience Prompted Him to 
Fight Against Prohibition. 


HAS REFUSED TO JOIN 
ANTI-SALOON LEAGUE 


Works in the Shop and Earns Day Pay 
to Do Away with “Church Graft.” 


— — 


Pittsfield, Mass., Öct. 1000. PThe Rev. 
Earl C. Davis, the working pastor of Unity 
church of Pittsfield, created a sensation in 
the No-License league and Berkshire Min» 
isters” club this week by announcing ‚that he 
is in favör of license. 

“7 believe in the licensedicity from a moräl 
standpoint,’” said he to a Herald reporter. 

“I was born and brought up in Maine. 4— 
lived in Auburn and Lewiston. What I sa 
in Maine p’ompts me to my action now, and 
that is the reason I have taken this stand. 

“Erom what I observed in: Maine I be- 
lleve that no license in Pittsfield would mean 
the establishment of innumerable 'kitchen 
dives that would be followed: or run in con- 
nection with houses of ill-repute, and mor- 
ally the effect would be infinitely worse than 
with the open saloon under supervision of 
authorities. 

“ Auburn and Lewiston In Maine are about 
the size of Pittsfleld. In Auburn alone there 
are 150 kitchen barrooms, and as many more 
in Lewiston under & so=alled prohibition 


regime. 


* rue Druilds⸗ and Brehon 
priests of the Celtic nations were the pubHo 
teachers of morality and educätors of the 
young. They were aleo the physicians as 
well as statesmeg, vwards,_.historians_end 
brewers of their “ine. DAT. 

| Their method of brewing beer is thus con- 
cisely described: 2 er * 

“The grain is first soaked in water and 
!nada to germinate; it is {hen dried and 
Iground, after which it is fermented.' 
tk Thus the ancient Celts were nurtured on 
the juice of the malt, and from them the Celt 
oß today derives bis stamina, health, and 
courage. — α BIPR 
f The American Celt is noted for his patri- 
otic devotion, personal strength and relia- 
bility. “ 

u soldier and citizen his record is mag- 
{nificent, and his great stature, iron muscle 
and courage make him the ideal choice and 
first selection of American mayors for dan- 

‚ !gerous police dnıties. — 
‚. This notable physical development of the 
Celt is not an accident; it is a growin—an 
levolution. .*. = Er — 
It is derived”from”generations ort tore· 
fathers who for ages and ages were in tha 
habit of drinking the noblest and best of all 
drinks—pure malt and hop beer. RS 

Hence it follows that the — use of 
@. really good brew tends to,make men 
[healıhy and brave and truth£uhf 


BEER ON THE MAYFLOWER. THE DRIN 


PILGRIM FATHERS DRANK IT. 


First Crop of American Barley Used to 
Bake Bread and Brew Beer 


HOW JOHN ALDEN | 
Drank Beer and Married Priseilla and 
Outlived All the Pilgrims. 

The good ship Mayflower carried in her hold 
many barrels and tuns of English ale (beer) 
made from hops and: barley. 

Furthermore, as far as we can gather from 
the somewhat meager records of the time, 
every one of the Pilgrim Fathers drank malt 
beer as a matter of course, because it was 
the usual and common drink in those times, 

Tea and coffee were regarded as luxuries 
of the rich, little known, and very expensive, 

It is an historical fact that the first crop of 
barley ever grown by the Pilgrims in America 





was used not only to bake bread but also to 
brew beer. 
A PURITAN HERO. 
Captain of the Pilgrim Fatl 
Miles Standish is best knov“ 
Longfellow’s beautiful poom. He “%. 
Europe on the Mayfloweı, ‚when, 
been in many wars of Conscient 
courageous soldier of the Lord. 
The Pilgrim Fath\ tnse 
captain and fighting t.' ». 
downright stark heroien 
in defending “e vo 
dian rail" wou: 
Upon hi 
th’>144th 
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Following the eollapse of 
Pilgrim.” to which she had „ınr 
faith, Miss Henrietta Crosmän is » 
ing a tour of Australia under the manag 
ment of J. C. Williamson, to appear ma, 
repertoire of her more successful plays, in- 
cluding “ As You Like It.” 
.- 
Bnotable benefit was tendered Mrs. Mc- 
okin (Kitty Blanchard) at the Broad- 
Cressy will begin rehearsals next 
three act rural comedy he is 
which will answer to the same 
B present vaudeville sketch, “ Ihe 
wyer.' 


Il 














BNndu . 

ent, and under his guli 
is expected when the play is given at the 
Lvric theater, New York. , Aubrey Bouci- | 
cAUlt has succeeded Vincent Serrano in the 
röle of the duke of Cluny, otherwise the cast 
is the same as that seen here. 

Miss Georgia Caine has been ehgaged for 
one of the principal röles in⸗ Miss Hook of 
Holland, which Charles Frohman will pro» 
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duce shortly. .Miss Gaine has beeu wüh Sam 
Bernard 
for two 
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153,317,000 


WILLIAM PENN, 

A Stont Champion of Personal Liberty. 

This celebrated Quaker leader of the 17th 
century. who founded the State of. Pennsyl- 
vani, drank malt beer and: caused it to be 
brewed in his own.house at Duxbury, Pa. He 
introduced (at a very early date) vine grow- 
ing and brewing into the new Quaker colony. 

He became a Quaker because of his hatred 
to legislative tyranny and came to Amer- 
ica for the avowed purpose of establishing 
a commonwealth of. Bröthers with Personal 
Liberty.asits base and sure foundation. 

During his life he was repeatediy impri» 
oned for openly refusing to acknowledge 
— — —— laws which he 
honestiy eved infrin upon his personal 
rights and indivioyallty. > vo. ” 








| 


Abendpoft, 


BEER THE DRINKOFWARRIORS 
AND STATESMEN--CENTURIES 
OF EXPERIENCE. 


Beer Drinking Citizens, Soldiers, and 
Sailors Have Conquered the World. 


— — 


The ruling natlons of the -world are the 
beer ärinking nations. ‘hey are the best 
warriors, the best thinkers, and the best 
business men and the best workers. 

The strongest army on earth is thatıpt-a 
great beer drinking empire. it“ 
navy in the world of an island pe 
leok upon malt beer as a d 
The richest nation that e 
where more beer is dr 
ulation than g1 
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K OF THE GREAT. |WORLD'S DECISIVE BATTLES 


The a, gipenigg Hik-Pülrägsiers, apayupk his fleäts... 


Chicago, Dienftag, den 7. 
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WON BY BEER DRINKERS, 


| 
Beer Drinking Armies Smashed Napoleon 
at Waterloo. 


Beer was drunk by the armies of Pater the 
Great, Frederick the Great, Gustavus Adol- 
phus, Oliver Cromwell, Field Marshal von 
Blucher, and the duke of Wellington. 

At..was beer drinking soldiers and sallors 
Lwhaf:, overtbrew  .Napoleon Bonaparte; " 
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THE 6RAIR OF THE 60DS. 


BARLEY—THE NOBLEST OF THE 
CEREALS. 


It Quickens With Life. 


The ancients named barley "the grain of 
the gods [27 


, Because it was g00d to eat and good to ärink. 
They observe that its liquifle » essence in- 
spired noble emotions. 

Traditjon’ declares thätit was the speclal cre- 
tiow/ of .the God Osiris, 

«Wb0;&völved it and first grew It in a garden 

"by {he banks of the Nile. 

‚Bit a. Northern Saga says it was a gift fron. 
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ten times the present e 
inch of boiler surface ou 
This seems incredible? but w- 
ance for the fact that work is done in tie 
laboratory under ideal conditions which 
cannot be duplicated elsewhere, it remains 
likely that the oflieionev nf coal in hailer 


Six Thousand Men 
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are employed at the 


Anheuser-Busch Plan 


(THE HOME OF BUDWEISER) 


This year 6,448,000 acres were plan 


bushels harvested. 
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clare fürther that beer is incapable of making 


any normal man drunk unless it is strongly 
mixed with whisky before or after being. 
PROHIBITION REDUCES WAGES, 

The brewing industry and its allied manu- 
facturing interests employ approximately 
750,000 workmen, whose average wages are 
the highest drawn by American artisans. 
The fund from which this great laborarmy 
receives payment is derived direct from the 
sale of brewery products. Should the pro- 
hibitionists gain supreme power and the 
brewing industry be legislatively destroyed 
these workmen must be cast on the already 
congested labor market to still further re- 


Wholesome beer is their regular every-day drink, and 
nowhere in the world can be found finer specimens of 
healthy manhood. 

They love their homes, 
temperate, patriotic and true. 

750,000 such men are on the 
breweries (and their allied industries 


they are good, honest citizens; 


far .. ano aasoela t wu. a. nn. c⸗ꝛ 
| _ Side Coeducational club, literary round table, 2 
imbibed. 
be surprised to find that the drunkards are 
not the men who exclusively use beer, but 
rather those who fortify it with whisky, 
rum, brandy, or other ardent spirits. 

MADISON, 
Fourth president of the United States, toved 
a glass of g00d malt beer like all the great 
men of his time. 

The Encyclopedia Americana (Vol. 3) says: 
“In :1789 Madison publicly expressed the 
hopes that the ‚industry of brewing would 
extend its influence into every State of the 
Union.” k 

Madison was a sane and healthy men who 
left behind him the memory of a sucgessful 








duce wages and intensify commercial de- 
pregsion. „ Will union labor stand;for this?) 


and patriotio life, 


receiving good living 
and—directly dependent upon their pay envelopes 
are not less than 4,000,000 women and children. 

The Brewing Industry is now thesixth largest in America, 
and pays annually at least Two Hundred Millions of Dollars 
for farm products, and a like sum for manufactured articles. 


gen of America’s 


tedin barley alone, and 
Over 400,000 people 


engaged in farming are required to produce these crops. 
Only the choicest materials are used for America’s 


favorite beverage by the 


World’s Largest Brewery 


Anheuser-Busch, St. Louis, U. S. A. 


"Odin the Great. 
”- = io pa hardest and noblest of allthe 
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FFOOD VALDE OF MALTBREWS. 
SCIENTIFIC. EVIDENCE. 


Profotund Study of Foods and Drinks 

— What en Eminent Member of 

Royal College of Surgeons 
Saya 

In all ages beer has been popularly regard- 
ed not only asa beverage but as a strength- 
erliing food. 

This opinion is borne out by the most 
searching scientific analysis. The majority 
of physicians and scientigts who have inves- 
tigated the matter agree that it contains a 
large proportion of wholesome elements be- 
cause of its cereal origin. 

Dr. Wiley is the United States government 
expert on pure foods. He writes—these are 
his own words—‘ Beer is a veritable food 
product.’ 

Pasteär, the emine 
scientist, also re 
nutritive bever 
his countrymen 
ming the tide of pl 
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BEER DRINKERS BEST SHA, 


SHOOTERS. 
Special Cable Dispatch to The Chicago Inter-Ocean, 
MMUNIOH. Dec. 15, 1 
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5, 1W7.—A severe blow at 
the advocates of total abstinence has been 
struck by the Bavarianı War Ministry, which 
has issued a report showing that in inde- 
pendent rifle shooting soldiers become bet- 
ter marksmen after imbibing a small quan- 
tity of alcohol than before. 

Throughout experiments involving the 
discharge of 10,000 shots men who had been 
served with liquor displayed more steadiness 
and accuracy of aim while firing singly than 
did those belonging to the squad which hed 
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THE TEMPERANGE 
VALUE OF BEER, 


en 


A REMARAKBLE TRIBUTE. 


What the Greatest of English Stientiset 
Said. 


— — 


The quantity of alcohol m goo& deer In Ba» 
cidediy small, about 3%4%. That quantiig 
never can produce inebriety extept it is 
swallowed down in immense and Zluttonous 
quantities,. Many eminent physicians de 
clare further that beerisincapable of making 
any normal man drunk unless it is stronglyg 
mixed with whisky before or after being 
imbibed. 

if you notice the men around, you will de 
surprised to find that the drunkafds afe no⸗ 
the men who exclusively use beef, but rathe⸗ 

those who fortify it with whisky, rum, 
brandy, or öther ardent spirit& 
Wherever beer becomes the populas 
beverage intemperance gradually de 
clines This has been very noticeabfe, 
for example, im Ireland during the lasj 
century. 
AU Fifteen glasses of beer contain less 9 

Aohol, that is to say, lessintoxicant, than 

e glass of ardent spirits/ Did you eveg 
think of that? 
For this reason the 


haner element among 
MM; prohibitionists havg 





v 
Ü all along retoghized 
halt beer asa very 
jaluable temperante 
everage. 
Remember, it is 
ever possible’ to 
liminäte‘.alcohol eh. 
rely from the food 
"mankind. Not oniy 
‚ „it required by the 
; ‚gestive system, bu 
is found [in some 
Shape of form} in nu. 
merous öther kindg 
of nutritious diet, 
Furthermore, 'alcohö] 
b I: is generated within 
«he stomach during the di- 
gestive process, even when 
no alcohol has been ton» 
sciously täken; 

Dr. Stark declares tha 
the cells of plants änd d4 
allanimals contain altoho?, 

he Encyclopedio Americand, VöR 
describing social Gönditions And 
heaking of the early settlers, says; 
They held that beer wasä beverage 
hich not only added tothe prosperity 
the country by giving the farmer q 
ofitable market for the &räin he 
fight be able to raise, but which sup» 
Yed the people with a drink of such 
ld form that instead: of leading to 
oxication it actually cöntributed.ta 
spread of that temperance spirjd 
n which the good order of the colo⸗ 
such depended.” 
an who impartially looks At tha 
life of the average Americatı family 
At rejoice to see how much a eally 
led beer adds to the contenN) * 

of the home eircle. x 
liquid bread because its main con. 

a food cereal of the same class 

ndrye and oats, Be 

bread malt and hop bed - 1587 
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THOM! 

Writer of the Declaration 0 

pendence. 

It is not generally known that Thomas Jef- 
ferson throughout his whole life was an in- 
sistent advocate of the brewing industry. 
Beer was (in his opinion) not only a beneficial 
drink, but the brewing of it promoted the 
welfare of the whole country by opening to 
the farmer a wider market for his grain.— 
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been kept abstinent. 
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00d old German beer. 
NE OF G0D’S GIFTS, 
Des Moines. Iowa, a conventiop of mins 
isters was recently held. ; 
One of the prominent elergymen, the Rev. 
Dr. J. A. Sanders, insistently said that pure 
beer (made from hops and barley) was a ben 
ficial and genuinely temperance drink. The 
following is quoted from his sermon on thak 
occasion: 
“Barley ber . . . is the ‚gift of God 
and may be properlyenjoyed by anyone w 
can do so without iajury to bie (low nem". 





